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Die aktuelle 
Shareware-Buchserie 
vom 


PD-SERVICE LAGE 


Bei uns ist der Kunde König, deshalb lassen wir uns 
immer wieder etwas Neues einfallen. Jetzt bringen wir 
eine Handbuchserie zu den besten und aktuellsten 
Shareware-Programmen heraus. 


Ein neues 
Shareware-Konzept 


Das Lage Journal 
Top-Programm 


Spitzenprogramme mit 
deutschem Handbuch 
zusammen nur 15,00 DM 


Ab sofort wieder lieferbar: »Graphic Workshop« 
Anleitung mit Beispielen aus der Praxis von G. u. H. Lakies 


Unsere besonderere Leistung für Shareware-Programmierer und Benutzer 


ist der Registrierservice, denn bei uns erhalten Sie die Vollversionen 
weltweit bekannter und beliebter Shareware-Produkte, z.B.: 


AS-EASY-AS 
FINGERPAINT 

GRAPHIC WORKSHOP (DEUTSCH) 
FILE EXPRESS 

ON-SIDE 

HYPER DISK 

BACK & FORTH 
DESKTOP PAINT 
AUTOMENU (DEUTSCH) 
TREEVIEW 
COMMANDER KEEN 
PRINT PARTNER 
PC-TEXT 
FB-TRANSLATOR 

DISK DUPLICATOR 
SCANTOOL 
PKZIP/PKUNZIP 


112.00 DM 
56.00 DM 
87.00 DM 

121.50 DM 
44.50 DM 
86.00 DM 
98,00 DM 
79.00 DM 

128.50 DM 
68.00 DM 
58.50 DM 
54.00 DM 
54.00 DM 
49.00 DM 
45.00 DM 
49.00 DM 
88.00 DM 





PD-SERVICE-LAGE 


Bernd Schulz 
Postfach 1743 
4937 Lage/Lippe 


Tel.: 05232-66912 


Wir nehmen telefonische Bestellungen 
tägl. von 10-14 Uhr persönlich entgegen, 
zu allen anderen Zeiten steht Ihnen unser 

24-Stunden-Service über Telefax und 


Bildschirmtext zur Verfügung 
FAX: 05232-4039 N 
BTX: *PD SERVICE# 


Wir liefern Ihnen die aktuellsten 
PD- und Shareware-Programme 
für IBM-kompatible PCs! 
Zudem haben wir eine der weltweit größten 
UNIX-Shareware-Bibliotheken! 


Wir bieten eine Riesenauswahl an VGA-GIF-Bildern, 
Spielen, DTP-Ergänzungen, sowie’ deutschen und 
internationalen Programmen 


Unsere Kopiergebühren: 
5,25 Zoll Disketten ab 3,00 DM 
3,5 Zoll Disketten ab 5,00 DM 
Fordern Sie für 2,50 DM (in Briefmarken) unsere Katalogdisketten, 
mit unserem Super-Suchprogramm an 
Zahlung per Vorausscheck, Nachnahme oder mit folgenden Kreditkarten: 
American Express, VISA, Euro-/Mastercard 


Achten Sie auf unser 
Disketten - Siegel, denn 
es bürgt für Sicherheit! 


X ge“ Hürzpg 


/ 
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PD-Service-Lage ist anerkanntes Mitglied der Association of Shareware Professionals (ASP) 
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ie Cebit hat es gezeigt: 
auch bei den Lern- und 
Schulprogrammen tut sich 
was. Frage- und Antwort- 
spiele werden mit zusätz- 
lichen Effekten für den 
Benutzer interessanter 
gestaltet. Ob mit musikalischer Unter- 
malung oder mit der Stimme aus dem 
Lautsprecher, ob mit tollen Grafiken — 
die Stimulanz ist da. 


Für uns von DOS-TREND Anlaß genug, 
einmal die Programmvielfalt im Share- 
warebereich näher zu betrachten. 
Welche Ansprüche werden befriedigt? 
Welchen Anforderungen können die 
Programme genügen? Ab Seite 14 lesen 
Sie mehr darüber und können sich Ihr 
eigenes Bild machen. 


Alldieweil wir gerade vom Lernen 
reden: Das Ihnen vorliegende Heft ist 
den Kinderschuhen entwachsen. Merkt 
man doch, oder? Seit der Ausgabe 5/6- 
91 hat sich in der Redaktion auch viel 
verändert, nicht nur personell. Ein 
neues Äußeres, ein Mehr an Seiten und 
Information, bunter und aktueller ver- 
folgen wir unser Heftkonzept weiter — 
als Vermittler und Schnittstelle zwi- 
schen Programmautoren und Anwen- 
dern. Wir lernen dazu. 


Eigentlich könnte man sagen: »Die 
DOS-TREND-Redaktion arbeitet mit 
neu formatierter Festplatte.« Um im 
Bild zu bleiben: Natürlich muß redak- 
tionsintern jetzt auch einiges neu 
konfiguriert werden. Das bedeutet: 
Produktionsabläufe müssen einander 
angepaßt werden, in neuer Umgebung 
warten neue Aufgaben. 


Pläne müssen erstellt, Detailfragen 
geklärt und Absprachen getroffen 
werden. Für die Redaktion, die Mit- 
arbeiter, ob als Autor oder im Satz und 
Layout, ist das Mehr an Arbeit zwi- 


Schulbank ade 


schen den Terminen der Heftproduk- 
tion nur mit zusätzlichem Engagement, 
mit Überstunden und viel »Goodwill« 
zu leisten. Dabei gibt es -— wie könnte 
es anders sein — noch immer Reibungs- 
punkte, die Technik streikt und der 
Kommunikationsfluß stockt - manch- 
mal auch zu Ihrem Leidwesen - siehe 
Erstverkaufstag. 


Termindruck, Ärger und Streß halten 
sich die Waage mit ersten Erfolgen, mit 
sichtbaren Ergebnissen und mit dem 
erhaltenen Zuspruch, auch von Ihrer 
Seite. Und — das kennen Sie sicher 
ebenso — diese aufregenden Zeiten 
bringen etwas herüber; man ist wieder 
um eine Erfahrung reicher, behält 
etwas zurück. 


Ja, man lernt, ohne PC und nicht für 
den Lehrer, unbenotet, für das Leben. 


Weit weg von der Schulbank. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


3 QuiM Are 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 
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Titel 


Sprechender PC: Speakmasters Computerweisheit: 


Aktuell 


News 

»Hooby-Tronic & Computer-Schau« Dortmund 
Interview: »ChanVideodat«-Erfinder Michael Wiegand« 
Channel Videodat: Der Huckepack-Kanal 

Euro-Recht: Stop den Raubkopierern! 


Heftdiskette 


»Vokabelmaster«: Hilf mir, Master! 
»Nordhoff-Commander«: DOS-Utility vom Feinsten 
»Hathor«: Spiel mit dem Pharao 

»Quickformat«: DOS-Quicky 

»LHA(RC)«: Dateipacker unter der Lupe 
»Buchwurm«: Lernspaß mit Action 

»Easy-G«: Linienknecht 

»Easy-DOS-Command«: DOS im Griff 
»Schreibmaschine«: Schreibt wie gedruckt 


Branchenprogramme 
»CTO Vertragsverwaltung«: Maklerhelfer 
»FHBank«: Fixe Feder 

»Slidestar«: Show mal Effekt 


Lernen und Schule 


»Lacuna«: Schulbank für Lehrer und Schüler 





»Frio«: Eins und eins ist drei 

»Elemente«: Einmaleins der Hexenküche 
»Composer«: Hits auf Knopfdruck 

»GoogolMath«: Zahlenspiel 
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»MS-DOS Tutor«: Starthelfer 
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Grafik 


»Curve Digitizer CAD«: Malen mit Smooth und Maus 
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»Virus-Wächter«: Tatorteinsatz ......22222000% 
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BEE Autorenportrait 
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Automenü V4.5 


Viele Köche verderben den Brei beson- 
ders, wenn einige wenig Ahnung vom 
Kochen haben. Das ist meine Erfahrung 
bei der Arbeit mit PC’s, die nicht nur 
von einem kundigen Nutzer bedient 
werden, sondern von mehreren Perso- 
nen, die zum Teil keine Ahnung vom 
Computer und seinem Betriebssystem 
haben und ihn nur anschalten und damit 
arbeiten wollen. 

Was hat das mit dem Menüprogramm 
AUTOMENÜ zu tun? Nun, AUTOMENÜ 
eignet sich hervorragend, um solche 
Mitmenschen am Bildschirm schnellst- 
möglich zu ihrem Programm zu führen: 
Den Aufruf von AUTOMENÜ als letzten 
Befehl in die AUTOEXEC. BAT einbin- 
den und schon präsentiert der Rechner 
nach dem Einschalten eine ansprechen- 
de »Speisekarte« am Bildschirm. (s. 
Hardcopy). Von hier aus kann sich der 
Nutzer per Cursortasten oder per Zah- 
leneingabe oder per Maus durch die 
Menüs arbeiten und auf gleiche Weise 
das Programm seiner Wahl aufrufen. 
Verläßt er das Programm, findet er sich 
im Menüsystem wieder, kann ein ande- 
res Programm starten oder die Festplat- 
te per Menüauswahl parken und den 
Rechner ausschalten . 

Natürlich funktioniert das nicht ohne 
Vorarbeit. Hinter den Menüseiten, die 
auf dem Bildschirm angezeigt werden, 
stecken Menüdateien, die wie Batch-Da- 
teien aufgebaut sind und mit speziellen 
Zeichen des Programmes sozusagen 
verfeinert werden. Die Zeichen werden 
an den Anfang jeder Zeile in den Menü- 
dateien geschrieben und legen fest, wie 
dahinterstehende Wörter verwendet 
werden. So legt z. B. das Zeichen «%» 
fest, daß der nachfolgende Text zum 
Menütitel einer Menüseite wird. 

Die Menüdateien lassen sich mit jedem 
Editor schreiben, der ASCII-Texte er- 
zeugen kann. AUTOMENÜ verfügt auch 
über einen komfortablen Menügenera- 
tor mit Namen AUTOMAKE zum Erstel- 
len der Menüdateien, die im übrigen die 
Erweiterung MDF erhalten müssen, was 
AUTOMAKE automatisch erledigt. 

Soll der Aufruf bestimmter Programme 
nur bestimmten Nutzern vorbehalten 
sein, schützt man solche Programme 
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mit Passwörtern. Ein gutes Programm 
wie AUTOMENÜ unterstützt dies. Ein 
Sonderzeichen vor das Wort gesetzt 
und schon wird es zum Passwort. Der 
Kenner winkt womöglich ab: Um ein 
Paßwort zu knacken braucht man nur 
mit einem Editor in die Menüdatei zu 
schauen und findet das Passwort dort, 
schön markiert. So war es auch bei 
früheren Versionen. Die neuere Version 
läßt auch eine Verschlüsselung des Pas- 
swortes zu; dann aber mit AUTOMAKE 
erstellt. 

Soweit ich das beurteilen kann, lassen 
sich Menüs und Untermenüs so tief staf- 
feln, daß auch der ärgste Ordnungsfana- 
tiker zufrieden gestellt werden kann. 
Auf jede Menüseite passen acht Menü- 
punkte; Seiten stehen genug zur Verfü- 
gung. Erzeugt werden weitere Seiten 
durch Voranstellen des Sonderzeichens 
«%» vor den Menütitel. 

AUTOMENÜ ist nach meiner Ansicht 
ein gelungenes und praktikables Menü- 
programm, das sich auf seine Aufgabe, 
nämlich Menüs bereitzustellen, um dar- 
aus ohne Kenntnisse des Betriebssy- 
stems Programme zu starten, be- 
schränkt. In der Beschränkung zeigt es 
jedoch wahre Meisterschaft. Das Layout 














ist gelungen und der Preis von $ 60,- ist 
gerechtfertigt. 
P. Quadt, Seelscheid 


A conto »Konto-Manager« 


Nach dem »Entpacken« des KONTO- 
MANAGERS und dem Lesen des Anlei- 
tungstextes, was nur kurze Zeit in An- 
spruch nahm, konnte ich gleich losle- 
gen. Die meisten Punkte sind eindeutig, 
so daß man sofort die Bedienung im 
Griff hat. Sehr praktisch ist die Sortie- 
rung nach Datum; sie beantwortet je- 
derzeit die Frage: Kann ich mir das noch 
leisten? Verbesserungsvorschläge wa- 
ren mit der neuen Version bereits hinfäl- 
lig, andere werden in neueren Versionen 
berücksichtigt. Meine Wünsche: Etwai- 
ge Umbuchungen sollten sofort auf den 
anderen Konten verbucht werden. Auch 
sollte das Programm anhand des Sy- 
stemdatums die Daueraufträge automa- 
tisch eintragen. 

GS-MENÜ bekam ich als Zugabe einer 
größeren Bestellung mitgeliefert. Ich 
war sofort begeistert, was nicht oft vor- 
kommt. Daich schon per Batch kleine 
Menüs selbst geschrieben hatte, konnte 
ich das meiste sofort für das Programm 
verwenden. Die Anpassung ähnelt ei- 
nem Batchprogramm. So kann man die 
Programme mit wenigen Mausklicks 
bzw. Tastendrücken unter einem belie- 
bigen Namen starten. . 

Auf DOS-TREND-Heftdiskette erhielt 
ich die Sharewareversion von CARD- 
STAR, angekündigt als elektronischer 
Karteikasten ohne starre Masken oder 
Felder. Das mußte ich sofort ausprobie- 
ren. Also: Entpacken, starten. Kein Pro- 
blem. Ich wollte schon lange eine Re- 
zeptdatei anlegen. Das scheiterte immer 
daran, daß ich vorher nicht wußte, wie 
lange das Rezept wird. Als mal abge- 
tippt. Klappt, ist ja prima. Auf der Karte 
ist noch Platz. Jetzt wird die Suchfunkti- 
on ausprobiert. Klappt auch. Wunder- 
bar. Der Rezeptdatei steht nichts mehr 
im Wege. Fast nichts mehr, denn meine 
alten Dateien kann ich nicht importie- 
ren, oder? Nachlesen konnte ich es nir- 
gends. Also erst mal Feierabend. Am 
nächsten Tag mit neuem Schwung, löste 
sich das Problem schnell: STRG K und 


R, das war's. Mal sehen, ob die anderen 
Programme der »Star-Programmierer« 
auch so gut sind. 

W. Becker, Wiesbaden 


ee een 
Zum »FW-Translator« 


Kritische Anmerkungen zu zwei Pro- 
grammen: Bei dem FW-Translator sollte 
bei der Übersetzungsart bereits das 
nächste Wort im Textfenster erschei- 
nen. Wie soll man sonst wissen, welche 
Bedeutung das Wort »the« im Zusam- 
menhang haben wird. 

Der Vokabelstar ist ein sicherlich gutes 
Vokabellernprogramm. Wenn ich aber 
bedenke, daß die Sprachausgabe der 
Vollversion allein rund 875000 Bytes be- 
nötigt, so kommen mir doch erhebliche 
Zweifel. Abgesehen davon, daß eine Er- 
weiterung der Vokabeln mit Sprachaus- 
gabe nur mit einigem Aufwand möglich 
ist. Gibt es keine einfachere Möglich- 
keit? 

R. Hesse, Geilenkirchen 


FREE 
Lehrerprogramme 


Mein Programm sollte folgende An- 
sprüche erfüllen: Verwaltung von 
Schülerdaten, Notenverwaltung, Zeug- 
nisdruck. 

Kommerzielle software schied mangels 
Angeboten aus. So teste ich drei Share- 
wareprogramme. Hier meine Ergebnis- 
se. 

Das Programm ZEUGNIS enttäuschte 
mich schon bald. Noten können zwar 
gewichtet werden, es wird auch der 
Durchschnitt errechnet, aber es wird 
nicht unterschieden zwischen mündli- 
chen und schriftlichen Noten. Welcher 
Lehrer mit einem Hauptfach kann das 
gebrauchen? Zudem verleitete mich der 
Name des Programms dazu, anzuneh- 
men man könne mit diesem Programm 
Zeugnisse bedrucken - ein Irrtum. 
NOTEN PC bietet daschon wesentlich 
mehr. Hier wird zwischen den verschie- 
denen Notenarten unterschieden, für 
Klassenarbeiten werden übersichtliche 
Listen gedruckt mit allem, was man sich 











als Lehrer wünscht (Anzahl der Schüler, 
Notenverteilung und -durchschnitt etc.) 
Dieses Programm spricht offensichtlich 
besonders die bayerischen KollegenIn- 
nen an, denn es kann die Daten aus dem 
Bayerischen Schulverwaltungspro- 
gramm übernehmen. Aber mein 
Wunschprogramm war es immer noch 
nicht. 

So griffich zum LEHRERKNECHT. Hier 
fand ich alles, was ein Lehrerherz be- 
gehrt, und das im Überfluß. Die Schüler- 
daten können bis ins Detail aufgenom- 
men werden (Achtung: Datenschutzbe- 
stimmungen im jeweiligen Bundesland 
beachten). Auch die Notenverwaltung 
ist bis ins Detail durchdacht. So werden 
z.B. eigene Punktesysteme automatisch 
in Noten umgerechnet. 

Mündliche und schriftliche Noten kön- 
nen in übersichtlichen Listen ausgege- 
ben werden. Man hat jederzeit einen 
Überblick über den Leistungsstand ei- 
nes Schülers. Aber sicherlich am über- 
zeugensten gelöst ist das Programmmo- 
dul zum Bedrucken von Zeugnissen. 
Hier hat der Autor an alles gedacht. 
Auch der wenig geübte Lehrer ist nach 
einer knappen Stunde in der Lage, das 
spezielle Zeugnisformular seiner Schu- 
le, und da gibt es die verschiedensten 
Formate - zu bedrucken. Spätestens 
nach der nächsten Zeugniskonferenz 
hat sich die Mühe gelohnt. Dann 
braucht er nämlich nur noch die Noten 
in den entsprechenden Zahlenwerten in 
die Bildschirmschablone einzutragen, 
und ab geht die Post zum Drucker. Ein 
wirklich vorzügliches Programm. 

H. Stüßer, Sinzig 


»Prüfungsfragen-Generator« 


Leider ist der Autor des PRÜFUNGS- 
FRAGENGENERATORS nicht genannt, 
sonst müßte ich ihn fragen, ob er das 
(Prüf-)Programm wirklich in seinen 
wichtigen Funktionen getestet hat. Eine 
der wesentlichen Funktionen des Pro- 
grammes ist nämlich die Umwandlung 
einer Datenbankdatei in eine ASCIH- 
Text-Datei. Davon muß ein Nutzer häu- 
fig Gebrauch machen, weil das Pro- 
gramm nur Textlängen bis 11 Zeilen er- 
stellt. Braucht man mehr Zeilen pro Fra- 











ge (z. B. zum Erläutern der Frage), kann 
man die Datenbank-Datei in eine ASCI- 
Text-Datei überführen und weiteren 
Text mit einem ASCI-Editor einfügen 
und das Ganze dann wieder in eine Da- 
tenbank-Datei überführen, so jedenfalls 
habe ich den Programmautor verstan- 
den. Der unbekannte Autor der Pro- 
grammvorstellung erwähnt auch die 
Funktion, verschweigt aber, daß sie in 
der Prüfversion nur eingeschränkt ar- 
beitet. Das Programm streicht nämlich 
beim Überführen zwei Zeilen aus dem 
Text und fügt stattdessen die Nachricht 
ein, daß die beiden Zeilen in der Prüf- 
version gelöscht werden. Die Prüfversi- 
on von PRÜFGEN, V2.7, ist also keine 
Vollversion ohne Einschränkungen, in 
der lediglich Registrierungshinweise 
auftauchen, sondern es ist eine Krüppel- 
version. Über die Einschränkung, bin 
ich, ebenso wie über die ungenaue Re- 
cherche des Vorstellers, ziemlich sauer. 
Registrierhinweise in den Prüfversio- 
nen lasse ich mir noch gefallen, aber un- 
vollständige Versionen sollten auch von 
Händlern im Interesse ernsthafter 
Shareware-Kunden nicht ins Programm 
genommen werden. 

P. Quadt, Seelscheid 


EEE 
Viel Ärger 


Lange habe ich mit dem Brief gezögert, 
doch muß ich mir »mal Luft machen«. 
Nicht nur werden alte Programme sei- 
tenlang besprochen, sondern man er- 
hält auch diese Programme erst nach 
mehrmaliger Aufforderung als Abonne- 
nent geschickt, und bis zum heutigen 
Tag warte ich immer noch auf die DOS- 
TREND-Ausgabe 3/4. Was ist das für ei- 
ne Kundenbetreuung? 

W. Melzow, Wiesbaden 


Antwort 


Sie sprechen sicher für viele unserer Le- 
ser. Manches lag im Argen. Ohne Wirbel,‘ 
ohne Verzögerung, ohne Auswirkungen 
nach draußen läßt sich ein solcher Start 
nicht immer bewerkstelligen. Bitte ha- 
ben Sie Verständnis. Ihre Kritikpunkte 
sollen, so der Wille aller Beteiligten, 

bald der Vergangenheit angehören. 
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Leserbriefe 





Gutes Druckbild 


Mein erster Eindruck von REINK ist 
übrigens sehr gut, auch nach 24 Stun- 
den Trockenzeit ist schon ein sehr gutes 
Druckbild zu erreichen. Nach 48 Stun- 
den (entsprechend Ihrer Empfehlung) 
wird es sicher noch viel gleichmäßiger 
ausfallen. Auch von Ihrer Zeitschrift bin 
ich begeistert: Viel Information und sehr 
gute Programmbeschreibungen, wenig 
Werbung, dazu eine hervorragende Pro- 
grammdiskette. Weiter so. 

W.-R. Döring, Porta Westfalica 


En 
Thema Heftkonzept 


Ich kann verstehen, daß viele Leser Ih- 
rer Zeitschrift eine Abhängigkeit zur Fir- 
ma Pearl Agency unterstellen. Meist un- 
begründet, wie ich meine. Oft kann man 
sich nicht vorstellen, daß Redaktion 
und Werbeabteilung unabhängig von- 
einander arbeiten, ihrem Ehrenkodex 
verpflichtet. Der Konflikt besteht auch 
bei Fachzeitschriften, Verbands- und 
Parteizeitschriften. 

Die inhaltliche Gestaltung bzw. die Aus- 
wahl der Artikel finde ich ausgewogen. 
Gratulieren möchte ich zur Idee, die 
Programm-Autoren selbst zu Wort kom- 
men zu lassen — das Beispiel sollte 
Schule machen. Vermisst habe ich sinn- 
volle DTP-Weiterentwicklungen, z. B. 
für die kommerziellen Klassiker »Page- 
Maker« und »Ventura Publisher«. 

A. Eisele, Uttenreuth 


ET 
Gut für Einsteiger 


Ich bin Anfänger auf dem Gebiet MS- 
DOS oder EDV überhaupt. Manche 
DOS-Zeitschriften habe ich bisher gele- 
sen und bin mir oft vorgekommen wie 
ein Vollidiot, der eine ganz andere Spra- 
che spricht. Ähnlich erging es mir auch 
mit Shareware-Produkten. Ich konnte 
absolut nichts damit anfangen. 

Durch Zufall stieß ich auf eine Anzeige 
der Firma pearl agency. Ich wagte noch 
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einen Versuch und wurde mit bester 
Shareware belohnt. Auch die Zeitschrift 
DOS-TREND unterscheidet sich wohl- 
tuend: Ich konnte die ganze Zeitschrift 
lesen, ohne daß ich ein Wörterbuch 
oder hochkompliziertes Übersetzungs- 
programm brauchte.Langer Rede, kur- 
zer Sinn: Macht weiter so. 

Zu den Verbesserungsvorschlägen von 
W. Becker möchte ich noch bemerken: 
Der Aufdruck »Bitte nicht knicken. .« 
erscheint mir sehr sinnvoll, ebenso der 
überklebte Schreibschutz. Noch besser 
wäre sogar eine Diskette ohne Schreib- 
schutzkerbe. 

M. Hildebrandt, Ulm 


RETTET NERREEEERE 
Den Einsteigern gerecht 


Endlich einmal eine PC-Zeitschrift, die 
auch Einsteigern gerecht wird. Ich be- 
sitze seit einem Jahr einen PC und brin- 
ge mir alles selbst bei. Die meisten Zeit- 
schriften lesen sich doch wie ausländi- 
sche Telefonbücher, mit denen ich 
nichts anfangen kann. Mein Vorschlag: 
Vielleicht könnte Ihre Zeitschrift auf ei- 
ner Seite speziell für Anfänger den Ein- 
stieg erleichtern helfen. Speziell für 
Windows-Tips wäre ich dankbar. 

R. Rudzinski, Wallstadt 


TIERE 
Extraseite für WINDOWS 


Da sich WINDOWS sicher durchsetzen 
wird, wäre es doch überlegenswert, daß 
Sie in der DOS-TREND eine besondere 
Rubrik für dieses Programm aufnehmen 
und spezielle Programme dort ausführ- 
lich vorstellen. Sinnvoll wäe auch, wenn 
Sie den Vorgang der Registrierung in 
den USA näher beschreiben. 

P. Beck, Pforzheim 


EEE EEE ZEREERERE 
»Klichktext« und Raubkopien 


Da ist KLICKTEXT doch von anderer 
Klasse. Herzlichen Glückwunsch Ihnen 
und dem Autor. Ich habe, glaube ich, je- 











de deutsche Textverarbeitung auf dem 
Sharewaremarkt und einige kommerzi- 
elle getestet, weil ich meinen Kunden 
nicht unbedingt WORD empfehlen 
möchte, zu dem sie erstmal einen Kurs 
absolvieren müssen. KLICKTEXT ist ge- 
nau die richtige Textverarbeitung und 
auch für den Einsteiger geeignet. 

Zum Thema Raubkopien und dem Vi- 
renscanner. Wenn ich meine Program- 
me immer aus zuverlässiger Quelle be- 
ziehe, dann ist die Virusgefahr gleich 
Null. Warum verschwenden Sie für die 
Leute, die das nicht tuen, Platz auf der 
Heftdisk? 

Raubkopien sind für mich auch Pro- 
gramme, die ohne Registrierung benutzt 
werden. Bei einigen Programmen habe 
ich dafür aber großes Verständnis. Auch 
für uns Anwender ist Zeit Geld. Wenn 
die Dokumentation dürftig ist... oder 
ellenlange Eröffnungsbildschirme mit 
ständigen Registrierungsaufforderun- 
gen übermäßig viel Zeit beanspruchen, 
dann ist meine Bereitschaft zur Regi- 
strierung stark eingeschränkt. 

Das muß man leider auch zu dem von 
Ihnen so hochgelobten CASCADE sa- 
gen. Die ständig eingeblendeten Regi- 
strierungshinweise erfordern einen 
äußerst gutmütigen und hartgesottenen 
Tester. 

In den Tests wird auch immer wieder 
die Eignung für verschiedene Anwen- 
dungen angesprochen. Da Ihre Tester 
nicht in allen Gebieten Fachleute sein 
können, werden da häufig unrealisti- 
sche Aussagen gemacht. Noch einmal 
das Beispiel CASCADE. Wenn dabei von 
einer Eignung für Architekten gespro- 
chen wird, ist das unter dem Gesichts- 
punkt Wirtschaftlichkeit schlichter Un- 
sinn, das CASCADE nur Grundfunktio- 
nen zur Verfügung stellt. Sie sind für den 
Bereich der Bauplanung lediglich Zei- 
chen- aber keine Konstruktionshilfen. 
Dazu bedarf es einer bauspezifischen 
Applikation. 

Ich hoffe, Sie haben das alles nicht als 
nur als herbe Kritik an sich aufgefaßt, 
sondern als Aufforderung zu mehr Kri- 
tik an den Programmen, denn nutzlos 
mit Programmen verbrachte Zeit ist nur 
ärgerlich. Das sollte sich so mancher 
Programmautor hinter die Ohren schrei- 
ben, bzw. von Ihren Redakteuren ge- 
schrieben bekommen. 

H.-J. Busch, Köln 
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Antwort 


Der Virenscanner ist keineswegs »Platz- 
verschwendung«, wie Beispiele aus der 
Praxis belegen: Selbst Originalprogram- 
me renommierter Softwarehersteller 
wurden bereits — versehentlich — mit Vi- 
ren ausgeliefert. Ein Fall am Rande: In 
der Computerabteilung eines Kaufhau- 
ses wurde nach Einsatz des Virenscan- 
ners fünf verschiedene Viren auf den 
Vorführ-PCs gefunden. Da zum Vor- 
führen nicht schreibgeschützte Origina- 
le verwendet wurden, wurden auch die- 
se nachträglich verseucht. 


Mi 
Ein Volltreffer 


Solch einen Zufall gibt's nur in der Wer- 
bung: Gestern erreichte mich das bei Ih- 
nen bestellte Paket mit Soft- und Zeit- 
schriftenware. Darin u. a. das Virenpro- 
gramm SCAN 6.9 V75, das ich sofort ent- 
packte und auf meiner HD installierte. 
Daich schon eine ältere Version gele- 
gentlich benutzte, war ich doch sehr ge- 
spannt, was passieren würde. 

Ich dachte, mich tritt ein Pferd, als das 
Programm nach wenigen Sekunden den 
Virus 1701/1704 - BVirus entdeckte. Er 
befand sich auf einem PD-Programm, 
das ich erst Anfang der Woche instal- 
liert hatte. Das Programm hatte sich so- 
fort rentiert und beinahe hätte ich 
»schweres« Lehrgeld bezahlt. 

D. Rentsch, Bad Vilbel 


RETTET ERNT 
Shareware-Konzept 


Wie fruchtbar sich das Shareware-Kon- 
zept bewähren kann, wurde mir in letz- 
ter Zeit durch ein Projekt bewußt, bei 
dem beide Parteien, nämlich Program- 
mierer und potentieller Kunde, an ein- 
bem Strick ziehen. Zufällig bekam ich 
ein Programm in die Hand, das den 
Bootvorgang - Änderung der AUTO- 
EXEC. BAT und CONFIG. SYS — wesent- 
lich erleichtern hilft. Ich sah mir das 
Programm an und erkannte seine Vor- 
teile. ... sofort kamen mir Ideen, wie 
man es verbessern könnte. Ich schrieb 








an den Programm-Autor, teilte ihm mei- 
ne Gedanken mit. Herr Sireborn reagier- 
te prompt und griff auf meine Vorschlä- 
ge zurück. Aus diesem ersten Projekt 
ergaben sich weitere Anschlußarbeiten; 
der Kontakt besteht fort in beiderseiti- 
gem Interesse und zu beider Nutzen. 

V. Blüher, Alsweiler 


ee 
»Klicktext-Kritik 


Als ich mir das auf der Heftdiskette ge- 
lieferte Programm ansah, mußte ich 
feststellen, daß diese Textverarbeitung 
von einem einfach zu bedienenden Pro- 
gramm weit entfernt ist. Für was sollen 
gleichzeitig bis zu neun Dateien bearbei- 
tet werden? Eine einfache Textverarbei- 
tung soll doch die Schreibmaschine er- 
setzen und es ermöglichen, schnell und 
einfach Briefe zu tippen, Vordrucke mit- 
tels ASCII-Sonderzeichen zu erstellen 
und dann möglichst noch in zwei, drei 
verschiedenen Schriften auf jedem IBM- 
kompatiblen Drucker auszudrucken. 
Büro Dello, Lauchheim 


Antwort 


Sie müssen ja nicht immer neun Dateien 
gleichzeitig bearbeiten .... 


RE 
Auch Shareware für Atari? 


Seit Ihre Zeitschrift auf den Markt ge- 
kommen ist, kaufe ich diese mir regel- 
mäßig und muß Ihnen ein großes Lob 
dafür aussprechen. Sicherlich haben Sie 
damit eine große Marktlücke getroffen, 
die es zu schließen galt. [....]Leider bie- 
ten Sie nur DOS-Programme an: Mein 
Bruder z. B. hat einen Atari ST. Haben 
Sie dafür auch PD- und Shareware? 
Oder können Sie mir Anbieter dafür 
nennen? Für eine Antwort wäre ich Ih- 
nen sehr dankbar.M.Wanhoff, Erlangen 


Antwort 


Schauen Sie doch in den betreffenden 
Fachmagazinen einfach mal in den An- 
zeigenteil. Dort finden Sie viele Anzei- 





gen von PD-Anbietern. Der TREND-Ver- 
lag arbeitet - soviel kann hier bereits 
verraten werden - ebenfalls an einem 
Magazin für den ATARI ST und den AMI- 
GA im Stil der DOS-TREND, ein genau- 
er Erscheinungstermin ist noch offen. 
D. Red. 


REED 
Lob und Kritik 


Meine Meinung zur DOS-TREND (zu- 
mindest zur Ausgabe 10/11): Es gefällt 
mir: 1. Die Aufmachung der Lektüre all- 
gemein; 2. die Themenauswahl ist gut 
und vielseitig; 3. die Autorenvorstellun- 
gen finde ich interessant. 4. Der Grund- 
lagen-Report ist anspruchsvoll. 5. Die 
Bestseller-Seiten von pearl agency las- 
sen einen guten Einblick in die Share- 
wareszene zu. 6. Das Preis-/Leistungs- 
verhältns finde ich wirklich gut (ich be- 
fürchte allerdings, daß der Preis von 
DM 8,90 trotz Ihres Einwandes ein Ein- 
führungspreis ist; warten wir bis Aufla- 
gezahl 151.000!) 

Es gefällt mir nicht: 1. Daß ich auf Seite 
3 von einer hübschen Chefredakteurin 
so böse angeschaut werde (es muß ja 
nicht ein Colgate-Lächeln sein, aber...) 
2. Daß ich die erste Ausgabe von DOS- 
TREND nicht besitze, doch vielleicht 
kann man da was machen 3. Enttäuscht 
war ich über gleichlautenden Leser- 
brief. 4. Die Qualität der Bildschirmbil- 
der. Besser diesen Platz freilassen oder 
eine Karikatur einsetzen. Noch besser 
natürlich: für Qualität sorgen, andere 
können's doch auch. 

S. Maier, Fischach 


ES ee 
DOS-TREND monatlich? 


Eure Zeitschrift habe ich mir zum ersten 
Mal gekauft, und sie gefällt mir sehr gut. 
Wo findet man denn noch in dieser kur- 
zen und prägnanten Form Shareware- 
bzw. PD- Programmvorstellungen? Die 
Vorstellung der Programme halte ich 
wirklich für sehr notwendig, schließlich 
sind die Informationen, die man aus den 
Katalogdisketten diverser PD-Händler 
entnehmen kann, in den meisten Fällen 
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viel zu dürftig. Und wer möchte schon 
auf Verdacht hin alles kaufen? Und 
außerdem hat sich nun endlich mal je- 
mand gefunden, der nicht nur Spiele, 
Spiele und nochmals Spiele vorstellt. 
Deshalb laßt Euch von Euren Kritikern 
nicht entmutigen und macht weiter so! 
Warum erscheint Ihr nicht monatlich? 
Stoff zum Vorstellen gibt es doch in Hül- 
le und Fülle, doch das wird sicherlich 
nicht nur von Euch allein abhängen. 
Zum Schluß noch eine Bitte: Bringt 
doch auch in die östlichen Zeitungskios- 
ke verstärkt Eure DOS-TREND, denn 
sie ist hier kaum zu bekommen. 
R.Frank, Halle 





Shareware ein Fremdwort? 


Ein Programm mit dem nicht 30 Tage 
lang vernünftig und uneingeschränkt 
gearbeitet werden kann, ist für mich 
kein Shareware-Programm. Programme 
aus dem Hause Schenk/Horn sind des- 
halb für mich keine reinen Shareware- 
Programme. Sie kann ich nur als Pro- 
grammdemo auffassen. 

Daß es auch anders geht, beweisen vie- 
le andere Programmierer. Ein gutes Bei- 
spiel ist das Programm Faktura Forte 
Plus von Hans-Jörg Eberhardt Software. 
Das Programm kann der Interessierte 
30 Tage lang uneingeschränkt auspro- 
bieren. Danach erscheinen immer häufi- 
ger Hinweisbildschirme, die zur Regi- 
strierung auffordern. Die beste und ver- 
nünftigste Möglichkeit. 

Ein Programm soll durch Leistung und 
nicht durch irgendwelche Hinweisbild- 
schirme, Warteschleifen oder Ein- 
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schränkungen, den Benutzer zum Regis- 
rieren auffordern. Ich werde niemals 
ein Programm registrieren lassen, das 
mich sofort minutenlang über Sharewa- 
re aufklären möchte. 

Mein Vorschlag an alle Shareware-Auto- 
ren wäre also: (1) Die Shareware abso- 
lut uneingeschränkt lassen und mit 
Handbuch liefern. (2) Den Hinweisbild- 
schirm zu Beginn ohne Warteschleife. 
(3) Datumsanzeige der Erstinstallation 
auf Festplatte. (4) Möglichkeit, das Da- 
tum zu verschlüsseln. (5) Nach 30 Ta- 
gen tauchen die ersten Hinweise mit 
Warteschleifen auf. (6) Nach 60 Tagen 
geht nichts mehr. 

Apropos, eine exakte Definition, was 
sich alles Shareware nennen darf, und 
was Public Domain (LHarc), Freeware 
(Lynx), Crippleware (tBase), Expirewa- 
re (Ronset), Demoware (Facetris) oder 
Antiqueware (PC-Text) ist, findet man 
in dem von Amerikas Shareware-Guru 
Mike Callahan geschriebenen Buch »Dr. 
File Finder’s Guide to Shareware«. 

S. Uhlemayr, Altusried 


Eger 
Fragen an den Programmierer 


Der Pascal-Kurs gefällt mir gut, aber 
könnte Erik Krause nicht auch mal über 
OOP (Objektorientiertes Programmie- 
ren) sowie über Maussteuerung und 
TSr-Programme schreiben? 

Eine Frage, die mich schon seit langem 
beschäftigt, wofür isat Scroll-Lock-Ta- 
ste auf der Tastatur da? In allen 
Büchern, die ich bislang finden konnte, 
fand ich keine Inforamtionen dazu. 

Ch. Pröhl, Solingen 


nn 
Programm-Kritik 


Kritische Auseinandersetzungen mit 
Programmen (Leserbrief von Herrn 
Schneider im Heft 5/6) wären wirklich 
von Vorteil. Sie sollten sich aber 
tatsächlich auf die Programme beziehen 
und nicht auf eventuelle Einschränkun- 
gen oder überlange Einleitungen in der 
Shareware... anscheinend besteht bei 
Shareware immer noch das Problem: Es 








gibt Leute, die gerne für die Kopierko- 
sten ein voll funktionierendes Pro- 
gramm haben möchten und an einer Re- 
gistrierung überhaupt nicht interessiert 
sind. 

R. Hesse, Geilenkirchen 


En 0 ea 
Heft-Konzept 


Die der Zeitschrift zugrunde liegende 
Idee ist nicht verkehrt. Auch die Bin- 
dung an einen Shareware-Vertrieb kann 
akzeptiert werden, sollte aber nicht so 
verharmlost werden, wie in der Antwort 
auf den Leserbrief von V. Schneider in 
der Ausgabe 5/6-91. Das soll glauben, 
wer will. Da plaudern Sie doch viel ehr- 
licher auf Seite 17 derselben Ausgabe 
aus dem »Nähkästchen«. 

Warum denn keine Hauszeitschrift eines 
Vertriebes, der allein dadurch nicht zu 
einseitig in seiner Berichterstattung 
werden kann, weil er die angebotenen 
Produkte nicht selbst herstellt, sondern 
nur vertreibt. Ich sehe DOS-TREND als 
kommentierten Katalog eines ziemlich 
repräsentativen Sharewareangebotes. 
Wenn es jetzt noch gelingt, die Nutzer 
dieser Software dazu zu bewegen, aus 
ihren praktischen Erfahrungen mit Pro- 
grammen zu berichten und dies, wie 
versprochen, von Ihnen veröffentlicht 
wird, dann hat DOS-TREND seinen 
Platz unter den Fachblättern verdient. 
P. Quadt, Seelscheid 


Liebe Leser! 


Wir nehmen Ihre Zuschriftensehr 
ernst! Zögern Sie nicht, wenn Sie sich 
zu Wort melden wollen - wir werden 
uns bemühen, Ihre Zuschrift zu veröf- 
fentlichen! Und vergessen Sie nicht: Je- 
de veröffentlichte Leserzuschrift wird 
mit einem Programmgutschein über 
DM 29,50 honoriert (siehe Seite 6). 
Achtung, neue Anschrift: DOS-TREND 
 Leserbriefredaktion, Am Kalischacht 4 
WENDEN — 














Auf dieser Seite wollen wir regelmäfsig Einblicke gewähren 
in den Alltag der Redaktion und in die von DOS-TREND 


und pearl agency gemeinsam genutzte Testwerkstatt 





DISKEITE- 





ber die Reklamationsstelle 
der Firma pearl agency wer- 
den alle als fehlerhaft bean- 
standete Disketten zu den Te- 
stern weitergereicht. »Schaut 
mal nach, was damit ist«, lau- 
ten die ach so konkreten Vorgaben, 
oder: »Programm läuft nicht, sagt xyz«. 

Na jedenfalls, das sei geklagt, ist der 
Programmfehler in den allermeisten 
Fällen ein Anwenderfehler. 

Berthold, einer unserer Tester, rea- 
gierte gewohnt skeptisch, als er dieser 
Tage eine Virendiskette auf seinen 
Schreibtisch bekam mit dem Hinweis: 
»Läuft nicht«. 

»Wetten, daß der Kunde vergessen hat 
... und schob die Diskette ins Laufwerk. 
Und was passierte -— man glaubt es 
kaum. Das auf Festplatte installierte Vi- 
renscannerprogramm, das vor Pro- 
grammstart jede Diskette abtastet, mel- 
dete einen wahren Virenbefall auf der 
gerade hereingegebenen Viren-Diskette. 
Sechs verschiedene Virenarten hatten 
sich auf der Diskette breit gemacht. War 
das ein unachtsamer, unwissender oder 
sogar fauler Kunde? 

Die Frage bleibt vorerst unbeantwor- 
tet, denn bis Redaktionsschluß war lei- 
der keine Rückmeldung gekommen. 
Vielleicht im nächsten DOS-TREND 
mehr darüber. 


Wer einmal Redaktionen von innen 
gesehen hat, mag sich wundern, daß der 
Überblick nicht längst verloren gegan- 


gen ist unter dem Wust von Papier. In 
der Redaktion einer Software-Zeit- 
schrift macht’s weniger das Papier als 
die Vielzahl von Rechnern. Da stehen 
dicht an dicht die PC-Arbeitsplätze der 
Redakteure, der Tester. 

Nicht immer hält das Wunderwerk der 
Technik, was der Hersteller verspro- 
chen hat, oder der Zahn der Zeit hat ge- 
nagt. Ein Fall für den Techniker. Mike 
heißt er - ist fix und braucht Platz zum 
Arbeiten. Nach Feierabend, wenn es et- 
was ruhiger zugeht, wird umgestellt, 
beiseite geräumt, der Defekt behoben. 
So auch an jenem Dienstagabend. 

Den nächsten Morgen macht sich der 
Tester wie gewohnt an seine Arbeit. Es 
scheint ein schlechter Tag zu werden. 
Nach zwei bis drei Stunden Programm- 
tests erhält er immer wieder die Fehler- 
meldung »error E27«. »Die schicken 
heute vielleicht einen Mist«, lautet sein 
Kommentar an die Adresse der Pro- 
grammautoren. 

Der Mittag ist vorüber, die getesteten 
Programme sind weiterhin nicht lauf- 
fähig, da dämmert es dem Tester. Ein 
Blick ins Innenleben des PC bringt die 
Gewißheit: Die VGA-Karte ist einer Her- 
kuleskarte gewichen, der Rechner 
gehört auf den Nebentisch und der hal- 
be Arbeitstag war für die Katz’, nein — 
für Mike. 


Einer unserer Leser erlebte live den 
Röhrentod seines Monitors mit. In einer 
Anfrage an die »Problemecke« schilder- 





te er nochmal den Hergang des Gesche- 
hens: »... gab es genauso ein. Danach 
drückte ich, wie auf dem Monitor zu le- 
sen war, die Tastenkombination Ctrl- 
Alt-Shift-F10. Auf dem Bildschirm war 
nun ein unregelmäßiges kariertes 
Rechteck zu sehen, welches über den 
ganzen Bildschirm ging. Eine Sekunde 
später tauchte Schrift auf, die Buchsta- 
ben waren ungefähr 1,5 Zentimeter 
groß. Lesen konnte man es nicht, dafür 
war die Zeit zu kurz. 


Genau beobachtet 


Dann war der Bildschirm dunkel bis 
auf einen Strich, der immer kleiner wur- 
de, zu einem Punkt schrumpfte, wie 
man es bei alten Fersehgeräten sehen 
kann, wenn man sie ausschaltet. Die Po- 
werlampe meines Monitors war nach 
den Vorgängen fast erloschen, sie 
glomm nur noch ein wenig. Der Bild- 
schirm zeigte nur noch Bernsteinfarben. 

Ich schaltete den Rechner ein und 
aus, nichts änderte sich. Der Bildschirm 
blieb dunkel, die Anzeigelampe flacker- 
te. Ich hörte, daß er arbeitete, denn so- 
bald ich DIR eingab, hörte ich an dem 
typischen Rasseln, daß er die Dateien 
auflistete. Ich habe dann die wichtigsten 
Dateien kopiert und die Harddisk mit 
dem Befehl »formatl2.exe« formatiert; 
damit dachte ich den Fehler in der Sy- 
stemeinstellung zu beheben. Doch dem 
war nicht so ...«. Das ist genau pr) 
beobachtet, oder? 
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EASY 
Database 
legt zu 


S‘ der Vorstellung in DOS-TREND 
1-2/91 hat sich einiges verändert an 
dem Datenbank-Programm EASY-D. Da- 
ten, die mit anderen Programmen er- 
stellt wurden, können jetzt übernom- 
men werden. Für spezielle Zwecke sind 
neue Feldtypen eingeführt worden: S- 
Felder zum automatischen Aufsummie- 
ren bei der Listenausgabe und C-Felder 
zum mehrstufigen Sortieren. 

Ferner können jetzt versehentlich 
gelöschte Datensätze wiederhergestellt 
werden; das Auswählen einzelner Da- 
tensätze für die Listenausgabe wurde 
vereinfacht, und der Ausdruck ist direkt 
aus dem Programm heraus möglich. 

Und immer noch: ein Tastendruck - 
eine Aktion. Die Belegung der Funkti- 
onstasten wurde so gewählt, daß zu- 
sammengehörige Aktionen ähnliche Ta- 
stenkombinationen erfordern: z.B. F2 = 
Ausgabe auf Listen, Alt-F2 = Festlegen 
der Listenmerkmale; F10 = Anlegen ei- 
nes Datensatzes. So bleibt das Pro- 
gramm schnell, kompakt und einfach. 

Man kann aus EASY-D heraus Grafi- 
ken anschauen oder mit der Textverar- 
beitung Texte bearbeiten. Sogar ganze 
Datenbanken können über eine weitere 
EASY-D Datenbank verwaltet werden 
(theoretisch über vier Stufen hinweg). 

Die beeindruckende Suchgeschwin- 
digkeit von EASY-D geht auf eine spezi- 
elle Indexverwaltung zurück, bei der 
sich die Großrechnererfahrung des Au- 
tors bemerkbar macht: Großrechner- 
kompetenz gepaart mit PC-Komfort! 

Was das Programm so einfach macht: 
Sie brauchen sich — außer beim Anlegen 
einer neuen Datei —-— um den Aufbau der 
Indexdatei keine Gedanken zu machen, 
bis zu 20 Feldern werden automatisch 
indiziert. Damit entfällt das Sortieren: 
die Daten sind sozusagen immer schon 
sortiert nach maximal 20 Kriterien, in 
der neuen Version auch mehrstufig. 

Auch brauchen Sie nach dem Löschen 
vieler Datensätze keine Datei zu »pak- 
ken«, denn EASY-D verwaltet die frei 
gewordenen Plätze automatisch. Wenn 
Sie nach einem bestimmten Datensatz 
suchen, aber kein passendes Indexfeld 
vorgesehen haben: EASY-D findet Da- 
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tensätze anhand beliebiger Zeichenfol- 








Automat 1.1.: 
Was kostet der Unterhalt 
meines Fahrzeuges? 


Mit AUTOMAT liegt ein Programm für die (auch grafisch darstellbare) Kostenü- 
bersicht von bis zu sechs Fahrzeugen vor. Die Einarbeitung bedarf keiner Er- 
wähnung; das Programm ist einfach und erklärt sich selbst. Eingegeben werden 
die Kennzeichen der Fahrzeuge, und dann geht es los. 

Für jedes Fahrzeug werden Tankbelege, Kilometerstand, Benzinsorte und, 
wenn Sie wollen, sogar die Tankstation eingetragen. Zusätzlich haben Sie die 
Möglichkeit, in einen separaten Notizblock Fahrzeugtermine, wie z.B. TÜV-Ab- 
nahmen, Werkstattbesuche mit Angabe der Reparatur etc. mit dem jeweiligen 
DM-Betrag und der Kilometerangabe einzutragen. 

Die gesammelten Daten können Sie dann sowohl tabellarisch (Kilometerlei- 
stung; Benzinverbrauch; Gesamtkosten etc.) als auch in Balkengrafik (besonders 
plastisch für Fahrzeugvergleiche) darstellen. 

Somit bietet AUTOMAT sowohl etwas für den Privatanwender als auch für 
Kleinbetriebe: ein Werkzeug zur Fahrzeug-Kostenkontrolle ohne jegliche Vor- 
kenntnisse. - kr 
Programm: AUTOMAT V1.1 # Referenznummer: D519 M Autor: Dietmar 
Schloz, Martin-Heyden-Str.20, 5130 Geilenkirchen, Tel. 02451/8285 M Kurzbe- 
schreibung: Einfach zu bedienendes Programm zur Kfz-Kostenübersicht M Kon- 
figuration: PC mit mind. 512 KB RAM, 2 Laufwerke (empf. wird Festplatte) I 
Preis der Vollversion: DM 35,— M Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine, le- 
diglich eingeblendete Registrierungsaufforderungen. 


sen M Kurzbeschreibung: Schnelle, 





gen — sogar im Notizfeld. Bei kleinen 
Dateien unter 1000 Datensätzen wird 
diese Freitextsuche oft eingesetzt. 

Bei der neuen Prüfversion EASY-D ist 
die Anzahl der Datensätze beschränkt 
auf 100 je Datei. Alle anderen Funktio- 
nen sind identisch mit der Vollversion. 
Programm: EASY-D V5/91 M Referenz- 
nummer: D397 M Autor: Bernd Harm- 


Probleme mit 





kompakte Datenverwaltung; einfache 
Bedienung # Konfiguration: Bel. PC 
mit mind. 256 KB RAM EM Preis der 
Vollversion: DM 60,- inkl. gedruckter 
Dokumentation und Versandkosten U 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion sind 65535 Datensätze je 
Datei möglich (Shareware 100); Doku- 
mentation; keine Registrieraufforde- 
rung. 


der Software? 


Fragen zur Hardware? 
FRSTETERERTEERTEREREEN 


Ein neuer Service bei PEARL AGENCY hilft weiter: Telefon-Hotline ab sofort 
werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr sowie zusätzlich dienstags und donnerstags 
zum Billigtarif von 18.00 bis 20.00 Uhr! Ein Computerprofi kümmert sich um Ih- 
re Fragen rund um den PC und hilft Ihnen kostenlos mit Rat weiter. Dabei sind 
Ihre Fragen nicht nur auf Shareware beschränkt, auch Hardwareprobleme oder 
Schwierigkeiten mit MS-/ PC-DOS stoßen hier auf ein offenes Ohr. 


Hotline-Telefon (Direktwahl): 
(07631) 16662 





NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS 








RRC: NARRENSICHER, ODER? 


In der DOS-TREND 1-2/91 wurde RRC in der Version 1.51 unter die Lupe genommen. 
Nun wurden einige Verbesserungen eingebaut, die der Autor hier mit eigenen Wor- 
ten so beschreibt: 

»Zunächst einmal fällt auf, schiebt man die Diskette in das Laufwerk und tippt 
DIR, daf3 eine Datei mit dem Namen Install existiert, welche RRC sehr komfortabel 
installiert. Später — auf den zweiten Blick - stellt man fest, daß eine wunderbare 
Byte-Vermehrung stattgefunden hat: Eine kleine, scheinbar unbedeutende Datei mit 
dem Namen News.txt ist angefügt worden. Ruft man diese auf, stellt sich einem die 
ganze »neue« Herrlichkeit zur Schau. 

Beginnen wir am Ende - am Ende der Datei: RRC ist jetzt auch unter DOS 2.11 auf 
Laptops lauffähig. Nun gut, doch was kommt jetzt? Wir jubeln, doch gleich senkt 
sich unsere Stimmung wieder... Wo sind denn die Hilfe-Felder auf dem unteren Teil 
des Bildschirms? Kurz bevor wir die Suche in der ausführlichen Anleitung beginnen, 
betritt unser kleiner drei Jahre alter Junior das Zimmer. Er stürzt sich auf die Ta- 
statur, und, oh Wunder, der niedergeschlagene Vater, der sich jetzt nach einer neu- 
en Tastatur umsehen muß, bemerkt: Pull-Down-Menüs. 

Seine Stimmung steigt wieder etwas, doch dann berührt sein Jüngster die Micro- 
soft- oder Mouse-System-Mouse-kompatible Maus, und will mit ihr Fangen spielen. 
Der bedachte Vater verbietet es dem Sohn. Böse stellt er die Maus weg. Doch was 
nun? Ein Cursor blinkt ihn von der Mitte des Bildschirms her an; der Blick sagt: 
»Laf3 doch die Tastatur, wir wollen Mäuse«. Und tatsächlich, die Maus kann jetzt so 
ziemlich alle Funktionen der Tastatur übernehmen. 

Fröhlich beginnt er mit der Suche nach neuen Routinen in den Menüs. Wunder- 
bar... Er bemerkt, als gerade der Westminster-Gong zur vollen vierten Stunde 
schlägt, daf3 die Routine »Sysinfo« viel durchschaubarer gestaltet wurde: »Dat is’ ja 
oalles menügeschteuert! (Man bemerke den Computer-Akzent, der jedem Compu- 
ter-Freak angeboren ist, der mit langsamen Systemen arbeitet) Das geiht joa oalles 
so fix.« Auf der weiteren Suche stellt er Dinge fest, die den guten Eindruck abrun- 
den. So kann man z.B. in der Datei RRC.CFG jetzt ein Directory angeben, welches 
immer angesprochen wird, sobald RRC geladen wird. Außerdem scheint alles nar- 
rensicher und die Fehleingabe ausgeschlossen. 

Zuletzt bemerkt er zu seiner Freude, daß der Registrierungspreis bei DM 30,- 
(bzw. DM 15,-) geblieben ist. Sofort setzt er sich hin und läßt sich registrieren. Die- 
se Geschichte eines geplagten Familienvaters könnte auch Ihnen passieren.« 

— R. Ramme/bbk 
Programm: RRC V2.01 M Registriernummer: D359 MW Autor:Rüdiger Ramme, 
Bramfelder Weg 113, 2000 Hamburg 72 MW Kurzbeschreibung: Benutzeroberfläche 
in der Art des Norton Commander MW Konfiguration: Bel. PC mit jeder Grafikkarte 
BE Preis der Vollversion: DM 30,- / für Schüler und Auszubildende mit Nachweis DM 
15,-— M# Unterschied Shareware/Vollversion: Am Ende von RRC 10 Sek. lang. Regi- 
strierungshinweise. 


Der Tequilla-Virus 


Probleme gibt es zur Zeit mit einem be- 
sonders schlimmen Vertreter der Gat- 
tung Computervirus. Es wird angenom- 
men, daß der Virus, der den Namen 
»Tequilla« bekam, in der Schweiz sei- 
nen Ursprung hat. Verbreitet hat sich 
der Virus über Bayern sowie Baden- 
‘° Württemberg. 
Nach sehr schneller Zeit, die Vorfälle 


häuften sich innerhalb weniger Tage, 
wurde der Virus bundesweit zum Pro- 
blem. Das Programm VIRUSCAN von 
McAfee - bei Redaktionsschluß in der 
Version 77 — erkennt den Virus nicht. 
Nach unseren Erkenntnissen — bei dem 
Virus wurde unter einem unheimlichen 
Zeitdruck gearbeitet — nutzt dieses Vi- 
rusprogramm eine Fülle von unter- 





NEWS NEWS NEWS 


Disk-Ed: 
Version 
2.32 


D: in DOS-TREND 1-2/91 vorge- 

stellte und in der Heft-Diskette 

beigelegte Disk-Editor DISK-ED ist jetzt 
mit teils neuen und teils erweiterten 

Funktionen lieferbar. Wenn man sich 

einmal vor Augen hält, wieviel solche 

Editoren von »etablierten« Anbietern 

bei gleichem Leistungsumfang kosten, 

kann man nur staunen: Die Vollversion 
kostet ganze 18,-DM (zzgl. DM 3,50 Por- 
to). Die Shareware-Version ist bereits 
voll lauffähig und unterscheidet sich 
von der Vollversion lediglich durch gele- 
gentliche Shareware-Einblendungen. 

Die neue Version ist um folgende Funk- 

tionen erweitert: 

D Bootsektoren, Partitionstabellen 
können in Dateien geschrieben und 
mit dem Originalsektor verglichen 
werden. Bei Veränderung läßt sich 
der Sektor restaurieren. 

> Disketten können in Dateien ge- 
schrieben werden. 

D Auf Wunsch wird die Reserve-Fat 
zum Editieren benutzt. 

Hardware und Datendurchsatz können 

getestet, Disketten verifiziert werden. 

Programm: DISK-ED V2.32 MM Refe- 

renznummer: D5ll M Autor: Hans 

Steiner, Goerlitzer Str. 35, 1000 Berlin 

36, Tel. 030/611 8548 M Kurzbeschrei- 

bung: Einfacher, vielseitiger Disk-Editor 

EM Konfiguration: Beliebiger PC; DOS 

ab 3.0 M Preis der Vollversion: DM 18,- 

(zzgl. Versand) M Unterschiede Shar- 


eware/Vollversion: Shareware: Regi- 
strierungseinblendungen; Vollversion 
mit Handbuch. 

schiedlichen Routinen. 


Die Viruslänge wurde mit 2468 Bytes 
festgestellt. Eine Längenzunahme wird 
bei einem aktiven Virus vom Betriebs- 
system nicht angezeigt. 

Auch das Verhalten eines eventuellen 
speicherresidenten Programmes ist un- 
terschiedlich: Mal ja - ganz eindeutig, 
mal gar nicht, mal ja — aber nicht ganz 
eindeutig. 

Sicher ist jedenfalls, daß der Virus — 
wie auch der Vienna-Virus — eine 62-Se- 
kunden-Routine nutzt. —kr 
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LERNEN & SCHULE 





» Lacuna« — für zwei Seiten interessant 





Lehrer und Schüler — zwei 
zusammengehörende Begriffe. Was 


der Schüler lernen soll, erarbeitet 
zuvor der Lehrer. Einfache Überlegung 
für ein interessantes Programm mit 
dem klangvollen Namen »Lacuna« 


as Autorenteam Schön- 
berger und Stetten, 
als Lehrer und Do- 
zenten in der Er- 
wachsenenbildung 
tätig, ging von der Be- 
dingung aus, daß Leh- 
rer an der Entwicklung der Software be- 
teilligt sind und sich ihrer zur Unter- 
richtsgestaltung bedienen können. 

Über den Zeitraum von eineinhalb 
Jahren entstand LACUNA, ein verblüf- 
fend einfaches und dennoch vielseitigst 
verwendbares Programm für die unter- 
schiedlichsten Lernfächer und Themen- 
bereiche, mit einer Vielzahl von Frage- 
techniken und Darbietungsmöglichkei- 
ten — und der tollen Möglichkeit, eigene 
Lektionen ohne stunden- oder tagelange 
Einweisung zu erstellen. 

Ähnlich vielseitig präsentiert sich La- 
cuna auch hinsichtlich der Anwender- 
zielgruppen. Das Programm läßt sich 
bestens an Schulen für den gemeinsam 
gestalteten Unterricht einsetzen - 
Schüler schreiben Lektionen für die Mit- 
schüler, erstellen eigene Prüfungspro- 
gramme oder vertreiben sich die Vertre- 
tungsstunden mit allerlei Kurzweil bei 
altbekannten Spielen wie Stadt-Land- 
Fluß, lösen Kreuzworträtsel oder testen 
ihre Konzentration in ihren Interessen- 
gebieten. Ebenso kann der Lehrer hier 
schnell didaktische Unterrichtsinhalte 
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Zwei von vielen Möglichkeiten: Der Lückentext ... 


aufbereiten, wie auch der Vater / die 
Mutter ihrem Kind, ohne allzuviel PC- 
Kenntnisse mitbringen zu müssen, 
Nachhilfe, Spiel und Spaß oder eigene 
Wissensgebiete nahebringen kann: Es 
läfst sich jedes Textverarbeitungssystem 
einsetzen, und für das Erstellen der Lek- 
tionen sind vier Steuerzeichen ausrei- 
chend: »!«, »#«, »|« und »@«. 

Art und Umfang, Form und Inhalt, Lö- 
sungen, Hilfestellungen und Verweise 
können von jedem Autor frei gewählt 
und für verschiedenste Fächer einge- 
setzt werden. Die Programmdevise 
könnte lauten: »Jeder nach seinem Ge- 


schmack!« Was auf diese Weise erstellt 
ist, bietet dem Schüler, Benutzer, dem 
Lehrer oder dem Spieler am PC aller- 
hand: In den beiden Modi »Übung« und 
»Prüfung« werden fast alle Fragetechni- 
ken und Dialogformen des Lernens und 
Übens angewendet. 

Von der Abfrage einzelner Wissensin- 
halte bis zu Zuordnungsaufgaben, von 
Multiple Choice bis zu Pseudo-Grafik 
und Pseudo-Animation (Daumenkino) 
reicht die Palette. 

Für den nötigen Drill und das Arbeiten 
steht der Verbesserungsmodus bereit: 
Richtige Antworten werden übersprun- 


LE R NH U LE 











Bearbeiten Auswertung Gehezu Hilfe Cursortasten, ESC und RETURN) 
können alle Befehle aufgerufen wer- 
den. Das ausgereifte und insgesamt 
sehr überzeugende LACUNA - nicht 
zu verwechseln mit dem Badecenter 
»Laguna«, wenn es auch ähnlich viel 
Spaf3 bietet — verträgt sich mit allen 
kompatiblen Rechnern, auch im 
Netz, mit einem Laufwerk oder auf 
Festplatte und mit allen Grafikkar- 
ten. Ein beliebiges Textverarbei- 
tungssystem und ein Betriebssy- 
stem ab der Version 3.0 genügt. 

LACUNA geht weit über die übli- 
chen Lern- und Schulprogramm hin- 
aus. Die sinnvoll eingesetzte »Dia- 
logfähigkeit« der Software setzt 

neue Maßstäbe durch seine kreativen 


... und das Konzentrationstraining 


Verwendungsmöglichkeiten. pr) 
gen, Fehler mit der Verbesserung abge- D Auswertung: Bearbeitungsstand: —bbk 
schlossen. Prozentuale Auswertung 

LACUNA wird aus dem Laufwerk her- D Gehezu: Sprungoption zur nächsten 


aus durch Eingabe des Namens gestar- Seite (Stichwort/Überschrift) DOS-TREND SNAPSHOT 











tet. Die Installation erfolgt automatisch > Hilfe: Stichwortorient. Verzeichnis 

und endet im ersten Blatt des integrier-- D Diverses: Über Lacuna, Uhrzeit, Ton Programm: LACUNA V1.3 

ten Software-Übungsprogrammes. Ein ein-/ausschalten, Lektion drucken Referenznummer: D520 

Handbuch ist nach kurzem Einlesen mit unterschiedlichen Optionen Autor: 5. Schönberger, K. Stetten 
hinfällig, wird aber bei der Vollversion Kurzbeschreibung: Fächerübergreifen- 
mitgeliefert. Unter dem Hauptmenü fin- Die Benutzeroberfläche bedient sich des Lernprogramm für Lehrer und 
den sich die folgenden Unterpunkte: der Fenstertechnik. Die Pull-Down-, Schüler, mit vielen Abfragetechniken 


; ; ation: iebiger PC, alle Gra- 
Pop-Up- und Scrolling-Technik kann en EURER SE 


> Bearbeiten: Lektion laden, Abgabe sich in Schnelligkeit und Übersichtlich- Preis der Vollversion: Einzellizenz DM 
(mit Auswertung), Laufwerk wech- keit mit Standardsoftware durchaus 200.-. Schullizenz: DM 600.—. 


seln, Programmende messen. Mit nur sechs Tasten (den vier Unterschiede Shareware/Vollversion: 


In der Vollversion sind bereits viele fer- 
tige Lektionen enthalten. 











»Frio«: Rechnen in der Grundschule 





inter dem Namen »Frio« verbirgt 

sich ein Programm zum Erlernen 

der Grundrechenarten. Das 

Ganze geschieht in eher spieleri- 
scher Form, damit erst gar keine Lange- 
weile aufkommt. Für Kinder eine wich- 
tige Voraussetzung, sich weiter mit ei- 
nem spröde anmutenden Stoff zu be- 
schäftigen. 

FRIO stellt keine einfachsten Aufga- 
ben. Eine Rechnung wie z.B.4x5=?- 
und der Schüler tippt 20, läßt FRIO au- 
ßer acht. Vielmehr wird eine Zahl vorge- 
geben, die durch Kombination von Mul- 
tiplikation und Subtraktion oder Additi- 
on einer weiteren Zahl erreicht werden 
muß. 

Das Spielfeld, der Bildschirm also, ist 
in drei Teile gegliedert. Auf der linken 
Seite des Bildschirmes befindet sich ein 
Raster, in dem die zur Verfügung ste- 
henden Zahlen zu finden sind. Die 
Größe dieses Rasters ist in vier Varian- 
ten wählbar, je größer, desto schwieri- 
ger wird es. Auf der rechten Seite befin- 
det sich ein Fenster, in dem die mögli- 
chen Kombinationen der Zahlen gra- 
fisch dargestellt werden. 

Wenn z.B. die Zahl 28 errechnet wer- 
den soll und in dem linken Raster die 
Zahlen 4, 9 und 6 nebeneinander stehen, 
wäre es einfach, die 4 anzuwählen, mit 
der 9 zu multiplizieren, die 6 zu subtra- 
hieren, und die Lösungszahl 28 wäre er- 
reicht. Aufgrund der grafischen Darstel- 
lung in dem linken Fenster des Bild- 
schirmes ist es aber unter Umständen 
gar nicht erlaubt, drei nebeneinander 
liegende Ziffernfelder zur Erlangung der 
Lösung zu verwenden. 

Der Schüler muß Zahlenkombinatio- 
nen entsprechend dem Ziffernraster su- 
chen, die unter Verwendung der vorge- 
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gebenen grafischen Lösungsmöglichkei- 
ten des rechten Fensters zur Lösung der 
Aufgabe führen. Somit wird die Sache 
schon erheblich schwieriger. 

Man ist also gezwungen, mehrere 
Rechnungen im Kopf auszuprobieren, 


EINS UND EINS 
IST DREI 


gen, ob er dem Autor nicht eine kleine 
Anerkennung zukommen lassen kann. 
Die Höhe derselben darf jeder selbst 
festlegen. Auch wird man dann mit Up- 
dates und Neuerscheinungen versorgt. 
Auch jede konstruktive Kritik ist herz- 


Punkte 





Bi au 


Verspielt: Rechnen nach grafischen Vorgaben 


ehe man die richtigen Kombinationen 
im Zahlenraster anklicken kann. Die 
richtige Rechnung wird bestätigt. Hat 
der Schüler sich verrechnet, zeigt FRIO 
die Lösung in langsamen Schritten an, 
so daß sie leicht nachzuvollziehen ist. 

Die Lösung der Aufgabe oder der Re- 
chenvorgang spielt sich in der Bild- 
schirmmitte ab. 

Das Programm wird als Vollversion 
ohne irgendwelche Einschränkungen 
herausgegeben. Es ist Freeware, darf al- 
so von jedermann beliebig kopiert und 
weitergegeben werden, solange der Dis- 
ketteninhalt nicht verändert wird. Wer 
öfter damit arbeitet, sollte sich überle- 


lich willkommen. Antworten auf Fragen 


und Vorschläge, gibt es gegen pr) 
Rückporto. 


— B. Freier/bbk 








nen der Grundrechenarten 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Grafikkarte 

Preis der Vollversion: Freiwillige Zah- 
lung an den Autor 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 








reier 


Berthold ® 


m 10. März 1990 tagte in 

Würzburg der »Lehrertag«, 
in dessen Verlauf ich in einen Vortrag 
»Spielformen im Mathematik-Unter- 
richt der Grundschule« geriet. Am 
Abend trug ich angeregt durch den Vor- 
trag die Nummer 39 in mein Buch »PC- 
Projekte« ein. Im Laufe der folgenden 
Wochen schlugen sich auf diesen Seiten 
die verschiedensten Überlegungen nie- 
der, etwa: Verzicht auf die Null und ne- 
gative Zahlen; Über-Eck-Formen sollen 
möglich sein; Feldgröße und Obergren- 
ze der Ziffern sollen zwischen 5 und 9 
wählbar sein, usw. 

Im Mai erhielt ich dann Microsoft-Ba- 
sic 7.0, meinen neuen Compiler für die 
Programme. Nach wenigen Testpro- 
grammen stand für mich fest, daß ich 
diesmal Mausbedienung und den EGA- 
Modus vorsehe. Weiter wurde festge- 
legt: die linke Maustaste dient dem 
Anklicken, die rechte Maustaste dem 
Abbruch, so wie es alle anderen Pro- 
gramme auch handhaben - schließlich 
soll der Benutzer nicht verwirrt werden. 

Im Juli entwarf ich auf kariertem Pa- 
pier die Bildschirmaufteilung, dies ist 
ein wichtiges Element bezüglich der 
Übersichtlichkeit und leichteren Be- 
dienbarkeit. Nach mehreren Versuchen 
kristallisierte sich die Endform heraus: 
links oben das Ziffernfeld, in der Mitte 
oben die Felder für Name, Zielzahl und 
Punktzahl, rechts oben teilen sich den 
Bereich links die Ausgaben der Rech- 
nung und rechts die Rückmeldungen an 


Aus Autorensicht berichtet 


den Benutzer. Die eigentliche Codie- 
rung startete ich am 12. August 1990. Zu- 
erst wurden Mausabfrage und Mauszei- 
ger in kleinen Fragmenten getestet, 
dann die Bildschirmaufteilung. In zwei 
Tagen war der großteils bereits schrift- 
lich fixierte Quellcode eingegeben, klei- 
nere Fehler wurden bei den Testläufen 
behoben. 

Nun kam der Moment, den ich meist 
fürchte: Kommentarlos gab ich das Pro- 
gramm meinen beiden Kindern Andres 
(9 Jahre) und Elke (13 Jahre) zum Pro- 
bieren. Genaue Beobachtungen wäh- 
rend ihrer Versuche, mit dem Programm 
klarzukommen, gaben deutliche Hin- 
weise auf Schwachstellen, die nachge- 
bessert werden mußten. 

Sodann wiederholte sich dieser Vor- 
gang mit Kinder von Bekannten und 
Nachbarn. Diesmal waren es nur Klei- 
nigkeiten, die zu ändern oder anzupas- 
sen waren. Am Montag, dem 20.8.1990, 
schickte ich die Diskette mit FRIO an 
die bei mir registrierten Händler sowie 
einige Kunden, die mir schon für frühe- 
re Programme einen Betrag zukommen 
ließen. Scheinbar alles Friede, Freude, 
Eierkuchen. 

Bis Dienstag, den 21.8.1990! Um 21.00 
Uhr rief mich Willfried Blücker, einer 
von »meinen« PD-Händlern, an: »Maus- 
cursor ist nicht sichtbar«. Ich ver- 
sprach, der Sache auf den Grund zu ge- 
hen. Am Mittwoch klapperte ich alle Be- 
kannten mit EGA-Grafik ab, zudem ka- 
men an diesem und dem nächsten Tag 


« Geburt 


Fünf Monate von der Idee 
zum Programm, fünf 


Monate mit Höhen und Tiefen 


weitere Rückmeldungen. Nieder- 
schmetterndes Ergebnis: Bei einigen 
Computern wird der Mauscursor nicht 
als Pfeil, sondern als durchsichtiges 
Viereck dargestellt — unbrauchbar! Zu- 
erst schickte ich an die Händler eine 
Postkarte, das Programm so nicht zu 
vertreiben. 

Dann telefonierte ich mit Meik, der 
ebenfalls programmiert und schon ähn- 
liche Probleme hatte, allerdings in Pas- 
cal. Er gab mir gute Tips, ich änderte 
daraufhin das Programm so, daß nicht 
der Mauszeiger, sondern ein Zeigerah- 
men verwendet wird, den ich selbst be- 
wegen kann. Dadurch wurde die Bedie- 
nung noch einmal vereinfacht, weil der 
Rahmen sich immer genau um ein Feld 
verschiebt. 

Gleichzeitig wurden noch zwei Anre- 
gungen aus Zuschriften verwirklicht, 
die mir einleuchteten. Am Montag, dem 
27. August 1990, ging dann endlich FRIO 
Version 2.0 auf die Reise an die Händler 
—- und ich hoffe, daß jetzt alles in Ord- 
nung ist. Nun bleibt mir nur noch zu hof- 
fen, daß FRIO den Benutzern gut gefällt. 
Ich hoffe, dieser Einblick in die Entste- 
hung eines Programmes hat den Lesern 
der DOS-TREND verdeutlicht, wie lange 
und intensiv die Beschäftigung mit ei- 
ner Idee sein muß, bevor ein gutes 
Stück Software herauskommt, und daß 
es für uns Autoren sehr ermutigend ist, 
wenn unsere Arbeit anschließend auch 
eine ausreichende Würdigung er- pr) 
fährt. Sind Sie diesmal dabei? 
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»Elemente« für den Chemieunterricht 





EINMALEINS 
HEXENKÜCHE. 






Für Sprachen und auch für die Mathematik fanden 
sich schnell erste Programmautoren. Andere Fächer 
blieben vernachlässigt. Schließlich erfordern sie häufig 
eine anspruchsvollere Inhaltsvermittlung. Für Chemie 
liegt jetzt ein erstes Programm vor: »Elemente« 


von H. W. Wolf erleichtert das 
Einarbeiten in die chemischen 
Grundlagenkenntnisse. Das Programm 
ist kinderleicht zu installieren und auf- 
zurufen. Es besteht aus zwei Teilen. 


D: Lernprogramm ELEMENTE 


Unterschiede S 





ELEMENTE bietet eine Menge Funktio- 
nen und Lernhilfen, es braucht den Ver- 
gleich mit wesentlich teureren und 
komplizierteren Lernprogramme nicht 
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zu scheuen. Das Lernprogramm bein- 

haltet das Periodensytem der Elemente 

- eine der Grundlagen der Chemie über- 

haupt. Der Russe Dimitri Mendelejew 

und der Deutsche Lothar Meyer stellten 

1868 unabhängig voneinander das »Peri- 
odensystem der Elemente« (PSE) auf. 
Die beiden Forscher ordneten die da- 
mals bekannten chemischen Elemen- 
te nach steigenden Ordnungszahlen 
(= Protonenzahlen im Atomkern) und 
nach ähnlichen Eigenschaften. 


Viele Programm-Features 


Die Kenntnis des Periodensystems 
der Elemente ist eine wesentliche 
Voraussetzung zum Verständnis von 
chemischen Reaktionen: von Reaktio- 
nen zwischen den Atomen eines Ele- 
mentes bis zu Reaktionen von Makro- 
molekülen, bestehend aus mehreren 
tausend Atomen. 

So ist es auch verständlich, daß viele 
Laboranten, CTAs, Chemie- und Phar- 
maziestudenten und teilweise auch 
Schüler das Periodensystem oder Teile 





davon auswendig lernen müssen. Der 
erste Teil von ELEMENTE soll dabei 
helfen, indem Fragen zu verschiedenen 
Kennzeichen und Eigenschaften der im 
Periodensystem erfaßten Elemente ge- 
stellt werden : zu Name, Zeichen, Ord- 
nungszahl, Gruppe, Periode, Masse, 
Elektronegativität (EN), Schmelzpunkt 
(FP) und Siedepunkt (KP). 

Die Auswahl der Fragen kann an das 
gewünschte Lernziel angepaßt werden: 
sie kann nach Elementkennzeichen 
bzw. -eigenschaft (Thema) oder Peri- 
odensystembereich (Hauptgruppen, Ne- 
bengruppen, Lanthaniden und Ac- 
tiniden) sowie durch Zufallsgenerator, 
in steigender Reihenfolge oder durch di- 
rekte Eingabe erfolgen. 

Die Genauigkeit der abgefragten Mas- 
sen-, EN-, FP- und KP-Werte kann geän- 
dert werden. Bei fehlerhaften Antwor- 
ten liefert ELEMENTE das korrekte Er- 
gebnis. 

Sie können nach Belieben Klein- und 
Großbuchstaben eingeben. Nach Be- 
stätigung der Antwort oder Ausgabe des 
korrekten Ergebnisses können mit den 








Oben: Wissensgrundlage und Kernstück des Program- 
mes. Unten: Alles dreht sich um das Periodensystem 


Funktionstasten F7-F9 einige Informationsfenster geöffnet 
werden : 


F7 Tabelle mit wichtigen Angaben zu allen Elementen des 
PSE. 

F8 Ein Fenster mit weiteren Elementdaten 

F9 Grafische Darstellung des Periodensytems 


Bei Programmende können die Zahl der gestellten Fragen 
und der richtigen Antworten sowie das Datum in der Datei 
ELEMENTE.RES gespeichert werden. Über einen Textedi- 
tor oder mit dem DOS-Befehl TYPE wird die Ergebnisdatei 
an den Drucker ausgegeben. 


Grafische Darstellungen 


Die Darstellung des Periodensystems der Elemente ist im 
Grafikmodus mit Elementzeichen, Ordnungszahl und Masse, 
im Textmodus hingegen nur mit Elementzeichen möglich. 

Sie können die Auswahl der Fragen an Ihr eigenes Lernziel 
anpassen. Die Einstellung erfolgt mit Schaltern, die mit den 
Cursortasten betätigt werden. 

Um ein Thema oder einen PSE-Bereich zu aktivieren, müs- 
sen Sie den Schalter auf »Ja« setzen. Themen und Bereiche 
können beliebig kombiniert werden. Soll die Auswahl der 
Elemente durch einen Zufallsgenerator erfolgen, müssen Sie 
den Schalter »Elementauswahl« durch Zufallsgenerator auf 
»Ja« setzen. 

Der Anwender findet noch eine Vielzahl weiterer Features, 
als hier beschrieben sind. Aber keine Angst: Eine eingehen- 
de Beschreibung ist als ASCII-File auf Diskette enthal- pr) 
ten. — H. Wolf/bbk 











BATH BEACH 


SOFTWARE-SERVICE 


PUBLIG DOMAIN 150 


Translator ubersetzt englische Programm-Dokumentationen in Deutsch, Lightning- 
Press DTP-Desktop-Publishing. Fantastic As Easy As sehr gutes Tabellenkalkula- 
tıonsprogramm. Bestseller Prophet-Lotto Statistikprogramm für Lotterieziehungen, 
3D-Chess dreidimensionales Schachprogramm, PC-Write sehr gute Textverarbeitung 
mıt vielen Möglichkeiten, Free-File sehr gute Datenverwaltung mit vielen Möglich- 
keiten. Composer Musik komponieren, Noten schreiben und ausspielen, PC-Akt 
erzeugt digitalisierte Aktbilder auf ihrem PC, Dancad-3D dreidimensionales CAD- 
Zeıchenprogramm mit Animation. PC-KWIK beschleunigt ihr Diskettenlaufwerk, 
Mahjongg sehr gutes chinesisches Spiel mit guter Grafik Megagopoly Spiel, wie er- 
reiche ich eine Million, Nuke New York zeigt einen nuklearen Angriff und die Auswir- 
kungen auf New York Designer ein Zeichenprogramm, das bewegliche Bilder erstellt 
Black Jack spielen wie im Casino Horoskop erstellt Ihr persönliches Horoskop Kniffel 
Kartenspiel Mastermind populäres Strategiespiel Star-Traders Händlerspiel, Aktien 
kaufen im Weltraum Etikett erstellt Etiketten in verschiedenen Formaten und druckt sie 
aus Flugsimulator simuliert Jet-Flüge PC-Calc populäre Tabellenkalkulation Copy- 
All nun können Sie fast alle geschützten Programme kopieren PC-Window PC- 
Fenstertechnik Kalender erstellt einen Kalender mit Bildschirm/Druck Printum schaltet 
den Drucker in andere Schriftarten um Bastools Basic-Tools Your Menu erstellt Ihr 
eigenes Menü zum Selbst-Ausführen Form-Master umfangreicher Formular-Gene- 
rator DOS-Help zeigt und erklärt alle DOS-BefehleStockCharting 
Aktienverwaltung,Kauf-/V erkaufssignal(graf. Dar- 
stellung) Biorythm Biorythmen Finance Fi- 
nanzen und BerechnungenTaskplan 
Zeitplanungsprogramm Cover druckt 
Diskettenhüllen mit Inhaltsverzeichnis 
VCR-D-Base verwaltet Video-Casetten 
und druckt Aufkleber Bookinventory 
Inventurprogramm für bis zu 2000 Bü- 
cher 























150 Programme 


für nur (30- DM! 









































PC -Lock Inklusive = 
schützt ihre Festplatte deutscher = 
mit Passwort Best Utilities jede Anleitung & 
Menge Hilfsprogramme Cataloging zums 







erstellt einen Diskettenkatalog FB-Copy’ 
ein sehr schnelles und komfortabeles Kopier- 
programm Virus Check Computerviren-Unter- 
suchungsprogramm Backgammon Back- 
gammonspiel Space-Invaders sehr schö- 
es, bekanntes Arcade-Spiel PC-Foto 
IFotoverwaltungsprogramm incl. Druck 
on Dia-Aufklebern Packdisk macht 
ehr Platz auf Ihrer Festplatte Com- 
press Datenkompakter, der Platz auf 
der Diskette spart Chasm Super As- 
sembler-Programmiersprache plus 
eitere 75 Public Domain- und 
Shareware-Programme. Hilfs-, 
Anwendungs- und Spielprogramme 
BAS-, COM- und EXE-Startdateien) 
ür IBM PC/XT/AT mit VGA, EGA-, 
GA- und Herculeskarte.Alle 
rogramme wurden auf Viren geprüft. 
Schnellversand am Tag 

des Bestelleingangs. Großer 
NFO-Katalog mit Programm- 
Beschreibungen und zusätzli- 
hen Angeboten liegt jeder 
Bestellung bei. 


Bath Beach 


oftware-Service GmbH 


peckstraße 23, D-6749 Schweighofen 
BTX: x BATH # » FAX:(06342)6216 - Tel: (06343) 5818 


BESTELL-COUPON 


a, bitte senden Sie mir umgehend das PC-Paket “Public Domain 150" zum 
° * Discsun- Preis von 130.-DM. Bei Vorkasse keine Versandkosten. 

« Bei Nachnahme: DM 10.- Versandkosten. Den Gesamtbetrag (Endpreis) bezahle 
. “ich wie angekreuzt. (Ausland nur Vorkasse: Scheck oder Bar )- 

* Zusätzlich erhalte ich kostenlos den ausführlichen INFO- -Katalog. 


Starten aller & 
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GENE Q 51/4"Disketten DW Scheck/Bar DM 130.- I Per Nachnahme DM 140.- 
Endpreis: _— DI 3,5"Disketten Ol'Scheck/Bar DM 150.-Q Per Nachnahme DM 160.- 
” (3,5"Zoll-Disketten Material-Mehrpreis : 20.-) 

* Name 

[2 

4 Straße Computer-Typ: 

® 

s PLZ/ORT Grafik-Karte 

. 

« Telefon 

[2 

[2 


« Datum /Unterschrift 


= {Bei Minderjährigen der Erziehungsberechtigte) Geburtsdatum 8-9/91 DOS-TREND 
....n..—.n.....n.n..nnn.n...nn.n..nn..n ee“ 
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IE VERKAUFS- 
zahlen der PC- 
Händler klettern 


weiter. Die Rechner wer- 
den leistungsfähiger und 
der Benutzer wird leichter 
in die Bedienung einge- 
führt. Gute Beratung vor- 
ausgesetzt und mit fach- 
männischer Anpassung 
und Installation lassen sich 
PCs bedienen, ohne daß 
man den Grundlagen des 
Systems nahe kommen 
muß. 

Die Benutzeroberflächen 
— das ist das , was der Be- 
diener auf dem Bildschirm 
sieht — sind in den letzten 
Jahren von den Programm- 
autoren mehr und mehr 
verfeinert und komforta- 
bler ausgestaltet worden. 

Gleich mit dem Booten 
des Systems nimmt, sinn- 
bildlich gesprochen, der 
PC via Monitor den Be- 
trachter bei der Hand und 
führt ihn von Menüpunkt 
zu Menüpunkt sicher an 
seinen Arbeitsplatz. Insbe- 
sondere grafische Benut- 
zeroberflächen tragen viel 
zur schnelleren Verbrei- 
tung der EDV bis in die 











Zimmer der privaten Klien- 
tel bei. Wie die Handkurbel 
der ersten Schnauferl bald 
verschwand, liegen heute 











Wen interessiert die Video- 
technik, wenn die Kamera 
nahezu vollautomatisch be- 
ste Ergebnisse liefert? Auf 


Preis der 
Vereinfachung 


die Befehle und selbstge- 
steuerten Programmabläu- 
fe der gesamten Computer- 
Software versteckt unter 
leicht verständlichen Pikto- 
grammen, unter Fenster- 
ausschnitten mit anwählba- 
ren Textzeilen. 

Welcher Autokäufer 
möchte heute noch die 
Funktionsweisen seines 
elektronisch gesteuerten 
16-Ventilers im Detail er- 
fahren oder die wichtigsten 
Grundlagenkenntnisse au- 
tomobiler Fortbewegung? 





die PC-Welt übertragen: 
Wer möchte sich mit dem 
Disk Operating System be- 
schäftigen, dessen Stunden 
gezählt scheinen, wenn je- 
de Textverarbeitung, jedes 
Spiel auf Tastendruck oder 
Mausklick funktioniert? 
Doch jede Vereinfachung 
verlangt ihren Preis. 
Manch technischer Panne 
einer »Ente« konnte man 
noch mit dem Schrauben- 
schlüssel abhelfen. Mit 
dem »Jetzt-helfe-ich-mir- 
selbst-Buch« unterm Arm 





wurde der Hinterhof zur 
Feierabendwerkstatt. Heu- 
te müssen Elektronik-Bau- 
teile ausgetauscht und die 
Fehlerquellen mit speziel- 
lem Gerät gesucht werden. 
Und, die technisch hoch- 
gerüsteten Fahrzeuge wer- 
den schwerer und schwe- 
rer. So weit ist die vierte 
EDV-Generation noch 
nicht. Zwar benötigt jedes 
Programm mit grafischer 
Oberfläche ein Mehr an 
Speicherkapazität, wird so- 
mit auch »schwerer«, doch 
im Falle eines Systemab- 
sturzes landet der Bediener 
in den allermeisten Fällen 
auf der DOS-Betriebssyste- 
mebene. 

Und hier — mal angenom- 
men, er hat DOS näher 
kennengelernt - ist Selbst- 
hilfe durchaus möglich. 
Kein hilfloses Gestammel 
ist nötig, und die verächtli- 
chen Blicke mancher No- 
thelfer erspart man sich. 

Überdies ist das bißchen 
Know-how Geld wert, 
stärkt das eigene Zutrauen 
im Umgang mit der Tech- 
nik und das Wissen funda- 
mental. — bbk 














Hier könnte Sam Anzeige stehen! 





Zu einem sagenhaft günstigen Tarif bei einer riesigen Auflage! Wir haben 





die 80.000 überschritten! Rufen Sie an: (07631) 12091-99 . Fax: (07631) 12008 
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Datenverlust 
mit neuer Version 


EUE PROGRAMMVERSIO- 
N: bieten dem Anwender viele 

Vorteile - mitunter auch Überra- 
schungen. Überrascht wird sein, wer re- 
gelmäßig Sicherungskopien erstellt hat 
und diese mit neuerer DOS-Version und 
dem RESTORE-Befehl zurückrufen 
möchte. Der RESTORE-Befehl versagt, 
denn BACKUP und RESTORE können 
nur mit gleicher DOS-Version durchge- 
führt werden. Die Daten sind nicht ver- 
loren, doch muß man nochmal die älte- 
re DOS-Version auf der Festplatte ein- 
richten und die Dateien mit RESTORE 
zurückspeichern. Anschließend lädt 
man die neuere Version und sichert wie- 
der mit BACKUP. 


Schnelles Handbuch 


ER WECHSEL DURCH EINE 
D-+“- Verzeichnisstruktur 

kann unter DOS viel Tipparbeit 
mitbringen. Kleine Abkürzungen sind da 
hilfreich: 

So muß der Wechsel von einem tiefer 
liegenden Verzeichnis in das Hauptver- 
zeichnis nicht mit mehrmaligem Tippen 
von »cd ..« sozusagen stockwerksweise 
erfolgen. »cd \« wechselt direkt dorthin. 
Tipparbeit erspart auch der Wechsel mit 
direkter Pfadangabe. Also nicht »cd 
brief«, »cd ablage«, »cd jahr« sondern 
»cd brief\ablage\jahr«. Ebenfalls kürzer: 
Der Wechsel aus dem Verzeichnis 
c:\brief\ablage in das Verzeichnis 
e:\brief\firma mit »cd ...\firma«. Auch ein 
Wechsel zwischen Laufwerken, kann 
sofort wieder in ein entsprechendes Un- 
terverzeichnis erfolgen, z.B. »cd 
e:\word« wechselt in das Unterverzeich- 
nis word auch aus Laufwerk a: heraus. 


Festplattenlos 


ER OFT MIT UMFANG- 
reichen Programmen ohne 
Festplatte arbeitet, kennt den 


Ärger: Der PC verlangt nach der Sy- 
stemdiskette, weil der Kommandointer- 





preter im Arbeitsspeicher aus Platz- 
gründen überschrieben worden ist. Er 
muß dann von derDiskette neu geladen 
werden. 

Dagegen hilft das Laden von com- 
mand.com von einer RAM-Disk. Dies er- 
reicht man durch das Einfügen folgen- 
der Zeile in die config.sys: 





Je nach DOS-Version lautet der nötige 
Treiber auch vdisk.sys. Damit ist eine 32 
KB große RAM-Disk eingerichtet; genug 
für den Kommandointerpreter. Die bei- 
den anderen Zahlen spezifizieren die 
Größe und die Zahl der Einträge. 

Die autoexec.bat wird erweitert mit: 





Damit ist der Kommandointerpreter 
nach c: d.h., in die RAM-Disk kopiert, 
und der Rechner ist über dessen Auf- 
enthaltsort informiert. 


Copy-Varianten 


AS KOPIEREN ZWISCHEN 
D* Laufwerken, Sie befinden 
sich auf a:, erfordert herkömm- 
lich die Eingabe »copy b:*.* a:«. Einfa- 
cher geht es, gibt man »copy b:.« ein. 
Dabei steht der Punkt für das jeweils ak- 
tuelle Verzeichnis und die Zielangabe 
entfällt ganz, da Sie bereits in a: sind. 
Für das Kopieren in das nächst höhe- 
re Verzeichnis reicht demnach die Ein- 
gabe »copy . ..«. Die beiden Punkte re- 
präsentieren hierbei wieder das überge- 
ordnete Verzeichnis. Nach diesen Re- 
geln entfällt natürlich auch der Befehl 
»Copy *.* b:« für das Kopieren aller Da- 
teien des aktuellen Laufwerks nach 
Laufwerk b:. Es genügt: »copy .b:«. 


Wichtige DOS- 
Fehlermeldungen 


BBRECHEN, WIEDERHO- 
A: Ignorieren?« — Die Fehler- 
meldung erscheint immer dann, 
wenn eine Schreib- oder Leseoperation 
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nicht durchgeführt werden konnte. Ein 
physikalischer Fehler auf der Diskette 
kann Schuld daran sein - vielleicht ist 
sie auch nicht richtig eingelegt. 


»ANGEGEBENES LAUFWERK 
existiert nicht oder ist eine Festplatte« — 
Der Fehler wird gemeldet, sollten Sie 
versuchen mit »diskcopy« eine Festplat- 
te zu kopieren oder es liegt ein Tippfeh- 
ler beim Laufwerks-Kennbuchstaben 
vor. 


»DATEI NICHT GEFUNDEN« - 
Den angegebenen Dateinamen kann 
DOS nicht finden. Vermutlich haben Sie 
sich vertippt. Oder Sie befinden sich im 
falschen Verzeichnis. 


»DATEINAME EXISTIERT BE- 
reits« — Die Meldung erscheint, wenn 
Sie einer Datei mit »rename« einen Na- 
men geben wollen, die im selben Ver- 
zeichnis bereits existiert. 


»DISKETTE FEHLERHAFT ODER 
inkompatibel« — Die Quelldiskette, die 
Sie mit »diskcopy« kopieren möchten, 
ist entweder gar nicht oder falsch for- 
matiert. »Diskcopy« mit »ctrl - C« been- 
den und Diskette überprüfen. 


»EDITIEREN EINER .BAK-DATEI 
nicht möglich« — Datei umbenennen - 
»edlin« erlaubt nicht das Editieren von 
.bak-Dateien, da »edlin« immer selbst 
eine .bak-Datei anlegt. Die Datei muß 
vorher umbenannt werden. 


»FALSCHE MS-DOS-VERSION« -— 
Tritt dieser Fehler auf, haben Sie ver- 
mutlich nichtresidente Befehle von ver- 
schiedenen Disketten durcheinanderge- 
worfen. Die Meldung besagt: Das Pro- 
gramm ist unter der gegebenen DOS- 
Version nicht lauffähig. Das kann daran 
liegen, daß verschiedene DOS-Versio- 
nen verwendet wurden. Mit »ver« erfah- 
ren Sie, mit welcher DOS-Version gera- 
de gearbeitet wird. (Wird fortgesetzt.) 


Wenn auch Sie DOS-Tips auf Lager 
haben, dann schreiben Sie uns: 
Redaktion DOS-TREND 
Am Kalischacht 4 - 7845 Buggingen 


Jeder veröffenbtlichte Tip wird mit ei- 
nem Gutschein der pearl agency über 
DM 29,50 honoriert! 
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Sprachkurse an den Volkshochschulen sind 
regelmäfsig ausgebucht; Fremdsprachenkenntnisse 
gehören heute zur Standardanforderung 

in vielen Berufsfeldern. Wichtiger noch als das 
grammalikalisch richtige Reden und Schreiben 

ist der aktive Wortschatz — die Möglichkeit, 

sich in einer Sprache zu verständigen 
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er VOKABELMASTER, geschrie- 
ben von Hugo Stempfle, hilft, den 
verfügbaren Wortschatz in ab- 
wechslungsreicher Manier zu pfle- 
gen. Attraktive Bildschirmmasken 
schaffen eine angenehme Lernum- 
gebung und entschlüsseln jeder- 
zeit die weiteren Bedienungsmög- 


lichkeiten. Pulldown-Menüs machen die 
Orientierung im Programm zum Kinder- 





»Vokabelmaster«: 





Hilf 


So findet man z. B. unter der Menüop- 
tion »Vokabeln eingeben« ein Eingabe- 
modul, das Neuangaben auf doppeltes 
Erfassen prüft, die Daten speichert und 
die Eingabe protokolliert. Acht Vokabel- 
dateien fassen jeweils 700 Vokabelpaa- 
re. Jede Vokabeldatei ist programmin- 
tern in gleich große Übungseinheiten 
(je 50 Vokabelpaare) unterteilt. 

Für die Vokabelabfrage bietet das Pro- 
gramm nicht weniger als fünf 
verschiedene Abfragevarian- 
ten und dem Lernenden die 
Möglichkeit, die Schwer- 
punkte seiner Abfrageübung 
selbst festzulegen. Ebenso 
kann jede Übungseinheit un- 
ter verschiedenen Gesichts- 
punkten bearbeitet werden. 
Die »schriftliche Abfrage« 
verlangt nach Vorgabe eines 





Leistungsvielfalt ist angesagt zufällig gewählten Begriffs 


spiel. Eine »Infobox« auf der unteren 
Bildschirmhälfte der Hauptmenüseite 
gibt einen Überblick über den aktuellen 
Stand der Arbeit. Die Statusinformatio- 
nen enthalten eine Vokabeldateiüber- 
sicht, den aktuellen Benutzernamen der 
verwendeten Vokabeldatei und Übungs- 
einheit, sowie Datum, Uhrzeit und Dau- 
er der Programmanwendung. 


Wörterbuch ade 


Als ordnende Hand des Datenbestan- 
des stehen fünf Funktionen bereit: Ein- 
gabe neuer Vokabeln, Einfügen neuer 
Vokabeln, Korrigieren bereits eingege- 
bener Vokabeln, Sortieren der Voka- 
beln, Sichern der Vokabeldateien, Lö- 
schen von Vokabeln. 


die Eingabe des entspre- 
chenden fremdsprachlichen Äquiva- 
lents, wobei auch Mehrfachbedeutun- 
gen eines Begriffs berücksichtigt wer- 
den (Synonyme). Wurden bei der Einga- 
be gemäß den geltenden Konventionen 
Synonyme durch die Zeichenkette »—« 
voneinander getrennt, so möchte die 
Abfragevariante »Synonyme abfragen« 
nur solche Vokabelpaare wissen, die ei- 
nen gleichwertigen Ausdruck besitzen. 
All jene Vokabeln, die entweder falsch 
geschrieben oder erst nach Inan- 
spruchnahme der Hilfestellung bearbei- 
tet wurden, können innerhalb der »Feh- 
lerabfrage« nachträglich behandelt wer- 
den. 
Das » Abfragespiel« verfährt nach dem 
multiple-choice-Prinzip wobei dem Be- 
nutzer zu einem vorgegebenen Begriff 











Für den aktiven Wortschatz 


mir, Master! 





vier Lösungsvorschläge angeboten wer- 
den. Durch die Eingabe eines Kenn- 
buchstabens wird dem Vorgabebegriff 
die richtige Übersetzung zugeordnet. 
Last, not least simuliert das »Einprä- 
gen« von Vokabeln ein Abfragen, wie es 
üblicherweise mit Hilfe eines zweispal- 
tigen Vokabelhefts praktiziert wird. 

Sämtliche Abfragevarianten erfolgen 
blockweise in kleineren Übungseinhei- 
ten. Über beliebige Listen - in sortierter 
und unsortierter Form, als Fehlerliste 
oder nicht - werden die Vokabeln an 
den Bildschirm oder Drucker weiterge- 
leitet. 


Master für Englisch 


Wird VOKABELMASTER von mehre- 
ren Personen auf einem Rechner be- 
nutzt, so sorgt die »Benutzerverwal- 
tung« des Programms für ein geordne- 
benutzerspezifi- 


tes Nebeneinander 








=. 0. 
“Versandkosten 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Einblendung von Werbetexten alle 20 
Minuten, Wörterbuchdatei und Anzahl 
der Vokabeln im Umfang geschmälert. 





scher Daten. Den Benutzernamen in ei- 
ne Anwenderliste eingetragen, und stets 
ist sicher gestellt, daß die Daten bereit- 





gestellt und aktualisiert werden, die zur 
jeweiligen Person gehören. 

Das Installationsprogramm, eine Wör- 
terbuchdatei mit Suchfunktion (in der 
Vollversion ca. 5000 Einträge), ein zwi- 
schenzeitlicher Ausstieg ins Betriebssy- 
stem (DOS-Shell), eine Liste mit den 
wichtigsten unregelmäßigen Verben aus 
dem Englischen, direkter Zugang zur 
Dokumentationsdatei und eine Text- 
sammlung ergänzen das Funktionsange- 
bot. In der Vollversion erspart eine Wör- 
terbuchdatei (englisch — deutsch), prä- 
sentiert von einem Filelister mit Such- 
funktion, ein zeitraubendes Nachschla- 
gen im Wörterbuch. 

Die Prüfversion enthält keinerlei 
Funktionseinschränkungen. Die Unter- 
schiede bestehen darin, daß die Prüf- 
version ca. alle 20 Minuten einen Text 
einblendet, der den Anwender zur Regi- 
strierung auffordert und ein im Umfang 
eingeschränktes Datenmaterial (Wör- 
terbuchdatei, Textsammlung, Anzahl 
der Vokabeln) zur Verfügung stellt. Vo- 


kabelmaster begnügt sich in der Hard- 
warekonfiguration mit einer Minimal- 
ausstattung, das Programm kann so- 
wohl im Diskettenbetrieb 
(ein Diskettenlaufwerk im 
360 KB - Format genügt) 
als auch im Festplattenbe- 
trieb eingesetzt werden; 
nötig sind 384 KB RAM. Es 
werden alle gängigen Gra- 
fikkarten unterstützt, 
Farbgrafik jedoch emp- 
fohlen. Betriebssystem: 
DOS 2.11 oder höher. Vor 
allem Schüler und Studie- 
rende werden in dem Pro- 
gramm eine willkommene 
Hilfe sehen. pr) 
—- Hugo Stempfle/bbk 


— Anzeige — 


T c-s-g 1 


Mertenweg 30 
W-5014 Kerpen 
Telefon 02237/7347 


Mitglied der DS Deutschsprachige 
Shareware Autoren und Händlervereinigung 


Wir bieten 
eine große Auswahl 
an PD/Shareware 


Ab DM -50! 


Katalogdiskette gratis! 
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»Gomposer«: Der Automatenkomponist 





Hits auf Knopfdruck 


b Mozart daran seine Freude ge- 
habt hätte? Ein Programm, das 
komponiert und dessen einziger 
Nachteil die fehlende konzertante Wie- 











Noten- schnell zu Papier gebracht 


dergabequalität ist? Hits auf Knopf- 
druck, ob das geht? 

Interessante Features bietet das COM- 
POSER-Programm. Da es grafikorien- 
tiert ist, sind die Notenzeilen, sowie die 
Noten selbst immer sichtbar. Mit den 
Cursortasten werden die Noten in die 
passende Zeile gesetzt. Auch das Editie- 
ren ist überaus einfach. Noten lassen 
sich mit ENTF löschen, falsch gesetzte 
können überschrieben werden, Block- 
funktionen werden unterstützt. Der Sei- 
tenumbruch erfolgt mit »BILD ab« und 
über ESC gelangt man in das COMPO- 
SER-Menü. 

Hier hat man nun die Qual der Wahl. 
Die ersten fünf Punkte, die mit den Cur- 
sortasten angewählt werden können, er- 
möglichen das Variieren der Notenlän- 
ge. Auch punktierte Noten lassen sich 
anwählen. Über den nächsten Punkt 
werden zwei Noten mit einem Bindebo- 
gen versehen. Weitere Optionen sind 
Staccato und Legato. Weiters können 
Töne um einen Halbton erhöht oder er- 
niedrigt werden. Die Versetzungszei- 
chen werden den Noten vorangestellt. 

Die am Bildschirm gesetzten Noten 
lassen sich auch über einen Drucker 
ausgeben. Sogar ein Titel läßt sich dabei 
einfügen. Zuvor sollte jedoch mit dem 
Hilfsprogramm PRINTSET der Drucker 
initialisiert worden sein. 

Eine ERASE-Option löscht alle Noten 
aus dem Speicher und dem Bildschirm, 
der Takt kann zwischen 2/4, 3/4 und 4/4 
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gewählt werden, das »T« steht für 
»Tempo« und bietet die Möglichkeit, 
das Tempo mit einer Zahl zwischen 32 
und 255 festzulegen. 

Selbstverständlich kann man sich das 
Komponierte auch jederzeit anhören. 
Die PLAY-Option zwingt hier zur Wahl 
zwischen KEYBOARD- und GRAPH-An- 
zeige. Egal welchen Modus man wählt, 
das Musikstück wird immer ab der ak- 
tuellen Cursorposition wiedergegeben. 

Welchen Wert hätte ein solches Pro- 
gramm, wenn man Musik nicht auf- 
zeichnen könnte? 

Dies macht die letzte Option möglich. 
Und natürlich auch das Laden bereits 
auf der Diskette befindlicher Musik- 
stücke, die durch die Endung MUS ge- 
kennzeichnet sind. Zwölf sind es, die 
mit der Programmdiskette mitgeliefert 
werden. Über das Symbol A> (bzw. C>) 
kann man schließlich den COMPOSER 








verlassen und ins Betriebssystem 
zurückkehren. 
Hobbymusiker und -komponisten 


werden begeistert sein. Gut geeignet er- 
scheint das Programm jedoch auch für 
Lehrer und Schüler. Selbst unmusikali- 
sche Personen können sich lange Zeit 
damit sinnvoll beschäftigen und der Zu- 
sammenhang zwischen Note und Musik 
wird immerhin etwas verständlicher. 


H. Gutzelnig/bbk pr] 


Programm: COMPOSER V1.30 I Refe- 
renznummer: E053 M Autor: Oak Tree 
Software M Kurzbeschreibung: Noten- 
aufzeichnung und Wiedergabe M Kon- 
figuration: Bel. PC, 128 KB Arbeitsspei- 
cher, Farbgrafikkarte M Registrierge- 
bühr: $ 20,- IM Unterschiede Sharewa- 
re/Vollversion: Keine. 





Mit »GoogolMath« spielend rechnen 








icht das Lernen, das Spiel 
steht im Vordergrund bei den 
MATHE GAMES. Vier ver- 





einer Rechenaufgabe zu finden. Über 
rollende Kugeln geht es Stockwerk für 





schiedene Lernspiele (ausführlich 
im Heft 5/6 vorgestellt) stellen die 
Grundlage, mit denen sich das 
Rechnen in spielerischer Form 
üben bzw. festigen läßt. Drei der 
vier Spiele sind ohne Englisch- 
kenntnisse zu verwenden. 

Bei GOOGOL CLIMBERS geht's 
darum, unter drei Geschwindig- 
keitsstufen in einem Gerüst (ähn- 
lich Donkey Kong) das Ergebnis 
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Der Climber aus »GoogolMath« 
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»World 29« reist um den Globus 





Fliegende Klasse 


al ehrlich! Hätten Sie gewußt, 
daß Kinshasa die Hauptstadt 
von Zaire ist? Oder wo Zaire 


überhaupt liegt? Wenn nicht, dann ist 








111.89 


Amerika als Nabel der Welt 


dieses Lernprogramm genau das richti- 
ge für Sie. 

Von oben aus der Vogelperspektive 
nähert man sich jedem beliebigen Punkt 
der Erdoberfläche in verschiedenster 
Auflösung. Der gewünschte Bereich 
läßt sich mit WORLD 29 vielfältig be- 
stimmen. Über die geographische Länge 
und Breite, über eine Liste geographi- 
scher Großräume oder einfach über ei- 
nen beliebigen geographischen Begriff 
(Hauptstadt, Land,...). 

Hat man sich erst einmal für einen 
Ausschnitt entschieden, stehen weitere 
Darstellungsmöglichkeiten zur Wahl: 
ein weltweiter oder eher regionaler Aus- 
schnitt mit einem Vergrößerungsfaktor 
zwischen 1 und 5, mit oder ohne Lan- 
desgrenzen, mit oder ohne Längen- und 


Breitengrade. Sogar die Wirbelstürme 
und Hurrikans der letzten Jahre lassen 
sich auf Wunsch am Bildschirm ausge- 
ben. 

Daß alle Hauptstädte der Erde und 
125 weitere Städte der USA in einer Da- 
tenbank bereits enthalten sind, wird 
niemand verwundern, daß man jedoch 
auch selbst beliebig viele geographi- 
sche Orte und Städte hinzufügen kann, 
ist mehr als selbstverständlich. Über ei- 
nen eigenen Menüpunkt läßt sich jeder 
mit den Pfeiltasten gewählte Bereich 
auf unseren Globus bis zu 4 mal zoo- 
men. Länge und Breite des Punktes wer- 
den dabei am Bildschirm angezeigt, 
auch alle in der Datei enthaltenen Städ- 
te und Plätze. 

Für CGA-Kartenbesitzer unterstützt 
das DOS-Hilfsprogramm GRAPHICS 
auch Hardcopys von Bildschirmen. So 
gesehen dürfte das Programm auch für 
Schulen und Lehrer interessant sein. 
Aber auch Schüler können ihr Wissen 
testen. 

So kann man etwa über einen weite- 
ren Menüpunkt die am Bildschirm aus- 
gegebenen Städte bestimmen. Man sieht 
allerdings nur die umgebenden Länder 
bzw. Städte. Will jemand wissen wie 
groß die Entfernung zwischen Bonn 
und Paris ist, kein Problem. Das Pro- 
gramm berechnet die Distanz innerhalb 


von Sekundenbruchteilen - in Meilen je- 
doch. (Bei einem englischsprachigen 
Programm nicht anders zu erwarten) 

Ein eigenes Programm ermöglicht die 
Anpassung an persönliche Wünsche 
und Hardwarekonfigurationen. Auch 
mit einer Herkuleskarte und einem gut- 
en Emulator sollte das Programm lau- 
fen. 

Bei dieser Software handelt es sich 
um ein interessantes Lernprogramm. Es 
wird manchem Anwendern viel Freude 
machen und nebenbei geographisches 
Wissen vermitteln. Aufgrund der vielfäl- 
tigen Anpassungsmöglichkeiten ist 
WORLD 29 auch im deutschsprachigen 
Raum sehr gut einsetzbar. Für eine ex- 
akte Darstellung der Landesgrenzen 
dürften aber die gesammelten Daten 


nicht ausreichen. pr) 


H. Gutzelnig/bbk 

Programm: COMPOSER V1.30Pro- 
gramm: WORLD 29 V2.96 MW Refe- 
renznummer: E366 M Autor: Robert 
L. Lloyd M Kurzbeschreibung: Geo- 
graphie-Lernprogramm M Konfigura- 
tion: PC mit 256 KB Arbeitsspeicher, 
PC/MS-DOS 2.0 oder höher, CGA- oder 
EGA-Karte M Registriergebühr: $ 10,- 
EM Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: keine bekannt 








Stockwerk nach oben, bis man endlich 
das Resultat gefunden hat. 

GOOGOL PEDE steuert einen Wurm 
über den Bildschirm, der dabei versu- 
chen muß ein »T« anzupeilen, wenn die 
am unteren Bildschirmrand gestellte 
Gleichung richtig ist, andernfalls muß 
das »F« anvisiert werden. Berührt der 
Wurm den Bildschirmrand oder “frißt” 
er das falsche Zeichen, wird das Spiel 
beendet. 

Bei richtigen Lösungen wächst der 
Wurm und läßt sich immer schwerer 
steuern. 


GOOGOL VADERS nennt sich der 
dritte Menüpunkt. Es gilt hier, eine wah- 
re Invasion von Rechenaufgaben abzu- 
wehren. Mit GOOGOL REVIEW wird 
das schriftliche Rechnen überprüft. 

Die hier vorgestellten Kopfrechenpro- 
gramme sind durch ihre außergewöhnli- 
chen Sound- und Grafikeffekte motivie- 
rend für den »kleinen Rechenkünstler«. 
Mit dieser Diskette erwirbt man ein ab- 
wechslungsreiches und interessantes 
Mathe-Lernprogramm, welches das 
Pauken zum Vergnügen macht. Spieleri- 
scher kann man Mathematik einem 


Kind kaum näher bringen. 
Gutzelnig/bbk 


Programm: GOOGOL MATH GAMES 
V2.0 M Referenznummer: E259 u 
Autor: Paul T. Dawson WM Kurzbe- 
schreibung: Mathematiklernprogramm 
für Kinder MW Konfiguration: PC mit 
mind. 384 KB Arbeitsspeicher, CGA-, 
EGA oder VGA-Grafikkarte M Regi- 
striergebühr: US $10,- M Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: Keine be- 
kannt 
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Für die Kleinen: Der »Ballonspeller« 








enn bereits Vorschulkinder 
an eine andere Sprache her- 
angeführt werden sollen, ist 


der Programmautor besonders gefor- 
dert. Wie kann man Vierjährige in eine 
fremde Sprachwelt am PC einführen? 

BALLOON SPELLER ist US-Software, 
kann aber auch im deutschsprachigen 
Raum eingesetzt werden. Einerseits, um 
den deutschen Wortschatz der 4- bis 99- 
jährigen, andererseits, um den Wort- 
schatz jeder beliebigen Sprache zu er- 
weitern. Denn die zu erratenden Wörter 
muß man selbst in eine Wortliste eintra- 
gen. Solche Listen zu je 10 Wörtern wer- 
den in Dateien abgelegt, von denen sich 
beliebig viele anlegen lassen. 

BALLOON SPELLER besteht aus drei 
Lernspielen. Da wäre einmal WORD 
FLASH. Dabei geht es darum, ein mit 
der LEERTASTE kurz angezeigtes Wort 
in richtiger Schreibweise nachzuschrei- 
ben. Das »Schreiben« funktioniert dabei 
allerdings kindgemäß. Mit einem Ballon 
müssen die einzelnen Buchstaben des 
Wortes angesteuert werden, bevor man 
sie mit RETURN übernimmt. Daß man 
zu Beginn dieses Spieles das Wort erst 
einmal »aufblitzen« lassen muß, ist klar, 
jedes weitere »Nachschauen« bringt al- 
lerdings einen Punkteabzug. 


Drei in einem 


Etwas interessanter erscheint dann 
schon das nächste Spiel: WORD JUM- 
BLE. Die einzelnen Buchstaben eines 
Wortes sind dabei am »Himmel« ver- 
streut und sollen wiederum mit einem 
Ballon in der richtigen Reihenfolge ein- 
gefangen werden. Ein Spiel nach dem 
Prinzip der sogenannten Schüttelwörter 
wurde hier auf recht kindgemäße und 
lustige Art verwirklicht. (Mein fünfjähri- 
ger Sohn spielt es jedenfalls mit großer 
Begeisterung.) 

Zu guter Letzt kann man noch ganz 
nach dem bekannten Vorbild »Hang- 
man« Wörter erraten. Richtig ausge- 
wählte Buchstaben werden an der rich- 
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Lustiges Lernspiel bereits für die Kleinen 


tigen Position eingesetzt, falsche erge- 
ben einen Fehlversuch. Ziel ist es, mit 
möglichst wenig Fehlversuchen das 
Wort zu erraten. Sollte irgendwann ein- 
mal das Spielen mit einer Wortliste lang- 
weilig werden, kann man entweder eine 
weitere Datei laden oder die bestehende 
Wortliste editieren. Dies ist zwar nicht 
allzu bequem (Eingabe nur mit Groß- 
buchstaben, Abschluß mit »/«), aber 
recht oft wird man ja nicht in die Verle- 
genheit kommen, eine Liste zu ändern. 
Es lassen sich beliebig viele Wortlisten 
erzeugen. 
BALLOON SPEL- 
LER beinhaltet drei 
nette kleine Lern- 
spiele für Kinder ab 
dem 4. Lebensjahr. 
Mit diesem Pro- 
gramm wird das 
Spielen zumindest 
nicht so schnell 
langweilig. Und daß 
nebenbei der Wort- 
schatz erweitert 
wird, ist auch nicht 
schlecht. Ein Nach- 
teil ist lediglich die 


begrenzte Anzahl der Wörter pro 
Liste. H. Gutzelnig/bbk 








Programm: BALLOON SPELLER V1.0 
EB Referenznummer: E393 MW Autor: 
KIDware MW Kurzbeschreibung: Drei 
Sprachspiele für Kinder W Konfigu- 
ration: PC XT/AT, 256 KB, PC/MS-DOS 
2.0 oder höher, Color-Grafikkarte 
Registriergebühr: $ 11,95 M Unter- 
schiede Shareware/ Vollversion: Keine. 


— Anzeige — 


PD / Shareware 
für IBM + Kompatible 


Über 7000 Disketten, davon 1500 deutsche. 
Je 5,25"-Disk DM 2,50 


Je 3,5"-Disk DM 3,50 


Katalogdisk auf 5,25" (1,2 MB bzw. 360 KB) 
oder auf 3,5" (720 KB): GRATIS! 


Angelika Khellaf 


Rubensstr. 40 - 4400 Münster 


Tel. (02501) 13233 
Fax: (02501) 25783 





Public Domain und ShareWare 





über 4000 Programme unter MS/DOS auf 5,25 / 3,5" 
über 1000 Programme in deutsch! 


Informations-Paket: Buch + Disketten 


Wir übersenden Ihnen unser aktuelles Public Domain & Shareware-Handbuch und 
die Begleit-Disketten mit Programmbeschreibungen und Hintergrundinformationen. 
Bitte legen Sie DM 2,50 in Briefmarken als Unkostenbeitrag bei. Bei Bestellung wird 
der Betrag selbstverständlich vergütet. Bitte geben Sie Ihr gewünschtes Diskettenfor- 


mat und Ihr PC-System an. 


Thema Finanzen: 


RW-Buch; Einnahme-Überschussrechnung, 
bis 9999 Buchungen, bis 1000 Konten, 
Pawortschutz, G&V-Rechnung, USV-Vor- 
anmeldung, Eingabe mit Maus möglich 
u.v.m. deutsch Disk FO13/D 4,20 

; komplette Kontoverwaltung 


Konto-Manager; 

für Privat-Leute, Daueraufträge, Gutschriften, 
Kreditlimit, Anzeige des Kontostandes, 
Lastschriften u.v.m., leichte Bedienung, 
deutsch Disk F054/D 4,40 


Hilft bei Rechenproblemen W 


Zinsen 5.01; 

rund ums Geld. Berechnet Zinsen/Zinses- 
Zinsen, Raten, Kredite, Tilgung, Renten, 
Investitionen, Eskont u.v.m. Disk F055 bis 


Disk F058, 4 Disketten deutsch 17,60 
- ; Die- 
ses Programm berechnet Ihnen die 


Lohnsteuer und Einkommensteuer für das 
Jahr 1990, Disk F001/D, deutsch 4,40 


Baufinanz 3,0; Kalkulations-Programm für 
Häuser und Segen. Berech- 
net u.a. monall. Belastungen u. errechnet 
z.B. Hypothekentilgungspläne und Kosten- 
pläne, dt. Disk FO59/D 4,40 





ighting Press, 107 Seiten 
ega-CAD, das Handbuch 

DOS, deutsches Handbuch 
S-Auftrag Handbuch 


16,80 
24,80 
19,80 
19,80 
19,80 
16,80 
19,80 
16,80 


S-EAR Handbuch, 160 Seiten 

utoMenü dt. Handbuch, 165 S. 
irusScan Handbuch, ca. 160 S. 
ianoman deutsches Handbuch 


ily History dt. Handbuch 


LIU ERUUSSSHRISHENIE 


German: Gutes Lernprogramm Deutsch/ 
Englisch, Englisch/Deutsch mit Quiz, Ana- 
Iyse, Ausdruck u.v.m. deutsch Disk W013/D 
bis W014/D 2 Disketten 8,80 


Mathe Ass; Umfangreiche Sammlung von 
Routinen aus der Schulmathematik, Algebra, 
Geometrie, Analysis, Stochastik, u.v.m. 
deutsch Disk W015/D 4,40 


i ; _Geschichtslernprogramm und 
Datenbank für Geisteswissenschaften, Disk 
034/D, 1 Diskette, deutsch 4,40 
Buchfix:; Literatur-Verwaltung, einfache Be- 
dienung, Volltext-Suche, Ausdruck, Fest- 
platte nötig, Disk W054/D deutsch 4,40 
Lehrer-Knecht; Entlastungs-Programm_für 
Lehrer: Individualdaten, Leistungsdatei, Bun- 
desjugendspiele, Zeugnisdruck, Schulverwal- 
tung u.v.m. deutsch. Disk W 050/D bis W 
051/D, 2 Disketten 8,80 

; Übersetzt Texte aus dem 


MG-Translate; 
englischen ins deutsche und umgekehrt 
deutsch Disk W 040/D 4,40 


PC-Adress Handbuch, 116 Seiten 16,80 
19,80 
24,80 
19,80 
19,80 
19,80 


he Draw deutsches Handbuch 
hemical dt. Handbuch, 192 S. 
loDraw deutsches Handbuch 
-BTX ausf. dt. Hanbuch, 160. 

PC-Write dt. Handbuch, 180 S. 
.T.0. EHO original Handbuch 14,80 
.T.O. EA original Handbuch 14,80 

is ori buch 1 


NSIPTSSIHHTENIF 


[ ; Schnelles Kopier-System, sicher 
und leistungsstark. Unterstützt 3,5" und 5,25" 
Format. 10 Formate können kopiert werden. 
dt. Disk D001/D 4,40 
7GA_zu Herkules; Mit diesem Programm 
‚önnen Sie auf einem Herkules-Monitor CGA 
emulieren. Disk D 011/D 4,40 


3 ; Informations-Zentrale für jeden 
PC: Sie erhalten umfangreiche Informationen 
über alle Hardware-Komponenten. deutsch 
Diskette D 083/D 4,40 


Automenü 4,7: Das Mentayeim für Jeder- 
mann. Sie können ganz einfach Ihr eigenes 
Menü-System erstellen. Unterstützung von 
Maus. Disk D176/E 4,40 


Zahlupe: Herabsetzung der 
beimPC, Disk D020/ 


Passwort; Passwort-System für jeden PC, 
Disk D053/D 4,40 


Taktrate 
4,40 


Hyperdisk 4,21: Das derzeit beste Cache- 
Frcgramm auf dem Markt. Hyperdisk ist ein 
Festplatten-Beschleuniger, der auch unter 
S/Windows 3.0 und MS/DOS 5.0 läuft. Eine 
Dal RRLERGUELEIn von über 7MBI ist 
möglich. Disk D290/E 4,40 


für MS-WINDOWS 3.0 


WinGames: Spiele und Unterhaltung für 
MS/WINDOWS 3.0, Disk WINO14/E 4,40 


Screen Peace, ein Bildschirm-Schoner für 
WINDOWS 3.0, Disk WIN087/D 4,40 


Icon Editor; Icon-Manager und Editor mit 
fertigen Icon's, Disk WIN E 4,40 


WinGames 3, neue Spiele_für MS-WIN- 
DOWS 3.0 in englisch, z.B. Tetris3, Poker, 
Puzzle, Atmoid und viele mehr. Disk WIN 
O41V/E 4,40 





NI:Te Computer & PD-Service 


SSAufrn: Auftragsabearbeitung mit Hilfe- 
Systern. Verwaltung von Kunden, Artikeln, 


Lieferanten, Aufträge, Barverkäufe u.v.m., 


Listen über Lagerbestände, Bestell- 
vorschläge u.v.m. Festplatte erforderlich. 
deutsch Disk B 065/D 4,40 


Spesen; Reisekosten-Abrechnung für In- 
land, dt. Disk B 057/D 4,40 


FB-2000; Ein auergewöhnliches Geschäfts- 
Programm in der Shareware-Szene. FB- 

ist ein sehr umfangreiches Software- 
Paket mit Stammdatenverwaltung, Fak- 
turierung, Finanzbuchhaltung, Lager- 
bestandswesen, Informations-System und 
Textbearbeitung von CSO-Soft. Diskette 
B131/D bis B136/D 26,40 


Hausverwaltung 5.1: sehr umfangreiche 
und prof. Hausverwaltungssystem, Festwert- 
Ausgaben- Kostenerfassung, Mahnwesen, 
Buc! ungeaumal Überweisungsträger-Druck 
u.v.m. DD und 4MB frei erforderlich! Disk 
B112%/D bis B119/D 35,20 


Anwender-Programme: 


FW-Text; sehr gute deutsche Textverarbei- 
tung made in Germany, Blocksatz, Kopf- und 
Fuzeilen, Textbausteine u.v.m. Maus wird 
unterstützt dt. Disk AN 104/D 4,40 


FW-Adress; Adress- und Telefonnummern- 
verwaltung incl. Etikettendruck für Brie- 
fumschläg und Postkartendruck. Einfache 
Bedienung. dt. Disk AN 103/D 4,40 


i ; Vordrucke von Mietverträgen 
für private und gewerbliche Vermietungen in 
deutsch Diskette AN 038/D 


I-BASE; Datenbanksystem für alle Arten 
von Daten. Sehr komfortabel, Ideal für Ver- 
waltung von z.B. Schallplatten, Video oder 
CD-Sammlungen, Münz und Briefmarken 
u.v.m. dt. Disk AN 040/D 








4,40 


Von Auer Str. 19 a 8401 


Programme für Hobby: 


Stammbaum PC; Ahnenforschung für den 
PC. Es können bis zu 2000 Personen über 
30 Generationen verwaltet werden. Deutsch 
Diskette HO13/D 4,40 


Lotto-Champion; gibt Ihnen Tips nach Zu- 
fall, Häufigkeit oder Warscheinlichkeit. Alle 
Ziehungen seit 9.10.1990 sind bereits er 
eben. Grafik CGA, EGA oder VGA. 

utsch Diskette HO44/D 4,40 


Baumbeschreibungen und Pfle- 
geanleitungen für 60 Arten, auch Zimmer- 
pflanzen. Disk H027/D 4,40 


Kali-Nähro; für den ernährungsbewuten 
Computer-Nutzer: Rezepte, Nährwerte, Ein- 
kaufslisten u.v.m. dt. Disk H045/D 4,40 


SIERT 


NYET; Ein anspruchsvolles Spiel, bei dem 
schnelles Auffassungsvermögen und ge- 
schicktes Kombinieren gefragt sind. Aus- 
gehend von der Spielidee TETRIS bietet 
YET Il bedeutend mehr Spiel-Spass durch 
zahllose neue Effekte und Ideen. Lauffähi 
auf Herkules, CGA, EGA, VGA, Diskete 
016/D deutsch 4,40 


Memory Skill; Sehr gutes Quiz-Spiel, teil- 
weise sehr schwer - daher eher für Erwach- 
sene, lauffähig auf Herkules, CGA, EGA, 
VGA, Disk S027/D deutsch 4,40 


Robot: Action-Spiel, zweisprachig Auf- 
ebaut, wahlweise in deutsch / englisch, 
erkules, CGA/EGA/VGA, Disk S01%D 

deutsch 4,40 


Wait; Wyett En jagt Billy the Kit: Ein sehr 
gutes Strategie-Spiel in deutsch! Sie müs- 
sen den Gangster durch die USA jagen: 
jedoch clever vorgehen und mit Ihrem Geld 
sparsam umgehen! EGAVGA-Karte erfor- 
derlich Disk SO29/D 4,40 


ı Das Bekannte Spiel Memory 
in einer PC-Umsetzung für VGA-Grafikkarten 
Disk S 036/D deutsch 4,40 


; Lernprogramm für Kinder 
über Verkehrsschilder incl. einem Memory- 
Spiel, dank guter Grafik wird dieses Spiel 
nicht langweilig Disk S031/D dt. 4,40 


Kniffel; Das bekannte Würfel-Spiel für den 
PC, für 1 bis 6 Spieler, beliebig viele 
Durchgänge, umfangreiche Statistiken, für 
Anfänger und echte "Kniffel-Freaks", Pro- 
gramm in deutsch Disk SO30/D 4,40 


2D / 3D Schach; Schachprogramm wahl- 
weise in 2D oder 3D, für Herkules oder 
EGA/VGA Grafik dt. Disk SO013/D 4,40 


Wallstreet; realistische Wirtschafts-Simula- 
tion, in Basic, dt. Disk S 006/D 4,40 


ALF; Das Spiel zur TV-Serie: Jagen Sie die 
Katze.. mit vielen Abenteuern, Gute Grafik. 
engl. Disk S 248/E 4,40 


Soccer A Round ist ein tolles Fuballstrate- 
giespiel, welches es dem Spieler ermöglicht, 
eine Bundesligasaison aus der Sicht des 
Managers und des Trainers zu erleben. 
Wirschaftliche .wir fuballtaktische Gesichts- 
punkte werden gleichermaen simuliert. Disk 
S055/D deutsch 4,40 


Pferderennsimulation, an der bis 
zu 4 Spieler ein Gestüt verwalten und Ihre 
Pferde Auf die Rennen vorbereiten können. 
Am Renntag können Sie ihre Pferde zum 
Start melden oder Wetten auf den Augen 
des Rennens abgeben. Diskette SO 
deutsch 4,40 


Wolfpack ist wohl das Beste U-Boot Spiel 
unter MS/DOS. Eine VGA-Grafikkarte ist 
nötig, diese wird aber voll ausgenutzt. Sie 
sind Commander eines U-Bootes und haben 
alle Hände voll zu tun, sich Zerstörer und 
andere feindliche Schiffe vom Halse zu 
halten. Wenn Sie eine Adlib- oder Sound- 
blaster-Karte haben, wird die Soundkulisse 
umso dramatischer. 4,40 





MS/DOS 





[BTS1{-Iger:1g:} 
Voll-Versionen: 


GS-Auftrag die Auftragsbearbeitung für MS/ 
DOS 9.- 
GS-EAR, Einnahme-Überschuss-Rechnung 
mit Schnittstelle zu GS-Auftrag 9.- 


GS-Menü sehr gutes Menü-System für Ihre 
Festplatte 29.- 


GS-Adressen u mit 


kleiner Textverarbeitung 
GS-Adress incl. GS-Orte Adressenverwal- 
tung incl, Ortsverzeichnis 9.- 


Verkehrs-Quiz für Kinder, ein Spiel- und 
Lernprogramm für EGA oder VGA Grafikkar- 
ten. Mit diesem Programm lernen Kinder 
spielend die Bedeutung von Verkehrsschil- 
lern. Im Programm enthalten ist ein Mini- 
Memory in dem ebenfalls Verkehrsschilder 
abgefragt werden. Eine sehr gute Grafik 
sorgt dafür, da es nicht langweilig wird. 
Programm wahlweise für EGABA 28,50 


Kinder-Puzzie, eine Diskette mit 2 Puzzle- 
Spielen, einmal dem fünfzehner-Puzzle, 
auch bekannt als “Verschiebe-Fix* und 
einem neuen-Puzzle. Gute Grafik und ein- 
fache bedienung sorgen für anhaltenden 
Spielspa. 28,50 


Liga-Verwaltung 2.49 Mit diesem Pro- 
gramm lassen sich alle Ligen, 4-22 Vereine, 
verwalten, die genauso wie die Bundesliga 
mit Hin- und Rückspiel geführt werden. Sie 
geben einmal die Paarungen und Vereine 
an, danach benötigt das Programm nur noch 
die Spielergebnisse. Im Statistik-Teil können 
Sie dann die Spieltage auf dem Bildschirm 
oder Drucker ausgeben, sehr viele un- 
terschiedliche Statistiken sind möglich. Die 
Ergebinisse der Fuball-Bundesliga von 1963 


bis 1990 werden gleich mitgeliefert. 
28,50 
X-BTX-Set: Mit X-BTX machen Sie Ihren 


PC zu einem vormer gen BTX-Endgerät. 
Unterstützung aller Grafikkarten, autom. An- 
wahl, Drucken BTX-Seiten, Mitschneiden 
von BTX-Dialogen, Speichern von BTX-Sei- 
ten u.v.m. Sie benötigen das Postmodem 
DPT/03. Set incl. Software, allen ie 


Pegelwandler 
Label Expert 3.0s das wohl 
leistungsstärkste Label-Druck-Programm 


unter MS/DOS, Sie können 18 vorgelertigte 
Labels bearbeiten, z.B. für Disketien 5,25" 
und 3,5", Videocassetten VHS, VHSc, Video 
8 u.a, Audiocassetten, Aktenordner, Schul- 
hefte, Schnellhefter und v.m. 49.- 


Disk Label ist ein Programm, mit dem Sie 
ihre Disketten beschriften können. Nachdem 
Sie eine Diskette ins Laufwerk gelegt haben, 
liest Disk-Label den gesamten Inhalt ein, aus 
diesen Daten können Sie dann Ihr Disketten- 
Label erstellen, verändern, ausdrucken, ab- 
speichern, löschen u.v.m. Auch Adress-Etik- 
etten sind möglich. 28,50 


Wir sind Mitglied der DS 



































Bestellungen: Alle Preise bezie- 
hen sich auf 5,25" Disketten im 360 KB- 


Format. Für 3,5" Disketten berechnen wir 
ni Aufpreis von DM 1.-- je Diskette. 


ieferungen erfolgen zus o DM 6.-- fü 
Porto und Verpackung im Inland. 


ahlung wahlweise per Vorkasse Scheck / 
bar ohne weiteren Gebühren oder per Nach- 
nahme ereögl. ‚DM 6.-- Nachnahme-Ge- 
bühr) oder Bankeinzug. 


Alle Programme werden auf farbigen Mar- 
kendisketten, 100% fehlerfrei ausgeliefert! 


Alle Prı 
lauf Viren 


Schnell-Versand: Alle Bestellungen werden 
spätestens am nächsten Tag per Post an 
Sie geschickt. 












ramme werden selbstverständlich 
fall untersucht! 








Tel .09481 / 1481 TeleFAX: 09481/ 1514 


FIREEELELTZ;; 



































»Kinder«: Paket für die Kleinsten vor dem PC 








ROBOT UND 





PUZZLE 


genauer, acht Programme für Kin- 
der. Alle acht Programme sollen 
spielerisch zum Lernen erziehen, z.B. 


K inder« ist ein Programm für Kinder, 














Programm: KINDER 
Referenznummer: D 581 


Autor: Berthold Freier R 
Kurzbeschreibung: Eine Sammlı 
Lernspielen für Kinder [Pr 


Konfiguration: IBM- oder komp 
Preis der Vollversion: Public Do 
Unterschiede Shareware/Vollver: 
keine 





zum Erlernen der Grundrechenarten. 
EINMALEINS heißt ein Programm und 
der Name hält, was er verspricht. Das 


Riesen Auswahl an 
Shareware-Disketten* 
"Über 10.000 Dieketten lieferbar 


we 
für Freizeit, Sport, 
Spiel, Schule, Business, 
Wissenschaft, Gestaltung, 
Börse, Haushalt und alles 
andere, was Ihnen in den Sinn kommt 
‚eeP> PD und Shareware für PCs 
Ettlingerstr. 5 
7500 Karlsruhe 


Tel.: 0721 / 2 22 95 
Fax: 072] / 2 13 14 
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BJELTS 1012 Keife Tele! 
nur 2,- DM ! 





»Malnehmen« und das »Teilen« mit klei- 
nen und großen Zahlen ist sein Inhalt. 
PLUSMINUS dagegen ist für Addition 
und Subtraktion zuständig, auch hier 
kann die Höhe der Zahlen (maximal bis 
1.000) sowie die Anzahl der Aufgaben 
frei gewählt werden. Will man aller- 
dings weniger als fünf Aufgaben lösen, 
erteilt das Programm eine Rüge und er- 
mahnt den Schüler, nicht zu faul zu sein. 

Neben diesen mathematischen Lern- 
programmen gibt es auch ein kleines 
Textabenteuer, in dem das Kind einen 
Roboter durch Landschaften und in 
Häuser und Zimmer dirigieren kann und 
ihn dort vorhandene Gegenstände un- 
tersuchen lassen kann. 

Auch ein Wortspiel ist auf der Disket- 
te enthalten, recht treffend »Wortpuzz- 
le« genannt. Hier kann man zunächst 
aus verschiedenen Themenbereichen 
(Blumen, Fahrzeuge, Länder usw.) einen 
auswählen, zu dem dann Wörter er- 


Bestellcoupon: 





Schwierigkeitsstufe: 4 


Reise durchs Buchstabenlabyrinth 


scheinen, deren Buchstaben merkwür- 
diger Weise durcheinander geraten sind. 
Die Buchstaben gilt es nun in die richti- 
ge Reihenfolge zu bringen, so daß der 
Suchbegriff eingegeben werden kann. 


Formen und Farben 


Ein weiteres Spiel fordert das Erken- 
nen verschiedener geometrischer For- 
men, wie Dreieck, Viereck, Quadrat, 
Kreis usw. Die möglichen Antworten 
sind vorgegeben, die richtige ist durch 
die Eingabe einer Zahl anwählbar. Wie 
in allen Spielen gibt es für das richtige 
Erkennen ein dickes Lob. KINDER ist 
eine gut gelungene Zusammenstellung 
mehrerer Programme für vier- bis sie- 
benjährige Kinder, mit denen das Lernen 
spaf3macht. Kriegs- oder Actionspiele 
und ähnliches sucht man auf dieser Dis- 
kette jedenfalls vergeblich. 

— D. Mecklenbeck/bbk 
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»MS-DOS Tutor«: EDV-Wissen nach Disk 





ware gegen Software 


Wenn Du ueber ıte 
Software. Verstehst Du wirklich den Unter 





sprichst, hoerst Du bald die Wo 


Aufgaben 





Ersetzt manches Handbuch 


ihrem Thema verhaftet. Auch nach 

der Lektüre bleiben dem PC-Ein- 
steiger meist noch viele Begriffe unge- 
klärt. Ein Grundlagenkurs hilft. 

Der Programmname »MS-DOS Tutor« 
führt in die Irre, denn das Lernpro- 
gramm beschäftigt sich nicht nur mit 
dem Betriebssystem MS-DOS. Es gibt 
vielmehr Auskunft über das EDV- 
Grundlagenwissen. Manches werden 
viele PC-Besitzer nicht wissen, z.B. die 
Entwicklungsgeschichte von der ersten 
antiken Rechenmaschine (Abacus) bis 
zum Computer. 


Von Abacus bis ROM 


H:--- sind oft sehr speziell 


Die Technik bleibt nicht ausgespart. 
Fragen nach der Funktionsweise eines 
Computers werden beantwortet, auch 
grundlegende Begriffe werden geklärt, 
so z.B. was ist Hardware, was ist Soft- 


ware, was ist RAM, was ist ein Bit, was 
ist ein Byte usw. Die einzelnen Bauteile 
eines Computers und ihr gemeinsames 
Funktionieren werden übersichtlich 
und leicht verständlich dargestellt. 

Zu bestimmten Themenbereichen 
wird Literatur zur Erweiterung der 
Kenntnisse vorgeschlagen. Dargeboten 
wird der Lernstoff auf Textseiten mit 
eingeklinkten Schaubildern. Ob man die 
einzelnen Lektionen verstanden hat, 
wird im laufenden Text per Fragestel- 
lungen überprüft. 

Die richtigen Antworten müssen ein- 
gegeben werden. Bei falscher Lösung 
gibt der Tutor die richtige Antwort. So 
kann der Anwender umfassende Kennt- 
nisse über sein Arbeitsgerät und die 
EDV erwerben. 

Als nächster Schritt werden die wich- 
tigsten DOS-Befehle vermittelt und auch 
per Abfrage überprüft. Das Erlernen der 
DOS-Befehle erfolgt in zwei Lektionen, 





START- 
HELFER 








Programm: MS-DOS TUTOR VA.1 

Referenznummer: D081 

Autor: Computer Knowledge, P.O. Box 
91176, Los Angeles CA, 90009 


rund um den Computer 
Konfiguration: Bel. PC 
Preis der Vollversion: $ 25.- 


Die Shareware enthält eine Lektion 
weniger 


DOS-TREND SNAPSHOT 











Kurzbeschreibung: Ein Lernprogramm 


Unterschiede Shareware/Vollversion: 





unterteilt nach einfachen und schwieri- 
gen Befehlen. Der MS-DOS TUTOR ist 
ein nützliches Lernprogramm, das den 
Computerkurs für Einsteiger hinfällig 
werden läßt. Die Bedienbarkeit ist sehr 
einfach gehalten und auch für absolute 
PC-Neulinge kein Problem. 
—.D. Mecklenbeck/bbk 


ENORM! 


Garantiert geprüfte erstklassige Ware 


Super - je Disk 2,- DM 


Im Angebot 9500 Programme, 2050 deutsche Disk. 
PC-Sig. über 2400 mit den neuesten Up-dates. 
Über 20 weitere Serien, Special. Turbo-Pascal u.a. 


Demo-Disk gratis! 


M. Vogt, Shareware-Service 


Postfach 606 - 4050 Mönchengladbach 1 
Tel. 0 21 61 / 63 21 32 
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2D-CAD für den Profi: »Gurve Digitizer CAD« 








Malen mit Smooth 


Computer Aided 

Design verdrängt die 
herkömmlichen 
Arbeitsmittel der tech- 
nischen Gestalter. 
Rechnerunterstützt ent- 
stehen am PC zum Beispiel 
die Fahrzeugkarossen 
der kommenden Jahre. 
AutoCAD ersetzt das 
Reifsbrett, und » Curve 
Digitizer « verfeinert die 
Anwendung 
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URVE DIGITIZER ist ein pro- 

fessionelles, leistungsfähiges 2- 

D CAD Paket für die kostengün- 
stige Lösung praktisch aller anfallenden 
Zeichen- und Design-Arbeiten. Das Pro- 
gramm läuft auf allen 100 %-IBM-kompa- 
tiblen Rechnern, die mit einer gängigen 
Grafikkarten (Hercules bis VGA) aus- 
gerüstet sind. Es stehen mehr als 80 Be- 
fehle zur Verfügung, die zum größten 
Teil über nur einen Tastendruck oder ei- 
nen einzigen Maus-Click aktiviert wer- 
den können. Das macht dieses CAD-Pro- 
gramm einfach in der Bedienung. 

Es können 333 Layer erzeugt werden, 
wobei jede bis zu 10.000 Linienelemente 
beinhalten kann. Durch die Möglichkeit 
aus 16 Farben und 8 verschieden Line- 
Styles auszuwählen, kann jedes einzelne 
Linienelement individuell dargestellt 
werden. 

Die Eingabe von Daten und Befehlen 
kann über Maus, Tastatur, Digitizer oder 
auch ASCII-Dateien erfolgen. Beson- 
ders praktisch ist die Möglichkeit ei- 
nen eventuell vorhandenen Plotter 
als Digitizer zu verwenden, womit 
mari in der Lage ist, bestehende 
Zeichnungen über den Plotter zu di- 
gitalisieren und in CURVE DIGITI- 
ZER einzulesen, ohne die Zeichnung 
noch einmal von Hand eingeben zu 
müssen. Natürlich kann auch ein 
normales Digitalisiertablett für diese 
Aufgabe verwendet werden. Die 
Punktkoordinaten können über die 
Tastatur oder jede beliebige ASCII- 
Datei sowohl in kartesischer als auch 
in polarer Form auf den Bildschirm 
gegeben werden. 

Neben einem umfangreichen Stan- 
dard-CAD-Befehlsvorrat, wie z.B MO- 
VE, ZOOM, ROTATE, FILTER, LINES, 
BOX, CIRCLE, ARC, LAYERS, EXPAND, 
MIRROR, HATCH, SCALE, usw., verfügt 
der CURVE DIGITIZER über zusätzliche 
Funktionen, die man sonst nur bei kom- 
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plexen und teuren CAD-Programmen 
findet. Hierzu gehört unter anderem ei- 
ne AREA-Funktion, mit deren Hilfe man 
Netto-Fläche und Perimeter eines belie- 
bigen Polygons extrem genau berech- 
nen kann. Die exakte Berechnung er- 
folgt bei einfachen und komplexen Poly- 
gonen. Der vorhandene SMOOTH-Be- 
fehl dient dazu, Polygonzüge durch Ein- 
fügen zusätzlicher Punkte zu glätten. 
Die Anpassung der Linie erfolgt nach 
der Line-Split-Methode und ist ideal für 
die Abrundung von Ecken geeignet. 
Ebenfalls integriert und leicht zu bedie- 
nen sind die Funktionen für automati- 
sche Bemaßung und für das Schraffie- 
ren geschlossener Flächen. Das Ausse- 
hen der Schraffur kann durch die mögli- 
chen Angaben von Winkel, Abstand, 
Kreuzung, Farbe und Strichart bestimmt 
werden. 

Die Beschriftung einer Zeichnung er- 
folgt entweder über das Autodimensio- 


Programm: CURVE DIGITIZER 
Referenznummer: D 586 / D 587 (2 Disks) 
Autor: West Coast Consutants in Deutsch- 
land, W. Hofacker GmbH, 8150 Holzkir- 
chen 
Kurzbeschreibung: Professionelles 2-D- 
-  GAD-Paket für die kostengünstige Lösung 
_ Konfiguration: Bel. PC mit mind. 256 KB, 2 
-  IW 1,2 MB, Plotter, Matrix oder Laser 
Preis der Vollversion: DM 299,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Ein- 
-  geschränkte Druckerfunktion 





ü 





nierungsmenü oder über den vorhande- 
nen Text-Editor, mit dessen Hilfe man 
bis zu 85 Textfeldern, mit je 72 Zeichen, 
positionieren kann. Größe und Farbe 
der Schrift lassen sich ebenso einstel- 
len, wie auch die Lage jedes einzelnen 
Textfeldes (horizontal oder vertikal). 
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Besonders interessant ist 
der »Symbol Handler« durch 
den der CURVE DIGITIZER 
individuell einsetzbar wird 
und für die verschiedensten 
CAD-Anwendungsbereiche 
verwendet werden kann. Es 
können schon vorhandene 
Symbol-Bibliotheken für die 
unterschiedlichsten Berei- 
che, wie z.B. Elektrotechnik, 
Architektur, Inneneinrich- 
tung, Gartenbau, Fluß- und 


GURVE DIGITIZER : A Full=-Featured COMPUTER=-AIDED-DESIGN program 
supporting 6 Function Key menus filled with powerful commands.. 





Organisations-Diagramme, 
Maschinenbau und Platinen- 
Layout, erworben werden. 
Zusätzlich hat auch der An- 
wender selbst die Möglich- 
keit, seine eigenen Symbol- 
Bibliotheken zu bestimmten 
Anwendungsgebieten zu er- 
stellen. Durch die vielseitige 
Variationsmöglichkeit der E 
Strichstärke in Verbindung : 
mit den Platinen-Layout- 
Symbolen und einem Laser- 
drucker ist das CAD-Paket 
insbesondere zur Konstrukti- 
on und Erstellung von Belich- 
tungsvorlagen für Platinen-Layouts ge- 
eignet. 

Die Ausgabe einer Zeichnung erfolgt 
entweder über Plotter, Matrixdrucker 
oder Laserdrucker. Das CAD-Programm 
unterstützt die Plotter der wichtigsten 
und häufigsten Herstellerfirmen, wie 
z.B. Hewlett Packard, Roland, Houston 
Instruments, Calcomp, Western Grapht- 
ec, IBM, Epson, etc.. Ein vorhandener 
Plotter kann wahlweise über die paralle- 
le oder serielle Schnittstelle angespro- 
chen werden. Will man seine Zeichnun- 
gen auf einen 24-Nadel-Matrixdrucker 
ausgeben, muß dieser entweder eine 
IBM- oder EPSON-Emulation besitzen. 
Bei einem 24-Nadel-Matrixdrucker er- 
reicht man einen Ausdruck mit einer 


Place, scale, and rotate SYMBOLS at the 
your own synbols or obtain SYMBOL LIBRAR 


sor 
fron your dealer 
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»Curve« ist nicht nur für das professionelle Designstudio 
geeignet (o.), sondern auch für den Techniker (u.) 


maximalen Auflösung von 360 x 180 dpi. 
Soll ein Laserdrucker zur Ausgabe die- 
nen und soll der Ausdruck direkt vom 
Programm aus erfolgen, muß der 
Drucker ebenfalls über eine IBM- oder 
EPSON-Emulation verfügen. 


Vor- und Nachteile 


Der Nachteil hierbei ist, daß die auszu- 
gebende Zeichnung nur in der maxima- 
len Auflösung eines 24-Nadel-Duckers 
ausgedruckt wird. Um die Auflösung 
von 300 x 300 dpi des Laserdruckers 
ausnutzen zu können, die besonders bei 
Belichtungsvorlagen für Platinen-Lay- 
outs von Vorteil ist, muß man sich dem 
mitgelieferten Zusatzprogramm LASER- 
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position, Create 


PLT bedienen. Hier ergab 
sich jedoch ein kleines Pro- 
blem, wenn eine Zeichnung 
Beschriftungen enthielt, die 
mit dem integrierten Text- 
Editor erstellt wurden. Da 
der Text-Editor die eingebe- 
nen Beschriftungen nicht mit 
in die Konstruktionsdatei 
aufnimmt, sondern in einer 
eigenen Datei abspeichert 
und das Druckprogramm LA- 
SERPLT nur die eigentliche 
Datendatei an den Laser- 
drucker weitergibt, wurden 
die Texte nicht mit ausgege- 
ben. Dieses Problem läßt 
sich jedoch umgehen, indem 
man seine Zeichnungen mit 
Hilfe der Textfunktion im Au- 
todimensionierungsmenü 
beschriftet. 

Zum Lieferumfang des 
ie . CURVE DIGITIZER gehören 
noch einige Zusatzprogram- 
me. Im Grundpreis inbegrif- 
fen ist auch das Utility-Paket 
DXFCON, mit dem der Curve 
Digitizer AutoCad-kompati- 
bel wird. Hiermit besteht die Möglich- 
keit, AutoCad-Dateien so umzuwandeln, 
daf3 Sie von Curve Digitizer gelesen und 
verarbeitet werden können. Das Pro- 
gramm verwandelt aber auch Curve Di- 
gitizer-Dateien, damit man diese mit Au- 
toCad zusammen verwenden können. 

Zum Lieferumfang gehört auch ein 
umfangreiches, 300seitiges deutsches 
Handbuch, daß einem die nötigen Infor- 
mationen für eine erfolgreiche Nutzung 
dieses CAD-Paketes liefert. Für den 
schnellen Einstieg liegt ein 82seitiger, 
deutscher Schnellkurs bei. Dieser er- 
laubt eine schrittweise Einarbeitung mit 
Beispielen und genauen Anweisungen, 
wobei jeder Tastendruck aufge- pr) 
führt und erläutert wird. -bbk 
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AKTUELL 


»Speakmasters« Computerweisheit 


Computer sind schnell, aber dumm. 
Die Aussage steht nur scheinbar 


AKTUELL : AKTWE 


LU EL L 





im Widerspruch zur » Intelligenz des 
Computers« - seiner künstlichen 
Intelligenz (KI). Als Gradmesser seines 
importierten Wissens beziehungs- 

weise seiner Leistungsfähigkeit gilt unter 
anderem die Fähigkeit, Sprache zu 
erkennen und selbst Worte auszugeben 


ehmen wir einmal 
den Wortschatz der 
deutschen Sprache — 
das sind etwa 20000 
(zwanzigtausend!) 
einzelne Wörter - 
und verknüpfen den 
entsprechend den grammatikalischen 
Regeln — was erhalten wir? Unendlich 
viel Kombinationsmöglichkeiten, die 
selbst den Speicherplatz des größten 
Massenspeichers schnell erschöpfen 
würden. 

Setzen wir uns trotzdem über dieses 
Hardwarehindernis hinweg und betra- 
chen den nächsten Fall - die Sprachein- 
gabe. Na, könnte man sagen, das ist 
nicht allzu schwer: Wir sprechen in ein 
Mikrofon, was er uns nachzuplappern 
hat (wie man einem Kind das Sprechen 
beibringt). Weit gefehlt. Die Crux liegt in 
der Zuordnung. Wer hat was gesagt? 

Selbst einwandfreies Hochdeutsch 
vorausgesetzt, trägt das »Hallo« des 
Bayern einen anderen Klang als das des 
Sachsen; eine Frau spricht meist heller 
als ein Mann, ein Erkälteter tönt nasaler 
als ein Gesunder, etc.. Wieder erweitern 
sich die Kombinationsmöglichkeiten ins 
Unendliche. 

Damit bleiben die zur Zeit benutzten 
Systeme an eine Person gebunden, d.h. 
die Benutzer sprechen erst eine Zeitlang 
in den PC um diesem damit die Möglich- 
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keit, einer Sprachererkennung zu geben. 

Mal angenommen, diese beiden Hür- 
den hätten wir genommen, steht die 
nächste bereits vor uns: Ein Computer 
der in der Lage ist, ganze Sätze zu spre- 
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»IiCH 





fremder Sprecher mit ihm und seinem 
»Wissen« zu arbeiten. 

Eine Möglichkeit sind hier Experten- 
systeme, die in einer Fuzzy-Logik (d.h. 
einer Wahrscheinlichkeitslogik) einer 





chen, ist doch nichts weiter als eine Ma- 
gnetbandaufzeichnung, denn ihm fehlt 
die Fähigkeit der logischen Verknüp- 
fung. 

Wird er etwas »gefragt«, kann er die 
eingegebene Frage nicht einem Wissens- 
bereich zuorden und adäquat darauf rea- 
gieren. Er scheitert ebenso, versucht ein 


Schneidebildschirm des Speakmaster 


bestimmten Frage einen bestimmten 
Themenbereich zuorden und daraus ei- 
ne wahrscheinliche Antwort wählen. 
Diese Systeme können sehr leistungs- 
fähig sein. Ein Beispiel aus Amerika: En- 
de der 80er Jahre hielten fünf Ärzte 
ihren Gesprächspartner im Nebenraum, 
dem sie allerdings nur Fragen zum 
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SARECME 
so 
BIN ICH !« 








Krankheitsbild der Erkältung stellen 
durften, für einen menschlichen Kolle- 
gen. Die Systeme haben jedoch Nachtei- 
le: Sie sind sehr stark auf ein spezielles 
Wissensgebiet beschränkt und außer- 
dem sehr teuer ( kostspielige Betriebs- 
syteme (Unix), Rechner (Cray), Pro- 
grammierer, etc.) Für den normalen PC- 
User sind sie uninteressant und nicht er- 
schwinglich. 

Wenn der bekannte KI-Forscher Jo- 
seph Weizenbaum recht haben sollte, 
wird es wohl nie einen selbstlernenden 
und selbstreproduzierenden Kunstmen- 
schen geben, da hinter diesem immer ei- 
ne »Software aus Biochemie und ?« ste- 
hen wird und muß - videbimus. .. 


Ungenannter Autor 


SPEAKMASTER möchte nun nicht auf 
seine Weise die künstliche Intelligenz 
mehren. SPEAKMASTER’s Programm- 
autor, der ungenannt bleiben will, möch- 
te durch den niedrigen Preis lediglich 
seine Entwicklungs- und Vertriebsko- 
sten decken und damit vielen PC-Benut- 
zern die Möglichkeit geben, preiswert 
und ohne aufwendige Zusatzhardware 
ihrem Computer das Sprechen beizu- 
bringen. Zu welchem Zweck? »Just for 
fun«, sagt der Ungenannte. Dabei kann 
ein solches Programm durchaus sinn- 
voll operieren: Unter anderem als Vorle- 


ser— wär doch was - oder als Vorleserin 
— wär noch besser — von Dateien, Hilfs- 
texten, als Vokabeltrainer, als Dschun- 
gelsound bei Abenteuerspielen oder als 
Kundeninformation am Messestand ei- 
nes Softwareherstellers, oder als publi- 
kumswirksamer Gag, etc. 
SPEAKMASTER - das Sprach- und 
Musik-Eingabeprogramm ist frei Konfi- 
gurierbar und über die Tastatur oder ei- 
ne Maus steuerbar. Die Aufnahme und 
das Abspielen geschieht innerhalb Ihres 
Hauptspeichers, was immense Ge- 


schwindigkeits- und Hörqualitätsvortei- 
le mit sich bringt. 





ware s.u.), 9V Batterie, ein einfaches Mi- 
krophon ( Mono - mind 600 Ohm) oder 
eine Musikanlage. 

Preis der Vollversion: DM 69,90, an- 
schlußfertig mit Mikrofon DM 12,90 zz- 
gl. Exklusivvetrieb f. Deutschland: Fa. 
pearl agency 





Das Hauptprogramm von SPEAKMA- 
STER ist trotz seiner vielfältigen Funk- 
tionen, einer SAA-Oberfläche und der 
Mausintegrierung kleiner als 80 KB; da- 
mit kann auch ohne Festplatte gearbei- 
tet werden. Die über die Zusatz-Hard- 
ware SPMIPORT eingegebenen Töne, 
Wörter, Sätze oder ganze Musikstücke 
können beliebig oft angehört, verändert, 
geschnitten und gespeichert werden. 


Ein schneller PC spricht 
flüssiger 


Die Eingabe erfolgt per Mikrofon oder 
über den Ausgang einer Stereoanlage. 
Die Aufzeichnungslänge kann, wenn 
keine Abstriche in der Ausgabequalität 
gemacht werden, mehrere Minuten be- 
tragen. Allgemein: pro 10KB Hauptspei- 
cher 2 sec, also bei 512KB Ram ca. 1 Mi- 
nute bei sehr guter Aufnahmequalität. 
Ihre aufgenommenen Stücke können 
Sie mit Hilfe eines Zusatzprogrammes 
auf jedem beliebigen Computer an- 
hören, sei es auf Ihrem PC oder auf ei- 
nem fremden Computer, wobei der PC- 
interne Lautsprecher benutzt wird. 

Eine externe Stereoanlage macht 
natürlich mehr her, durch deren Filter- 
mechanismen (Dolby, Rauschfilter, Hö- 
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Vom Mikrocomputer bis zum Einfach-Bauteil, 





vom Plotter bis zum Satelliten-Antennen-Bausatz, all 





das präsentierte die »Hobby-tronic & Computer-Schau«, 





die vom 8. bis 12. Mai diesen Jahres im Messezentrum 





Westfalenhalle Dortmund stattfand 











ir von der DOS-TREND 
waren natürlich auch 
dabei, um uns vor Ort 
für Sie zu informieren. 
An der europaweit 
größten Messe dieser 
Art beteiligten sich 154 Firmen. Zusätz- 
lich nahmen teil zehn Verbände und 
Clubs des Computer- und Elektronikbe- 
reichs, die firmenneutral über ihr Hobby 
informierten. Über 60% der vertretenen 
Aussteller entfielen auf die Computer- 
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Elektronik- und Computer-Freaks 


Die Messe für jeden 


schau, die von über 68000 Computer- 
und Elektronikbegeisterten während 
der fünf Tage besucht wurde. 
Schnellentschlossene fanden hier ihr 
Eldorado. Viele Messeangebote ließen 
erahnen, wohin die Preise auch in näch- 
ster Zeit tendieren werden: Die Anbieter 
übertrafen sich mit Billigangeboten. Bei- 
spielsweise konnten Schnäppchensu- 
cher an manchen Ständen AT-Computer 
mit 1MB RAM und 20er Platte komplett 
mit Bildschirm und Tastatur für DM 


800,— erstehen. Nicht verwunderlich, 
daf3 solche Angebote schnell vergriffen 
waren. 

Das »Messepreis-Fieber« erfaßte auch 
uns. Außergewöhnliche Aktionen si- 
cherten unserem Stand während der 
Messetage stets ein reges Publikumsin- 
teresse. Ältere DOS-TREND-Hefte, so- 
weit noch vorhanden, wurden zusam- 
men mit Programmpaketen der Firma 
pearl agency versteigert. Manch einer 
konnte sein Traumprogramm zu Wahn- 


ARTUELL AKTUELL 


sinnspreisen mit nach Hause 
nehmen. Uns sollte es recht 
sein: Schließlich war der 
Raum Dortmund für unsere 


DOS-TREND noch ein 
»weißer« Fleck auf der Karte. 
Seine Zuhörerschaft fand 


schnell auch Jürgen Liskows- 
kis, einer der wenigen Vi- 
renspezialisten Deutschlands, 
stets umlagert von Computer- 
Freaks, Elektronik-Bastlern 
und Programmierern. Akku- 
rat, und ohne sich von dem 
allgemeinen Messerummel 
aus der Ruhe bringen zu las- 
sen, beriet er jeden, der in ir- 
gendwelcher Art Probleme mit Viren 
hatte. Jürgen’s größtes Hobby: Viren 
sammeln, analysieren und beseitigen. 
Wenn auch Sie Virenprobleme haben 
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hen-/Tiefen-Regulierung, etc.) wird die 
Abspielqualität zusätzlich gesteigert. 
Generell hört sich das Ergebnis auf ei- 
nem schnelleren PC besser an, aber 
selbst auf dem langsamsten XT wird 
SPEAKMASTER Sie vollauf zufrieden- 
stellen. Der Packalgorithmus der abzu- 
speichernden Dateien wird ständig ver- 
bessert um die aufnahmbare Zeit noch 
zu erhöhen. Für Programmierer ist zu- 
sätzlich die Kommandozeilenversion 
von DBPLAY. EXE und DBREC. EXE in- 
teressant (siehe weiter unten). 

Das SPMIPORT wird mit der Software 
ausgeliefert und ist an die parallele 
Schnittstelle, die in den meisten Fällen 
der Drucker 1 (LPT1) belegt, einge- 
steckt und über eine 9V Batterie oder ei- 
nem externen Netzteil (max. 12V) ver- 
sorgt. Für das Abspielen von SPMI- 
PORT-Dateien ist das SPMIPORT nicht 
notwendig, da ja in diesem Fall nur der 
in/externe Lautsprecher des PC ange- 
sprochen wird. Wird eine Stereoanlage 
statt eines Mikrofones angeschlossen, 
so kann an dem SPMIPORT zusätzlich 
die Eingangsimpedanz geregelt werden 
(Bei übersteuerten Aufnahme wichtig). 

Die Menüanwahl innerhalb von SPE- 
AKMASTER erfolgt entweder durch die 
entprechende Tastatureingabe, oder 
das Anklicken des jeweiligen Menü- 
Punktes mit der Maus. Ist das SPMI- 
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Eldorado für Schnellentschlossene 


oder es sich nicht leisten wollen, welche 
zu bekommen, hier seine Anschrift: Jür- 
gen Liskowskis Programmierung, Kirch- 
hofstr. 3, 4933 Blomberg/Lippe, Telefon 


PORT korrekt angeschlossen, kann 
nach der Anwahl des Menüpunktes Auf- 
nahme und nach dem anschließende 
Drücken der Leer- oder beider Mausta- 
sten in das mitgelieferte Mikrofon ge- 
sprochen werden. Aufnahmezeit und 
Geschwindigkeit können Sie vorher in 
einem anderen Menüpunkt wählen. Die 
Aufnahme kann dann beliebig oft an- 
gehört, geschnitten und abgespeichert 
werden. Alle abgespeicherten Dateien 
können wieder geladen, angehört, gra- 
phisch dargestellt und erneut geschnit- 
ten werden. Immer ist die zu hörende 
Ausgabe verblüffend klar und deutlich. 


Fünfzehn Minuten ohne 
Probleme 


Diverse Zusatzprogramme nehmen Ih- 
nen das Konfigurieren Ihres Systems 
weitgehend ab, so daß Sie nach maxi- 
mal 15 Minuten ohne Probleme mit den 
SPEAKMASTER-Programmen Ihre ei- 
gene Durchsage, Ansage, Sprachdemo 
aufzeichnen und wiedergeben können. 

Wollen Sie Ihre Musik/Textdateien auf 
Ihrem oder anderen PC’s anhören oder 
abspielen, können Sie dies auch mit 
dem Programm DBPLAY. EXE - womit 
Sie z.B. mit den entsprechenden Para- 
metern Ihren Text in Stapelverarbei- 
tungs-Dateien (oder wenn Sie Program- 
mierer sind, innerhalb Ihrer Program- 
me) aufrufen können. 





(05235) 5982, Fax: (05235) 
26 76. 

Außerdem vertreten war 
die Fa. Wiegand mit ihrem Vi- 
deo-Dat-Decoder (im Ver- 
trieb der Firma pearl-agen- 
cy), der gegen geringes Ent- 
gelt den Teilnehmern die Tür 
öffnet zum Video Channel 
auf Pro 7. 

Karl-Heinz Krönig und 
»Speakmaster«, ein Pro- 
gramm zur Sprachaufnahme 
mit dem Computer in bisher 
noch nicht erreichter Qua- 
lität, unterhielten auf ihre 
Weise die Messebesucher. 
Den längeren Atem hatte »Speakma- 
ster«; Karl-Heinz’ Stimmbänder bedurf- 
ten am Ende der Woche erst ein- pr) 
mal längerer Schonung. -kr 


Die Kommandozeilenversion bzw. die 
Argumentenparameter sind der Name 
der Datei, die gewünschte Abspielge- 
schwindigkeit und optional ob diese Da- 
tei solange wiederholt abgespielt wer- 
den soll bis eine Taste gedrückt wird. 

DBREC. EXE gibt Ihnen die Möglich- 
keit, die Aufnahme direkt vorzunehmen 
ohne in das Hauptprogramm einzustei- 
gen (zum Einspielen von Text/Musik 
vom Tonband oder wenn Sie sich bei 
der Mikrofoneingabe sicher sind). In 
dieser Version verfügen Sie auch über 
circa 10 - 20 Sekunden zusätzliche Auf- 
nahmezeit. Die DBREC. EXE erwartet 
als Parameter nur die Aufnahmege- 
schwindigkeit. Nach dem Tippen der 
Leertaste wird aufgenommen und zur 
Kontrolle nach Tastendruck direkt wie- 
der abgespielt. Anschliessend kann die- 
se Aufnahme abgespeichert werden. 

Die Möglichkeiten, die DBPLAY. EXE 
einzusetzen, ist für Festplattenbesitzer 
größer. DBPLAY. EXE darf ohne zusätz- 
liche Gebühr in eigenen Programmen 
verwertet und mit den Verkaufsversio- 
nen des jeweiligen Programmes ausge- 
liefert werden. Firmen und andere 
Nicht-Privaten Gesellschaften können 
eine Sonderlizenz DBPLAY. EXE direkt 
bei der Firma Pearl Agency erwerben 
(insbesondere Shareware-Vertriebsge- 
sellschaften und/oder andere Soft- 
waregrosshändler). Ausgenommen sind 
alle kleingewerbetreibenden Program- 
mierer oder Softwarehersteller. 

— H. Meucher/bbk 
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» Verkehrsquiz« durch den Schilderwald 











ein anderes Verkehrsmittel for- 

dert so viele Tote und Verletzte 

wie das Statussymbol Auto. Die 
Opfer von Raserei und Unachtsamkeit 
sind sehr oft Kinder. Das Programm VK- 
QUIZ dient dem spielerischen Erlernen 
des Aussehens und der Bedeutung von 
Verkehrsschildern. VK-QUIZ ist grafisch 
ansprechend gemacht und wird auch 
bei längerem Spiel nie langweilig. 

Zum Erlernen wurden vier Quizarten 
herangezogen: Das »Reihenfolge-Quiz«: 
Es erscheinen die Verkehrsschilder im- 
mer in derselben Reihenfolge. Jedes 
Verkehrsschild ist mit drei Bedeutungen 
beschrieben, nur eine davon ist richtig. 


— Anzeige — 


Richtig erratene Schilder tau- 
chen in einer Spielrunde nicht 
mehr wieder auf. 

Das »Gemischt-Quiz«: Es ent- 
spricht dem »Reihenfolge- 
Quiz«, eine bestimmte Reihen- 
folge des Erscheinens der Ver- 
kehrsschilder ist nicht vorgege- 
ben. Das »Schild-Suchen - 
Quiz«: Hier werden fünf Ver- 
kehrsschilder angezeigt und ei- 
ne Beschreibung (z.B. »Sack- 
gasse«) angegeben. Das richti- 
ge Schild ist auszusuchen. 

Das »Mini-Memory-Quiz«: 
Nach dem Muster von »Me- 

mory« 

werden 
zehn ver- 





deckte Ver- 





— schnell und aktuell — 


kehrs- 
schild-Kar- 
ten gezeigt, 
ein Ver- 
kehrsschild 





24-Std.-Versand 
Registrierservice 


Freeware - Shareware - Public Domain 


Software für MS-DOS 
ab DM 1,50 


Über 7000 englische - 1500 deutsche 
700 Spiele - 1000 Sex 
Neuheiten - Updates 


Katalogdisketten gegen DM 2,50 in Briefmarken. 
Bitte Diskettenformat angeben (AT/XT). 


wird aufge- 
deckt, die 
Zwillings- 
karte muß 
gefunden werden. 
Stimmen die Karten 
nicht überein, wer- 
den beide Karten 
wieder verdeckt. 
Alle vier Spielvari- 
anten sind gute Me- 
thoden, die  Ver- 
kehrsschilder spiele- 
risch zu erlernen. 
Die Beschreibungen 
sind teilweise witzig 
gemacht, das Ver- 
kehrsschild Wild- 
wechsel bietet die 





DER PD-PROFI ZÖTTLEIN 
Kühnhausen 43, W-8897 Pöttmes 
Tel.: 08253/1664 - Fax: 08253/7217 - BTX: 08253/ 7217-0001 


Antwortmöglichkei- 
ten: »Wildwechsel«, 
»Nach 3 KM kommt 
ein Bauernhof«, »In 








dieser Richtung 
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geht's zum Zoo«. 








Schilder-Einmaleins 


Abfrage im Multiple-Chioice-Verfahren 


Noch ein Tip: Auch vielen Führer- 
scheininhabern kann ein Auffrischen ih- 
rer Kenntnisse nicht schaden 


W. Köthe/bbk DT 





‚Autor: So rieb Waltraud Köthe, 
Insterburger Weg 32, 5860 Iserlohn 7 
‚Kurzbeschreibung: Schönes Quiz zum. 
Erlernen von Verkehrsschildern 
Konfiguration: PC mit mind. 512 KB 
RAM, VGA-Karte, Festplatte empfohlen 
Preis der Vollversion: DM 28,50 plus 
DM 4,50 Porto u. Verpackung, plus 
DM 5,00 bei Nachnahme, plus DM 10,- 
bei Versand ins Ausland 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware nur 20 statt über 100 Schil- 
der; Vollversion ohne störenden Share- 
ware-Hinweistexte. 








ern: 
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DOS-TREND IuciEEE 

Herr Wiegand, wann wurde das Sy- 
stem erstmals genutzt und gab oder 
gibt es Vorbilder in anderen westli- 
chen Ländern für diese Art der Da- 


tenübertragung? 


WIEGAND UcimmrEH 
Die erste VIDEODAT-Ausstrahlung 
erfolgte Anfang 1986 im WDR-Com- 





AKTU 


AKTUELL 





TUELL 
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Der CHANNEL VIDEODAT geht seinen Weg. Er nutzt 
dabei eine Lücke und geht sozusagen »huckepack« über das 
Videosignal des Senders PRO 7 auf Reisen. Im Gepäck 
führt CHANNEL VIDEODAT eine Unmenge Daten. Mit dem Erfinder 
des Systems, Michael Wiegand, sprach DOS-TREND 


puter-Club und erreichte eine Über- 
tragungsgeschwindigkeit von 300 
Baud. Vorläufiger Endpunkt der Ent- 
wicklung ist der aktuelle CHANNEL 
VIDEODAT Decoder VD 2000, in dem 
alle Anforderungen an einen profes- 
sionellen Empfangs-Decoder reali- 
siert worden sind. 

Grundsätzlich ist das VIDEODAT- 
System eine technische Neuentwick- 


lung, wobei es begrenzte Verwandt- 
schaften mit Videotext gibt. Der 
CHANNEL VIDEODAT als Datenfern- 
sehen für den Computer ist einzigar- 
tig auf der ganzen Welt und ohne je- 
des Vorbild. 


DOS-TREND HIccmiEcEHEEEEE 


Wie kam es zu der Erfindung? Lag 
Ihnen die Thematik nahe als Hobby 
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oder Steckenpferd oder galt, daß Not 
erfinderisch macht. 


WIEGAND Eu 

Die Idee stammt aus der Zeit, die 
ich als Journalist im WDR-Computer- 
Club tätig war. Zusammen mit Wolf- 
gang Back haben wir ständig darüber 
nachgedacht, wie wir unsere Zu- 
schauer neben Bild und Ton mit Da- 
ten bedienen können. Die Lösung 
war die Idee VIDEODAT, ein neues 
System, das von Anfang an konse- 
quent für die Übertragung beliebiger 
Daten parallel zu beliebigen Fernseh- 
ausstrahlungen konzipiert worden 
ist. Nach der Geburt der Idee habe 
ich dann mit der technischen Ent- 
wicklung begonnen. Ich bin übrigens 
Nachrichtentechniker, war aber da- 
neben auch lange Zeit als Journalist 
und Autor tätig. 


DOS-TREND HEHE 
Fachleute nennen das technische 
Grundkonzept genial und reden vom 
kommenden Datenfernübertragungs- 
weg. Teilen Sie die Ansicht, oder sind 
dem System nicht hinsichtlich der 
Teilnehmerzahl Grenzen gesetzt? 


WIEGAND EEE 

Genial ist der richtige 4 Ausdruck. 
Denken Sie nur an folgende Stich- 
worte: Europaweiter Empfang, 
Adressierbarkeit von beliebig ge- 
schlossenen Nutzergruppen; keiner- 
lei Leitungskosten für den Empfän- 
ger; praktisch unbegrenzte Anwen- 
dungsmöglichkeiten für Industrie 
und für die privaten Computerbesit- 
zer - kurz: Der CHANNEL VIDEODAT 
macht Daten bequem, aktuell und 
preiswert. Seine technischen Kapa- 
zitäten sind nahezu unbegrenzt. Das 
System ist in der Lage, innerhalb kür- 
zester Zeit mehrere Milliarden Deco- 
der einzeln anzusprechen und freiz- 
zuschalten bzw. zu sperren. Weiterhin 
sind die Decoder bereits jetzt schon 
auf den Fall vorbereitet, daß VIDEO- 
DAT auch von anderen Fernsehsta- 
tionen angeboten wird. 


DOS-TREND UEEEEEEHHEEEEEEE 
Wie beurteilen Sie die weiteren Ent- 
wicklungsmöglichkeiten und wird es 
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in absehbarer Zeit technische Neue- 
rungen geben? 


WIEGAND EEE 

Die technischen Master. sind 
noch lange nicht ausgereizt. Im Ge- 
genteil, die Entwicklung befindet 
sich noch in den Anfängen. Das hängt 
damit zusammen, daß ein so univer- 
sales Medium ähnlich wie Funk oder 
Fernsehen in so kurzer Zeit über- 
haupt nicht fertig entwickelt werden 
kann, sondern sich ständig parallel zu 
der allgemeinen Entwicklung und an- 
gepaßt an die Kundenwünsche wei- 
terentwickelt. 


»Das System ist in 
der Lage, innerhalb 
kürzester Zeit 
mehrere Milliarden 
Decoder einzeln 
anzusprechen und 
freizzuschalten oder 
zu sperren.« 


Hierzu gehört z.B. ein höherer Da- 
tendurchsatz und die Verwendung 
des im Decoder bereits intergrierten 
aber zur Zeit ungenutzten I2C-Bus. 
Das ist ein bidirektionaler Prozessor- 
bus, der in der Konsumertechnik für 
die Koppelung von unterschiedlichen 
Garäten genutzt werden kann. Wei- 
terhin entwickeln wir aktuell ein 
elektronisches Scheckkartensystem 
für die Abbuchung von gebührenpf- 
lichtigen Datendiensten etc. Was sich 
nicht ändern wird, das VIDEODAT- 
System bleibt ein sogenanntes unidi- 
rektionales Telekommunikationssy- 
stem, das keinen direkten Nachrich- 
tenaustausch vom Empfänger an den 
Sender zuläßt. 


DOS-TREND UmiccicicccEEEEEEE 
In welche Richtung wird sich Ihre 
Firma entwickeln? Wo werden Ihre 
künftigen Schwerpunkte liegen? 
WIEGAND iiiiiiikiiiiE 
Die Fa. Wiegand Video-Daten-Sy- 
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steme ist Betreiber des CHANNEL VI- 
DEODAT. Zwar vertreiben wir den 
CHANNEL VIDEODAT Decoder VD 
2000, unser Schwerpunkt liegt jedoch 
in unserem Dienstleistungsangebot 
»Datendienste«. Neben speziellen 
Datendiensten für Industriepartner 
liefern wir ein ebenso vielfältiges An- 
gebot für den privaten Computerbe- 
sitzer. 

Der Programmschwerpunkt ist ab- 
hängig von den aktuellen Wünschen 
unserer Anwender. Im Moment ist die 
Forderung nach Software eindeutig 
dominierend. Das schlägt sich auch 
in unserem Programm nieder. Für 
IBM-kompatible Rechner stammen 
die attraktivsten Angebote übrigens 
von PEARL AGENCY, für ATARI von 
von der Zeitschrift ATARI PD JOUR- 
NAL, für AMIGA aus der FISH-Serie. 
Den allergrößten Anklang finden im 
Moment übrigens die Shareware-Aus- 
strahlungen, zusammengestellt von 
der Firma PEARL AGENCY. Deswe- 
gen werden diese auch besonders 
häufig wiederholt. 


DOS-TREND HIcEccccEEEEEEEEEEE 

Herr Wiegand, noch eine letzte Fra- 
ge: Wie stehen Sie dem Shareware- 
Konzept gegenüber? 





WIEGAND IE & 

Ich persönlich halte das Shareware- 
Konzept für eine überzeugende und 
für alle Beteiligten nützliche Idee. 
Erst testen, dann bezahlen - so weiß 
der Kunde, was er kauft und der Pro- 
grammautor hat einen kostengünsti- 
gen Vertriebsweg seines‘ Produktes. 
Ich verfolge die Entwicklung auf dem 
Shareware-Markt bereits seit Jahren 
und war für dieses Thema auch als 
Journalist im WDR-Computer-Club 
zuständig. Und ich freue mich dar- 
über, mit dem CHANNEL VIDEODAT 
ein neues Medium anbieten zu kön- 
nen, das fast unbegrenzte Datenmen- 
gen Shareware direkt ins Wohnzim- 
mer bringt. Und das entweder zu völ- 
lig kostenfreien oder zu konkurrenz- 
los günstigen Konditionen. 


DOS-TREND 


Herr Wiegand wir danken für 
dieses Gespräch. — bbk 
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CHANNEL VIDEODAT, DAS 
IST: DATENFERNSEHEN 


FÜR IHREN COMPUTER 
(IBM-KOMPATIBLER PC)! 





Parallel zum normalen Fernsehprogramm 
von PRO7, ausgestrahlt über Antenne, Ka- 
bel oder Satellit, können Sie ab sofort rund 
um die Uhr zig Megabyte an tollen 
Programmen und Datendiensten empfan- 
gen: 

Shareware, Demos von Computerspielen 
und kommerzieller Anwendungssoftware, 
Grafiken, Magazine, Artikel aus Fachzeit- 
schriften, Nachrichtenagenturen und Bör- 
senkurse online und und ... 

AU SRe E DIEHNERWEITe El Korte ap Zere 12 
teilweise kostenlos ausgestrahlt! Das 
einzige, was Sie dazu benötigen, ist der 
ufelte late BLU NOY ARTE EN NN SVE 
[B]{@]D/.\ ED tere 1a PYI01010EN1Te Re IT-Xeloyztie 
ee ulelfe Yu ]ellehteßteluwielc:H 

SI ENTER Tre Kelten 1n=nV/fezreteleigeltigei, 
ein neues, besonders attraktives Angebot 
erweitert: 

DOS-TREND, das informative PC-An- 
wendermagazin (im Zeitschriftenhandel 
erhältlich), ist ab sofort mit einem eigenen 
Shareware-Disketten-ABO vertreten! 

Alle in der jeweils aktuellen Ausgabe 
dieses Computermagazins vorgestellten 
PD- und Shareware-Programme werden 
Ihnen nun superschnell und super- 
preiswert »frei Haus« direkt in 
Ihren Computer geliefert! 








Jede ABO-Lieferung umfaßt die schier un- 
glaubliche Menge von ca. 40 bis 60 Pro- 
grammdisketten - alle zwei Monate 
brandneu. 

CHANNEL VIDEODAT bietet Ihnen die 
Möglichkeit, diese gigantische Datenmen- 
ge ausgesuchter, getesteter und hochwerti- 
ger Top-Shareware einmalig preiswert, 
völlig problemlos und schneller als über je- 
den anderen Versandweg zu beziehen! 
Jede Abolieferung (40-60 Disketten) kostet 
komplett nur sage und schreibe 
DM 29,80! (Das sind umgerechnet 
ca. 49-75 Pfennige pro Disk - was bezah- 
len Sie für eine Leerdiskette2)! 

Den Einstieg in das DOS-TREND- 
DIZEBINEANSTELTN NT IDIRIGHEN.NTO) 
öffnen wir Ihnen jetzt mit einem 
Wahnsinns-Paketangebot! 


Vergleichen Sie doch einfach einmal selbst 
- nur geschenkt wäre billiger!! 


1 DAS STARTERPAKET 





@ ENTHALT: 


% Videochannel-Beistell-Decoder 
VD2000 

a = ıjeltelatetXel Weg) 

%* Gutscheine für den Empfang kommer- 
zieller Spezialdienste 

Tel Velc-tuitele ÜRrüige HB dufelielstehe lt; 
Neetanstesteitetetziniitigtele 0} 

Empfohlener Einzel-Verkaufs- 

preis: DM 398,00 


Sparaktion bei 
CHANNEL VIDEODAT| 











y) DAS 169ER-PAKET 





e ENTHALT: 


* 169 speziell für Sie ausgesuchte Share- 
ware-Programmdisketten aus dem für 
Qualität bekannten Angebot der PEARL- 
AGENCY-Serie (Beschreibung siehe Rück- 
seite): Einzelverkaufspreis bei Lie- 
ferung auf Disketten (Versandweg): 
PIUWER RT: 
Einzel-Verkaufspreis bei Freischal- 
tung/Empfang via VIDEODAT: 

DM 338,00 


3 DAS DOPPELTE 


e DOS-TREND-VIDEO- 
DAT-ABO-PAKET ENTHÄLT: 





x 2 DOS-TREND-VIDEODAT- 
Abolieferungen mit zusammen 

ca. 80-120 Programmdisketten (umfaßt 
alle im Computermagazin DOS-TREND 
vorgestellten Programme /Programmpa- 
kete) Einzel-Verkaufspreis bei Lieferung 
auf je 50 Disketten (Versandweg): ca. 
DM 440,-. Als CHANNEL-VIDEODAT- 
atSentellitiere 


NUR DM 59,60 (entspricht Einzel- 
preis für 2 Abo-Freischaltungen) 


Der Knüller aber 
kommt erst noch! ı> 


UND HIER NUN DAS MAMMUT- 
KOMPLETT-PAKET, DAS ALLES ENTHÄLT! 








Bestell-Coupon 


Fr 
Tel.: (0 76 31) 1201-99 - Fax: (0 7631) 12008 


= Hiermit bestelle ich das MAMMUT-PAKET für IBM-kompatible PCs, Zubehör Best.-Nr. Preis i 
wie oben beschrieben: Starterpaket mit VD-2000, Software usw. + Videokabel VD 2000/Scart 300001 DM 18,- 
Empfang der Pearl-Spezialserie (169 Disks) + Empfang von 2 Videokabel VD 2000/DIN AV 300002 DM 15,- 
DOS-TREND-VIDEODAT-ABOS (ca. 80 bis 120 Disks). Videokabel VD 2000/Chinch 300003 DM 12,- 

U] unter der Bestell-Nr.: 213001 im Diskettenformat 3.5" oder Videokabel VD 2000/BNC 300004 DM 16,- 
U] unter der Bestell-Nr.: 215001 im Diskettenformat 5.25" Serielles Kabel VD 2000/25pol. Buchse 300005 DM 25,- 


Serielles Kabel VD 2000/9pol. Buchse 300006 DM 28,- 
zum KOMPLETTPREIS von NUR DM 398, — 
Ich wünsche die Lieferung 
per Nachnahme (Porto & Verp. DM 6,00) 
U] per Scheck (Porto & Verp. DM 4,50) 





Pearl Agency 
Allgemeine Vermittlungsgesellschaft MBH | nn 
Am Kalischacht 4 Vor- und Zuname 


W-7845 Bugaingen : © | raum 


Absender, bitte in Druckschrift ausfüllen: 
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Erweitertes Programmangebot der Megaklasse 


Der Huckepack- 








Die Datenfernübertragung (DFÜ) 
scheint den Kinderschuhen noch nicht 
entwachsen. Das könnte sich bald 


Kanal 





ändern. Auf Fernseh-Ätherwellen könnte 
das Übertragungssystem für das nächste 
Jahrtausend daher kommen 


Michael Wiegand ist einer der geistigen Väter von Video- 
dat. Bereits 1986 entwickelten sie ein System, das es gestatte- 
te, Computerprogramme oder sonstige Informationen in un- 
genutzten Sendesignalzeilen zum Zuschauer zu schicken - das 
»Datenfenster« des WDR-Computerclubs erlebte seine Ge- 
burtsstunde. Nach dem gleichen Prinzip, doch mit deutlich 
größerem Leistungsumfang, vermarktet Michael Wiegand mit 
gleichnamiger Firma heute seine damalige Erfindung. Für ei- 
ne Zusammenarbeit konnten die Eigner des PRO 7-Senders 
gewonnen werden, und die Bundespost stellte die Sende- 
kapazität bereit. Als Programmanbieter mit dabei sind Nach- 
richtendienste, Börsen- 
dienste, mehrere Ver- 
lagshäuser und jetzt 
auch DOS-TREND. 


Damit wird das Ange- 
bot des Channel Video- 
dat für alle Programm- 
perlensucher noch in- 
teressanter. Ein Schwer- 
punkt des Programm- 
angebots bei Videodat 
liegt ohnehin im PD und Sharewaremarkt. Dabei spielt sicher 
die frühere enge Zusammenarbeit mit dem WDR-Computer- 
club eine Rolle, ebenso die schnellen Datenübertragungsmög- 
lichkeiten des Systems: Parallel zur Programmausstrahlung 
können rein rechnerich bis zu 15 000 Bits pro Sekunde 
»fließen«. Bei Dauerbetrieb und ständiger Empfangsbereit- 
schaft beim Empfänger brandet damit eine Datenflut durch 
den Äther oder über Kabel heran. Leider steht die Sendekapa- 
zität (bisher) nur als Einbahnstraße zur Verfügung. 








Die Anschlüsse des Decoders 


Und die wollen wir nutzen: Alle Programme, die wir je- 
mals vorgestellt und besprochen haben, sollen für Sie auf 
Channel Videodat abrufbar sein. Die wesentlichen Vorausset- 
zungen dafür sind: Sie können den Sender PRO 7 empfangen, 


Sie besitzen einen entsprechenden Decoder mit Anschlußka- 
bel zum Computer und zum Videoaufzeichnungsgerät oder TV 
und Sie nennen einen 
Rechner Ihr eigen. Der 
Decoder — eine Art Mo- 
dem im Telekommunika- 
tionsbereich — ist über 
die Firma Wiegand zu 
beziehen. Kurzentschlos- 
sene können auch das 
Einsteigerangebot der 
Firma pearl agency nut- 
zen, das zu einem sehr 
günstigen Preis gleich 
noch die ersten Pro- 
gramm-Freischaltungen 
mit einschließt. 





Der Decoder hat eine 
serielle Schnittstelle, die 
ihn mit dem Computer 
verbindet. Für den Empfang der ausgestrahlten Programme 
ist es nicht unbedingt nötig, den Fernseher einzuschalten. Ist 
der Decoder über eine Videoaschlußbuchse mit dem Fern- 
sehgerätoder dem Videoaufzeichnungsgerät verbunden, 
reicht das Sendesignal für die Inbetriebnahme Ihres Rech- 
ners. Es empfiehlt sich der Anschluß am Videorecorder — da- 
mit Sie auch andere Fernsehsender während des Videodat- 
Empfanges ansehen können. Das Zusatzgerät benötigt wenig 
Platz; es ist nicht größer als ein Modem. Seit Ende letzten Jah- 
res sendet die Firma Wiegand mit dem Videodat-Verfahren der 
dritten Generation auf dem PRO 7 Kanal, für niemanden sicht- 
bar, aber keineswegs mehr unbemerkt. Bereits in den ersten 
Monaten und nach den Probeläufen beim WDR klinkten sich 
über 30 000 Teilnehmer in das neue System ein. Tendenz: deut- 
lich zunehmend. Von Juni an geht DOS-TREND auf Sen- 

dung. Sie sind dabei? - bbk 


Die komplette Hardware 
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TATORTEINSATZ 


Computerviren und ihre »Jäger« erinnern sehr an 
die Geschichte vom Hasen und dem Igel. Kaum 
ist der Jäger am Ziel, tönt es auch schon: »Ich bin schon 
da«, und weiter geht die Jagd. Das »Virus-Wächter «- 
Programm möchte die Rollen vertauschen 


ling«, da fällt ein Buchstabe auf 
den unteren Bildschirmrand, und 
gleich darauf noch einer und 
schon wieder einer und ... end- 
lich ist der Buchstabensalat am unteren 
Bildschirmrand vollkommen. Oder hat 
Ihr PC schon einmal versucht zu schrei- 
ben, wo es gar nichts zu schreiben gab? 
Oder hat sich bereits in vergangenen Ta- 
gen der Bildschirm auf rätselhafte Wei- 
se »verabschiedet«? Wenn ja, dann hat 
Ihr PC vielleicht die »Computergrippe«. 
Eine unangenehme Sache. Ist er davon 
befallen, hilft kein Ach und 
Weh. Nur ein Rat bleibt: 
Vorbeugen wäre besser ge- 
wesen. Zwar bietet der heu- 
tige Softwaremarkt wirksa- 
me »Präventiv-Medikamen- 
te« gegen fast alle Virener- 
krankungen Ihrer Maschi- 
ne, oft werden diese aber 
bewußt »vergessen«, um 
Zeit zu sparen... 
Virenschutz durch Scan- 
Programme ist bei großen 
Festplattensystemen ein 
zeitraubendes Unterfangen 
und immer auf bereits be- 
kannte Viren beschränkt. 
Mit dem Virus Wächter (VI- 
WA) steht nun erstmalig ein 
integriertes _Viren-Prophylaxesystem 
zur Verfügung, das speziell auf die Über- 
wachung großer Festplatten ausgerich- 
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tet ist. Durch seine neuartige Arbeits- 
weise ist VIWA in der Lage, auch bislang 
unbekannte Viren zu entdecken und zu 
entfernen. 


Kein Fahndungssystem 


Entstanden aus Unzufriedenheit mit 
der Arbeitsweise und dem Leistungsum- 
fang bereits auf dem Markt befindlicher 
Produkte, wurde eine erste Version von 
VIWA Ende 1989 zunächst für den inter- 
nen Gebrauch des Autors geschaffen. 


fi Hilfe F2 Prüfen F3 Ende FiIO Menü Verlassen ESC Zurück 





»Viruswächter« ist menügesteuert 


Diese diente in erster Linie dazu, das 
Konzept zu erproben und wurde Anfang 
1990 einer Reihe von Alpha-Testern zur 


Beurteilung übergeben. Nach einer 
halbjährlichen Testphase im täglichen 
Einsatz und fast ausschließlich positi- 
ven Urteilen und vielen Anregungen aus 
den Reihen der Tester wurde VIWA kon- 
sequent weiterentwickelt und ist nun 
mit großem Erfolg seit Anfang Septem- 
ber 1990 in der Version 1.50 als deut- 
sches ShareWare-Produkt erhältlich. 
Was unterscheidet nun VIWA von an- 
deren Virenschutzprogrammen wie z.B. 
SCAN von Mc Affee? Sehr viele, zwei- 
fellos hervorragende Schutzprogramme 
identifizieren Viren anhand 
markanter Zeichenfolgen, 
sogenannter Signaturen. 
Dies hat aber eine mit der 
Zahl der Viren ansteigende 
Suchzeit zur Folge und er- 
möglicht nur das Erkennen 
und allenfalls noch das 
Entfernen bereits bekann- 
ter Viren. Der Entwickler 
des Schutzsystems hinkt 
dabei zwangsläufig den 
»Schöpfern« immer neuer 
Arten und Abarten von 
Computerviren hinterher. 
VIWA geht hier einen an- 
deren Weg. Das Programm 
orientiert sich nicht an den 
grundlegenden Signaturen 
der Viren, sondern an ihrer Arbeitswei- 
se selbst. Anders gesagt: VIWA benötigt 
kein Fahndungsfoto, es ertappt auf fri- 


scher Tat. Bekanntlich ist 
es das Ziel der Mehrzahl al- 
ler Viren, Bootsektorviren 
ausgenommen, sich vorerst 
einmal unbemerkt durch 
Veränderung ausführbarer 
Programme zu verbreiten. 
Erst zu einem späteren Zeit- 
punkt erfüllen sie dann ihre 
Zerstörungsaufgabe. Tatsa- 
che ist weiterhin, daß alle 
Viren, die nach diesem 
Schema arbeiten, ein aus- 
führbares Programm nur 
durch ganz bestimmte, vom 
jeweiligen Virus unabhängi- 
ge Veränderungen infizie- 
ren können, ohne sofort be- 
merkt zu werden. Hier werden bereits 
durch das Betriebssystem enge Grenzen 
gesetzt, die auch der Virenprogrammie- 
rer einzuhalten hat. Ein Schutzmecha- 
nismus, der diesen »Flaschenhals« im 
Auge behält, ist daher unabhängig von 
der Natur der jeweiligen Viren wirksam. 


Wacht an allen Stellen 


Um nun verdächtige Veränderungen 
registrieren zu können, sammelt VIWA 
wichtige Daten zu jeder gefährdeten Da- 
tei. Damit wird allerdings beim erstma- 
ligen Einsatz von VIWA eine »gesundes« 


ce Handbuch DM 12, 80 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Folgende Einschränkungen bestehen in 
der Sharewareversion: Optionen nicht 
speicherbar, Editieren der Ausschlußli- 
ste nicht möglich, Registrierungshin- 
weise nach jeweils 150 in der Prüfliste 
gefundenen Dateien und am Program- 
mende. 
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Der Prüflauf kann jederzeit unterbrochen werden 


System zwingend vorausgesetzt. Auf 
der Basis der gesammelten Informatio- 
nen kann VIWA in einem optimierten, 
mehrstufigen Testverfahren sehr 
schnell das Eindringen von Viren erken- 
nen und diese in vielen Fällen fast au- 
genblicklich wieder aus dem befallenen 
Programm entfernen — sofern es sich 
um Viren handelt, die sich an das Wirts- 
programm anhängen, ohne dieses durch 
Überschreiben grundsätzlich unbrauch- 
bar zu machen. Ist eine Beseitigung 
nicht möglich, können die befallenen 
Dateien in einem Arbeitsgang auf einen 
externen Datenträger ausgelagert und 
auf der Festplatte physikalisch gelöscht 
werden. 

VIWA wurde speziell für die tägliche 
Anwendung in plattenorientierten Sy- 
stemen entworfen und bietet in diesem 
Umfeld größtmögliche Sicherheit bei 
minimaler Laufzeit. Sofern seit dem letz- 
ten Prüflauf keine Veränderungen am 
System vorgenommen wurden, die eine 
Aktualisierung des VIWA-Datenbestan- 
des erforderlich machen (neue Pro- 
gramme, Verschiebung von Program- 
men.,...), ist es nicht erforderlich, jedes- 
mal alle gefährdeten Dateien zu über- 
prüfen. Daher kann der Prüflauf jeder- 
zeit unterbrochen werden. Auch ist es 
möglich, die Prüfung auf einzelne Datei- 
en oder Verzeichnisse (z.B. C:\DOS) zu 
beschränken. 


Virusjagd einmal anders 


VIWA ist nicht geeignet, fremde Dis- 
ketten auf Virenbefall zu testen — dies ist 
und bleibt die Aufgabe der eigentlichen 
Virenscanner, die in diesen Bereichen 
auch nicht zu ersetzen sind. Und da 
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mittlerweile eine beachtli- 
che Anzahl qualitativ hoch- 
wertiger Virenscanner er- 
hältlich ist, wurde auf eine 
eigene Scan-Komponente 
in VIWA verzichtet. Das 
Programm möchte nicht 
konkurrieren, vielmehr er- 
gänzend helfen. 

Herkömmliche Viren- 
schutzsysteme, die auf ge- 
sammelte Daten angewie- 
sen sind, erweisen sich an- 
fällig für unbegründete Vi- 
renwarnungen. Dies ist be- 
sonders in Entwicklungs- 
umgebungen der Fall, wo 
sich sehr häufig die Daten 
der in der Entwicklung befindlichen 
Programme verändern. VIWA erlaubt 
hier, einzelne Dateien oder ganze Ver- 
zeichnisse von der Prüfung auszuneh- 
men. Wird ein in der Entwicklung be- 
findliches System dennoch von einem 
Virus heimgesucht, ist es ohnehin pro- 
blemlos möglich, dieses von VIWA lö- 
schen zu lassen und es nach Bereini- 
gung durch Neuübersetzen zu rekon- 
struieren. 


Gute Scanner-Hilfe 


Leider scheint dem Einfallsreichtum 
der Virenprogrammierer keine Grenze 
gesetzt zu sein. So gehören residente Vi- 
ren seit geraumer Zeit zum »guten Ton«. 
Manche dieser Biester sind in der Lage, 
sich im Hauptspeicher einzunisten und 
sich selbst bei Lesezugriffen auf infi- 
zierte Dateien aus dem Datenstrom wie- 
der herauszufiltern, wodurch Schutz- 
programme, die z.B. Prüfsummen be- 
rechnen, keine Chance haben, sie zu 
entlarven. Auch die meisten Scanner 
stehen diesen Viren machtlos gegen- 
über. 

VIWA ist in der Lage, vor Beginn des 
Prüflaufes allen eventuell speicherresi- 
dent vorhandenen Viren zunächst ein- 
mal den Zugang zum System zu versper- 
ren. Ist das geschehen, haben diese Vi- 
ren ihren einzigen Vorteil gegenüber 
den weniger gerissenen Exemplaren 
eingebüßt und können in gleicher Art 
und Weise bekämpft werden. An einigen 
wenigen Typen, wie z. B. dem 4096, die 
das im Hauptspeicher befindlichen Be- 
triebssystem an allen Kontrollpunkten 


Fortsetzung: S. 75 
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in übersichtlicher DOS-Manager, 

der mehr kann als manches kom- 

merziell verkaufte Programm und 
trotzdem auch den schmalsten Geldbeu- 
tel nicht strapaziert, gibt es den? 








Dem bekannten Vorbild nachempfunden 


Der Nordhoff Commander ist ein sol- 
ches Programm und erinnert nicht von 
ungefähr an ein bekanntes, kommerziel- 
les Vorbild ähnlichen Namens. Sofort 
mit dem Systemstart geladen, erleich- 
tert er ungemein die Dateien-Arbeit. 
Volker Nordhoff heißt der Autor. Sein 
Programm erinnert ob der Leistungs- 
breite, des Programmaufbaus und der 
nahezu identischen Benutzerführung an 
seinen Namensvetter. 

Das Programm arbeitet mit Fenster- 
menü’s, in denen ein Verzeichnis oder 
der gesamte Verzeichnisbaum eines 
Laufwerkes angezeigt werden und mit 
darunter liegenden Menüzeilen. Alle 
weiteren Befehle finden sich im Haupt- 
menÜ (F1). Bei der registrierten Version 
enthält die vorletzte Zeile weitere Befeh- 
le, die relativ oft gebraucht werden. 

Der Wechsel der Laufwerke ist denk- 
bar einfach: ALT-F1 öffnet ein Abfrage- 
fenster mit den jeweils möglichen Lauf- 
werken, die automatisch vom Pro- 
gramm ermittelt werden. Man tippt nur 
noch den gewünschten Laufwerksbuch- 
staben ein und schon sieht man in tabel- 
larisch-übersichtlicher Form den jewei- 
ligen Inhalt. 

Diesen kann man nun beliebig An- 
schauen, Editieren, Verschieben, Kopie- 
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ren oder Löschen. All dies mit einem 
Knopfdruck auf die F-Tasten. Auch Un- 
terverzeichnisse können auf die Art er- 
stellt werden. Es kommt aber noch bes- 
ser: Eigene Programme können über 
ALT-F9 mitsamt Pfad selbst defi- 
niert werden. Der Aufruf erfolgt 
dann mit F9 und einer der F-Tasten. 

Eine noch bessere Programmer- 
weiterung ist, daß man die so oft 
gebrauchten Funktionen wie Lö- 
schen, Kopieren, Verschieben auf 
komplette Verzeichnisbäume an- 
wenden kann, d.h. man kann z.B. 
ein Verzeichnis namens TEXTE zu- 
sammen mit den Unterverzeichnis- 
sen PRIVATI, PRIVAT2, GE- 
SCHÄFTI und GESCHÄFT2, alle 
vollgepackt mit Dateien, komplett 
von einem Laufwerk zum anderen, also 
z.B. zur Diskette A: kopieren. Dort fin- 
det sich dann die gleiche Verzeichnis- 
struktur wieder. Endlich muß man nicht 
mehr alle Unterverzeichnisse einzeln 
aufrufen, ein Knopfdruck genügt. 

Weitere nützliche Funktionen sind 
u. a.: »Endungen als Starthilfe« -— womit 
die Arbeit mit nicht ausführbaren Datei- 
en erleichtert werden soll. Man gibt die 
Endung einer Dateigruppe ein und das 
Programm, das bei Start einer Datei mit 
der Endung ausgeführt werden soll. Die 
Datei selber kann als Parameter an das 
Programm übergeben werden. 

»Laufwerk wechseln« — auf Tasten- 
druck kann man die Laufwerke, die an- 
gezeigt werden, ändern. Dabei sind auch 
RAM-Drives und SUBST-Laufwerke er- 
reichbar. 

»Datei ansehen« — Dateien können an- 
gesehen werden, ohne das Änderungen 
vorgenommen werden können. Die Vor- 
teil liegt darin, das alle Zeilen, die länger 
als 80 Zeichen sind, auf Bildschirm- 
größe formatiert werden, so daß man 
den Text nicht mehr nach links schieben 
muß. Die Größe der Datei ist nicht be- 
grenzt. 

»Attribute« — Die Attribute einer oder 
mehrerer Dateien können geändert wer- 





den. Attribute von Unterverzeichnissen 
können nur einzeln geändert werden. 
Bei Änderung mehrerer Dateiattribute 
müssen die Dateien vorher markiert 
werden. 

Die Zeitanzeige wird auf Wunsch aus- 
geblendet, die Attribute der Dateien 
werden angezeigt. Diese Funktion gilt 
nicht für den Verzeichnisbaum. 


Klein aber fein 


»Datei ändern« — Eine Datei kann 
geändert werden, wenn Sie nicht größer 
als 64 kB ist. Die wichtigsten Funktio- 
nen wie Schreibmodus, Zeilen löschen 
und die Positionierungstasten sind ein- 
gebaut. Es kann auch ein Zeichen einge- 
fügt werden, das nicht mit einer Tasten- 
kombination zu erreichen ist, wie z.B. 
ASCII-Zeichen Nr 5. Dies kann bei Ände- 
rung von Datenbeständen oder EXE-Da- 
teien nützlich sein. 

»Datei erzeugen und beschreiben« - 
Es können neue Dateien erzeugt wer- 
den, in die wie bei der vorhergehenden 
Funktion geschrieben werden kann. 

Das Leistungsvermögen des Nordhoff 
Commander dürfte wohl überzeugen, 
erleichtert es doch die Arbeit und stei- 
gert die Arbeitsgeschwindigkeit. Sie 
können sich auf das Arbeiten mit Ihren 
Programmen konzentrieren. 


V. Nordhoff/bbk pr] 





Programm: NORDHOFF COMMANDER 
V2.21 M Referenznummer: D500 M 
Autor: Volker Nordhoff, Hohenhorst 1, 
4417 Altenberge M Kurzbeschreibung: 
Hilfsmittel zur Erleichterung der Arbeit 
mit Dateien mit diversen Spezialfunktio- 
nen. M Konfiguration: Bel. PC mit 
mind. 512 KB Speicher, jede Grafikkar- 
te, Festplatte wird angeraten, Maus ein- 
setzbar EM Preis der Vollversion: 
DM 69,-— M Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine Registrierungshin- 
weise, zweite Menüzeile, AT-Version mit 
Geschwindigkeitsvorteil erhältlich 


SPIELE 





»Hathor«: Strategie-Brettspiel 








Spiel mit dem P 


ie ältesten Spiele, jugendfrei, 

sind strategische Brettspiele. 

Das asiatische »Go« und das 
afrikanische »Kalaha« gehören hierher. 
Vom Computer grafikunterstützt darge- 
boten gewinnen diese Spiele deutlich an 
Reiz. 

HATHOR, in der Version 1.0, nutzt die 
computerunterstützte Darbietung Kon- 
sequent. M. J. Klein ist damit ein sehr an- 
sprechendes Grafik-Strategie-Brettspiel 
gelungen. In der großen Anzahl vorhan- 
dener Spiele sollte HATHOR einen Son- 
derplatz am Spielehimmel einnehmen. 





Harlekin und Spinne 


Auf einem schachbrettähnlichen 
Spieltisch entstehen mit detailverliebt 
gestalteten, farbigen Grafik-Spielsteinen 
die unterschiedlichsten Muster. Dabei 
darf man die 72 Steine nur nach den Re- 
geln des Dominospieles setzen, d.h. je- 
der Stein darf nur neben seinesgleichen 
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Spaß an Mustern und Farben 


zu liegen kommen (gleiche Farbe oder 
gleiches Muster) oder in den ringsum 
freien Raum gesetzt werden. Ziel ist es, 
möglichst viele der 72 Steine sinnvoll zu 
plazieren. 

Bei sechs verschiedenen Grafik-Spiel- 
steinen in vier verschiedenen Farben in 
jeweils dreifacher Ausführung ergeben 
sich rein rechnerisch viele Möglichkei- 
ten, die der Spieler vorausschauend 
durchdenken muß, will er alle 72 Spiel- 
steine aussetzen. Nicht der Computer ist 
der Gegenspieler ( man verliert also 


MATION 








nicht immer), sondern eine vorgegebe- 
ne Aufgabe ist zu lösen. Wer sich gern 
kniffligen Fragen stellt, wird hier gut 
bedient. Es steht eine Setzhilfe-Funkti- 
on mit »Fl« sowie eine Hilfefunktion 
mit »F2« zur Verfügung. Integriert ist 
ein Demo-Modus, der das Erlernen des 
Spiels und der Strategie erleichtert. HA- 
THOR unterstützt sowohl HGC- als 
auch EGA- und VGA-Karten sowie eine 
vorhandene Maus. Eine ausführliche 
Anleitung ist innerhalb des Pro- pr) 
grammes abrufbar. K. Krönig/bbk 





Programm: HATHOR V1.0 MB Refe- 
renznummer: D560 M# Autor: Martin J. 
Klein, Faberstr. 10, 8000 München 70 u 
Kurzbeschreibung: Strategisches Brett- 
spiel Konfiguration: Bel. PC, DOS ab 
3.1, HGC, EGA; VGA M Preis der 
Vollversion: DM 10,-— NM Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: In der Shar- 
eware-Version nur 2 Spielstufen 





»Quickformat«: Utility mit Forma 











ie jeder PC-Besitzer zu bekla- 
gen weiß, müssen neue Dis- 
ketten zunächst einmal for- 


matiert werden — außer man achtet 
nicht auf den Preis und besorgt sich be- 
reits vorformatierte Disketten im Han- 
del. Das kleine Programm Quickformat 
nimmt Ihnen jetzt diese Arbeit ab - we- 
sentlich schneller als der DOS-Befehl 
»FORMAT«. Nach dem Aufruf »QFOR- 
MAT«) wählen Sie das Laufwerk A oder 
B an und bestimmen mit den Tasten 1 
bis 4, welches Diskettenformat Sie wün- 


schen. Schon geht es rasant zur Sache. 
Neben der wesentlich höheren Ge- 
schwindigkeit hat dieses clevere Utility 
aber noch einen Clou zu bieten, auf den 
das Standard-DOS-FORMAT nur nei- 
disch blicken kann: Der Bootsector ei- 
ner mit QUICKFORMAT formatierten 
Diskette wird so präpariert, daß fortan 
sogar mit ein gelegter Diskette in Lauf- 
werk A gleich von der Festplatte geboo- 
tet werden kann. 

Die bekannte Fehlermeldung: »Dies 
ist keine Systemdiskette, bitte Diskette 


wechseln« (oder ähnliches, je nach Ih- 
rer DOS-Version) entfällt also künftig! 
Ihr PC greift stattdessen automatisch 
auf die Festplatte zu, der Laufwerkshe- 
bel des Diskettenlaufwerks kann ge- 
schlossen bleiben. 

Trotzdem sind die mit QUICKFOR- 
MAT formatierten Disketten voll kompa- 
tibel zum DOS-Format; Datensicherheit 
ist gewährleistet. 

Beim Programmaufruf können, falls 
gewünscht, verschiedene Voreinstellun- 
gen gleich mitübergeben werden; diese 
werden im Programm aufgelistet. 

QUICKFORMAT ist »Freeware« und 
Vollversion zugleich. Es darf frei genutzt 
und weitergegeben werden. 


cr BR 


Bezugsquelle: DEZET Entwicklung und 
Vertrieb von Software, Dirk Zender, Du- 
denhoferstr. 64, W-6720 Speyer 
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Worte, los! 


ach dem Motto 
»Konkurrenz be- 
lebt das Geschäft« 
verfährt der Programmau- 
tor des auf Heftdiskette mit- 
gelieferten Vokabeltrainers. 
Das Programm führt den 
Lernwilligen im  spieleri- 
schen Wettkampf an das Er- 
lernen von Vokabeln heran. 
HARRY’S VOKABELTRAI- 
NER ist dabei menügeführt 
und bietet neben dem Über- 
setzungsteil auch ein engli- 
sches Wortpuzzle. Die Be- 
dienung ist einfach und 
schnell erläutert: 

Starten Sie den Vokabel- 
trainer mit GO. Nach dem Eröffnungs- 
schirm erscheint das Hauptmenü mit 
den Auswahlmöglichkeiten: Info, Ein- 
stellung, Puzzle, Vokabeltrainer, Wörter 
aufnehmen, Ende. Wählen Sie den 
Menüpunkt »Einstellung« und schalten 
Sie den Ton, der für die Bestätigung ei- 
ner Lösung vorgesehen ist, je nach Be- 
lieben ein oder aus. Sie wählen dazu im 
Untermenü »Tonschalter« eine der bei- 
den Optionen. 

Setzen Sie den Schwierigkeitsgrad der 
ausgewählten Wörter fest, indem Sie 
den Menüpunkt »Schwierigkeitsgrad« 
anwählen. Sie haben die Wahl zwischen 
5 Stufen. Geben Sie die gewünschte Zahl 
ein und bestätigen Sie mit <ENTER>. 

Bestimmen Sie anschließend die An- 
zahl der Teilnehmer. Sie haben die Mög- 
lichkeit, Vokabeln alleine oder im Wett- 
streit mit maximal drei Partnern zu 
übersetzen. Wählen Sie die entsprechen- 
de Zahl. Danach bestimmen Sie menüge- 
steuert die Zeitspanne des Trainings und 
die Art und Weise der Abfrage. (Eng- 
lisch-Deutsch, Deutsch-Englisch, Ge- 
mischt, Ende). 





Datensa 


Dateien 
Vokal 
I 


a 
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Neue Datei 


ngelegt wird 


E] Abbruch 





Abfrage nach Stoppuhr 


Damit ist der Wettkampf eröffnet: Am 
Bildschirm erscheint ein Wort der ange- 
gebenen Art, das Sie möglichst rasch 
übersetzen. Sollten Sie über einen länge- 
ren Zeitraum (je nach Schwierigkeits- 
grad zwischen 8 und 16 Sekunden) die 
Übersetzung nicht wissen, so wird Ih- 
nen 'schritt- bzw. buchstabenweise die 
Lösung präsentiert. Geben Sie trotzdem 
auch weiterhin das ganze Wort ein. 


Die Schreibweise 
muß stimmen 


Achten Sie auf richtige Schreibweise. 
Das Bildschirmecho ist für die bereits 
angezeigten Buchstaben ungültig. Sollte 
einmal die Übersetzung überhaupt nicht 
gelingen, das Drücken von F10 bringt 
hier die Lösung (auf den Bildschirm). 

Alle Teilnehmer werden abwechselnd 
in der Reihenfolge der Eingabe der Na- 
men aufgefodert, eine gestellte Aufgabe 
zu lösen. Die nach richtiger Lösung ver- 
bleibende Anzahl von Sekunden wird je- 
dem einzelnen Teilnehmer gutgeschrie- 


ben. Hat ein Spieler das 
festgelegte MAXIMUM er- 
reicht, wird das Üben been- 
det. Der Endstand wird am 
Bildschirm präsentiert. 

Sie haben auch die Mög- 
lichkeit, anstelle der Voka- 
beln Ihren englischen 
Wortschatz zu trainieren, 
indem Sie den Menüpunkt 
»Puzzle« anwählen und die 
darauhin erscheinenden 
verdrehten Wörter wieder 
zurechtrücken. Alle übri- 
gen Optionen sind iden- 
tisch mit dem Vokabeltrai- 
ner. 

Der Menüpunkt »WÖR- 
TER AUFNEHMEN« stellt ein komplet- 
tes Datenverwaltungsprogramm zur 
Verfügung. Damit haben Sie die Mög- 
lichkeit, bereits enthaltene Wörter zu lö- 
schen, zu verändern oder neue Wörter 
hinzuzufügen. Diese Datenbank ist 
recht einfach zu bedienen und erlaubt 
die Eingabe von Wörtern, deren Anzahl 
nur durch den zur Verfügung stehenden 
Speicherplatz begrenzt ist. 

HARRYS VOKABELTRAINER ist zu- 
sammen mit zwei weiteren Lernpro- 
grammen unter dem Programmtitel 
HARRYS SPAR AM LERNEN als Share- 
warediskette zu beziehen. 

H. Gutzelnig/bbk 





Programm: HARRY’S VOKABELTRAI- 
NER EM Referenznummer: D258 M 
Autor: Harald Gutzelnig M Kurzbe- 
schreibung: Vokabel-Lernprogramm M 
Konfiguration: Bel. PC mit allen Grafik- 
karten M Preis der Vollversion: DM 
20,- plus Porto M Unterschiede Shar- 
eware/Vollversion: Vollversion enthält 
größeren Wortschatz 













Druckaualität 
„wie neu“ - und das 
fast zum Nulltarif 


* Re-Ink ermöglicht es Ihnen, 
Ihre Gewebe-Farbbänder - 
egal welches Fabrikat - sau- 
ber und zuverlässig nachzu- 


Vieles spricht für 
Re-Ink: 


De TEE Rerlelerie 
tel: Eine Re-ink-Dose reicht 
für 50 - 100 Anwendungen. 
Eine gleiche Anzahl Farbbän- 
der kostet ein Vielfaches. 



















































füllen. *  Re-Ink schont die Umwelt: 
* Eine Spraydose reicht für 50- Die Wiederverwendung der 
IOBNERenetgejfer-sih Farbbandkassetten lässt die 





Müllberge weniger schnell 
wachsen. Da es sich bei Re- 
Ink um ein Pumpspray han- 
delt, ist es FCKW-frei. Auch 
Abbe hate lg -Wbhunhirg-Yhectelut-Telbfelut-) 
‚Stoffe wurde weitestgehend 
verzichtet. 

* Re-Ink schont Ihren Drucker: 
Re-Ink wurde speziell zum 
NET Zorn scchgoler-hfel.c-t-n 
setten entwickelt. Zusätzlich 
enthält Re-Ink reinigende 
und pflegende Substanzen. 


a DIT-W = Echutelst-holbhute Wt-iel-yul/der-hg 
US TeJshaabnate E-T-Abl oY-y a d-hdelor-kute 
Wa e-TelsW cchdeler-ıleh 
größe 10-50 mal pumpen / 
Farbbandkassette schließen 
NE HWERTTI WAT UHLE 

* Die Ergiebigkeit und die 
Druckqualität einer mit Re- 
[ul StsleScchdeitie@ x: hge)er-hute ln 
kassette ist nahezu identisch 
mit der einer neuen Kassette. 


"* Die verwendete Re-Ink-Tinte 









































en er N A e- Diese erhöhen die Lebens- 
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trollen. 
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Neue Programmversion von »LHA(RC)« 











Dateipacke 


NR vn 






unter der Lupe 


iele kennen das Phänomen, die 

anderen erfahren es später: Die 

Festplatte ist voll, kein Platz 
mehr für das neue Shareware-Pro- 
gramm. »Was räume ich jetzt herunter?« 
fragt sich da manch einer, der nicht das 
Geld für eine zweite Festplatte aufbrin- 
gen möchte. 

Der Japaner Haruyasu Yoshi ist Spe- 
zialist für Dateienkomprimierung. Von 
dem weltbekannten LHA(RC)-Packpro- 
gramm liegt eine neue Version vor: LHA 
V2.12 (frühere Bezeichnung LHA(RC)). 
Das Ergebnis wird auf der Heftdiskette 
mitgeliefert. 

LHA(RC) ist ein Universal-Packpro- 
gramm, das alle Dateiarten, also auch 
COM-oder EXE-Dateien »zusammen- 
packen« kann. Die so komprimierten 
Dateien benötigen dann, je nach ange- 
wandtem Packprogramm, nur noch zwi- 
schen 40% -— 80% des ursprünglichen 
Speicherplatzbedarfs. Der sogenannte 
Grad der Komprimierung hängt sowohl 
vom Packprogramm selbst aus auch von 
der Art der zu komprimierenden Datei- 
enab. 

Das LHA(RC)-Packprogramm gilt als 
eines der Besten. Das liegt einmal an 
den hohen Komprimierungsraten und 
zum Zweiten an den enormen zusätzli- 
chen Möglichkeiten, die das Programm 
bietet. Davon sei genannt, daß man aus 
den komprimierten Daten sogenannte 
selbstextrahierende Programme ma- 
chen kann, d.h. Dateien, die so manipu- 
liert sind, daß sie sich wieder selbst ent- 
packen können. 

Was bietet die neue Version? Die neue 
Version erwies sich als leistungsfähiger 
in der Kompressionsrate (die Version 
2.12 komprimierte ein vorgegebenes 
Testverzeichnis mit insgesamt 7 Dateien 
auf 47% der ursprünglichen Größe, 
während die Vorversion LHA(RC) 1.13 
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es auf 52% brachte) und in der Ge- 
schwindigkeit des Entpackens. Auch die 
mit LHA 2.12 erstellte selbstextrahieren- 
de Datei ist kleiner als die der Vorversi- 
on. Die Befehle und Optionen der Versi- 
on 2.12 ist abwärtskompatibel geblie- 
ben. So lassen sich Archivdateien, die 
mit der LHA(RC) Version 1.13 gemacht 
wurden, mit der neuen Version 2.12 wie- 
der entpacken. Schwierigkeiten gab es 
nur, als wir aus einer LHA(RC) 1.13-Ar- 
chivdatei mit Hilfe des neuen Pro- 
gramms eine selbstextrahierende Datei 
machen wollten. Diese Extremanforde- 
rungen sind in der Praxis allerdings 
auch nicht gegeben. 


Für Anfänger nicht 
ganz einfach 


Die Bedienung von LHA ist für den An- 
fänger nicht ganz einfach, was an den 
vielen Möglichkeiten liegt, die das Pro- 
gramm bietet. Wer hier nicht einen klei- 
nen 'Notizzettel neben sich liegen hat, 
wo er den einen oder anderen Parame- 
ter nachsehen kann, verliert leicht den 
Überblick. 

Folgende Aufgabe möchte ich exem- 
plarisch lösen: Das Verzeichnis »Bilder« 
auf der Festplatte soll, da es sich um äl- 
tere Arbeiten handelt, mit Hilfe des 
DOS-Befehls BACKUP auf Disketten ge- 
sichert werden. Sämtliche Bilddateien 
in diesem Verzeichnis haben einen Um- 
fang von 6 MB. Dafür würde man bei Si- 
cherung auf 1.44MB-Disketten etwas 
mehr als 4 Disketten benötigen. Mit LHA 
komprimiert wären für das Backup nur 
noch weniger als die Hälfte an Siche- 
rungsdisketten nötig. Zum Komprimie- 
ren der Bilddateien wechselt man 
zunächst in das Verzeichnis, in dem sich 
das Programm LHA (z.B. C:\Packen\) 


FLÄCHEN 








befindet. Dann schreibt man nach dem 
DOS-Prompt zunächst den Namen LHA, 
den Befehl »a« (für archivieren), den 
Programmnamen (für die neue, jetzt 
komprimierte Datei, z.B. BILDER) und 
dann den Pfad zu den Dateien, die kom- 
primiert werden sollen (z.B. C:\BIL- 
DER\*.*). 

Nach dem Komprimierungsvorgang 
befindet sich nun im aktuellen Verzeich- 
nis eine neue Datei namens 
BILDER.LZH. Diese Datei speichert alle 
Dateien des Verzeichnisses C:\BILDER 
in komprimierter Form. Mit dem Befehl 
LHA »e« DATEINAME ZIELVERZEICH- 
NIS werden die Dateien wieder in ein 
vorgegebenes Verzeichnis extrahiert. 

Gibt es im aktuellen Verzeichnis be- 
reits eine Archivdatei mit der Endung 
.LZH, kann man aus dieser Datei mit der 
Befehlsfolge <<LHA S (selbstextrahie- 
rend) DATEINAME.LZH>> eine selbst- 
extrahierende COM- oder EXE-Datei 
machen, für die man das Packprogramm 
selbst nicht mehr benötigt. Über die Au- 
tomatisierung von LHA mit selbstge- 
schriebener Batch-Dateien berichten 
wir im nächsten Heft. Ein Beispiel wird 
auf der Heftdiskette gleich mitgeliefert: 
Die Batch-Datei LHPACK. BAT erzeugt 
automatisch eine selbstentpackende 
Datei aller Files des gerade aktuellen 
Verzeichnisses. Probieren Sie es pr) 
einfach mal aus. kr 





Programm: M LHA(RC) V2.12 EM Re- 
ferenznummer: E340 # Autor: Haru- 
yasu Yoshi, Japan M Kurzbeschrei- 
bung: Komprimierungsprogramm mit 
hoher Komprimierungsrate und der 
Möglichkeit, selbstextrahierende Datei- 
en zu schaffen M Registriergebühr: 
Keine, Public Domain # Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: keine 








eder Verlag, jede Redaktion stellt sich immer mal wieder die uralte Frage: 
»Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die beste im ganzen Land?« Darauf 
hoffend, daf3 wie im Märchen die Antwort vorherzusehen ist. Diesmal genügt 
uns der Blick in den Spiegel jedoch nicht. 
Damit wir künftig in unseren Zielsetzungen noch genauer Ihren Bedürfnissen 
entsprechen können, möchten wir Sie für einen kleinen Augenblick um Ihre 
Mitarbeit bitten. Natürlich können Sie dabei auch etwas gewinnen! Haben Sie 
ein wenig Zeit? Dann tun Sie uns den Gefallen und beantworten Sie die wenigen 
Fragen - und schicken Sie uns noch heute den vierseitigen Fragebogen zurück. Tip: 
Fragebogen einfach gemeinsam mit dem Beihefter aus dem Heft trennen. Ein Adreßfeld 
für Fensterkouverts befindet sich auf Seite 68, der 4. Seite des Umfragebogens! 
Teilnamebedingungen: Datenschutz wird bei uns großgeschrieben. Die Beantwortung 
eines Fragebogens sehen wir als großen Vertrauensbeweis gegenüber des Verlags. Um 
höchstmöglichen Datenschutz zu gewährleisten, sollte die Adresse vom Fragebogen ge- 
trennt sein. 


Aus diesem Grunde bitten wir Sie, Ihren Name und Adresse nicht auf dem Fragebogen 
zu vermerken. Schreiben Sie diese deutlich als Absender auf den an uns gerichteten 
Briefumschlag, den Sie bitte an folgende Adresse richten: 


TREND Redaktions- und Verlagsgesellschaft mbH 
— Leserumfrage — 
Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 


Alle eingehenden Fragebögen werden am Tag des Posteingangs von den Briefumschlä- 
gen getrennt, EDV-unterstützt ausgewertet und vernichtet. Die Briefumschläge werden 
seperat gesammelt und nach der Gewinnermittlung ebenfalls vernichtet. Die Adressen 
der Teilnemher unserer Fragebogenaktion werden selbstverständlich nicht EDV-mäßig 
erfasst. Einsendeschluß ist der 10.10.1991. Die Gewinner und das vorläufige Umfrage- 
ergebnis werden in der Ausgabe 12/91 veröffentlicht. 


Unter allen Zusendungen verlosen wir eine Reihe von Preisen: 


1. bis 3. Preis: 
Je eine CASCADE-Vollversion 
4. bis 14. Preis: 
Je eine COLORSTAR-Vollversion 
15. bis 25. Preis: 
Je eine CARDSTAR-Vollversion 
26. bis 36. Preis: 
Je eine ETIKETTENSTAR-Vollversion 
37. bis 46. Preis: 
Je eine KLICKTEXT-Vollversion 
47. bis 50. Preis: 
Je ein Disketten-Gutschein über DM 200,-, einzulösen bei Pearl Agency 
50. bis 65. Preis: 
Je ein Disketten-Gutschein über DM 100,-, einzulösen bei Pearl Agency 
65. bis 100. Preis: 
Je ein DOS-TREND-Jahresabonnement im Wert von DM 49.— 
100. bis 300. Preis: 
Je ein »Pearl Agency Feuerzeug 
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Wie beurteilen Sie, ganz generell, die 
Zeitschrift DOS-TREND? Bitte vergeben 
Sie eine Note von 1 bis 6. (1 für sehr 
gut, 6 für sehr schlecht). Meine Wer- 
tung: 

Note ___ 
Wie beurteilen Sie das Heftkonzept 
(DOS-TREND verzichtet Wie beurteilen 
Sie das Heftkonzept (DOS-TREND ver- 
zichtet auf große redaktionelle Eigenlei- 
stung und versteht sich als Diskussions- 
plattform für Programmautoren und für 
Shareware-Anwender)? Bitte vergeben 
Sie eine Note von 1 bis 6. (1 für sehr 
gut, 6 für sehr schlecht) 


Note 


Wie gefällt Ihnen die Titelseite? Bitte 
vergeben Sie eine Note von 1 bis 6. (1 
für sehr gut, 6 für sehr schlecht) 


Note 


Wie gefällt Ihnen die grafische Aufma- 
chung im Innenteil der Zeitschrift? Bitte 
vergeben Sie eine Note von 1 bis 6. (1 
für sehr gut, 6 für sehr schlecht) 


Note 


Wie gefallen Ihnen die Heftrubriken? 
Bitte vergeben Sie jeweils eine Note von 
1 bis 6. (1 für sehr gut, 6 für sehr 
schlecht) 


1 Aktuell 

Interviews 
Programmvorstellungen 
News 

Vireninfos 


Autorenvorstellungen 


N a2 V »$ ww MD 


Programmierkurs 
(Krause) 


8 Computer & Recht 
(Rohn) 


9  Shareware-Hitparate 
10 Tester-Praxis (Internas) 


11 DOS-Seite 
(Tips & Tricks) 


12 Leserkritik 
13 Kleinanzeigen 
14 Inhaltsverzeichnis 


15 Leserbriefe 
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Welche PD- & Sahreware-Programm- 
sparten interessieren Sie am meisten? 
Bitte vergeben Sie jeweils eine Wertung 
von 1 bis 6. (1 für sehr großes Interesse, 
6 für kein Interesse) 


1 Buchhaltung, Fakturierung, 
Rechnungswesen 


2 Datenbanken, Kalkulation, 
Finanzen 

3 Textverarbeitung, DTP, 
Druck-Utilities 


4 Grafik und Zeichnen, CAD, 
Presentation 


5  DFÜ (Datenfernübertragung), 
BTX 


6 Sonstige Programme für 
Beruf & Hobby 


7  Menüsysteme, Benutzeroberfl., 
Shells 


8  Disketten- & Festplattenutiulities 


9  Multifunktionsprogramme 
aller Art 


10 Programmiersprachen & 
Tools 


11 WINDOWS-Software 
12  UNIX-Software Wertung 
13 SOUNDPLASTER-Software 


14 Lernsoftware Computer-/ 
Allg. wissen 


.15 Lernsoftware Mathe, Physik, 


Chemie 


16 Lernsoftware Deutsch o. 
Fremdsprachen 


17  Lehrersoftware 
(Notenverwaltung) 


18 Lernspiele 

19 Abenteuerspiele 

20  Gesellschaftsspiele 

21 Gedultspiele (Puzzles etc.) 
22 Actionspiele 

23 Ballerspiele 

24 Musik-Software 

25 Software für Laserdrucker 
26 Erotik-Software 


27 Handbücher über PD- 
& Shareware 





1 


1 


Wie intensiv lesen Sie 
die DOS-TREND? 


1 Nur oberflächlich 
2 Mindestens eine Stunde 


3 Als Feierabend-Lektüre, 
nehme ich mehrmals zur 
Hand 


Was machen Sie mit der Zeitschrift, 
wenn Sie sie gelesen haben? 


1 Werfe ich weg 


2 Gebe sie an Freunde, Bekannte, 
Kollegen weiter 


3 Ich sammle die Hefte 


Wieviel Personen lesen Ihre Zeitschrift 
sonst noch? 


1 ___ Niemand außer mir 
2 ___ 1 Person 

3 __ 2 Personen 

4 ___ 3 Personen 

5 ___ 4 Personen und mehr 


Wie wurden Sie auf DOS-TREND auf- 
merksam? 


1 Auf Empfehlung von Bekannten 

2 Habe ich zufällig beim Zeit- 
schriftenhändler entdeckt 

3 Habe ich aufgrund Ihrer Wer- 
bung / Ankündigung gekauft 

4 Ich kaufe (fast) alle neuen PC- 


Zeitschriften 


Welches waren die Gründe für den 
Kauf? 


1 ___ Das Titelbild 

2 ___ Der Themenbereich 
3 __ Die Heftdiskette 

4 ____ Der günstige Preis 


1 > Wie finden Sie den Heftpreis? 


1 


1 ___ Sehr günstig 
2 Der Preis ist gerechtfertigt 
3 ___ Etwas zu teuer 


Wieviel Ausgaben haben Sie bisher ge- 
lesen? 


1 1 bis 2 Ausgaben 


Seiten 51-66 fehlen? 








frage 





2 3 bis 4 Ausgaben 
3 mehr 


1 Finden Sie, daß DOS-TREND zuviel an 
Werbung präsentiert? 


1 Ja 
2 Es geht 
3 Nein 


1 5 Werden Sie die DOS-TREND auch in 
Zukunft lesen? 

1 ___ Ja, auf jeden Fall 

2 ___ Abundzu 

3 ___ Weiß noch nicht 

4 ____ Nein, auf keinen Fall 


1 Sind Sie mit dem Sharewareprinzip zu- 


frieden? 
1 ___ Sehr sogar 
2 ___ Ja 
3 __ Nicht immer 
4 ____ Überhaupt nicht 


1 Bei welchen PD- und Sharewarehänd- 
lern haben Sie bisher bestellt? Wie zu- 
frieden waren Sie mit dem jeweiligen 
Versender? 
Bitte vergeben Sie jeweils eine Wer- 
tung von 1 bis 6. (1 für sehr zufrieden, 
6 für absolut unzufrieden) 


1 Ich habe noch nie Shareware 
im Versand bestellt 


____ Pearl Agency 
PD-Service Lage 
Computer Solution 


Readysoft 
Bath Beach 
CDV 


Soft Consult 


2 
3 
E! 
5 
6 
7 
B 
9 
10. 
11 


I Gefällt Ihnen die Programmzusam- 
menstellung auf der Heftdiskette? 


1 Ganz toll 
2 Manchmal 
3 Überhaupt nicht 














1 


2 
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2 


Was sollte 
anders sein? 


Von der Zusammenstellung: 
1 ____ Mehr Spiele 
2 ____ Mehr Anwendersoftware 
3 ___ Mehr Utilities 
4 ____ Mehr Lernsoftware 
5 ___ Größere Programme 
6 ___ Kleinere Programme 
Von der Diskettenkapazität: 
7 ___12MB 
Ist die DOS-TREND bei Ihrem Zeit- 


schriftenhändler in ausreichender 


Stückzahl vorhanden? 
1 Ja 


2 Nein 
Woher beziehen 
Sie die Zeitschrift? 
1 Ich bin Abonnent 


2 Habe ich bei Pearl Agency be- 
stellt 


Kiosk 


3 
4 ____ Supermarkt / Warenhaus 
5 ___ EDV-Fachhandel 

6 


Bahnhofsbuchhandlung 
Welche sonstigen Computer-Zeitschrif- 
ten lesen Sie wie oft? 


1 DOS International lese ich 
mal im Jahr. 


2 CHIP lese ich mal im Jahr. 
3 CTleseich mal im Jahr. 


4 PC-Professionell lese ich mal 
im Jahr. 


5 Computer Live lese ich mal 
im Jahr. 


6 PC-Prawxis lese ich mal im 
Jahr. 


7 PC Pur lese ich mal im Jahr. 


8 Chip Tool lese ich mal im 
Jahr. 

9 Toolbox lese ich mal im Jahr. 

10 MC lese ich mal im Jahr. 

11 Dos-Shareware lese ich mal 
im Jahr. 





12 DER-Report lese ich mal im 
Jahr. 


13 Andere div. Diskmagazine lese ich 
mal im Jahr. 


14 PC Plus lese ich mal im Jahr. 


15 Computer persönlich lese ich 


mal im Jahr. 

16 Personal Computer lese ich 
____ mal im Jahr. 

17 PC Demo lese ich mal im 
Jahr. 

18 Power Playleseich ___ malim 
Jahr. 

19 ASM lese ich mal im Jahr. 

20 PC Magazin lese ich mal im 
Jahr. 

21 DOS-Testmagazin lese ich 
mal im Jahr. 


> Zu welchem Zweck nutzen Sie 
die EDV? 


1 ___ Für den privaten Gebrauch 
2 ___ Zum spielen 

3 ___ Rein beruflich am Arbeitsplatz 
4 ___ Als Hobby 

5 ___ Ich bin Programmierer 


2 5 Geschlecht 


1 Männlich 
2 Weiblich 


u Welche Konfiguration besitzt Ihr Com- 
puter? 


» 


____ Kompatibler XT 
____ Kompatibler AT 
____ Kompatibler 386er 
Kompatibler 484er 


Speicher bis 640 KB 
Speicher 1 MB 
Speicher 2 MB und mehr 


Diskettenlaufwerk 5,25'/360 KB 


oo oo ı Do tw #»r ww DD 


Diskettenlaufwerk 3,5"/720 KB 


en 
© 


Diskettenlaufwerk 5,25"/ .2 MB 


fer 
er 


Diskettenlaufwerk 3,5"/1.44 MB 


far 
[592 


Festplatte bis 40 MB 
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TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 
Am Kalischacht 4 


W- 


Br 


7845 Buggingen 


13 ____ Festplatte 41 bis 80 MB 
14 ____ Festplatte 81 bis 200 MB 
15 ___ Festplatte über 200 MB 
16 ____ Herkules-Grafikkarte 
17 ___ CGA-Grafikkarte 

18 ___ EGA-Grafikkarte 

19 ___ VGA-Grafikkarte 

20 ___ 9-Nadel-Drucker 

21 ___ 24-Nadel-Drucker 

22 ___ Laserdrucker 

23 ___ MS-DOS 

24 ___ DR-DOS 

25 Windows 


2 


Wie würden Sie 
sich einstufen? 


1 ___ Einsteiger 

2 ____ Aufsteiger 

3 __ Fortgeschrittener 
4 Profi 


2 


Welche dieser Punkte treffen 
auf Sie zu? 


1 Ich bin Mitglied in einem akti- 


au 


68 


ven Computerclub 


Ich habe Freunde und Bekann- 
te, die auch über einen DOS- 
Rechner verfügen 


Meine EDV-Kenntnisse reichen 
aus, um kleinere Reparaturen 
(Graufikkarte wechseln, Disket- 
tenlaufwerk einsetzen, usw.) 
durchzuführen. 


Meine Programmierkenntnisse 
reichen aus, kleinere Program- 
me (Zinsberechnung o.ä.) selbst 
zu programmieren 


Ich finde, auch Hardware- und 
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Bei 


Zubehör-Vorstellungen sollte in 
der DOS-TREND nicht fehlen. 


Vollversionen von Shareware- 
Programmen bestelle ich 
NICHT, wenn ich auch mit den 
Shareware-Versionen gut arbei- 
ten kann. 


Die Unterschiede von PD-Soft- 
ware, Shareware, Freeware 
und Vollversionen sind mir 
geläufig. 


Meiner Meinung nach stellt 
Shareware eine ernstzuneh- 
mende Konkurrenz zu kom- 
merzieller Software da. 


Warteschleifen mit Hinweis- 
bildschirm bei Shareware-Ver- 
sionen finde ich besser als Ein- 
schrenkungen von Menüpunk- 
ten. 


Ich kann das Fernsehsender 
»PRO 7« über Satellit, Kabel 
oder Antenne empfangen. 


Welche Schulbildung 
besitzen Sie? 


1 Hauptschulabschluß 


2 
3 
4 
5 


3 


Abgeschlossene Lehre 
Abitur 
Hochschulabschluß 
Keine Angabe 


Berufliche 
Stellung 


1 Selbständig 


2 
3 
4 


Qu 


Angestellter 
Handwerker 
Schüler 
Sonstiges 


Keine Angabe 








3 Ihr Jahresein- 
kommen liegt 
1 ____ Unter 30 000 DM 
2 ___ Zwischen 30 000 und 50 000 DM 
3 ___ Zwischen 50000 und 100000 DM 
4 ___ Darüber 
5 ___ Keine Angabe 
32 Alter 
1 ___ Bis 20 Jahre 
2 ___ 21bis 35 Jahre 
3 ___ 63 bis 50 Jahre 
4 ____ Über 50 Jahre 


Welche Verbesserungsvorschläge und 
Anregungen hätten Sie zu DOS- 
TREND? 


3 


Welche Verbesserungsvorschläge und 
Anregungen hätten Sie zur DOS- 
TREND-Heftdiskette? 


34 


Hier haben Sie Platz für allgemeine 
Hinweise und Anregungen: 


3 











Spielend das Alphabet lernen — mit »Buchwurm« 








Lernspaß mit 


ie hätten gerne ein Lernspiel, bei 

dem Ihr Nachwuchs auf spielen- 

de Weise das Alphabet erlernt? — 
Wie bitte? Sie haben keine Kinder, brau- 
chen deshalb kein Lernprogramm und 
wollen lieber mal zur Entspannung im 
Büro oder zuhause selbst ein interessan- 
tes Spielchen wagen? BUCHWURM 
wird beiden Ansprüchen gerecht! 

Das Spielprinzip ist einfach und den- 
noch so spannend, daß selbst Spielauto- 
maten in Spielhöllen mit ähnlichen Pro- 
grammen große Erfolge verzeichnen 
können: Ein Wurm wird mit den Cursor- 
tasten über den Bildschirm gesteuert. 
Dort finden sich, je nach vorgewählter 
Spielstufe, nach dem Zufallsprinzip ver- 
streute Zahlen oder Buchstaben. Diese 
müssen nun in aufsteigender Reihenfol- 
ge vom Wurm »gefressen« werden. Was 
sich recht einfach anhört, erfordert je- 
doch Geschick, Überblick und schnelle 
Reaktion: Trifft der Wurm auf einen 
falschen Buchstaben oder auf den Bild- 





schirmrand, so verliert er sein Leben. 

Der Wurm bewegt sich ständig vor- 
wärts, wobei die Geschwindigkeit bei 
Spielbeginn in fünf Schwierigkeitsstu- 
fen wählbar ist. Ein Anhalten ist nicht 
möglich, auch Rückwärtsbewegungen 
sind nicht gestattet. Schließlich darf 
sich der Wurm auch nicht selbst 
berühren - also aufgepaßst! 


Sogar mit Joystick 


Bei BUCHWURM wurde auf Grafik 
und eine lange Anleitung verzichtet — 
kurz, schnell erlernbar und auf allen 
Grafikkarten verwendbar sollte das Pro- 
gramm sein, das sich durch den neben- 
her erzielten Lerneffekt auch sehr gut 
für den Einsatz in Schulen eignet. Auf 
dem Schneider PC läßt sich BUCH- 
WURM sogar mit dem Joystick steuern. 

Das Spiel ist einer Sammeldiskette mit 
insgesamt zehn interessanten Lern- und 
Spielprogrammen entnommen, die sich 





besonders für 7- bis 14jährige Kinder 
eignen und in der Schulpraxis bewährt 
haben. Die Autoren Berthold u. Maria 
Freier (siehe auch »Autorenportrait« 
und »FRIO« in dieser Ausgabe) gestat- 
ten die kostenlose Nutzung und Weiter- 
gabe dieser Programmsammlung und 
würden sich über einen freiwilligen An- 
erkennungsbeitrag oder eine Rückmel- 
dung (am liebsten mit Bildpostkarte Ih- 
res Heimatortes) sehr freuen. 


U. Fritz Di 


Programm: BUCHWURM EB Refe- 
renznummern: D226 # Autor: B.u.M. 
Freier, Engelbert-Kraus-Str. 25, 8709 
Rimpar MW Kurzbeschreibung: Span- 
nendes Lernspiel bzw. Geschicklich- 
keitsspiel M Konfiguration: Beliebi- 
ger PC, alle Grafikkarten. MW Regi- 
striergebühr: Freiwillig, Höhe bleibt Ih- 
nen überlassen MW Unterschiede Shar- 
eware / Vollversion: Keine 








»Basy-G« erleichtert das Linienziehen 





enkrechte Linien werden in den 

wenigsten Fällen direkt von ent- 

sprechenden Textverarbeitungs- 
programmen problemlos und einfach 
unterstützt. Meist müssen die Grafikzei- 
chen über ALT-Taste und Ziffernblock 
eingegeben werden; für Tabellen und 
kleine Diagramme eine zeitaufwendige 
Angelegenheit. 
. Abhilfe verspricht EASY-G. Das nützli- 
che Utility erlaubt das »Schreiben« von 
Linien über die Pfeiltasten. Die ge- 


bräuchlichsten Zeichen sind bereits fest 
eingestellt und lassen sich über die 
Funktionstasten anwählen. Eine Neu- 
Zeicheneingabe ist über die ALT-Taste in 
Verbindung mit F9 möglich. 

Text und Zeichen lassen sich beliebig 
kombinieren und nach Wunsch über 
BLOCK LESEN einbinden. Vorteilhaft 
ist auch das programmierte Speichern 
der Liniengrafiken im ASCII-Format. 
Wer sich registrieren läßt, erhält darü- 
berhinaus ein nützliches Handbuch mit 





weiteren Tips und Verwendungs- pr) 
hinweisen. bbk 





Programm: : EASY-G M Version: 8 
Referenznr.: D521 MW Autor: Bernd 
Harmsen, Stuttgart W Kurzbeschrei- 
bung: Ein Text- und Grafikzeicheneditor 
für den IBM-Zeichensatz @ Preis der 
Vollversion: Keine Registrierungsgebühr 
(Freeware) Quellcode 15,-— M# Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 
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Mit»Schreibmaschine« zurück zur Schreibmaschine 











n manchen Büros verdrängt der PC 

mehr und mehr Althergebrachtes. 

Erstes Opfer: Die Schreibmaschine, 
die dann nicht nur von Nostalgikern 
wieder schmerzlich vermißt wird. 

Friedhelm Hoffmann möchte nicht 
nur nostalgische Gefühle wecken. Er 
nennt praktische Gründe, die den Ein- 
satz der Schreibmaschine auch weiter- 
hin fördern. 

Die Kurzmitteilung, der schnelle Ant- 
wortbrief oder die Adresse auf dem 
Briefumschlag ist ohne viel Aufwand in 
die Tasten getippt. Kein Programm muß 
neu geladen werden, die Statistik wird 
weiter bearbeitet und die Sekretärin 
kann mal Verschnaufen. 

Sein Programm verbindet beide Inter- 
essen: Sozusagen auf Tastendruck ver- 
wandelt er das Rechnersystem zurück in 
eine Schreibmaschine. In eine Schreib- 
maschine allerdings, die eine komforta- 
ble Schriftarten-Auswahl und damit viel- 
seitige Schriftbilder ermöglicht. 





Schreibt wie gedruc 


Das Programm wird mit »schreibm« 
aufgerufen. Der Anwender verfügt über 
zwei Möglichkeiten, wie er den Text auf 
den Drucker ausgeben möchte. Beide 





Ohne Schnickschnack 


Verfahren sind nach Druck der Fl-Taste 
verfügbar.Das erste Verfahren erlaubt 
die zeilenweise Eingabe und das zeilen- 
weise Bearbeiten des Textes. 

Dabei stellt der Rechner viele Editier- 
möglichkeiten zur Verfügung und auf Ta- 
stendruck die freie Wahl unter den ein- 








stellbaren Grundschriftarten. Mit dem 
zweiten Verfahren erfolgt die direkte 
Textausgabe via Drucker — der eigentli- 
che Schreibmaschinenmodus (nur in 
der Vollversion). 

Alle Grundschriftarten sind zeichen- 
weise einstellbar. Etwaige Voreinstel- 
lungen können mit einem Druck der 
Funktionstasten in den AN- bzw. AUS- 
Modus geschaltet werden, angezeigt im 
oberen Bildschirmbereich. 


F. Hoffmann/bbk pr] 





Programmname: SCHREIBMASCHINE 
EM Referenznummer: D55l M Autor: 
F. Hoffmann M Kurzbeschreibung: 
Sofortige Schriftausgabe über den 
Drucker M Konfiguration: Bel. PC, 
Epson-komp. Drucker. MW Preis der 
Vollversion: DM 18,— M# Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine Zeit- 
schleife, in der Vollversion mit Einzel- 
druck. 





»Easy-DOS-Command«: Ihr DOS-Handbuch im PC 








DOS im Gri 


er kennt die Schalter, nennt 
die Namen? DOS-Befehle oh- 
ne ein Handbuch umfassend 


nutzen, ist kaum möglich. Selbst der 
Kenner wird die Vielzahl an Befehlser- 
weiterungen mit Schaltern nicht nennen 
können. 

Constantin Cattepoel hat das wohl 
richtig erkannt und aus der Not eine Tu- 
gend gemacht. Sein Programm EASY- 
DOS-COMMAND verzichtet auf allen 
überflüssigen Schnickschnack, be- 
schränkt sich auf das Wesentliche: In 
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zwei Fenstern werden die DOS-Befehle 
aufgelistet mit allen zusätzlichen Para- 
metern und Optionen. 

Gleichzeitig lassen sich die Befehle 
aus dem EASY-DOS-Programmmenü 
heraus aufrufen und ausführen. Ausge- 
wählt wird mit dem Cursor und mit der 
ENTER-Taste bestätigt. Nun »rutscht« 
der DOS-Befehl in eine Befehlszeile un- 
terhalb des Fenstermenüs. 

Nochmal die ENTER-Taste gedrückt, 
und der Befehl wird ausgeführt. Ins 
Fenstermenü zurück gelangen Sie wie- 


der mit der Pfeiltaste. Alle übrigen An- 
wendermöglichkeiten sind auf einen 
Blick im beigefügten Hilfemenü (F1) er- 
sichtlich. 

Das kleine Programm aus der Mainzer 
Schmiede listet nicht vollständig alle 
DOS-Befehle auf, aber die wichtigsten 
sind erfaßt und mit allen Optionen hin- 
reichend beschrieben von A bis X. 

Wer sicher stellen will, daß alle Befeh- 
le aus EASY-DOS-COMMAND heraus 
durchgeführt werden können, installiert 
das Programm am besten zu all seinen 
DOS-Dateien im entsprechenden Ver- 
zeichnis. Weiter bedarf es nicht vieler 


Worte: ein nützliches Utility. pr) 
bbk 





Programm: SCHREIBMASCHINE 
EM Referenznummer: D55l M Autor: 
F. Hoffmann M Kurzbeschreibung: 
Sofortige Schriftau 





IWINCOM Z4/I0 





Telefax 


Senden und Empfangen 
9600 Baud / G3-Standard 





Modem 


bis 2400 Baud 
Voll Hayes-kompatibel 





BTX 


300/75 Baud 
bis 2400 Baud 


Der Betrieb des Modems 
am öffentlichen” Postmetz 
der BRD ist verboten u 
unter Strafe „gestellt 

ri op ist be 9 





TWINCOM - die nächste Generation der Telekommunikation! 
ET TE 


Quick Link II Fax / Modem 

® Voller Hintergrundbetrieb (Senden 
& Empfangen @ Rundsenden 
© Zeitversetztes Senden @® Gra- 
fikeinbindung [PCX, MAC, TIF, BMP, 
ASCli etc) @  Briefkopfeinbindung 
© Cover Pıge @ Batch Pro- 
gramming @ Pul-Down Menü-Be- 
nutzeroberfläche für FAX und MODEM 
® Mausunterstützung 


BTX-DECODER 
® inkl. konfortablem und voll grafik- 
fähigem BTX-DECODER 


Inkl. deutschem Telefonadapter 


TWINCOM 24/96 ist die erste er- 
schwingliche Fax-/Modemkarte. 
TWINCOM 24/96 ist ein innovatives 
Produkt aus den USA, das auf dem dor- 
tigen Markt bereits für Furore sorgt. 


Neben hervorragenden Kritiken in ein- 
schlägigen Computermagazinen ge- 
hört TWINCOM 24/96 bei zwei 
Computerherstellern inzwischen sogar 
zur Standardausstattung aller PC. 


TWINCOM 24/96 ist als Standard- 
Halbkarte in allen IBM-kompatiblen PC 
mit Festplatte und mindestens 640 KB 
Ram einsetzbar. 


Der bewährte Rockwell-Chipsatz ga- 
rantiert ein hohes Maß an Qualität bei 
einem sicher ausgezeichneten Preis/ 
Leistungsverhältnis erreicht. Wir liefern 
Ihnen TWINCOM 24/96 inkl. kompl. 
Software und deutschem Telefonadap- 
ter sofort betriebsbereit unter der 
Bestell-Nr.: 210005 komplett für 
NUR sagenhafte DM 399,- 
Verwenden Sie für Ihre Bestellung bitte 
den auf EN abgedruckten Bestell- 
schein! Unsere Anschrift: 

Pearl Agency GmbH 

Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 

















Li 


Autorenteam Gerhards/ Detiege 


Einstieg 
geglückt 





Programmierer, das sind doch 
Leute, die bereits den PC am Kinderbett 


stehen hatten und Pascal mit der Muttermilch aufnahmen, 
oder? Irgendwie entrückt, irgendwie verrückt. Manchmal muß Klein- 
Kläuschen sein Menschenbild überdenken 


or einigen Jahren hätten wir uns 

auch nicht vorstellen können, 
dafs wir Programme entwickeln würden. 
Wir — das sind Hans-Gerd Gerhards und 
Harald Detiege. Nachdem wir beide ein 
Lehrerstudium begonnen hatten, rech- 
neten wir zunächst fest damit, ein paar 
Jahre später an irgendeiner Schule zu 
landen. 

Allerdings stellte sich früh heraus, daß 
daraus nichts werden würde. Im Rah- 
men unseres Studiums kamen wir erst- 
mals mit der PC-Welt in Berührung und 
erwarben uns Kenntnisse im Bereich 
der Programmierung (Turbo-Pascal, 
Fortran, BASIC). Ein Glücksfall, wie es 
sich im nachhinein zeigen sollte. 

Die Referendarzeit war gelaufen und 
wir hatten wenig Lust, auf Dauer unse- 
ren Lebensunterhalt hinter dem Steuer 
eines Taxis oder hinter dem Tresen einer 
Kneipe zu verdienen. 


it etwas Glück schafften wir 

den Einstieg in den EDV- 
Schulungsbereich durch eine Zusam- 
menarbeit mit dem Arbeitsamt. Bei den 
ersten Lehrgängen stellten wir fest (Um- 
schulung von DV-Kaufleuten, Organisa- 
tionsprogrammierern, Bürokaufleuten 
etc.), daß für viele Männer und Frauen, 
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die bis zu diesem Zeitpunkt noch nie mit 
Computern gearbeitet hatten, der erste 
PC-Kontakt doch die meisten Schwierig- 
keiten brachte. So entstand die Idee, 
Programme zu entwickeln, die so konzi- 
piert sein sollten, daß auch dem nicht 
computererfahrenen Anwender nach 
möglichst kurzer Einarbeitungszeit ein 
effektives Hilfsmittel zur Arbeits- 
erleichterung zur Verfügung steht. 


in Konzept, das wir zunächst im 

Rahmen unserer Lehrtätigkeit in 
der Programmiererausbildung, später — 
nachdem wir im März 1987 dann einen 
ersten größeren Programmierauftrag er- 
hielten — auch auf kommerzieller Ebene 
umzusetzen versuchten. Vor diesem Hin- 
tergrund entstand 1987 die erste Version 
des Programms EHO und die Firma 
C.T.O. Gerhards — Detiege GbR. 

Durch PC-Write stießen wir im glei- 
chen Jahr auf das Shareware-Konzept. 
Die Idee, voll funktionstüchtige Prüfver- 
sionen der Programme in Umlauf zu 
bringen, gefiel uns, bot es dem Anwen- 
der doch die Möglichkeit, nicht »die Kat- 
ze im Sack« kaufen zu müssen. 

Der Benutzer sollte zunächst prüfen 
und klären, ob das Programm seinen An- 
sprüchen entspräche und danach seine 


Kaufentscheidung fällen. 

Bei der Entwicklung unserer Pro- 
gramme stand immer der Benutzer im 
Vordergrund. Das heißt, wir legten be- 
sonderen Wert auf eine möglichst klare 
und logische Benutzerführung, die 
durch On-line-Hilfen (d.h. durch 
Drücken einer bestimmten Taste erhält 
der Benutzer eine Hilfe zu dem entspre- 
chenden Programmteil) ergänzt wurde. 


ie guten Erfahrungen mit die- 

sem Vertriebsweg ermutigten 
uns, weitere Programme nachzurei- 
chen. Heute liegen vor: 


C.T.O. EA: Einnahmen - Ausgaben - 
Überschußrechnung 

C.T.©. VV: Vertragsverwaltung für Ver- 
sicherungen 

C.T.©. BIBLO: Literaturverwaltung 

C.T.O. ARZTPRAXIS: Privatliquida- 
tion für Ärtze und Zahnärzte 


Künftig werden wir daran arbeiten, 
die vorhandenen Programme zu erwei- 
tern und zu verbessern. Kritik und Vor- 
schläge unserer Kunden sind uns daher 
immer willkommen. 


Unsere Adresse: 
CTO, Kapuzinergraben 38 
W-5100 Aachen 








Diesmal soll 


das Rätsel 
eine Wette sein ... 


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


Politiker berufen sich gerne auf die 
»Schweigende Mehrheit«. Eine Floskel. 
Oft stecken dahinter Eigeninteressen 
oder die Interessen einer publikums- 
scheuen Lobby. 

Der Floskel bediene ich mich heute 
und weiß mich damit ebenfalls einer 
breiten Zustimmung sicher. Ich behaup- 
te: Der PD und Shareware-Markt liefert 
alles vom Feinsten. Die Programme sind 
ausgereift, fehlerfrei, benutzerfreund- 
lichst. Oder? 

Keine Gegenstimme. Der »Schweigen- 
den Mehrheit« gewiß, setze ich noch ei- 
nes drauf: Die großen Software-Häuser 
haben längst den Blick für die Bedürf- 
nisse des Marktes verloren. Nicht das 
integrierte Programm oder die mächtige 
Textverarbeitung, die mächtige Daten- 
bank oder das mächtige DTP-Paket sind 
marktgerecht, sondern die individuell 
einsetzbaren kleinen Problemlöser. 

Sozusagen mundgerecht werden hier 
die Anwender verköstigt — nicht mit 
Schlemmerware, sondern »haute cuisi- 
ne«. 


Zufrieden sind sie alle. 
Sind alle zufrieden? 


Zufrieden sind sie alle. Wer einmal 
von diesem Tischchen gegessen ... 
Oder? 

Am 26. Mai, des Datums erinnere ich 
mich genau, erhielt ich einen Anruf 
gänzlich anderen Sinnes. Ein Klaus K., 
er hatte alle Telefon-Hürden genommen 
und war bis zu mir vorgedrungen, 
sprach zu mir mit zaghafter Stimme von 
seinen Problemen. Er habe, sagte er, 


manches Sharewareprogramm angete- 
stet und sei wiederholt auf Fehler und 
ärgerliche Programmstörungen ge- 
stoßen. Insbesondere die Programme 
»Xyz« und »zyx« hatten im folgenden ... 

Den Rest habe ich nicht weiter ver- 
nommen. Denn: Würden Sie sich gerne 
mit einem solchen Frevler weiter aus- 
einandersetzen, wohl wissend, daß die 
»schweigende Mehrheit« sich längst an- 
ders entschieden hat? 

Würden Sie? 

Oder? 


Die Preisfrage lautet ... 


Die Preisfrage lautet daher: Werden 
sich zehn Leser finden, die bereit sind, 
ihre Meinung zu PD und Shareware zu 
Papier zu bringen? Finden sich zehn 
Leser, die an der Verlosung von zehn 
Vollversionen im Warenwert von ca. 
DM 170,- aus dem Hause CTO teilneh- 
men möchten? (Jeder abgedruckte Bei- 
trag wird berücksichtigt.) Ja oder nein? 
Schreiben Sie als Lösungswort also nur 
»Ja« bzw. »Nein«. 


Hier die Adresse: 
DOS-TREND-Redaktion 
— Stichwort Rätsel — 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Ihr Bernhard Bechtel-Krüger und die 
»Schweigende Mehrheit«. 


P.S.: Der Rechtsweg ist ausgeschlos- 
sen. Einsendeschluß ist der 15. August 
1991. Die Gewinner werden in der näch- 
sten Ausgabe veröffentlicht. 

Wer seine persönliche Meinung zu 
einem Programm kundtun möchte, sei- 
ne erfreulichen und unerfreulichen Er- 
lebnisse mit PC und außerdem gerne ei- 





nen Programmgutschein in Höhe von 
DM 29,50 erwerben möchte, der schrei- 
be an: 
DOS-TREND-Redaktion 
- Stichwort Forum — 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Und das sind die Gewinner 
des Leser-Wettbewerbs 
aus Heft 5-6/1991 


Leider konnten wir unter den so zahl- 
reich eingegangenen Einsendungen nur 
zehn Gewinner ermitteln. Viele werden 
vielleicht enttäuscht sein. Doch mögli- 
cherweise klappt’s beim nächsten Mal. 
Also, nicht verzagen ... 

Die zehn Gewinner einer CASCADE- 
Vollversion sind: 


. Hemut Schwarz, 
8000 München 90 

. Sabine Weid, Freiligrathstr. 15, 
4780 Lippstadt 

. Norbert Witt, Leibnizstr. 46, 2822 
Schwanewede 

. Uwe Bernat, Flehmannshof, 8000 
Bielefeld 1 

. Ursula Pohl, Niedermayerstr. 15, 
8300 Landshut 

. Margo Deloch, Augustenstr. 64, 
2300 Kiel 14 

. Angelika Joseph, Styrumstr. 9, 
7521 Bruchsal 

. Francoise Chardon, 2, rue du 19 
Mars 1962, F-69150 Messemi-Lyon 

. Peter Baier, Hebelstr. 60, 7840 
Müllheim/Baden 

. Margit Kneitz, 
7800 Freiburg 


Balanstr. 69, 


Flaunserstr. 9, 


Wir gratulieren! 
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RAMME 


»CTO Vertragsverwaltung« für den Versicherungsmakler 


MARLERHELFER 


Versicherungsagenten, die ihren Kunden und sich selbst 
einen guten Service bieten möchten, müssen schnell 
und zuverlässig informiert sein. Fragen verlangen eine Antwort: 
Welcher Kunde hat welche Verträge zu welchen 
Bedingungen ... und was bleibt als Provision davon hängen? 


as Programm VERTRAGSVER- 

WALTUNG der Autoren Ger- 

hards & Detiege von C.T. O Soft- 

ware Aachen ist eine Vertrags- 
verwaltung mit vielen Möglichkeiten. 
Die Grundidee der VV ist die Verwaltung 
der Kunden in einer umfassenden Kun- 
denmaske (Vertragsmitglied + An- 
gehörige mit Bemerkung und den übli- 
chen Daten wie Anschrift, Geburtstage, 
Beruf, Telefon privat/geschäftlich, frei 
zugänglicher Karteikarte und Wieder- 
vorlage etc.) und der Zuordnung belie- 
big vieler Verträge pro Kunde mit Provi- 


sionsberechnung. 
Über eine Menüleiste werden alle 
Grundfunktionen bedienerfreundlich 


mit Hilfe der F-Tasten getätigt: Neue 
Stammkarte anlegen, löschen, Etikett 
drucken, Taschenrechner am  Bild- 
schirm, Kunden suchen usw. 


Viele Sonderfunktionen 


Vom jeweiligen Kundenstammblatt 
wird mit der Funktionstaste F9 in die 
Vertragsabteilung umgeschaltet. Dort 
wird automatisch ein Vertrag für den 
neuen Kunden eröffnet, oder aber vor- 
handene Verträge können bearbeitet 
werden. Es können beliebig viele Ver- 
träge pro Kunde verwaltet werden, und 
auch der Kundenstamm ist nicht be- 
grenzt. Die einzelnen Verträge werden 
über Nummern der jeweiligen Vertrags- 
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art zugeordnet. 50 Vertragsarten sind 
möglich. Über das Wiedervorlagedatum 
kann jedes Kundenblatt zu einem be- 
stimmten Termin automatisch wieder- 
vorgelegt werden, sicherlich eine prak- 
tische Erinnerungsfunktion. Erfreulich 
ist die eindeutige und methodisch klar 
strukturierte Menüführung. 


Termine und Provision 


Für das Haupt- und Druckmenü kann 
jederzeit über Fl Hilfe am Bildschirm 
abgerufen werden, so daß auch der 
Computerlaie keine Probleme haben 
wird. Zu beachten bleibt auch die Mög- 
lichkeit der Textbausteine, der Druck- 
umleitung und der jederzeit zugreifbare 
Notizblock. 

Eine sehr gute Idee des Programmier- 
ers sind die Kundenlisten und Vertrags- 
listen. Über diese hat der Anwender ei- 
nen schnellen und komprimierten 
Überblick über alle Kunden und Verträ- 
ge am Bildschirm und eine direkte Zu- 
griffsmöglichkeit auf jede Stammkarte. 
Diese Listen können nach verschiede- 
nen Kriterien geordnet und mit dem 
Cursor am Bildschirm markiert, auf Ta- 
stendruck vollständig vorgelegt werden. 

F9 schaltet dann auf die Kunden- 
stammkarte, die Kundenkarteikarte und 
von dort wiederum in die Verträge und 
die Vertragskarteikarte des Kunden um. 
Das bedeutet in der Praxis: Sofortiger 


Informationsstand zu jedem Kunden, 
zum Beispiel während eines Telefonats. 
Erfaßt werden pro Vertrag die folgen- 
den Provisionsdaten: Einmal, Abschluß, 
Folge und Courtageprovision für bis zu 
50 Agenturen/Unteragenturen, Vermitt- 
ler und Untervermittler, wobei die Zah- 
lungsweise abhängig von den Police- 
und Vertragsdatumsangaben ausgewer- 
tet werden. Die Auswertung erfolgt mo- 
natsweise und kann ebenfalls frei selek- 
tiert werden über die integrierte frei de- 
finierbare Filterfunktion. Übrigens ist 
auch eine Depotverwaltung für Visa- 
Karten mit dem Programm möglich. 
Über eine freie Filterfunktion kann jede 
beliebige Selektion von: Kundenstamm- 
daten, Vertragsdaten und Provisions- 
auswertungen vorgenommen werden. 
Verschiedene Drucklisten inkl. Etiket- 


ten können (ebenfalls selektiert) ausge- 






































Konfiguration: Bel. P( 
Preis der Vollversion: 
Handbuch ; 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In Der Shareware Registrierungsein- 
blendungen (Pausen), keine Funktions- 
beschränkungen 


NTILFEILE 





geben werden, und zwar nicht nur auf 
den Drucker (LPT1 LPT2 COMI), son- 
dern auch in verschiedene Dateien zur 
Weiterverarbeitung mit externen Text- 
systemen. Weiterhin werden per Tasten- 
druck Geburtstagslisten aller Familien- 
angehörigen erstellt und direkt am Bild- 
schirm angezeigt. 


Text und Verwaltung 


Außerordentlich einfach und zweck- 
mäßig zu bedienen mit allen Grund- 
funktionen ist die integrierte Minitext- 
verarbeitung zur Pflege der alltäglichen 
Koresspondenz. Briefe werden am Bild- 
schirm so einfach erstellt, wie auf der 


FLÄCHEN 








Schreibmaschine. Praktisch ist die inte- 
grierte Serienbrieffunktion, die automa- 
tisch Anschrift und Anrede der beliebig 
selektierten Kunden übernimmt. 

Ein Zugriff auf die Kundenstammda- 
ten ist gegeben über das Feld KEN- 
NUNG oder der Postleitzahl der Kun- 
denstammkarte für Serienbriefe oder 
aber den Namen des Kunden, sowie der 
erwähnten Filterfunktion. Ausgelegt ist 
die Textverarbeitung für Briefe, in die 
die Anrede und die Kundenadresse in 
Höhe des Sichtfensters üblicher Brief- 
umschläge übernommen wird. Die 
Adresse des Kunden erscheint in einem 
Bildschirmfenster und kann mit F10 in 
den Brief übernommen werden. Kopf- 


und Fußzeilen werden bei Neuanlage ei- 
nes Briefes aus dem Menüpunkt Instal- 
lation übernommen, unter der auch die 
Schriftart, die Etikettenlänge und der 
Überweisungsvordruck voreingestellt 
wird. Hilfsfunktionen wie Zeile einfü- 
gen, Textbausteine eingeben sowie die 
Tabulatorenabstände vervollständigen 
das Programm. 

Bleibt noch der Terminkalender. 
Klein, aber nützlich. Interessant hier die 
Erinnerungsfunktion. Termine werden, 
falls so markiert, automatisch bei An- 
wahl dieses Untermenüs angezeigt. So 
werden Sie wichtige Termine nicht 
mehr so leicht verpassen. 

G. Detiege/bbk 
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Viruswächter ... 


vorbei direkt verändern, scheitert auch 
VIWA im Augenblick noch, wenn sie re- 
sident im Hauptspeicher vorhanden 
sind. Wird der Prüflauf aber von der vi- 
renfreien Bootdiskette gestartet, kann 
auch der 4096 problemlos entdeckt und 
aus allen befallenen Dateien entfernt 
werden. Bootsektorviren und Viren, 
welche die Partitionstabelle der Fest- 
platte befallen, gehören zu den unange- 
nehmsten Vertretern. Ein eigener Funk- 
tionskomplex in VIWA ist der Vernich- 
tung dieser Eindringlinge gewidmet. 
Wiederum ein gesundes System vor- 
ausgesetzt, lassen sich Datenbestände 
erzeugen, die bei jedem Start von VIWA 
eine automatische Überprüfung des 
Bootsektors und der Partitionstabelle 
des Festplattenlaufwerkes C erlauben. 
Wird eine Unstimmigkeit festgestellt, so 






kann der betroffene Systembereich un- 
mittelbar rekonstruiert und der dort be- 
findliche Virus vernichtet werden. Sind 
weitere Festplattenlaufwerke im Sy- 
stem vorhanden, so stehen für die die- 
selben Schutzmechanismen zur Verfü- 
gung. Eine automatische Überprüfung 
beim Start von VIWA findet allerdings 
nicht statt. 


Wirksamer Rundumschutz 


Zu einem wirksamen Rundumschutz 
des laufenden Systems gehört jedoch 
noch mehr. VIWA ermöglicht die Siche- 
rung und Rekonstruktion der CMOS- 
RAM-Inhalte einschließlich eventuell 
vorhandener NEAT-Register. Auch die 
gesamten DOS-Verwaltungsbereiche 
von Festplatten und Disketten können 
gesichert und im Schadensfall rekon- 
struiert werden. Letzteres ist nicht nur 
im Hinblick auf Zerstörung durch Viren 
nützlich, sondern kann auch im norma- 


Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 


Zu einem sagenhaft günstigen Tarif bei einer riesigen Auflage! Wir haben die 80.000 
überschritten! Rufen Sie an: (07631) 1209199 « Fax: (07631) 12008 


len Tagesgeschehen der Festplatte das 
Leben retten. Alle diese Funktionen 
wurden unter einer an den SAA-Kon- 
ventionen orientierten Benutzerober- 
fläche zusammengeführt, die wahlweise 
mit der Maus oder der Tastatur bedient 
werden kann. Eine ausführliche Online- 
Hilfe bietet an nahezu jeder Stelle er- 
klärende Hinweise. Für den Aufruf aus 
Batch-Dateien bzw. den Experten sind 
die wichtigsten Funktionen auch über 
Befehlszeilenparameter erreichbar. 

Selbstverständlich überprüft sich VI 
WA beim Starten selbst auf Virenbefall 
und benachrichtigt gegebenenfalls den 
Benutzer. 

Eine Konfigurationsdatei erlaubt 
schließlich, die Arbeitsweise von VIWA 
den individuellen Bedürfnissen des An- 
wenders anzupassen. Kurz gesagt, ist 
der VIRUS-WÄCHTER die ideale Basis 
für ein sicheres Arbeiten mit dem PC. Er 
gibt Viren keine Chance. pr) 

Ch. Philipps/H. Mayer 
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»FHBank«:Banküberweisungsdruck- und Verwaltungsprogramm 








FIXE FEDER 





Man muß es akzeptieren, Banken und Sparkassen 
übergeben mehr und mehr Schreibarbeiten an ihre Kunden. 
Dabei werden die Vordrucke im Zahlungsverkehr nicht 
immer kundenfreundlicher. Kann ein Programm hier helfen? 


ank-, Postüberweisungsaufträge, 

Postnachnahmezahlscheine ver- 

walten und bedrucken ist Aufga- 

be der FHBANK. Dabei bedient 
sich das Programm integrierter Such- 
funktionen nach Begriffen und stellt 
dem Anwender in allen Programmteilen 
ein Onlinehilfesystem zur Verfügung, 
das ein zeitraubendes Blättern im mit- 
gelieferten Anleitungstext überflüssig 
macht. 

Der Anwender, welcher nur ein Dis- 
kettenlaufwerk verwendet, kann das 
Programm genauso einfach aufrufen 
und benutzen wie jener, der den Hard- 
diskbetrieb vorzieht und das auf der 







druck- und Verwal 
Konfiguration: Bel 
Drucker, beliebige 
Preis der Vollversion. 
3,— Versand 
Unterschiede Shar: 
Hotline-Service, K 
Programmstart 





Diskette befindliche Installationspro- 
gramm benutzt, um FHBANK auf der 
Festplatte einzurichten. 

Durch die komfortable Menüober- 
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fläche und umfangreichen Hotkeyfunk- 
tionen wird dem EDV-Einsteiger und 
dem »Alten Hasen« die Arbeit mit die- 
sem Programm leicht gemacht. Die Ein- 
gabe einer einzelnen Überweisung zum 
sofortigen Ausdruck ist ebenso möglich 
wie die Bearbeitung von gespeicherten, 
mit gleichem »Druckcode« gekenn- 
zeichneten Serien. 

Die Eingabefelder und deren Reihen- 
folge in der Eingabemaske sind den ge- 
forderten Angaben der Kreditinstitute 
für die Überweisungsauftragsformulare 
angepaßst. Zur Bearbeitung stehen in der 
Eingabemaske WORDSTAR-angepaßte 
Editiertasten und Funktionen zur Verfü- 
gung. Auf Hotkeydruck ist ein Notizfen- 
ster zu jeder eingegebenen, bearbeite- 
ten Überweisung zum Anlegen von No- 
tizen aufrufbar. Die Notizen können auf 
Tastendruck ausgedruckt werden. 

Der Menüpunkt BLÄTTERN macht es 
möglich, sich die gespeicherten Über- 
weisungen anzusehen oder mit dem 
Menüpunkt ÄNDERN zur weiteren, er- 
neuten Bearbeitung auszuwählen. 

Das Ansehen aller gespeicherten oder 
mit einem Druckcode versehenen Über- 
weisungen in Listenform auf dem Moni- 
tor ist genauso einfach wie der Aus- 
druck. Bei der Verwendung von einem 
Druckeode wird auch gleich die Ge- 
samtsumme aller Überweisungsbeträge 
berechnet und ausgegeben. Dadurch 
wird es einfach, Statuslisten, Protokolli- 
sten oder Vorschlagslisten anzufertigen. 
Und für den Anwender mit häufigen 





Kontenverwaltung fast ohne Farbe 


Nachnahmeversand ist es möglich, bei 
Bedarf eine Art Offene-Posten-Liste zu 
führen. 

Das Programm ist für den Ausdruck 
auf einbahnige Endlosformulare vorge- 
sehen, aber auch die Verwendung von 
Einzelformularen wurde bei der Pro- 
grammentwicklung bedacht. So ist es 
problemlos durch Einstellung einer 
Druckpause vor jedem auszudrucken- 
den Exemplar möglich, einen Drucker- 
stop einzuleiten, um ein neues Einzel- 
formular in den Drucker einzuspannen. 
Für viele Anwender wird es auch sehr 
praktisch sein, daß die Anzahl der zu 
druckenden einzelnen Überweisungen 
von 1 bis 100 je Exemplar einstellbar ist. 

Mit auf derselben Diskette befindet 
sich auch das kleine Programm 
»Schreibmaschine, das auf unserer 
Heftdiskette gleich mitgeliefert wird. 
Damit lassen sich selbst »exotische« 


Formulare »von Hand« mit jedem 
Drucker einfach ausfüllen 
F. Hoffmann/bbk 










Jetzt 

endlich wird der 
Wunschtraum vieler PC-Besitzer 
Wirklichkeit: Ein kleines Hardwaremodul mit 


Zusatzsoftware ermöglicht Ihnen die Ein- und Ausgabe 


gesprochener Texte oder Geräusche/Musik, die Sie problemlos in Ihre 
eigenen Programme oder Stapeldateien einbinden können. Die Wiedergabe 
ist mit jedem beliebigen PC über den eingebauten Lautsprecher ohne Hardwaremodul möglich! 


DIE KOMPONENTEN IM ÜBERBLICK 

® Die SPEAKMASTER-Hardware besteht aus einem kleinen 
Hardware-Steckermodul, das am paralellen Port (Druckerport) Ihres 
PCs angeschlossen wird. Die Stromversorgung erfolgt über eine 9V- 
Batterie oder Netzteil - somit ist kein Öffnen Ihres Rechners notwen- 
dig! 

@ An dieses Steckermodul wird ein gewöhnliches Mikrofon oder der 
Ausgang einer Stereoanlage mittels Klinkenkenstecker (wie bei 
Ihrem Cassettenrecorder] angeschlossen. 

@ Die Steuerung des Moduls[Parametereinstellung, Aufnahme etc.) 
erfolgt über die mitgelieferte Software, die sich durch eine SAA- 
Oberfläche und wahlweise Maussteuerung auszeichnet. Dank der ho- 
hen Integrierung benötigt die Voll in Assembler programmier- 
te Software nur knapp 50 KB Speicher, so daß sogar ohne Fest- 
platte schnell damit gearbeitet werden kann. 

@ Mit einem weiteren Programm können die eingegebenen Tö- 
ne, Wörter, Sätze oder ganze Musikstücke beliebig editiert, d.h. 
verändert, geschnitten, in Teilsequenzen zerlegt, verbunden und gro- 
phisch dargestellt werden. 

© Ein mitgeliefert Runtime-Modul ermöglicht auf einfachste 
Weise die Einbindung Ihrer Sprach- oder Musikaufzeichnungen in 
Ihre eigenen Programme oder Stapeldateien. Dabei lassen 
sich nach Wunsch auch einzelne Teilstücke wiedergeben. Dies ist 
z. B. ideal für die Programmierung von Adventures mit Sprachausga- 
be oder Vokabel-Lernprogrammen! 

® Das ausführliche deutsche Handbuch erklärt in leichtver- 
ständlicher Weise alle Funktionen und Einsatzmöglichkeiten. 


PIATTENTG: 


Die Wiedergabe ist ohne das Hardwaremodul auf JEDEM 
XT/AT/386/486 möglich! Ihre »sprechenden Programme« 
sind damit auf allen IBM-kompatiblen PCs ohne Ein- 


schränkungen lauffähig. Trotz des verblüffend günstigen Preises 
und dem geringen Speicherbedarf der Dateien ist die Wiedergabe- 
qualität unglaublich klar und deutlich! 

In eine Datei von rund 300 KB Länge (einstellbar) passen bei gut ver- 
ständlicher Sprachausgabequalität rund 90 Sekunden gesprochener 
Text oder Musik. Diese Dateien können Sie selbst in beliebiger An- 
zahl und Größe anlegen. 


SE: 


1BM-kompatibler PC (XT/AT/386/486) mit paralleler Schnittstelle 
(Druckeranschluß), DOS-Version ab 3.3 oder höher, mindestens 
256KB RAM, ein Diskettenlaufwerk (jedoch Festplatte empfohlen) und 
eine beliebige Grafikkarte. 


DIE GROSSTE SENSATION: DER PREIS 
SPEAKMASTER erhalten Sie komplett inklusive aller oben beschriebe- 
nen Komponenten (Hardware / Software im Format 5.25" und 3.5" 
/ Handbuch) unter Bestell-Nr. 210001 für nur unglaubliche 
Mikrofon (Best.-Nr. 300007) 
anschlußfertig DM 12% 


DM 69%! 


Generalvertrieb (Endkunden, Groß- und Einzelhandel): 
pearl agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH 
Am Kalischacht 4, W-7845 Buggingen - Tel.: (07631) 4042 
Fax : (07631) 12008 - Händleranfragen erwünscht! 
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Von Pıng-Pong 





s Jerusalem 








PING-PONG 





Ein in eher harmloser Vertreter sei- 
ner Gattung ist das Ping-Pong-Virus. 
Es richtet keine Zerstörung im Sy- 
stem an, sondern macht sich ledig- 
lich mit einem springenden Bildschir- 
mpunkt bemerkbar - daher auch der 
Name. Seine Aktivitäten entfaltet das 
Virus mittels eines Zufallsgenerators, 
die gestoppt werden können mit ei- 
nem erneuten Warmstart des Rech- 
ners. Das Virus wird erstmals im 
März 1988 erwähnt und ist unter ver- 
schiedenen Alias-Namen bekannt: 
«Bouncing Ball», «Bouncing Dot», 
«Italian» und «Vera Cruz». Das Origi- 
nal ist längst modifiziert worden, 
mehrere Varianten kursieren. Mal in- 
fiziert das Virus via Diskette den Ar- 
beitsspeicher, mal den Bootsektor 
der Festplatte. Unschädlich machen 
läßt er sich mit dem SYS-Befehl von 
der Betriebssystemebene. Ping-Pong 
gilt als nahezu ausgestorben. 


HAPPY BIRTHDAY 





| vor einem Jahr wurden auf 
dem indischen Subkontinent und in 
Teilen Afrikas Schäden eines neuen 
Virus namens «Happy Birthday Jos- 
hi» gemeldet. Jeweils am 5. Januar — 
muß wohl Joshi’s Geburtstag sein - 
meldet sich das Virus auf befallenen 
Rechnern zu Wort: »Type Happy Bir- 
thday Joshi«. Ein Befolgen der An- 
weisung bedeutet das »Aus« für den 
Rechner. Seinen Zugang verschafft 
sich das Virus über den Bootsektor 
von Disketten und klinkt sich fest in 
der Partitionstabelle der Festplatte. 
Auf einem 80286-Testsystem wurde 
allerdings die Schädigung beider Be 
reiche festgestellt: Bootsektor und 
Partitionstabelle. 











Hier berichtet in 
loser Reihenfolge 
Virenspezialist Jür- 
gen Liskowskis über 
die Eindringlinge, 
beschreibt ihre 
Wirkungsweise, Her- 
kunft und ihr Ver- 
breitungsgebiet. 








Beim Systemstart von einer infizier- 
ten Platte wird das Virus speicherre- 
sident. Etwa sechs KB des verfügba- 
ren Speichers wird von »Joshi« be- 
legt. Die Speicherverminderung wird 
mit CHKDSK angezeigt. Das Virus 
zeigt Ähnlichkeiten zum «Stoned Vi- 
rus» und zum «Brain Virus». 

So ärgerlich in den Auswirkungen, so 
umfangreich sind die zu treffenden 
Gegenmaßnahmen: Das Virus kann 
entfernt werden, indem man den 
Rechner ausschaltet und von einer 
schreibgeschützten, virenfreien Dis- 
kette erneut bootet. Alle Daten kön- 
nen mit BACKUP gesichert werden, 
ehe die Festplatte LOW-LEVEL for- 
matiert wird. Für Disketten reicht 
der SYS-Befehl. Wer einen Disketten- 
monitor verwendet, kann den Viren- 
befall am Eintrag der ersten beiden 
Bytes im Bootsektor erkennen: »EB 
1F Hex« signalisiert Befall. Gleiches 
gilt für die Einträge in der Partiti- 
onstabelle der Festplatte. 


BRAIN-VIRUS 





I. Lahore, Pakistan, entstand 1986 
die erste Version des «Pakistani» 





oder auch «Brain-Virus». War das Vi- 
rus zunächst ausschließlich auf 5,25- 
Zoll-Disketten zuhause, sind inzwi- 
schen auch Festplatten nicht mehr si- 
cher. Die Symptome sind verschieden 
(entsprechend den vielen Abkömm- 
lingen), allen gemeinsam ist jedoch 
ein verlangsamtes Booten des Rech- 
ners. Während die ursprüngliche Ver- 
sion noch ein schnelles Auffinden er- 
möglichte — das Label der infizierten 
Diskette wurde nach »Brain« geän- 
dert — arbeiten spätere Versionen im 
Verborgenen. Ist das Virus aktiv im 
Speicher, so ist es in der Lage, even- 
tuelle Lesevorgänge auf den Bootsek- 
tor umzuleiten. Dabei wird dem An- 
wender der kopierte, aber richtige 
Sektor vorgegaukelt; das Programm 
kann das Virus nicht erkennen. 


JERUSALEM 


Recmeiinfsihe innnerhalb der BRD 
gehen zum großen Teil auf das Jeru- 
salem-Virus zurück. Vor vier Jahren 
an der Hebrev-Universität in Jerusa- 
lem entdeckt, liegt die Tücke des Ob- 
Jektes in seiner Vorgehensweise: Das 
Virus infiziert Dateien. COM-Dateien 
erweitern sich um 1813 Bytes und 
EXE-Dateien um 1808 Bytes. 

Ein einmaliger Programmaufrauf ver- 
ankert das Virus im Arbeitsspeicher, 
von dort infiziert es weitere Program- 
me. Bereits eine halbe Stunde nach 
Programmstart vermindert sich deut- 
lich die Rechnergeschwindigkeit, zu- 
sätzlich werden Monitorflächen als 
schwarze Rechtecke wiedergegeben. 
Damit nicht genug: Am Freitag, dem 
13., löscht das Virus alle aufgerufe- 
nen Programme. Hartnäckig wider- 
steht das Virus — bekannt auch unter 
den Namen «PLO», «Friday 13th» 
und «Russian» — den Versuchen, es 
mit erneutem Warmstart aus dem 
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Rechner zu entfernen. Die mei- 
sten Viren-Scanner erkennen 
das Virus mit hoher Genauigkeit, 
und für seine Beseitigung reicht 
das CLEAN-Programm von 
McAffee. 











JERUSALEM B 





Bereits drei Monate nach sei- 
nem ersten Erscheinen, tauchte — 
wieder an der Hebrev-Universität 
— ein Abkömmling des Jerusalem- 
Virus auf - verfeinert, heimtücki- 
scher in der Vorgehensweise und 
perfekter in der Verschleierung. 
Mittlerweile ist die Virenart so 
weit verbreitet und so zahlreich 
modifiziert worden, daß man in- 
zwischen von einer Viren-Familie 
spricht. 

Zu den »Kindern« rechnet man 
u.a. das A-204-Virus. Es weist ei- 
ne geänderte Signatur auf; auch 
wurden einige interne Befehle 
geändert um eine frühzeitige Ent- 
deckung zu verhindern. 

A-204 verlangsamt das System 
nach einer halben Stunde und 
gibt schwarze Rechtecke aus. An- 
geblich soll das Virus im Land der 
Tulpen und Grachten program- 
miert worden sein. 
















































ANARKIA 


Nicht am Freitag, sondern am 
Donnerstag, dem 13., entfaltet 
ANARKIA seine zerstörerischen 
Kräfte, diesmal jedoch ohne die 
Ausgabe von schwarzen Recht- 
ecken, doch mit geänderter Sig- 
natur. Spanien gilt als das Land 
seiner Wiege. 

ANARKIA-B wiederum bevorzugt 
den 12. Oktober als Stichtag für 
sein Zerstörungswerk. Wieder an- 
dere »Familienmitglieder« unter- 
scheiden sich in der Art und Wei- 
se, wie sie bei ihrem Zerstörungs- 
werk vorgehen: Die D-Varianten 
legen die Kopien der Dateizuord- 
nungstabelle lahm. 

Verwandte dieser Virenspezies 
haben sich längst weltweit nie- 
dergelassen und grüßen aus Ar- 
gentinien als «Mendoza-Virus» 
oder aus Puerto Rico als 


|- «Puerto-Virus». pr) 
lis/bbk 



























Disketten 
Schleuderpreisen 


Ware in nur begrenzter Menge verfügbar! 
ee TE EEE 


>>> 5.25"-HD-Disketten (1.2 MB), 10er-Päckchen <<< 
Original verpackt mit Schreibschutz- und Diskettenaufkleber. Zu 
beziehen unter der Bestell-Nr.: 305011 
pro 10er-Pack zum Preis von NUR DM 9,80 





>>> 5.25"-Disketten GELB (360KB / DS/DD) <<< 


Teilweise mit PA-Aufklebern aus Rückläufen, teilweise mit PD- 
und Shareware bespielt, lose verpackt zu je 100 Stück - ohne 
Garntie inkl. Diskettenhüllen. 

Zu beziehen unter der Bestell-Nr.: 305012 
pro 100er-Pack zum Preis von NUR DM 49,00 





>>> 3.5"-Disketten GELB (720 KB) <<< 


Teilweise mit PA-Aufklebern aus Rückläufern, teilweise 
mit PD- und Shareware bespielt, lose verpackt 
zu je 50 Stück - ohne Garantie. 
Zu beziehen unter der Bestell-Nr.: 303013 
pro 50er-Pack zum Preis von NUR DM 49,00 





>>> 5.25"-Disketten Schwarz (360 / DS/DD) <<< 


Teilweise mit PA-Aufklebern aus Rückläufern, teilweise mit PD- 
und Shareware bespielt, lose verpackt zu je 200 Stück - 
ohne Garntie inkl. Diskettenhüllen. 

Zu beziehen unter der Bestell-Nr.: 305014 
pro 200er-Pack zum Preis von NUR DM 79,00 





BT N ET ERBETEN] 
Lassen Sie sich Ihr Schnäppchen 
nicht entgehen! 
Bestellen Sie heute noch - 
mit dem Bestellschein 
auf Seite 59 in dieser Zeitschrift! 


Pearl Ageny GmbH 
Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 
Tel. (07631) 4042 - Fax. (07631) 120.08 
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ALTUNG 





»Gift?« für den Verbraucherschutz 








E-CODE-SCHLÜSSEL 


Aspirinempfindliche Menschen, Asthmatiker, Säuglinge 
und Kleinkinder sowie überaktive Kinder sollen 
gewisse Zusatzstoffe in der Nahrung meiden. Doch wer 
weiß schon, welche Stoffe worin enthalten sind? 


er geheimnisvolle E-Nummern- 

Code auf verpackten Lebensmit- 

teln soll eigentlich Licht ins Dun- 

kel der erlaubten Zusatzstoffe 
bringen, aber wer kennt schon die Be- 
deutung dieser Nummern? Hinter ihnen 
kann sich harmloser Rote-Beete-Saft 
ebenso verbergen wie ein allergienaus- 
lösender Azoe-Farbstoff. 

Diese E-Nummern zu decodieren ist 
die Aufgabe des Datenbank-Program- 
mes GIFT?. Seit 1981 gibt es eine neue 
Kennzeichnungsverordnung, nach der 
auf verpackten Lebensmitteln (es gibt 
natürlich Ausnahmen) die Zutaten auf- 
geführt sein müssen. Es sind weit mehr 








Programm: GIFT? V2.14 
Referenznummer: D583 


Autor: Renate Steinbach, Hors 


hafen 
Co-Autor: R.Bibinger 


Konfiguration: Bel. PC mit mi 
Kurzbeschreibung: Datenbank 
gelassene Zusatzstoffe zu Na 


Preis der Vollversion: DM 


1 
teren Kosten 


Unterschiede Shareware/Vollv: 
Eingangsscreen entfällt bei der 
weitere Daten enthält und zu 


routine verfügt. 























als 100 Stoffe, die der täglichen Nah- 
rung zugesetzt werden dürfen. Zweifel- 
los sind diese Zusatzstoffe nicht alle 
schädlich (deshalb das Fragezeichen) 
aber zweifellos sind sie auch nicht alle 
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nötig. Das Programm informiert in 
knapper Form über mehr als 140 Zu- 
satzstoffe. Vor dem eigentlichen Pro- 
gramm-Start findet intern ein Link-Vi- 
rentest statt. Aus diesem Grund dürfen 
die Namen der Programme nicht geän- 
dert werden, da danach die Programm- 
länge errechnet wird. 

Nach dem Start von GIFT? sehen Sie 
zuerst das Titelbild und nach einem 
Mausklick den Eröffnungsbildschirm, in 
dem auf das Shareware-Konzept hinge- 
wiesen wird. Dieser Bildschirm bleibt 
10 Sekunden stehen. In der oberen 
Menü-Zeile finden Sie die Einträge DA- 
TEI, EINZEL, GESAMT, DRUCK und 
AUSGANG. 

Das Programm ist 
mausgesteuert — aller- 
dings können Sie das 
Menü auch über Fl akti- 
vieren, die Menüeinträ- 
ge mit den Pfeiltasten 
(rechts und links) wech- 
seln und die einzelnen 
Einträge auch mit dem 
unterstrichenen Hotkey 
anwählen. 

Der Menü-Punkt EIN- 
ZEL ermöglicht die In- 
formationsabfrage zu 
den schwerpunktmäßig 
in vier Gruppen gegliederten Zusatzstof- 
fen: den Farbstoffen, den Konservie- 
rungsmitteln, den Antioxidationsmitteln 
und den Stabilisatoren. Hierzu stellen 
Sie mit den Pfeiltasten jene Nummer 








Akribisch aufgelistet: Zusatz- 
stoffe in der Nahrung 


ein, zu der Sie nähere Informationen 
wünschen und bestätigen Ihre Wahl da- 
nach durch Anklicken des Okay-Fen- 
sterchens. Nach der Ausgabe der Infor- 
mationen gelangen Sie über das 
Schließfeld wieder in das Einstellfen- 


ster zurück; dies wiederholt sich, bis Sie 


durch »Cancel« den Modus beenden. 
Nun sind die Hersteller aber nicht ver- 
pflichtet, den Nummerncode der ver- 
wendeten Zusatzstoffe zu verwenden; 
sie können durchaus auch diese Stoffe 
mit vollem Namen aufführen. Deshalb 
läßt der letzte Eintrag im Menü EINZEL 
auch das alphabetische Auflisten zu. 
Nachdem Sie den für Sie interessan- 
ten Stoff gekennzeichnet haben, zeigt 
Ihnen jeweils eine Bildschirmseite in 
knapper Form die wichtigsten Informa- 
tionen zu diesem Punkt. Dabei erfahren 
Sie die E-Nummern, den vollen Namen 


Fortsetzung: S. 82 





DATENB 






»ADHEG« für Direct-Mail 





ALTUNG 





AB DIE POST 


Kommerzielle Textverarbeitungs-Software verfügt 
allgemein auch über Serienbrieffunktionen. 
Die Lösung ist nicht immer billig und manchmal 
kompliziert in der Anwendung 


olfgang Hix erstellte eine 
leicht zu bedienende Adress- 
Datenbank mit F-Tastenbele- 
gung und vielen Suchrouti- 
nen. Auf dem Bildschirm werden über- 
sichtlich Privat- und Geschäftsadressen 
gemeinsam dargestellt, und außerdem 
ist es möglich, eine Steuerdatei für 
WORD-Serienbriefe und eine Textdatei 
sowohl für Privatadressen als auch für 
Geschäftsadressen zu erzeugen. 
Als Bildschirmmaske wurde eine kla- 
re und übersichtliche Maske nach DIN 
erstellt. Zum Installieren des Pro- 


gramms brauchen Sie keine 100 Para- 





ahfl Rlätiern And Mrucken Min, Ihdeyi RE ce 


Läßt keine Wünsche offen, oder? 


meter für Drucker oder Bildschirm ein- 
zustellen. Das Programm erkennt auto- 
matisch jede Grafikkarte, sogar an 
Laptop-Computer wurde gedacht. Die 
einzelnen Programmpunkte werden le- 
diglich mit einem Tastendruck des 
großgeschriebenen Befehls ausgeführt. 


‚gleichwertige Möglichkeiten: Sie 


Der Benutzer muß sich nicht lange ein- 
arbeiten und Befehle lernen. Folglich 
existiert kein Handbuch, da zu jedem 
Punkt mit der Taste F1 Hilfe angeboten 
wird. 

Sogar die Installation (die eigentlich 
keine ist) wurde so gestaltet, daß 
selbst ein Computerlaie in einer Mi- 
nute damit zurechtkommt. Wenn 
Sie das Programm das erste Mal 
aufrufen, legt es automatisch die 
Datenbank mit allen Indexdateien 
(Suchdateien) an. 

Zur Installation steht Ihnen das 
Programm GO zur Verfügung. Mit 
ihm können Sie auch den Bestell- 
schein ausdrucken oder eine Si- 
cherheitskopie von ADEHC ma- 
chen. 

Den Einstieg (Punkt E und G) in 
das Programm gestatten drei 


können 39 Funktionstasten (Punkt 

T) belegen und speichern oder Sie be- 
nutzen Punkt G zum Eingeben, da hier 
jeder Datensatz von vorher übernom- 
men wird. Oder Sie mischen diese zwei 
Möglichkeiten. Im Feld »Geschlecht« 
müssen Sie natürlich w oder m eintra- 
gen, sonst fehlt die Anrede im Serien- 
brief. Unten rechts können Sie zu jeder 
Zeit sehen, wieviele Datensätze schon 
vorhanden sind. 

Zum Ändern benutzen Sie Punkt Ä. Es 
erscheint die gleiche Maske wie beim 
Eingeben, in der Sie sich frei mit den 
Cursortasten bewegen können. Um- 





fangreich ist auch die Suchfunktion ge- 
staltet: Wählen Sie unter fünf unter- 
schiedlichen Kriterien aus, was Sie su- 
chen möchten. Je nach dem welche In- 
dexdatei gewählt ist (Punkt I), können 
Sie hier nach dem Namen, Ort, Beruf, 

Firma und Sitz der Firma suchen 


nbank und Serien- 







M 64,- inkl. Mwst. 





lassen. Bool’sche Verknüpfungen mit 
UND, ODER und NICHT bleiben Ihnen 
erspart. 

Index bedeutet in einer Datenbank 
nichts anderes, als beispielweise ein 
Zettelkasten mit unterschiedlichen Sor- 
tierungen von Adressen. Bei dieser Da- 
tenbank gibt es fünf Zettelkästen und 
zwar geordnet nach NAME, ORT, BE- 
RUF, FIRMA und SITZ der Firma. Das 
bedeutet, daß Sie INDEX NAME einstel- 
len müssen, wenn Sie nach einem Na- 


Fortsetzung: S. 82 
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elungenstr. 2, 6057 


are/Vollversion: keine 
harewareversion) 


DATENB 








Forts. von Seite 80 


FHBank ... 


dieses Stoffes, die Art, wie er gewonnen 
bzw. hergestellt wird und der Zweck, zu 
dem er einem Lebensmittel zugesetzt 
ist. Ferner werden Ihnen ein paar typi- 
sche Produkte genannt, in denen dieser 
Zusatzstoff häufig verwendet wird, und 
schließlich erfahren Sie, ob er nach der- 


ALTUNG 








zeitiger Erkenntnis ein gesundheitliches 
Risiko birgt. Der Menü-Punkt GESAMT 
erlaubt zunächst die Eingabe des ge- 
samten Zugabengebräus eines bestimm- 
ten Lebensmittels, um sodann nachein- 
ander die kompletten Informationen zu 
erhalten. 

Hier finden Sie auch in der Vollversion 
eine Liste der«Inhaltsstoffe ohne E- 
Nummern«. Bei diesen Stoffen handelt 
es sich um erlaubte Zusatzstoffe, deren 





Deklarationspflicht derzeit erst erwo- 
gen wird. Das Menü DRUCK besitzt 
zwei Optionen: »Ausdrucken« und »Be- 
stellschein ausdrucken«. Die Option 
»Ausdrucken« ist immer solange ge- 
sperrt, bis die Information zu einem In- 
haltsstoff auf dem Bildschirm zu sehen 
ist und funktioniert nur in der Vollversi- 
on. Die Voll-Version von GIFT? erhalten 
Sie für DM 15,- zzgl. Porto. 
R. Steinbach/bbk 
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ADHEC u.. 


men suchen oder INDEX BERUF, wenn 
Sie nach einem Beruf suchen usw. Das 
geschieht ganz einfach, wenn Sie den 
PUNKT I wählen und den richtigen Ka- 
sten (Index) wählen. 

Ein wichtiger Punkt in jeder Daten- 
bank: Gelöscht hat man schnell einen 
Datensatz, aber dann stellt man fest, 
daß es der falsche war. Was dann? Kein 
Problem bei ADEHC. Die Datensätze 
werden im PUNKT L nur als gelöscht 
markiert. Haben Sie es sich aber anders 
überlegt, können Sie mit dem Punkt R 
die Datensätze wieder zurückholen. 
Wenn Sie aber nach einer Sitzung der 


Meinung sind, daß alle Datensätze, die 
Sie markiert haben, auch wirklich nicht 
mehr gebraucht werden, benutzen Sie 
Punkt P. 

Im Punkt T können Sie auf sehr einfa- 
che Weise jede der 39 Funktionstasten 
mit Text belegen. Sie können bestim- 
men, welche Taste belegt oder geändert 
werden soll. Sie werden gefragt, ob Sie 
noch mehr Tasten belegen wollen oder 
ob Sie die momentane Belegung spei- 
chern wollen. Auch können Sie nach- 
schauen, welche Tasten mit welchem 
Text belegt sind (ALT-B). 

Den Überblick gewährleistet Punkt Ü. 
Eine Funktion, die auf Wunsch vieler 
Anwender integriert wurde. 

Der wichtigste programmtechnische 
Punkt, und dennoch der einfachste für 


den Anwender, ist die WORD-Serien- 
brieffunktion. 

In Ihrem aktuellen Pfad finden Sie ei- 
ne Steuerdatei mit Namen ADRESS. 
TXT für das Textprogramm WORD, eine 
Textdatei (PRIVAT.TXT) mit Privatan- 
schrift und eine Textdatei (FIRMA. 
TXT) mit Firmenanschrift. Diese 3 Da- 
teien brauchen Sie nur noch in Ihren 
WORD-Pfad zu kopieren und können 
mit dem Serienbrief beginnen. 

Punkt D leitet weiter zum Druck und 
@ beendet das Programm. 

Wer mehrfach Briefe in großer Menge 
zu versenden hat, ist mit ADEHC gut be- 
dient. Sein Plus: Einfache Bedienung 
und ein Preis von DM 64.- inkl Mwst. 
plus Versandkosten für die Voll- 
version. W. Hix/bbk 
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Achtung 


Anzeigenkunden! 


Die DOS-TREND wird jetzt in einer Auflage von 














* 80.000 Exemplaren * 
gedruckt. Der Anzeigenpreis ist und bleibt unfaßbar. 
Nutzen Sie die günstigen Bedingungen. 


Deshalb rufen Sie uns an. Sie erreichen uns unter der Tel.: 


(076 31) 40 42 oder Tel.: [076 31) 66679 
Ihre Ansprechpartner: Jürgen Ludwig, Normen Köck 
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DURCH 


er TIDIVE-Be- 
nutzer bestimmt, 
nach welchen 
Kriterien er sei- 
ne Disketten ka- 
talogisiert. Die zu katalogisie- 
renden Disketten werden 
nicht einfach in eine vorgefer- 
tigte Maske eingelesen, denn 
dies führt nach Ansicht des 
Autors dazu, daß die Datenbe- 
stände zu schnell zu umfang- 
reich werden. Den Schwer- 
punkt legt Tisch vielmehr auf 
die unterschiedlichsten For- 








DATENBANKVERWALTUNG 


»Tidive«: Die etwas andere Diskettenverwaltung 





Wer bisher ein einfach zu 
bedienendes, deutschsprachiges 
Diskettenverwaltungsprogramme 


‚für seine privaten Diskettenbestände 
suchte, sich aber mit den am Markt 
befindlichen Programmen nicht so 
recht anfreunden konnte „findet mit 


» on « eine Alternative. 


men der Auswertung und Suchfunktion. nach verschiedenen Kriterien erscheint 
Der schnelle und umfassende Überblick ihm wichtiger. 















Programm: TIDIVE V2.0 
Referenznummer: D492 
Autor: Karl-Heinz Tisch, D-2241 Wrohm 


Kurzbeschreibung: Disketten-Verwaltungspro- 
gramm mit übersichtlicher Bedienerführung 
Konfiguration: Beliebiger PC, PC/MS-DOS ab a 


2.0, Drucker sinnvoll 
Preis der Vollversion: DM 50,— 


Unterschiede Shareware / Vollversion: In der \ 


Vollversion kein Hinweisbildschirm beim 


tensätze, Handbuch. 


Programmstart, keine Beschränkung der Da 


Im Effekt bedeutet das: Das 
Programm bedarf zunächst meh- 
rerer Einstellungsarbeiten. Durch 
sein Installationsprogramm kann 
TIDIVE individuellen Wünschen 
angepafst werden — Standardwer- 
te werden bereits voreingestellt 
mitgeliefert. Auch die Druckeran- 
passung über das dafür mitgelie- 
ferte Programm TISODA stellt 
den Anwender vor keinerlei Pro- 
bleme. Danach ist TIDIVE »start- 
bereit«. Nach dem Programm- 
start zeigt sich das Hauptmenü 
mit den möglichen Arbeitsgängen 
und den zusätzlichen Verweisen 
auf die Seitenzahl im Handbuch. Durch 
die gut durchdachte Menüführung ist es 
kaum möglich, eine falsche Auswahl 
zum falschen Zeitpunkt zu treffen. 

Die Daten einer Diskette können er- 
faßt, verändert, gelöscht oder reakti- 
viert werden, wofür der Menüpunkt 
»Update« zuständig ist. Mit »Display« 
und »Drucken« können entweder Dis- 
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kettenauswertungen oder 
das ständig geführte Update- 
Protokoll auf dem Bildschirm 
angezeigt oder auf zwei mög- 
lichen Druckern ausgedruckt 
werden, wobei sich je nach 
Bedarf der Datenbestand vor- 
her nach verschiedenen Kri- 
terien sortieren läßt. 

Eine Vielzahl weiterer Mög- 
lichkeiten — wie grafische An- 
zeige des Datenbestandes, In- 
fo-Anzeigen, Paßwort usw. — 
runden das gelungene Pro- 


gramm ab. pr) 
— K.-H. Tisch / fr 








KURZPROTRAIT 


Der 38-jährige EDV-Kaufmann 
Karl-Heinz Tisch hat schon 
Programme entwickelt, als Bits 
und Bytes noch in Ferritkernen 
gespeichert wurden. Er weiß 
daher die heutige Technik zu 
schätzen und hat sich in die 
Programmiersprache QuickBa- 
sie verliebt. 
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\ A Tas tun, wenn das Programm 
nicht läuft oder das System so- 


gleich »abstürzt«? Wer haftet für den 
Defekt? Der Programmautor, der Ver- 
käufer oder die Vertriebsfirma? Wel- 
che Rechte habe ich als Käufer? 
Hochgestimmt eilte Alfred B. nach 
Hause, in der Tasche das kleine 
Päckchen mit dem soeben im Kauf- 
haus erstandenen, brandneuen Ac- 
tion-Spiel für seinen fast ebenso neu- 
en AT. Zuhause setzte er sich ungedul- 
dig vor den Monitor, gab seinem PC 
»power«, fütterte ihn mit den Disket- 
ten und lehnte sich erwartungsvoll 
zurück. Der PC tat geräuschvoll kund, 
daß er seine Arbeit aufgenommen hat- 
te. Kurze Zeit später starrte er ent- 
täuscht und grimmig zugleich auf den 
Bildschirm, wo in rasender Schnelle 
nicht identifizierbare Zeichen erschie- 
nen und verschwanden. Wem ist es 
nicht schon einmal so oder ähnlich er- 
gangen? Nach einem solchen Erlebnis 
stellt sich die Frage, welche Rechte ei- 
gentlich der Software-Käufer hat, 
wenn das Programm nicht »läuft«. 


as unter Experten diskutierte 

Problem, ob es denn überhaupt 
möglich ist, Programme so herzustel- 
len, daß sie unter allen Umständen 
und in jeder Situation fehlerfrei ablau- 
fen, spielt im Alltag keine nennens- 
werte Rolle. Wesentlich häufiger lau- 
fen Programme deswegen nicht oder 





Software und 


Gewährleistung. 





nicht korrekt, weil bei der Erstellung 
vermeidbare Fehler gemacht wurden. 
Die erste Frage, die in solchen Fällen 
beantwortet werden muß, ist dienach 
dem »zuständigen« Rechtsgebiet. 








»Gilt das Kaufrecht, 
dann hat der 
Software-Käufer 
bei Programm- 
Fehlern ebenso wie 
bei der defekten 
Diskette Ansprüche 
auf Minderung des 
Kaufpreises oder 
Wandlung des 
Kaufvertrages.« 








Zwar sind die Gewährleistungsan- 
sprüche in den verschiedenen Rechts- 
gebieten ähnlich ausgestaltet, im Ein- 
zelnen ergeben sich aber doch gravie- 
rende Unterschiede. Maßgeblich ist, 
ob essich bei dem zugrunde liegen- 
den Rechtsverhältnis um einen Kauf- 
vertrag, einen Werkvertrag, einen 
Mietvertrag oder einen Vertrag beson- 
derer Art handelt. In den meisten Fäl- 





len, wo es um den nicht-professionel- 
len Einsatz von Computer-Program- 
men geht, wo also die Software nicht 
auf einen bestimmten Anwender zu- 
geschnitten ist, dürfte ein Kaufvertrag 
anzunehmen sein. Dies gilt jedenfalls 
dann, wenn die Überlassung der Soft- 
ware nicht zeitlich befristet ist, mit 
dem einmal bezahlten Kaufpreis alle 
Nutzungsrechte im Rahmen einer pri- 
vaten Verwendung abgegolten sind 
und - wie meist — keine Wartungs- 
oder ähnlichen Verträge abgeschlos- 
sen sind. 


ilt also Kaufrecht, dann hat der 

Software-Käufer bei Programm- 
Fehlern - ebenso wie bei der defekten 
Diskette - Ansprüche auf Minderung 
des Kaufpreises oder Wandlung des 
Kaufvertrages. Eine Minderung des 
Kaufpreises kommt nur in Betracht, 
wenn das Programm trotz des Fehlers 
für den Käufer noch von Wert ist. Ent- 
scheidet sich der Käufer, wie in den 
meisten Fällen, für Wandlung, so ist 
der Verkäufer verpflichtet, besondere 
Aufwendungen des Käufers, wie Por- 
tokosten u. Ä., zu ersetzen. 
Fehlen dem Programm besondere Ei- 
genschaften, die der Verkäufer aus- 
drücklich zugesichert hat, hat der 
Käufer auch einen Anspruch auf Er- 
satz des ihm entstandenen Schadens. 
Dabei stellen sich in der Praxis insbe- 
sondere zwei Probleme: 











Hier erörtert und beantwortet 
Rechtsanwalt Christian Rohn interessante 
und wichtige Rechtsfragen rund um Software 
und den Computer. An dieser Stelle sind 
unsere Leser (PD-Händler, Programmautoren 
und Anwender) aufgerufen, ihre Fragen 

an uns zu richten. Bitte haben Sie jedoch 
Verständnis dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. Vielmehr 
werden wir Ihre Fragen als Anregungen 
aufnehmen und hierzu Ratschläge geben, 











die von allgemeinem Interesse sind. 
Dabei hoffen wir auf eine große Resonanz 
seitens unserer Leser. 


Bitten richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH, »Rechtsecke«, 
Am Kalischacht 4, D-7845 Buggingen. 
Zuständig für diese Rubrik ist: 

Herr Rechtsanwalt Christian Rohn, 

7812 Bad Krozingen 
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er Käufer muß nachweisen, daß 

der Verkäufer besondere Eigen- 
schaften zugesichert hat. Das fällt oft 
schwer, wenn kein schriftlicher Kauf- 
vertrag existiert. Bei teuren Program- 
men, die besondere, für den Käufer 
bedeutsame Fähigkeiten haben sol- 
len, empfiehlt es sich daher, sich die- 
se Eigenschaften schriftlich vom Ver- 
käufer bestätigen zu lassen. Im Kauf- 
haus wird man da allerdings wohl 
meist auf Granit beißen. 
Zum zweiten ist die Abgrenzung zwi- 
schen Angaben des Verkäufers oder 
Aussagen in einer Beschreibung des 
Programmes, die lediglich der Ver- 
marktung dienen, also Werbeaussa- 
gen sind, einerseits, und der verbind- 
lichen Zusicherung bestimmter Ei- 
genschaften des Programmes ander- 
seits nicht selten sehr schwer vorzu- 
nehmen. 





»Die Aussage, bei 
der Software handle 
es sich um ein 
>Architekten-Paket« 
ist keineswegs als 
Zusicherung zu 
verstehen, daß die 
Software von 
Architekten auch 
sinnvoll eingesetzt 
werden kann.« 





So ist etwa die Aussage, bei der Soft- 
ware handle es sich um ein »Archi- 
tekten-Paket« keineswegs als Zusi- 
cherung zu verstehen, daß die Soft- 
ware von Architekten sinnvoll einge- 
setzt werden kann. Auch die Aussage 
»kompatibel« ist ohne nähere Be- 
schreibung rechtlich ohne Bedeu- 
tung. Dagegen kann die Angabe einer 
bestimmten Reaktionszeit als Zusi- 
cherung angesehen werden, wenn 
eindeutig ist, was technisch darunter 
zu verstehen ist (leider ist dies nicht 
immer der Fall). 

Sind diese Hürden aber einmal über- 
wunden, kann der enttäuschte Käu- 
fer zum Beispiel Gutachterkosten, 
die Kosten für Fehlerbeseitigung, Fi- 
. nanzierungskosten, die Kosten für 
die Beratung durch einen Rechtsan- 





walt u.ä. ersetzt verlangen. Natürlich 
versuchen Verkäufer mit »Allgemei- 
nen Geschäftsbedinungen« nach 
Kräften, die Rechte der Käufer zu be- 
schneiden. 

Mit dem Gesetz über die »Allgemei- 
nen Geschäftsbedinungen« (AGBG) 
hat der Gesetzgeber dem jedoch ei- 
nen recht wirksamen Riegel vorge- 
schoben. So ist es unzulässig, in »All- 
gemeinen Geschäftsbedinungen« Ge- 
währleistungsansprüche ganz auszu- 
schließen, die Gewährleistungsfrist 
von sechs Monaten zu verkürzen 
oder dem Kunden Kosten im Zusam- 
menhang mit einer eventuellen Nach- 
besserung aufzubrummen. Zulässig 
ist es aber, wenn sich der Verkäufer 
das Recht ausbedungen hat, die feh- 
lerhafte Sache nachzubessern. 


er es allerdings versäumt, seine 

Gewährleistungsansprüche in- 
nerhalb der Verjährungsfrist von 
sechs Monaten in der richtigen Weise 
geltend zu machen, hat das Nachse- 
hen. Erkennt der Verkäufer den Man- 
gel an, läuft die Frist zunächst nicht 
weiter. Äußert er sich aber auf die 
Reklamation des Käufers nicht oder 
bestreitet er sogar das Vorliegen ei- 
nes Mangels, ist Vorsicht geboten. 
Will der Käufer dann seine Rechte 
nicht verlieren, muf3 der Ablauf der 
Frist rechtzeitig unterbrochen wer- 
den. Dazu ist es notwendig, den Ge- 
währleistungsanspruch gerichtlich 
geltend zu machen, das heißt in der 
Regel Klage zu erheben. Die Rekla- 
mation beim Verkäufer allein unter- 
bricht die Frist nicht. 


ie Frist beginnt übrigens mit der 

Übergabe der Programm-Disket- 
ten an den Käufer. Wann er den Man- 
gel bemerkt, spielt keine Rolle. 
Diese gesetzlichen Gewährleistungs- 
ansprüche dürfen nicht mit einer 
vom Verkäufer erteilten Garantie ver- 
wechselt werden. Eine solche Garan- 
tie steht vielmehr neben den Ge- 
währleistungsansprüchen. So kön- 
nen durchaus Gewährleistungsan- 
sprüche bestehen, auch wenn die Ga- 
rantie für den beanstandeten Fehler 
nicht eingreift. 
Im Bereich von Public Domain und 
Shareware-Programmen ist die 
Rechtslage anders: Hier kann der 
Vertreiber nicht für die Tauglichkeit 
der Programme, sondern nur für Ko- 
pierfehler und defekte Disket- pr) 
tenhaften. — er 




















DIE 
STAR 
SERIE 


Card Star 


Der universelle Karteikasten 


inkl. Handbuch DM 50,- 


FtikettenStur 


Der Etikettendesigner 
inkl. Handbuch DM 50,- 


VokabelStur 


Vokabeltrainer und Daten- 
bank mit Sprachausgabe 
über den PC 
inkl. Handbuch DM 50,- 





 AdressenStur 


Adressenverwaltung 


inkl. Handbuch DM 50,- 


SlideStur 


\ Grafik-Präsentationsmanager 


inkl. Handbuch DM 79,- 


- ColorStur 


Geschicklichkeitsspiel 


DM 50,- 


PuzzStar 


 Denk- und Kombinationsspiel 


inkl. Handbuch DM 50,- 


Demnächst: 
AUDIOSTAR - The Vision of Sound 
Sample-Studio für Sound-Blaster und 
VoiceMaker-Anwender. 

DM 79,-. Vorbestellungen möglich. 





| SCHENK&HORN 


Schwartauer Landstr. 22 
W-2400 Lübeck 1 
Tel. (0451) 4066 15 (24h) 
Fox (0451) 407469 
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N“ in allen Mitgliedsstaaten gibt 
es derzeit einen eindeutigen 
Rechtsschutz für Computerprogram- 
me. Wenn überhaupt Rechtsschutz ge- 
währt wird, dann ist er nicht einheit- 
lich. Die Entwicklung von Computer- 
programmen erfordert die Investition 
erheblicher menschlicher, techni- 
scher und finanzieller Mittel und mit 
einem Bruchteil dieser Kosten sind 
sie kopiert. In sieben von zwölf EG- 
Mitgliedsstaaten sind 1989 4,5 Milliar- 
den Dollar der Computer-Piraterie 
zum Opfer gefallen. 

Um auch in diesem Bereich einen Bin- 
nenmarkt-gerechten Markt herzustel- 
len und diesem zwar lukrativen, aber 
illegalen Geschäft ein Ende zu setzen, 
hat der EG-Ministerrat jetzt eine Ge- 
setzeslage geschaffen, die Computer- 
programmen ebenso wie literari- 
schen, musikalischen oder künstleri- 
schen Werken Autorenschutz ge- 
währt. Internationale Rechte, wie sie 
insbesondere in der Berner Konventi- 
on festgelegt sind, werden auf Com- 
puterprogramme ausgedehnt. 


as bedeutet, daß die Europäische 

Gemeinschaft und ihre wichtig- 
sten Handelspartner den gleichen Ur- 
heberrechtschutz auf Software ge- 
währleisten. 
Die entsprechende Richtlinie 
(91/250/EWG) zum Schutz von Com- 
puterprogrammen wurde am 
14.5.1991 verabschiedet. Der Begriff 
»Computerprogramme« umfasst It. 
Richtlinie Programme in jeder Form, 
auch solche, die in die Hardware inte- 
griert sind, ebenfalls ist das Entwurfs- 
material zur Entwicklung des Pro- 
gramms eingeschlossen. Der Rechts- 
rahmen bietet den Schutz von Compu- 
terprogrammen urheberrechtlich, de- 
finiert wer schutzberechtigt ist, was 
schutzwürdig ist und die Schutzdauer. 
Darüber hinaus werden Ausschließ- 
lichkeitsrechte festgelegt, die die 












topden 


schutzberechtigten Softwareherstel- 
ler geltend machen können, um be- 
stimmte Handlungen mit ihrer »Ware« 
zu erlauben oder zu verbieten. 


W‘ wird geschützt? Urheber kön- 
nen im Sinne des Gesetzes 
natürliche oder juristische Personen 
oder eine Gruppe natürlicher oder ju- 
ristischer Personen sein. 

Was wird geschützt? Das Urheber- 
schaftsrecht an Softwareentwicklun- 
gen schützt alle »Ausdrucksformen« 
von Programmen, das heißt individu- 
elle Werke im Sinne einer geistigen 
Schöpfung. Lediglich Ideen oder 
Grundsätze, die einem Element der 
Software zugrunde liegen, sind nicht 
geschützt. 

Wie lange währt der Schutz? Die 
Schutzdauer umfaßt die Lebenszeit 
des Urhebers und weitere fünfzig Jah- 
re nach seinem Tod. Für pseudonym, 
anonym oder von juristischen Perso- 
nen veröffentlichte Programme endet 
die Schutzdauer fünfzig Jahre nach 
der ersten legalen Veröffentlichung. 
Lediglich der Urheber des Program- 
mes kann die Vervielfältigung, Über- 
setzung, Bearbeitung und andere Um- 
arbeitungen (auch die Vervielfältigung 
der erzielten Ergebnisse) des Pro- 
gramms vornehmen oder gestatten. 
Ihm obliegt zudem die erste Veröffent- 
lichung oder Vermietung des Originals 
und der Kopien. Ist das Programm je- 
doch an einen Lizenznehmer abgetre- 
ten, kann dieser beliebig verbreiten, 
der Urheber hat lediglich das Recht 
der Kontrolle bei Weitervermietung. 


as nicht? Der rechtmäßige Be- 

werber darf das Programm bear- 
beiten, wenn es für seine »bestim- 
mungsgemäße Benutzung« erforder- 
lich ist. Ebenfalls dürfen Fehler im 
Programm berichtigt und Sicherheits- 
kopien angelegt werden. Der Lizenz- 
nehmer darf die Vervielfältigung und 
Übersetzung von Codes vornehmen, 





Raubkopierern! 





wenn dies zur Herstellung der Funkti- 
onstüchtigkeit, der logischen, zweck- 
mäßigen und physischen Verbindung 
und der Interaktion zwischen Hard- 
und Software erforderlich ist. 


ie EG-Kommission suchte einen 

Ausgleich zwischen Herstellern 
und Benutzern. In einigen Teilen ist 
die Richtlinie sogar etwas liberaler als 
einige schon bestehende nationale 
Gesetzgebungen der EG-Mitglieds- 
staaten. Erlaubt doch diese Richtlinie 
die Anfertigung einer Kopie als soge- 
nanntes »Backup« und die Korrektur 
von Fehlern im Programm. 
Die Mitgliedsstaaten sind aufgefor- 
dert, »geeignete Maßnahmen« für sol- 
che Übeltäter vorzusehen, die sich 
weiterhin erlauben, Kopien von Com- 
puterprogrammen zu besitzen, in Ver- 
kehr zu bringen, oder Mittel besitzen, 
die dazu bestimmt sind, die Beseiti- 
gung oder Umgehung technischer 
Programmschutzmechanismen zu er- 
leichtern. Die Bestimmungen dieser 
Richtlinie finden ohne Beachtung vor 
dem 1. Januar 1993 getroffener Ver- 
einbarungen und erworbener Rechte 
auch auf vor diesem Zeitpunkt ge- 
schaffene Programme Anwendung. 
Die Mitgliedsstaaten sind angewiesen, 
die erforderlichen Rechtsvorschriften 
vor dem 1.1.1993 zu erlassen. 


b die Richtlinie nun den Nagel auf 

den Kopf trifft? Es bleibt die 
Höhe der Milliarden Dollar 1993 abzu- 
warten, die nach Inkrafttreten des Ge- 
setzes durch die Produktpiraterie von 
Computerprogrammen von üblen Ge- 
schäftemachern erwirtschaftet wird. 
Hinweis: Den vollen Wortlaut der 
Richtlinie können Sie im Euro-Info- 
Center der Industrie- und Handels- 
kammer anfordern: 
EIC Lahr, Herr Stuhl, pr) 


Tel.: (07821)1992) - ts 
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ALTUNG 











READY! 





Die passende Musik zur 
richtigen Gelegenheit. 
Doch, doch - die habe ich 
schon. Aber wo? Auf 
CD, LP- oder im Keller? 
Und draußen klingelt 
es an der Tür... 


hnen fehlt etwas Entscheidendes 
— die passende Software-Unter- 
stützung, um sich in Ihrer Musik- 
sammlung zurecht zu finden. Da- 
bei kann Ihnen der MUSIKMANAGER 
helfend beiseite stehen. Der MM bietet 
in einfacher und dennoch komfortabler 





Weise vielfältigste Möglichkeiten, Ihre 
musikspezifischen Daten zu speichern, 
aufzubereiten und abzurufen. 

Erfaßt werden können beliebig viele 
Platten. Den Datenumfang bestimmt Ihr 
Datenträger. Zu jeder Platte werden die 
wichtigsten Daten wie Plattenname, In- 
terpret, Ablagenummer, Bemerkungen 
und bis zu 24 Titel incl. Spielzeiten ge- 
speichert. Ist der Plattenbestand einge- 
geben, können Sie die Daten unter- 
schiedlichst verwalten. Die blitzschnelle 
Suche nach Titeln, Interpreten, Platten 
oder Themenbereichen ist ebenso mög- 
lich wie umfangreiche Druckfunktio- 
nen, z.B. das Ausdrucken von Casset- 
tenhüllen, Interpretenlisten, Labels für 
eigene Sampler etc. Oder erstellen Sie 
sich einfach Ihr eigenes Musikpro- 
gramm für Ihre Party, das Sie dann 
druckfrisch Ihren Gästen präsentieren 
können. Auch das Führen von Ausleihli- 















Stefan R. Mayer 
challplatten- und 


C mit mind. 384 
‚höher, mindestens 
ufwerke, beliebige 


on: DM 50,- inklusi- 


Version ist auf zehn 
ungsdauer einge- 









sten ist möglich, damit Sie nicht total 
den Überblick verlieren, wenn Sie Ihre 
Platten mal wieder überall hin verliehen 
haben. Das alles bietet Ihnen MM be- 
reits in der Share-Version. Beim näch- 


sten Klingeln ist alles anders. 


- 5. Mayer/bbk pr] 





Guido Sander : Software Service 





Entwicklung und Vertrieb von Software 


Wählen Sie aus einem Angebot deutscher und 
internationaler Software. 


Immer auf dem neusten Stand 


Alles auf geprüften 5 1/4" oder 
3 1/2" Disketten für IBM-Kompatible 


Staffelpreise ab DM 2,00 
(3 1/2" Disketten zuzügl. DM 0,50) 



















DATAPROJECTS 


Public Domain + Shareware 


Über 4000 Disketten im Angebot 
PC-Sig-Serie komplett bis 2605 
Über 800 deutsche Disketten 


Wir sind Mitglied der DS Deutschsprachige Shareware — 
Händlervereinigung. Deshalb immer die neuesten Versionen|ıff 





1 ES 
Im Huferfeld 5 
4000 Düsseldorf 30 


Tel. (0211) 4180700 
Fax (0211) 428717 


Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos! 
Testen Sie unseren Service. 
Rufen Sie uns an, 
oder besuchen Sie uns im Laden. 
Im Huferfeld 5 


1 Katalogdiskette 5 1/4" gegen 3,00 DM Schutzgebühr 
(incl. komerz. Software, Hardware & Zubehör) 


Postfach 1236 - Hinterortstraße 30 - 2841 Wagenfeld 


24 h Bestellannahme - 05444/1408 - 24 h Bestellannahme - 05444/1408 
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KLEINANZEIGEN ° 


Spielregeln für Ihre kostenlose Kleinanzeige: Seite 58 IM 


Kaufgesuche 


Suche dringend Computerwörterbuch RUSSISCH-DEUTSCH 
und/oder DEUTSCH-RUSSISCH für IBM Kompatible, Amiga 500 
oder MACS! Bitte Angebote und Hinweise an Hermann Dale, 
Postfach 42, 9022 Klagenfurt, Austria. 


Suche in IBM 3,5"-Format Chessmaster 2100, Rock'n Roll, Intern. 
Soccer Challenger, Preisangebot an; D. Rentsch, Preungesheimer 
Weg 5, 6368 Bad Vilbel. 


Suche Handbuch für CAPD 4010, 286 - 12 in Deutsch, gedruckt 
oder Diskette, Suche gebr. Oki-Microline 290, mögl. billig. Zim- 
merhansl, Tel.: (02104) 62201;.ab 20 Uhr Tel.: (0211) 499039. 


Olivetti M 19 PC, 640 KB, 2LW 5,25" u. 1 LW 3,5" u. FD 10 MB, 
hochaufl. monochr. Monitor (grün) , 700. DM. Tel.: (08233) 4710, 
tägl. ab 19 Uhr. 





Suche Druckkopf für NEC P6/P7, auch defekt, als Ersatzteilträ- 
ger, sowie Unterlagen und Software zu Koolshade-Archive-Stre- 
amer, mit 8-Bit-Controller. Klaus P. Dickel, Im Hüttseifen 15, 5902 
Netphen 2. Tel.: (0271) 790121. 





Suche Spielhallenspiele für PC. Insb. Moonpatrol, Funky Fish, 
Galagha. Wer weiß, wo es die gibt? Merker Christoph, Parkstr. 
34, 6233 Kelkheim. Tel.: (06195) 74851. 


PD-Verleih u. Tausch, Infodisk bei Sven Hoffmann, Osserstr. 5, 
8577 Frauenau. 


Suche dringend registrierte Version von Diamond Ball II oder 
Anschrift von dem Autor H, Wilhelm. Rainer Bartknecht, 
Wenckebachstr. 19, 1000 Berlin 42. 





Suche billige Software ( MS-DOS ) , Philipp Wanning, Am Brink 
26, 3201 Barienrode. 


Suche Schach, Sprachausgabe, Soundgenerator für PC-AT 286, 
VGA, 5. 25"-Disketten, Kauf od, Tausch, Klaus Brandl, Strenn 3, 
8359 Sandbach. Tel.: (08548) 1033. 





Suche PD-Software und Shareware für meinen IBM. Vor allem 
Spiele, Bitte Katalogdisk oder Listen an: Rehrl, Stettener Weg 8, 
W-8221 Teisendorf. 


Suche Auto CAD 2. 6, 9. 0 oder 10. 0 nur Original mit Handbuch 
und Plotter DIN A3. Werner Haarmann, Chattenstr. 3, 5840 
Schwerte. 


Suche Handbuch Graphmerge zu Wordstar 2000. Wer weiß, wie 
eine nochmalige Installation geht? K. H. Feldmann, Wilh,-Fulda- 
Str. 19, 4048 Gravenbroich. 


Dringend gesucht: Cobol-Compiler (möglichst PD-Shareware); 
85-Norm wäre vorteilhaft, Sofort schreiben an: Hermann Jun- 
glas, Gartenfeldplatz 7, 6500 Mainz. 


Defekte Commodore-Geräte (C 64, Floppies, Amiga 500-2000) 
von Bastler gesucht. Tel.: (02371) 32555, Thomas, 





Suche 386 IBM-kompatibles PC-System (1 Laufwerk, Festplatte, 
Monitor) für Einsteiger. Horst Martens, Ricklinger Str. 19, 3000 
Hannover 91. 


Suche einfaches Philatelie-Progr. zur Archiv. priv. Ssammlung-Er- 
fassung und Ausgabe von Briefmarken nach mind. 4 Suchkriteri- 
en. Niere Peter, Tel.: (06126) 52968. 





Suche PD und Sharware Programme für meinen PC, 5.25", Liste 
oder Katalog bitte an: Marco Bambach, Neusetz 52, 8733 Bad 
Bocklet. Tel.: (09708) 1860, 





Die Mailbox des Neusser Clubs ist umgezogen. Bitte die alten 
Nummern nicht mehr anrufen! Nur (02101) 274337 (300 Baud) 
u. (02101) 25841 (2400 Baud) . 





Suche Hamdbuch für CAPD 4010, 286-12 in deutsch, gedruckt 
oder Diskette, Rüdiger Dreßler, Pfotenhauerstr. 14/304, 0-8019 
Dresden. 


Suche für Schneider 151214 Farbmonitor. Rüdiger Keller, Tel.: 
(08331) 3249 ab 18. 00 Uhr. 


Chemiestudent sucht Tauschpartner für wiss. Software Chemie, 
Bio, Physik. Auch gern Erfahrungsaustausch. Robert Frank, 
Schulstr. 10 (WG) , 0-4020 Halle. 


Schüler sucht sehr, sehr billigen PC (100,00 DM) . Angebote an: 
Jochen Bautz, Groß-Gerauer Str. 48, 6500 Mainz 43. 


Suche Druckertreiber zu emTeX für EPS ON-SQ550, S. Hoyer, Tel.: 
(0761) 75152. 


Suche Tandon-Pac, techn. Anwendungsprogr,, Hard-Software 
für SPS-speicherprogrammierbare Steuerungen, K. Stomberg 
Tel.: (0491) 13205. 


Suche Transferprogramm ASCII-Files CPX 464-PCAT (DBASE; 
Multiplan) und deutsche Beschreibung, Scanner G5 4500. Heinz- 
Jürgen Ernst, Tel.: (0531) 892275, 


Gesucht: PC-Club (IBM PS/OKI-Laser 400). Kontakt: H. W. Zintz- 
meyer, Rietwis 36, CH-9100 Herisau. Tel.: (071) 231280 oder Fax 
(071) 231281. 


Ich besitze nun einen 386-SX und habe einen Star NL 10. Wer 
kann mir das passende Interface anbieten? Benötige es drin- 
gend. Bitte um Meldung! Thilo Meyer, Finkenstr. 4, 8800 Ans- 
bach/MG Tel: (09827) 1717 od. (0981) 17408. 


Suche Drucker für AT 286. Uwe Kirchner, Kurze Str. 7, O-1136 
Berlin, Tel.: (0372) 5253769. 





Suche Windows 3. 0 Anwendungen, Karsten Rosenhan, Thäl- 
mannstr. 26, -0-5024 Erfurt. 


Hilfe!!!! Suche Schneider Euro-PC-2 evt. mit 2 LW. 3.5" +5,25" + 
Festplatte + Drucker + Maus + Prog. Wer verschenkt od. ver- 
kauft auf Teilzahlung? Heinz Sebald, Hofheimer Str. 5, 8724 
Schonungen, Tel.: (09721) 59845. 


Suche PD-Tex/Latex V3. 1 mit Treiber für HP-Laser, das Satzsy- 
stem für MS-Dos, Andreas Erdmann, Talwiese 2, 3022 Gremlin- 
gen/Weddel. Tel.: (05306) 5295. 


(Original od. Kompat. ) zw. Aufrüstung, da im Handel n. mehr 
lieferbar. Wer kann helfen? (Tips etc. ) Maeding, Plöner Str. 48, 
2400 Lübeck, Tel.: (0451) 491658. 





Suche gebrauchten EGA-Farbmonitor!! Wolfgang Diem, Lech- 
nerstr. 1,8000 München 70. Tel.: (089) 7239524 (ab 18. 00 Uhr) . 


Lehrer sucht für Unterricht preiswerte oder kostenlose PC's 
(auch ältere Typen bzw. leicht reparaturbedürftig) , Karsten 
Schlutter, Breitscheidstr. 56, O-1430 Gransee. 








Suche OCR-Software z. B. Omnipage oder Scout 1. 1 (nur Origi- 
nale mit Handbuch + Registrierkarte). Kurt Brunken, Kressbach- 
str. 14, 6956 Neudenau 2, Tel.: (06264) 7154, Fax: (06264) 1349. 


Orig. MS-DOS-Software, dt. , Ami, Star-Manager 2. 0, Lit, Reflex, 
Norton Editor, ED, Tornado Notes, div. Utilities und Bücher bil- 
ligst. Tel.: (0711) 514884. 





Suche Bücher zu DR-DOS, Window 3 + Tools, word 1. 1, Viren, 
Works, Reparaturen und Austausch, Framework, Utilities. Dieter 
Schuster, Dahlienstr. 10, 5308 Rheinbach. Tel.: (02226) 7366. 





Suche IBM-Kompatibles PC-System (1 Laufwerk, Festplatte, Mo- 
nitor, ab MS-Dos 3. 2) für Einsteiger. Abholung garantiert, 
Preisangebot bitte an: Axel Junghans, Siedlung 16, 0-4271 
Quensteedt. 


Suche XT oder AT 286er mit 20MB Festplatte/Farbmonitor, Franz 
Völk, Sparbruch 3, 7990 Friedrichshafen, Tel.: (07541) 6501. 





Student sucht günstigen Cobol-Compiler (PD/SW?) zum Erstel- 
len voll lauffähiger Programme. Thomas Hermann, Gaulgasse 1, 
7129 Brackenheim 4. 





Suche billig gebrauchten VGA- oder EGA-Farbmonitor sowie ei- 
ne Soundkarte ADLIB oder Soundblaster. Tel.: (02401) 53440. 





Suche Original vom Simcity (MS DOS); Simcity-Architektur Il; 
Simearth; günstig abzugeben sowie Countled, Preis VHB. C, 
Pansegrau, Tel.: (0441) 203910 ab 14. 00 Uhr. 





Suche für Schneider-PC günstig Handbücher: 1. Kost / Schneider 
PC-Word-Star 1512. 2. Kost / Anwender /HB-GEM, 3, Hückstädt 
/ Schneider PC-Basic! Außerdem preisgünstig russisches Textpro- 
gramm und Translator/Vokabelprogramm und preisgünstig für 
Schneider PC-1512 RAM - Erweiterung auf 640 KB mit Anleitung 
zur Montage. Wer kann weiterhelfen ? Kontakt: Manfred Kays, 
Tel. (0531) 848130. 





Suche original THE SENTINAL für MS-Dos. Angebote bitte an: 
Thomas Frins, Kastellstr. 20, 6303 Hungen. Tel.: Mo-Do (05664) 
1371 u. Fr-So (06402) 6973. 





Suche Bilder in Orig. Genius/Dr. Halo-Format. Biete deutsche PD 
und Schareware, Alfons Weinfurtner, Harrbach 38, 8780 
Gemünden Tel.: (09351) 4591 ab 17. 00 Uhr. 


Hilfe - Kontakte 


NYET-SPIELER aufgepasst! Wer von Euch hat sich auch schon so 
weit vorgespielt wie ich? (Level 56) .Wer hat die Lösung von den 
Bonusrunden ab Runde 9? Wer sucht Passworte zu den Levels 
bis Level 56? Oder wer von Euch sucht ganz einfach Erfahrungs- 
austausch? Bitte ruft mich an: Christoph Schindler, Tel.: (0621) 
707699 ab 18. 00 Uhr. 
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Suche über Softcooperation (DOS 5. 25/3. 5 Zoll 3865X, VGA) 
Kontakt / Erfahrungsaustausch / Wissensaustausch / Brieffreund- 
schaft / Aufbau eines Clubs / evtl. Wohnungstausch im Urlaub, 
Walter Machhausen, Eichendorffstr. 29, 5400 Koblenz, Tel.: 
(0261) 17430. 





Wir eine Gruppe von 8 Gefangenen würden sich über gebr. 
Hard- Software sehr freuen. über Kontakte auch. Sind sehr lern- 
willig! Kont. unter: JVA 14, Horsterdamm 80, 2050 Hamburg 80. 





Ich suche eine PD & Shareware Firma im Raum Bayreuth, Mark- 
tredewitz, Selb, für eine Enge Zusammenarbeit. Kontakt: K. 
Stulz, Engelsova 93, 36005 K. Vary, Tel.: (017) 43643. 





Suche für breiten Anwenderkreis ein Programm mit dem einfa- 
che geometrische Körper am Bildschirm in 3D zusammengesetzt 
(Baukasten) oder geschnitten, bebohrt u.s.w. (einfaches solides 
Modelling) werden können. Das Programm soll Shareware sein. 
Erweiterte Version evtl. auch kommerziell möglich. Demodisk 
oder Kontakt: Busch, Wittgensteinstr. 22, 5000 Köln 41, Tel.: 
(0221) 409813. 





Habe Schatzsucher-Programm geschrieben. Suche Vertrieb, 
auch Shareware. Programm komplett in ASCII-Files; läuft unter 
MS-DOS, enthält Schatzschiffe, Lageangaben, Goldplätze u.v.m. 
Franz-Josef Andorf, Schottenbühl 79, 7820 Titisee-Neustadt. 





Wer tauscht mit mir Shareware? Schreiben Sie an: Nicolaj Zahn, 
Böhmerwaldstr. 4, 8882 Lauingen. Tel.: (09072) 4853. 





Wer hilft? Suche Informationen über Peacock Young Line XT. 
Handbuch? Systembeschreibung? Kosten werden erstattet. Hel- 
mut Puttfarcken, Telemannstr. 8, 2000 Hamburg 20. Tel.: (040) 
400726. 


Suche Shareware- oder PD-Programm das dem Grafikprogramm 
News (Newsmaster) entspricht. Angebote an: Wolfgang Neu- 
mann, Bebelstr. 11, O-5025 Erfurt/Thüringen. 





Gif-Bilder, Slideshows! Suche Tauschpartner od, -partnerin für 
obg. PD-Prog. Neueste PD-Soft auch willkommen. Listen an: 
Uwe Schmidt, Am Mühlbach 2a, 6798 Kusel 2. 


PD/Shareware Tauschpartner gesucht f. PC im Raum Hamburg 
und Umgebung, Klaus-Peter Straka, Biernatzkistr. 12, 2000 
Hamburg 50. Tel.: (040) 3893757. 


Neueröffnung! In Österreich die 1. Goiserer-Mailbox. Tel.: 
(06135) 7925 die Nummer gilt von Österreich aus! Online von 20 
H-08 H täglich 300-1200Bps, Rovbik Wolfgang, NR. 269 A-4822 
Bad Goisern. 





Suche sämtliche Informationen über den Commodore PC-1, die 
nicht in den Handbüchern stehen. Z. B. Einbau von Festplatten, 
Erweiterungsslots, Schaltpläne, Lieferanten, für Spezialteile, Er- 
fahrungen mit umgebauten Commodore PC-1 usw. . Andreas 
Allgeyer, Wilhelmstr. 29, 7500 Karlsruhe 1 Tel.: (0721) 379741. 


Suche Tauschpartner für PD- und Shareware - Programme für 
PC's MS-DOS 5,25 oder 3. 5 Zoll. Bitte schreibt an: H. Spielgerg, 
Postfach 7202, O-1550 Neuss. 





Defekte IBM-PC's! IstIhr PC defekt? Wenden Sie sich an mich, ich 
. suche alles zu Bastlerzwecken. Möglichst kostenlos oder billig. 
Tel.: (06381) 1544, Uwe verlangen! 





Wer hilft mir, Neuling, mit dem PC weiter? Auch über das Wo- 
chenende bei mir wäre es möglich! Schreibt an Michaela Sass, 
Kirchstr. 10, 3119 Römstedt. 


Hilfe! Wie kann ich beim Epson RX-80 den amerikanischen Zei- 
chensatz und gleichzeitig deutsche Umlaute ausdrucken? Be- 
lohnung! Tel.: (04471) 83145. 





Suche Tauschpartner für GIF-Bilder und Fantasy Grafiken (Bil- 
der). Bruno Römer, Duppelstr. 39, 5000 Köln 21, Tel.: (0221) 
882736. 





Suche Tauschpartner für IBM-PD u. SW-Chabe 300 Prog. Suche 
auch Softw. für CBM-8296, Simon Hüttinger, Buchwingert 19, 
8770 Lohr. Tel.: (09352) 2332. 





GIF-Bilder ! Wer tauscht mit mir solche Bilder? Liste mit über 
1000 Bildern, genau beschrieben, sowie Mustern bei: Heinz 
Kraus, Friedhofstr. 3, 7795 Leibertingen. 





House of Horror: Wer hat's geschafft, überhaupt in das Haus zu 
gelangen, um das Spiel dann testen zu können? Bitte um einen 
entspr. Tip, Porto wird erstattet, an: Birgit Bruhn, F-Hebbel- 
Weg 4, 2355 Wankendorf. 





Suche noch Mitglieder für meine Zweigstelle des Computer 
Club's Future All e, V.. Bitte melden bei: Michaela Sass, Kirchstr. 
10, 3119 Römstedt. 





Wer hat Lust, AT-Club mit aufzubauen für 286/386er, 5. 25/3. 5 
Zoll, im Radius von ca. 50 km um Koblenz/Rheinland zwecks Er- 
fahrungs-Wissensaustausch/Kennenlernen? Nur ernstgemeinte 
Zuschriften (100%ige Rückantwort) an: Walter Machhausen, Ei- 
chendorffstr. 29, 5400 Koblenz, Tel.: (0261) 17430, 





Suche das Shareware-Programm Textbilder (Ref. NR. PA=AD062) 
ASC 2-Grafik Editor zum Einfügen von Bildern in div. Textpro- 
gramme. Ich bin auch an Briefkontakten interessiert. Xaver 
Bühler-Wyss, Dünnernstr. 632, CH-4616 Kappel/SO, Tel.: (062) 
461928. 


PC-User, die auch das Problem mit unverständl. Partnerin haben, 
in HH 76 ges. , Christian Lehmann, Schweimlerstr. 2, 2000 Ham- 
burg 76. 


Stellengesuche 





EDV-Agentur sucht nebenberufliche Mitarbeiter mit Computer 
+ Drucker oder Schreibmaschine oder Kopiergerät für Postwer- 
bung. Hohe Provisionen (Vorab- und Folgeprovisionen sowie 
bei Eignung Agentur geboten)! Komplettinfo 10,00 DM. Start- 
unterlagen für Arbeitsmappe 50,00 DM. Kontakt: ALLDAS, Post- 
fach 112, 5143 Wassenberg. BTX + FAX (02432) 3602 BTX-BKZ 
*717#, 933600,PGiro Köln 178498-509, 





Programm-Autor sucht Testpersonen für verschiedene Share- 
ware-Progr. Jeder Tester erhält Vollversionen oder Bargeld. Ko- 
stenloses und unverbindliches Info. Anfordern bei: Christian 
Jung, Steinstr. 2, 6670 St. Ingbert, Tel.: (06894) 4506. 


Clubs : Infos 


VC-Club sucht noch Mitglieder. Wir bieten Info über Turbo Pas- 
cal, DOS, Shareware und PD. Nähere Infos bei: RC-Club, Kirch- 
platz 14, 8070 Ingolstadt 2. 





1PC INFO-3 mit vielen Infos und interessanten Sofware gegen 
DM 3,00 DM in Briefmarken. PCCC Computerclub, PF 7401,1275 
Eggersdorf. Kostenlose Anzeigen auf unserer neuen Anzeigen- 
disk.-Anzeigen bitte an: PCCC, PF 7401, 1275 Eggersdorf. 





Neu in der CoCo-MAIL-BOX. Ab sofort Anzeigen-Annahme für 
den Computer-Flohmarkt und in Kürze für DOS-TREND. CoCo- 
Box (0611) 444241 8N1 300-2400 bps. 





Werden Sie Mitglied beim MORANDER-Club Bremen; Sie erhal- 
ten monatlich eine Clubzeitschrift mit 1,5 MByte PD & SH, Wei- 
terer Service sind preiswerte PD & SH sowie kommerz. Program- 
me, Autorenforum, Hotline, kostenlose Kleinanzeigen usw. De- 
mo-Disk für nur 2 DM Portoerstattung beim MORANDER-Club- 
Bremen, Begonienstr. 25, 2805 Stuhr 1. 





Computer-Spezial-Club su. überreg. Mitglieder! Wir bieten 
PD/SW, Hilfest. , u.v.a. Infodisk 2.- DM: COMSPEC, Fuhneweg 18, 
3300 Braunschweig. 





PC-Club jeden Monat mindestens 1 Komplettlösung und andere 
Software auf Clubdiskette. Gratis! Infoblatt! Tel.: (07553) 1038, 





PC-Original-Software zu verkaufen: Beckerstart PC (Datenbank 
+ Textverarb.) , Neupreis 398.- jetzt VB 150,-. Ideal für Anfänger. 
Tel.: (0202) 726885. 





Der Morander-Club bietet monatlich PD und Shareware an 
(über 1,5 MB) mit Anleitungen, Infodisk Gratis Morander-Club: 
Alexander Ruben, Begonienstr. 25, 2805 Stuhr 1. 





Das nächste NoName, das Mitteilungsblatt der Arbeitsgemein- 
schaft MS-DOS im AUGE e.V, wird in Kürze erscheinen. Noch- 
Nicht-Mitglieder des Vereins und der AG können eine Infodisk 
gegen DM 2,00 für Rückporto erhalten bei: AUGE e. V. MS-DOS- 
AG, c/o W.-3300 Braunschweig, Tel.: (0531) 334643, 





Der Computer Spezial Club sucht noch überregional Mitglieder! 
Infodisk (5 1/4 oder 3 1/2 Zoll) gegen DM 2,00 von: Comspec, 
Fuhneweg 18, 3300 Braunschweig. 


Dienstleistung 





Programmautorlin für Verlagswesen-Programm gesucht. Kon- 
zept vorhanden. Sie Programmieren - wir vertreiben. Infos: Tel.: 
(07563) 2570, Verlagswerkstatt, Merazhofen 16, 7970 Leutkirch 
4. Tel.: (07563) 2570. 


Kaufmann, 32 J.techn. versiert, bietet nebenberufl. Stützpunkt- 
Tätigkeit im EDV-Bereich an (Soft + Hardware - Service -Dienst- 
leistung) . H. Hegel, Am Kampfacker 10 a, 3559 Lfs.-Immighau- 
sen. 
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GUTE Software wird ohne GUTE Beschreibung SCHLECHT. S-Ent- 
wickler aufgepaßt: Sie senden Ihre Voll- und ev. Demoversion; 
aber kein Geld! Ihr Produkt wird getestet und dokumentiert, 
nach den IT-Sicherheitskriterien. T. Gaßner, V.-Rad-Str. 3, 8900 
Augsburg 1. 





Veranstalte kostendeckenden Fernkurs in Software-Enginee- 
ring. Info bei Postkarte an: K. Speicher, Tutzinger Str. 9, 8000 
München 70. 


Tausche - Verschenke 


Suche und tausche Bilder im GIF und TIF Format, Listen und Dis- 
ketten an: Mellinger Jakob, Bodenackerstr. 23, CH-4657 Duliken 
T.: (004162) 351326. 








Tausche »Legend of Faerghail« gegen PC-Tools. Nur schriftliche 
Anfragen! Meine Adresse: Paul Wutz, Schlesierstr. 5, 8398 
Pocking. 


Gratis: Grafikanimation mit Infos über Furth im Wald und die 
Jugendherberge. Braucht EGA-Karte, 530 KB verfügbares RAM 
und 3. 5 MB Platz auf der Festplatte. Gegen Einsendung von sie- 
ben 360-KB- oder zwei 1.2-MB-Disketten und DM 5,00 in Brief- 
marken an: Christoph Baierer, Daberger Str. 50, 8492 Furth i. W. 
Tel.: (09973) 9254, Fax: (09973) 1060. 


PD/Shareware (MS-DOS, 5. 25 Zoll) im Tausch oder gegen gerin- 
ge Unkostenerstattung. Ausgesuchte Titel, auch VGA! Katalog- 
Disk gratis gegen 1,00 DM Rückporto bei: Alwin Günther, Zim- 
merplatzstr. 6, 8941 Buxheim Tel.: (08331) 64978. 





Tausche PD/Shareware. Schickt beliebige Anzahl von Disks, egal 
welches Format. Ich schicke garantiert gleiche Menge u. glei- 
ches Format zurück. Alfons Weinfurtner, Harrbach 38, 8780 
Gemünden. Tel.: (09351) 4591 ab 17 Uhr. 





Tausche PD- und Shareware. Bitte Katalogdisk verlangen oder 
senden: Xaver Bühler-Wyss, Dünnernstr. 632, CH-4616 
Kappel/SO. Tel.: (062) 461928, 


Neu!!! Gilt nur für PC’'s/MSDOS 5. 25 Zoll !!! Der 25ste, der mir 2. 
00 DM (in Briefmarken) zuschickt, erhält das Textverarbeitungs- 
programm Textomat von Data Becker (Wert 99,00 DM). Bitte 
schreibt an: Marco Bambach, Neusetz 52, 8733 Bad Bocklet 3, 


Verkaufe 


Datentransfer Commodore C64, VC 20, Plus/4, PC ASCII-Dateien 
auf Wunsch auch mit Code-Umwandlung. Preis nach Vereinba- 
rung. A. Lummerich, Tel.: (05206) 5052 ab 18, 00 Uhr. 





Verkaufe Commod. Plus/4 Monitor, Floppy, 9-Nadeldrucker, 
Computertisch, 2 Joyst. ‚Fachbächer, CA 100 Disks mit Orig. + PD- 
Soft nur 500,00 DM, komplett. Bollmann Egbert, Auf dem Klin- 
genberg 15, 2165 Harsefeld, 


Sybex-Fibu Version 2.0. gegen Umstieg zu verkaufen, Dos ab 3, 
3; Festplatte; Orig. Handbuch + Disk; statt 65 3500,00 nur 
2000,00. Karl Götschober, Glockeng. 13/1/1/1, A-1020 Wien. 


Turbo Debugger & Tools Version 2. 0 (Borland) Original verpackt 
3,5" Disketten, VB DM 200,00. Ekkerhard Dreetz, Tel.: (030) 
3926813 ab 18. 00 Uhr. 


Maxi-Plan Plus für AMIGA. Statt DM 600,00 VB DM 250,00. Ex- 
ternes Laufwerk AMIGA VB DM 160,00. Georg Stüer, Tel: (02227) 
81168. 


Schatzsuche! Umfangr. Datenbank, MS-DOS, ASCII-Files, Share- 
ware-Disk 10,00 DM vom Autor: Franz-Joseph Andorf, Schotten- 
bühl 79p, D-7820 Titisee-Neustadt. 





Apple Il orig. Apple-Monitor u. orig. Apple-Handbücher, Disket- 
ten u. Programmen. Gegen Gebot zu Verkaufen. Peter Quadt, 
Tel.: (02247) 7206 ab 19. 00 Uhr. 


Verk, Amstrad 1640, 5. 25 u. 3. 5 Zoll-Laufwerk, Tandon 21 MB. 
Filecard, Ega-Karte u. Bildschirm, Maus, VHB. 1800,00 DM, 
Druckerstar LC 10 VHB. 250,00 DM, Jürgen Simon, Frauenberg 
30, 8391 Haidmühle. Tel.: (08556) 546. 





PC-Amstrad 1640, Z, LW 360 KB, MS-DOS 3. 2, Colormon. ‚64 
OKB RAM, 3 Steckpl. 1 Ser. /Par. Schn. St. , Joyst. Anschl, , Gem- 
BASIC-Softw. , CGA, Preis: 1. 400. - DM, Löffler Wolfgang, Tel. 
(030) 6051663. 





Biete Software neue leistungsstarke Unterrichtssoftware. Demo 
5,00 DM in Briefmarken, K. Stetten, Oberer Dallenbergweg 15, 
8700 Würzburg. 


Verkaufe Schneider Joyce PC 512 K, 2 Laufwerke, Drucker PCW 
8512, 2 Benutzerhandbücher, Textverarbeitungsprogr. Lo- 
coScript (4 Orig. Disk) mit Handbuch M. + T. , 8 leere Disketten 
250,00 DM VB (NP 1100,00 DM). K. Seiffer, Tel.: (07141) 32535 
von 18. 00 - 20. 00 Uhr. 


386 SX Hitach, HL500 Laptop mit 5 MB RAM, 20 MB Harddisk 3.5 
Zoll Floppy, VGA Display, Test Monitor und Tastatur anschließ- 
bar, M. Troppens, Tel.: (0228) 614966. 





Komplettlösung zu Kingsquest V. und anderen Sierraspielen 
geg. Portoerst. von DM 2,00 in Briefmarken. L. Kratz, Arendstr. 
4, 6050 Offenbach Tel.: (069) 869499. 


MP-Deskjet-Plus oder 500 Druckpatronen 5 mal auffüllen mit 
Spezialtinte, Set mit ausführlicher Anleitung 40.- DM. Th. Bre- 
mer, Thorkoppel 15 b, 2000 Barsbüttel, Tel.: (040) 6703762. 





Festplatte 80 MByte neuwertig. SCSI. 28 ms inkl. Kombicontrol- 
ler für DM 730,00. DM bei Tom Stein, Mühlerring 4, 3300 Braun- 
schweig. 





PC-Original-Software zu verkaufen: Beckerstart - PC (Daten- 
bank und Textverarbeitung) Neupreis 398,- DM, jetzt VB 150,- 
DM, ideal für Anfänger, Jürgen Luttkus, Ausblick 133, 5600 
Wuppertal 1, Tel.: (0202) 726885. 


Commodore PC 1 mit 640 KB RAM, NEC V20 Prozessor Resetta- 
ster, Lautsprecher SW-Monitor, MSDOS 3. 20 zu verkaufen. Preis 
VHB, Peter Urlik - Haid, Untere Neustr. 14, 7500 Karlsruhe, Tel.: 
(0721) 698667. 








Aus Preisausschreiben-Gewinn: Original-Programme mit Hand- 
buch zu verkaufen: PC-Text, registriert, VHB 40,00 DM (Regi- 
strierungsgeb. 49,00. DM, Quattro Tabellenkalkulation von Bor- 
land, Trial Version, VHB 300,00 DM, (NP 380,00 DM) Tel.: (0611) 
543069. 


Verkaufe Commodore C64-2, Floppy 1541-2 mit Zubehör, Preis 
VHB. Sascha Urlik, Donaustr. 1, 7507 Pfinstal 1, Tel.: (0721) 
468501 ab 18 Uhr. 





PC-Amstrad 1640, 2 LW 360 KB, MS-Dos 3. 2, Colormon. , 640KB 
RAM, 3 Steckpl. 1 Ser, /Par. Schn. St. Joyst. Anschl. Gem-Basic- 
Softw. , CGA, Preis: 1400,00 DM. Wolfgang Löffler, Sollmann- 
weg 8, 1000 Berlin 47, Tel.: (030) 6051663. 


Verkaufe - löse meine Sammlung auf, PD-Soft, je 10,00. DM, D.E. 
R. je 10,00. DM, File.- Express, komplett deutsch DM 35,00, 50 PD- 
Programme DM 45,00, H. Molitor, Erbacher Str. 6, 6140 Bens- 
heim 1. 





Ich verkaufe einen Olivetti Laptop M 111 mit folgender Ausstat- 
tung: NEC V30 Prozessor mit 10 Mhz; 640 KB RAM, auf 1. 6 MB 
erweiterbar mit LIM-EMS 4. 0, beleuchtetes LCD 640 x 400 Punk- 
te mit 8 Graustufen; deutsche Tastatur; Akku mit vier Stunden 
Betriebszeit; Neztgerät; Schnittstellen: seriell, parallel, Monitor, 
externe Tastatur, PS/2- Maus; 1 Steckplatz 8 BIT frei; CGA-Grafik 
bzw. AT & T 640x400; 2x3.5 Zoll, 1.44 MB - Laufwerke; Lauts- 
tärkeregler; Leistung: 1264 Dhrystones, nach Landmark 3. 3 x 
schneller als 4. 77 Mhz 8088. Das ganze für schlappe 2. 200,00 
Deutschmark. Schreibt an: Thomas Gründel, Pacellistr. 45, 8674 
Naila. Tel.: (09282) 46025. 





DIN-A4-Ganzzeitenscanner Microtek MSF 300 C mit Software Ey- 
estar Plus und PC Paintbrush zu verkaufen. VB 1590,- DM, Tel.: 
(04636) 595, H. Lorenzen, 2391 Dollerup. 





Spiele f. C64, alte u. neue z. b, Tetris, Gianna, Bedlam, Rick D. 
nur 25,00 DM + Porto. Heiko Hille, Lange Ringstr. 9, 3384 Lieben- 
burg 1. 


Verkaufe DR-DOS noch Orig. verpackt m. Registrierungskarte 
gegen Höchstgbebot. J. Geschwender, Tel.: (0201) 404867 
(19-20 Uhr). 





‚Amstrad 1640 1 x 5 1/4 Zoll Laufwerk, Festplatte 20 MB, Hercu- 
les-Karte div. Software + Maus Preis VB. Bitte melden bei: R. Foit, 
Bleichstr. 8,4040 Neuss. 





Verkaufe 17 Original-PC-Spiele und 24 Original-Amiga-Spiele, 
Liste gegen Freiumschlag. Michael Schwara, Rupprechtstr. 3, 
8000 München 19. Tel.: (089) 182662. 


Verkaufe IBM-PC, VB 1000 DM sowie Sanyo-PC, VB 800 DM. Tel.: 
(04101) 31124. 





Verkaufe Schneider Joyce kpl. mit Drucker, 2 Handb. , Textver- 
arb. , Locoscript, orig. Disketten 150 DM, NP 1600 DM. Dietmar 
Kling, Tel.: (06424) 1043 von 18 bis 20 Uhr. 





PC-XT, 640 KB - 12 MHz, AT-Geh. ‚ Lw. 5. 25«, 360 KB, HD 30 MB, 
Mon. 14«, amber, mit Geniscan 4500 u. Maus. DM 680,- Oliver 
Pflug, Akazienweg 7, 3501 Körle, Tel.: (05665) 3866. 
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Verkaufe DESKJET 500, Tintenstrahldrucker mit Laserdruckqua- 
lität, serieller und paralleler Schnittstelle, Druckerkabel und Er- 
satzpatronen. VB 1000 DM. Tel.: (07034) 3805. 





DRDOS 3. 41, 40 DM. Datenbanksystem R:BASE 2. 11, Original, 
VB 200 DM. Maus, Microsoft-kompatibel mit Software und Ad- 
apter 25/9 polig, 40 DM. Computerzeitschrift DOS von 1990 VB 
20 DM. Druckerkabel 10. DM. AT-Bus-Controller für 2 Floppy und 
2 Harddisk inkl. seriell, parallel und Game, VB 100 DM. 14-Zoll- 
Monochrommonitor (amber) ‚200 DM. 12 Zoll Monochrommo- 
nitor (schwarz/weiß) 130 DM. Herculeskarte mit Printerport 35 
DM. Tel.: (07034) 3805, 





Verkaufe für CPC: XD-Dos Eprom, sowie Diskpara und MS-Copy. 
Verk. auch 24er Rennrad, Jürgen Schramm, A.-Schweitzer-Str. 7, 
8662 Helmbrechts. Tel.: (02952) 8306 von 18-20 Uhr. 





Die ersten 75 Ausgaben der Zeitschrift 64er und 10 Sonderhefte 
gegen Gebot. Die ersten 29 Ausgaben der Magic-Disk gegen Ge- 
bot, Gerhard Müller, Gresanbacher-Str. 51, 6610 Lebach 4, Tel.: 
(06888) 8269. 


PC-Amstrad 1640, 2 LW 360 KB, MS-Dos 3. 2, Gem-Basic, 640 KB, 
RAM, 3 Steckpl., Ser. /Par,, Schn. ST,, CGA, Colormon., Preis 
700, 00 DM. Wolfgang Löffler, Sollmannweg 8, 1000 Berlin 47. 
Tel.: (030) 6051663. 





Wegen Softwareauflösung einmaliges Angebot !!! 20 Disketten 
(Shareware .. .) für PC’'s/MSDos 5. 25 Zoll nur 30,00 DM inkl. Ver- 
sandkosten!!! Nur solange Vorrat reicht. Bestellen gegen 
Scheck-Vorauszahlung, Marco Bambach, Neusetz 52, 8733 Bad 
Bocklet 3. 


Verkaufe Schneider Euro-PC; 3. 5 Zoll-Laufwerk; zusätzlich 5. 25 
Zoll-Laufwerk; Farbmonitor CM 14; Bus-Maus; MS-Dos 3. 3; MS- 
Works- sehr gut geeignet für Schreibarbeiten, Kalkulationen, 
Datenbankarbeiten. usw. , GW-Basik, Literatur, Rolf Naumann, 
Theodor-Heuss-Str. 7, 6102 Pfungstadt. Tel.: (06157) 81688. ZX- 
Spectrum 128 + 2 A und Seikhosa Drucker. 15 Bücher, 30 Ori- 
ginalprogramme, Joystick, 100 Computermagazine zu verkau- 
fen: Klaus Brandl, Strenn 3, 8359 Sandbach, Tel.: (08548) 1033. 





Verkaufe günstig: AT 3865X, 22. 5 MHz LMS. 2MB RAM, 44MB 
Seagate-Harddisk, 2 Teacfloppies (5.25 / 3.5 Zoll & 1. 2MB / 1. 
44Mß) , Controller f. 2 HD/2 FD, Herk. karte, l/O-Karte (2x par. , 
2xser. ,1xGame). Tastatur, Gehäuse, noch Garantie bis Dez. 91, 
2100,00 DM, 14 Zoll-Targa-VGA-Multiscan-Mon., 1024 x 768 
(256 Farben!), 1 MB Videoram, interl. u. noninterl,, inkl. Soft- 
ware, noch Garantie bis Dez. 91, 1200,00 DM, Andreas Fuhring, 
Danziger Str. 23, 3418 Uslar 1, Tel.: (05571) 1433. 


Österreich -C-128-D- +Monitor + Drucker + Maus + Joystick + 
Cass. ‚Original Software (Geos-Prozex-Datei-usw.) auch einzeln, 
Wolfgang Müller, Gaswerkstr. 4, A-6020 Innsbruck, Tel.: (0512) 
44446, 





Verkaufe ELV-IC Testplatine mit Textool-Sockel u. Software, 
Neupreis: 300,00 DM, für 200,00 DM abzugeben: Friedrich Haar- 
ge, Rudolfstr. 9, 7460 Balingen 14, Tel.: (07433) 35189. 


Verkaufe orig. Maniac Mansion, Zakmikracken, Glücksrad, Ma- 
cadam Bumper, u.v.m. Bestellungen bitte an: Kreft Stefan, Pots- 
damerstr. 3, 4930 Detmold, Tel.: (05231) 69569. 








CAD-Prog. ‚Generic CADD neueste Originalversion (5,25 + 3,5), 
ungebraucht, aus nicht vorhandenem Interesse abzugeben. 
Listenpreis ca. 2750,- DM, Abgabe gegen Höchstgebot. J. Wen- 
zel, Speckterweg 7, 2300 Kiel. 





96 farbige PCX-Grafiken für den priv. Gebrauch wie Geburtsta- 
ge oder Feste, 3 HD, 5 1/4 Zoll Disketten für 40 DM (einschl. Ab- 
bildungen) bei Rolf Gittelbauer, Aurikelweg 7, 5210 Troisdorf. 





Amiga II mit Zubehör zu verschenken. PC-XT, Monitor, Drucker 
usw. VB 1200.-DM. Tel.: (08092) 21410 ab 18 Uhr. 





Verkaufe Euro-PC 1 mit Mono-Monitor 3.5 Laufwerk, 512 K 
Ram, DOS 3.3, MS-Works, Maus: VB 550,00. Andreas Lechner, 
Tel.: (089) 6801383. 





HIGHSCREEN HIGHPAQ Context Pro = Das Textprogramm für 
den professionellen Einsatz, mit Mathematik. WYSIWYG und 
Grafikeditor+ Contextadrewa: Die Universelle Adressverwal- 
tung, Aktuelle Adresse im Context Pro exportierbar: Und mit 
ERGO 3.0, der komfortablen Benutzerobfläche wird das alles 
kinderleicht mit einer Maus zu bedienen (Pull Downs) NP: 
249,00 DM, VB: 149,00 DM, R Bardosi, Tel.: (089) 7232496. 


Für Einsteiger: XT (Siemens PC-D) , DOS 3.2, HD 13 MB, FD 720 
KB, Hauptsp. 512 KB, SW Monit. alphanum. + graph. Ser. 
Schnittst. (Drucker) , Bj: 1986, Anwendg: MS-WORD, GW-Basic, 
div. Softw. ‚VB ca. 1000,00 DM. R. Hock, Antonistr. 1, 2 HH 36, 
Tel.: (040) 3192690. 


dsoft III Ver. 4 dbase Quellcode-Fakturierung alle Funktionen! 
Original mit Handbuch + Registrier VB DM 450,00. Benartz, Tel; 
(0228) 281258. 





Coprozessor INTEL 80287-3 (8 MHz) für DM 190,00 zu verkaufen. 
Alwin Günther, Zimmerplatzstr. 6, 8941 Buxheim, Tel.: (08331) 
64978. 





VGA-Karte (256 KB, 512 mögl ), DM 100,-; AutoCAD-Schulung 
(bis Vers. 9,0) , DM 60,-; Word Perfect 5.0 (Göckel-Verlag), 
DM 40,-. Markus Hoidis, Adlerring 48, 7730 Villingen. 





Bondwell B200 Laptop, 640 KB, 2 LW, 720 KB, SER, PAR LCD-Dis- 
play, DR-DOS 341, VB 700,-DM. Tel.: (07971) 5782. 





Verkaufe Autosketch 2. 0 mit Handbuch und Lizenzkarte und 
noch versiegelt; CAD mit IBM-PC; NP 399,- DM, VHB 250,- DM. 
Tel.: (06142) 63767. 


Slim-Line-Dataswitchbox mit parallelem Aus/Eingang DM 20,- 
(neu) .PC-Keyboard-Verlängerung neu 8,-DM. Tel.: (06630) 722. 


Monitorkabel für Multisync-Monitor (9 Pol D-Sub) + Amiga (TTL) 
DM 15,- (neu). Monitorkabel für Amiga + 8833 Il mit Stereoton- 
leitung DM 25,- (neu) . Tel.: (06630) 722. 





Verkaufe DMV-Software, orig. verpackt und Handbuch: Infowa- 
re GW-Basic, NP 69,-; VP 39,-DM; PC-Spielebox 1 + 2, NP je 49,-; 
VP 29,- je St. Kontakt: K. Mangelberger, Unterfeld 12, A-5121 
Ostermiething. Tel.: (06278) 7021. 


PC Sanio MBC 555, 2 x 360 LW, RGB-Farbm. , DOS 2. 11, DM 900,- 
CBM 610 + 4040, viel Software, DM 450,-. Siemens PC 6-610, 8" 
LW, CPM + Basic, viel Software, DM 250,-. Tel.: (04283) 8170, 





AT-Miniboard nur 218 x 218 mm, 12 mHz, max. 4MB, 5x 16, 1x 
18 Bit Slot, 150,- DM. AT-Motherboard, 12 mHz, max. 4MB, Ram 
oder Simm, 6x 16, 2x 8 Bit Slot, 150,- DM. SEAGATE ST-138 R, 31 
MB Festplatte, 3,5", Motor defekt, 180,- DM. Fünffach-Slotex- 
pander für XT/AT mit 2 kurzen und 2 langen Slots, 10,- DM. Viele 
Computer, Drucker, Plotter, Grafikkarten usw. (Clubteilauflö- 
sung) . Preisliste gegen 2,- DM Rückporto. German User Net- 
work, Hauptstr. 30, 2733 Tarmstedt. 


PC-Amstrad 1640, 640 KB, MS-DOS 3. 2, 20 MB, 5 1/4 LW, Maus, 
CGA-Farbmonitor, ausreichend Software, 1200,- DM. Ahrens, 
Rüstringer Str. 25, 2945 Sande. Tel.: (04422) 1251. 





Verk.; CGA-Karte 50 DM; CGA-Monitor siw 50 DM; orig. Spiele: 
Crusade in Europe (CGA) 30 DM; Jack Nicklas Golf (Herc.-EGA) 
40 DM. W. Besl, Tel.: (08781) 1495. 


Verk. orig. PC-Spiele: Flight of Intruder, Willow, Lord of Doom, 
usw, Tel.: (0941) 87883, ab 19 Uhr. 


Zu verkaufen: Taylorix System 4, 2 LW, &«. Preis VB. Wolfgang 
Hieke, Gäldrichweg 2, 7980 Ravensburg. Tel.: (0751) 16502. 


Verkaufe original Microsoft Multiplan 4. 01. deutsch, kompl. , 
natürlich orig. Handbücher, Anleitungen u. Registrierungskarte. 
Preis 400 DM. Tel.: (06287) 1435. 





Verkaufe Lernsoft für PC und C 64 B, sehr preisgünstig! Infos bei 
Jörg Sokol, Bahnhofstr. 3, 5482 Grafschaft-Ringen. Festplatte, 
AT Bus 3,5", 40. MB (NP 398,-) u. Controller ST 08 (NP 84,-),, bei- 
des neu und unbenutzt, inkl. Kabelzusatz, kompl. FP,DM 370,-. 
Tel.: (02163/89410). 





Computerteam bietet: Graph. Werbeprg. , Textverarb. , Verwal- 
tungsprg. „ Übersetzungen engl. /deutsch, indiv. Software. A. 
Brosig, Am Eichenkamp 7, 4791 Altenbeken-Buke. Tel.: (05255) 
217. 


HDD 31 MB, Autopark, Headlift, MFM, volle Bauchhöhe, VB 300 
DIM/MFM 1:1 Kombikontroller 16 bit, Bootlauf Werkumschal- 
tung, VB 100. DM, Frieters, Tel.: (0228) 219852. 





Verkaufe MS-Windows 3 (deutsch) Preis 200,- sowie div. Spiele 
für PC (Populous 49.-, Monkey Island 59,- u.ä.) . Thomas Kett, 
‚Am Schlag 32, 8417 Lappersdorf. 





Modem 2400, intern Neupreis 280,- DM, noch nicht gebraucht, 
original verpackt für 190,- DM inkl. Software zu verkaufen, Ralf 
Eikamp, Dampfmühlenstr. 113b, 5160 Düren, Tel.: (02421) 
67783. 


Verkaufe PC-XT, bedingt IBM-kompatibel, inkl. aller Original- 
programme, Speicher 128 KB, 2 Disklaufwerke 360 KB, wegen 
Systemwechsel, Preis:VB. Christian Kleinau, Reichenhaller Str. 
23, 7000 Stuttgart 50, Tel.:(0711) 552273. 





Din-A4-Ganzseitenscanner Microtek MSF 300 c mit Software 
Eyestar plus + PC Paintbrush zu verkaufen VB 1590,-. Tel,: 
(04636) 1696. 


Wer weiß wie man mit dem DR-DOS - 3. 41 - Debugger SID 86 
arbeitet? Gibt es Literatur dazu? Stefan Husmann, Am Eich- 
kamp 23, 3053 Halste, Tel.: (05723) 8560. 


























ALTUNG 





Termine planen mit »ES Termin« 











TOTAL VERPLANT 


Termine, Termine, Termine ... bestimmen nicht länger nur den 
Alltag stressgeplagter Manager. Auch so mancher Privatmann 
Läfst sich in die Pflicht nehmen; notiert Geburtstage, trifft Verabredungen, 
möchte zu einem bestimmten Opernprogramm nach Hamburg, der 
Urlaub ist genauestens geplant, Abflug 9.35 Uhr ... 


it dem Programm ES TERMIN 
von Hans-Jörg Eberhardt liegt 
ein ausgereiftes Terminpla- 
nungs-System eines deut- 
schen Shareware-Autoren auf dem Soft- 
ware-Markt vor. ES TERMIN erfaßt alle 
Daten problemlos, speichert ab, druckt 
aus. Für zu wählende Zeitspannen er- 
stellt das Programm sogenannte Erledi- 
gungslisten. Grundsätzlich kann das 
Terminplanungsmodul in vier verschie- 
denen Modi gestartet werden. Diese 
Modi werden durch Umschalten über 
die Taste F10 erreicht: 








Terminübersicht: Etwas verwirrend 


Modus 4: Kalender, Erledigungen und 


ste erscheint ein Fenster, in dem ge- 
nauere Angaben zu der genannten Uhr- 
zeit eingegeben werden können: 


Eintrag...: Treffen mit XYZ 

Startdatum: 01.04.1991 

Enddatum. .: 01.04.1991 

Zeit......: 12.00 

TyPiasusi G (für geschäftlich, »P« 
für privat usw.) 

Tage...uc 0 

Stunden 3 

Minuten...: 30 


Nach diesem Eintrag öffnet sich ein 
weiteres Fenster, in dem gefragt wird, 
ob der Termin nur für den speziellen 
Tag, für jeden Tag, jeden Arbeitstag, 





Programm: EST) MIN 1.0 
Referenznummer: D5 
Autor: Hans-Jörg E 
7238 Oberndor 
Kurzbeschreibung: 
programm 


Termine sind aktiv 
Den Kalender kann man in einer Kurz- 
und einer Volldarstellung anwählen. Die 
Kurzversion empfiehlt sich für das 
Durchblättern auf langsamen Rech- 









wöchentlich, monatlich. oder jährlich 
festgelegt werden soll. 

Zu jedem Termin kann nun noch eine 
Notiz mit maximal 64.000 Zeichen ein- 
gegeben werden. Alle Angaben können 












Konfiguration: Belie nern. durch einfaches Anklicken des Menü- 
empfohlen 2 Die Arbeit mit dem Programm ist ein- punktes »Fertig« beendet werden. Ist an 
Preis der Vollversi fach. Alle Eingabemöglichkeiten dre- diesem Tage noch eine Besorgung zu 
Unterschiede Shar hen sich um Termine: Nehmen wir an, machen, geht man mittels der TAB-Ta- 
der Vollversion ke der Benutzer von ES TERMIN befindet ste einfach in das »Erledigungs-Fen- 


forderungen, gei 


; Rn iR ster« und schreibt sich dort seine Ge- 
wird mitgeliefert. 


sich in Modus 4 - also Kalender, Erledi- 





Modus 1: 
Modus 2: 


nur der Kalender ist aktiv 
Kalender und Termine sind 
aktiv 

Kalender und Erledigungen 
sind aktiv 


Modus 3: 
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gungen und Termine sind aktiv — dann 
kann er mit den Cursor-Tasten im Ka- 
lender den gewünschten Tag aus- 
wählen. Mit der TAB-Taste kann er an- 
schließend in den Terminkalender 
wechseln und dort eine Uhrzeit von 6 
Uhr morgens bis 20 Uhr abends an- 
wählen. Nach Antippen der Return-Ta- 


dächtnisstütze auf. So wird jede Uhrzeit 
für jeden Tag festgelegt, bestimmt, ver- 
plant und ausführlich dokumentiert. Ei- 
ne monatliche Vorausschau gewährlei- 
stet den nötigen Überblick, auf Wunsch 
auch ausgedruckt. Terminänderungen 
oder Absagen sind über einen pr) 
weiteren Menüpunkt schnell er- 











ALTUNG 





»PC-Literatur«: Der Schriftenverwalter 





NACHSCHLAG 





Nicht wenige Leute sammeln ihre Zeitschriften und Zeitungen, 
oder zumindest bestimmte Artikel aus denselben. Was zunächst noch 
ordentlich sortiert und übersichtlich erscheint, ist spätestens 
nach einem Jahr ein unübersehbares Chaos 


C-LITERATUR bringt Ordnung in 
überfüllte Bücherregale und Zeit- 
schriften-Ständer, sortiert Artikel 
und findet sie schnell wieder. Das 
Programm erlaubt die bequeme Einga- 
be aller Artikel, Dokumenten- und 
Buchtitel. In welcher Reihenfolge der 
Anwender dies tut, ist egal, denn in der 
Eingabemaske sind folgende Eintrags- 
möglichkeiten vorhanden: 


Buchtitel 

Name des Autors 

Name eines weiteren Autors 
Verlag 

ISBN-Nummer 

Preis 

Kennzeichen 


VYVWVEMMV 


Unter »Kennzeichen« kann man einen 
beliebigen Buchstaben eingeben, an- 


Neues Buch hinzufugen 


| PC-LITERAT 
{c} by M.M.W.- Software 


[venvnı runs] 
Titel...: 


Autor 
?, Autor: 


Verlag..: 


LITESIT TE 





Neu Modi Copy Such Anfang Ende + 





So verwaltet »PC-Literatur« Zeitschriften 


hand dessen man bestimmte Schriften 
einander zuordnen kann. Die Titel der 
so in Zusammenhang gebrachten 
Werke können mit Hilfe des Buch- 
stabens auch gesucht oder ge- 
druckt werden). 

Jeder Titel kann mit drei Schlag- 
worten versehen werden, was 
insbesondere für themenüber- 
greifende Artikel von Wichtigkeit 
sein kann. 

Zwei Zeilen sind für eigene Be- 
merkungen vorgesehen. Die Bild- 
schirmoberfläche des Programms 
ist sehr gut gelungen. Das eigent- 
liche Eingabefenster ist oben und 
unten mit Menüleisten gerahmt, 
in denen alle Funktionen des Pro- 
gramms aufgelistet, und per Knopf- 
druck aufrufbar 
sind. So zB. 
auch die wichti- 
ge Funktion 
»Suchen«: Nach 
Anklicken die- 
ses Punktes 
springt der Cur- 
sr in das 
Schlüsselfeld 
»Titel«. Hier 
kann nun der Ti- 
tel oder auch 
nur ein Teil des- 
selben eingege- 


Datum: 86.86.91 
Datadisk: ( 


Bi; 

KZ..+° 

SBN 

Preis d.oogıl,) 
REIT 6.06.91 


Fund.: 


Filt Total Hilf Quit ben werden. 
Sind mehrere 
Eintragungen 





unter dem Titel vorhanden, lassen diese 
sich durch Vorblättern einsehen. 


areware/Vollversion: Die 

st keine Registrierungstexte 
thält eine Funktion, mit 

universell selektierbar sind. 


Eine weitere Suchfunktion ist unter 
dem Menüpunkt »Filter« zu finden. Es 
können alle Eintragungen, die Ihnen zu 
einem Titel einfallen, eingegeben wer- 
den, also z. B. auch Schlagworte. Ob das 
Schlagwort an erster, zweiter oder drit- 
ter Stelle eingegeben wurde, ist uner- 
heblich. 

Der »Filter« stoppt automatisch bei 
jeder Eintragung, die eine der gesuch- 
ten Merkmale aufweist. 

Nimmt man alle Funktionen zusam- 
men, bietet PC-LITERATUR eine recht 
brauchbare Hilfe bei der Erfassung und 
Verwaltung von Schriftstücken aller Art. 
Bildschirmaufteilung und Bedienung 
sind gut gelungen. 


— D. Mecklenbeck/bbk pr] 
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FLÄCHEN 











»Drutil« verwaltet Disketten 





DRUTIL FOR DISKS 


Viele Anwender mufsten sich bislang mit mehr 

oder weniger komplizierten Programmen herumschlagen, 
um sich ein einfaches Label für eine Diskette zu 
erstellen. Damit ist jetzt ein für allemal Schluß 


inter dem Programmnamen 

DRUTIL verbirgt sich eine Soft- 

ware, die die Diskettenorganisa- 

tion denkbar unkompliziert erle- 
digt. Neben der Möglichkeit des Erstel- 
lens und des Ausdrucks von Disketten- 
aufklebern bietet DRUTIL Gestaltungs- 
möglichkeiten für Disketten- und Cas- 
settenhüllen. Alle drei Anwendungsbe- 
reiche sind menüunterstützt. Ist die Dis- 
kette eingelegt, das Programm geladen, 
erscheint das Hauptmenü mit folgenden 
Menüpunkten: 


}: Diskettenaufkleber 
2 Diskettenhülle 


3 Cassettenhülle 
4 Information 
ESC Ende 


Kurzbeschreibung: Ei 
gramm zur Erstellung 


druck von Diskettenlal 


Diskettenaufkleber. Mit der Taste 1 
(Eingabe) gelangt man ins Eingabe- 
menü. Jede Eingabezeile muß mit »Re- 
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turn« abgeschlossen werden. Anschlie- 
ßßend, wählt man mit den Tasten 2 bis 7 
ein Aufkleber-Layout aus, und schon 
kann der Druck beginnen. Die Eingabe 
bleibt solange erhalten, bis die nächste 
erfolgt. Ein Aufkleber kann also mehr- 
mals ausgedruckt werden, ohne jedes- 
mal neu eingegeben zu werden. 
Diskettenhülle. Unter 


kann vorher ausgewählt werden. Eben- 
so können verschiedene Überschriften 
für die Seiten A und B eingegeben wer- 
den. Die Überschriften werden groß 
und »outlined« gedruckt. Die verschie- 
denen Cassettenhüllen können in Datei- 
en gespeichert werden. Auch diese 
Funktion ist einfach durchzuführen. Mit 





diesem Menüpunkt lie- 
gen drei Funktionen: Das 
Drucken einer Disketten- 
hülle zum Ausschneiden; 
das Drucken einer Dis- 
kettenhülle zum Aus- 
schneiden, wobei das 
Verzeichnis der Diskette 
im - aktuellen Laufwerk 
mit abgedruckt wird, es 
ist also darauf zu achten, 
daß sich die zur Hülle 
gehörende Diskette im 
aktuellen Laufwerk be- 
findet, und die Anzeige 
für das Verzeichnis der 
Diskette, für die die Hülle gedruckt 
werden soll. So kann überprüft werden, 
ob auch die richtige Diskette eingelegt 
wurde. 

Cassettenhülle. Mit den Befehlspunk- 
ten des Menüs »Cassettenhüllex kann 
eine Cassette mit allen auf ihr befindli- 
chen Titeln beschriftet und ausgedruckt 
werden. 

Mit 1 schaltet man ins Eingabefenster, 
wo man pro Cassettenseite bis zu 22 Ti- 
tel eingeben kann. Die Anzahl der Titel 





So startet »Drutil« auf 


der Taste 3 werden die Eingaben der ak- 
tuellen Cassettendatei geändert. 

Taste 4 speichert die Eingaben der ak- 
tuellen Cassettendatei; Taste 5 löscht ei- 
ne bestehende Cassettendatei. Die Cas- 
settenhüllen können nicht nur einzeln, 
es kann auch eine komplette Cassetten- 
datei ausgedruckt werden. 

Menüsteuerung, einfache Bedienbar- 
keit, problemloses Handling — das sind 
die Pluspunkte von DRUTIL. pr) 

— bbk 





SPIEL ATION 














»Abacus«: Ein Taschenrechner mit Pfiff 


SPRACHRECHNER 


Ein praktisches Programm mit Unterhaltungswert trifft man 
nicht oft. Bei dem Programm von G. Röpke mag der Anwender beurteilen, 
was überwiegt. Ein Gag ist es jedenfalls, denn: Der Taschenrechner, 
den es miml, kann sprechen. Rechnet nicht nur »1 + I« und zeigt das 
Ergebnis brav an, sondern sagt's dem Anwender auch: »Zweil!. 


BACUS ist ein sprechender Ta- 
schenrechner, der alle eingege- 
benen Zahlen, Rechenergebnis- 
se und Operatoren (+, -, *, /, =) 
über den PC-Lautsprecher spricht. Da- 
bei werden Zahlen bis 999.999.999.999 
(wörtlich: »neunhundertneunundneun- 
zig Milliarden ... usw.) gesprochen. Ne- 
gative Zahlen werden ohne Vorzeichen 
gesprochen; auch Hochzahlen werden 
nicht unterstützt. Die Geschwindigkeit 
der Sprachausgabe ist mit Hilfe eines In- 


— Anzeige — 


Jetzt 
Anzeigen 
schalten! 


Begründung: 
Jetzt sind unsere Tarife 


noch traumhaft günstig - 
bei schon konkurrenz- 
loser Auflage (80 000)! 


Anzeigenabteilung: 
Tel.: (07631) 12091-99 


Fax: (07631) 12008 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 








stallprogrammes und eines gesproche- 
nen Beispieltextes auf jeden Rechner 
einstellbar. Das INSTALL-Programm 
muß vor dem Start des Taschenrech- 
ners oder des SAGZAHL-Programmes 
einmal aufgerufen werden. Die ermittel- 
te Geschwindigkeit wird in der Datei 
SPEED. DAT abgespeichert. 

Der Taschenrechner oder das SAG- 
ZAHL-Programm lesen den Inhalt von 
SPEED.DAT. Deshalb sollte SPEED. 
DAT im gleichen Directory stehen wie 
CALCTALK. EXE und SAGZAHL. EXE. 
Andernfalls bricht das entsprechende 
Programm mit einer Fehlermeldung ab. 


Ausgabe über den PC- 
Lautsprecher 


Der »sprechende Taschenrechner« ist 
ein Programmbeispiel für die Sprach- 
ausgabe von Zahlen. Es werden die ein- 
gegebenen Zahlen, die Rechnergebnisse 
und Operatoren über den PC-Lautspre- 
cher gesprochen. Mögliche Tastaturein- 
gaben: 


»>« Wert von der Anzeige in 
den Speicher 


»<« Wert vom Speicher in die 


Anzeige 
»r« Anzeigen löschen 
»D« Dezimal Rechenmodus 
»H« Hexadezimal Rechenmo- 


dus 











gramm: ABACUS V1.0 


x FE chreibung: Ein »sprechender« 
Taschenrechner 
nfiguration: Bel. PC mit mind. 256 
alle Grafikkarten 
reis der Vollversion: DM 98,— 
nterschiede Shareware/Vollversion: 
Läßt sich als Shareware nur 20 mal 








»O« Octal Rechenmodus 
»A« AND Operator 

»R« OR Operator 

»X« XOR Operator 
»+,,",/« Operatoren 
RETURN Ergebnis-Ausgabe 


Für die Sprachausgabe von Zahlen 
stehen dem Programmierer Program- 
miertools in TURBO-PASCAL, TURBO- 
BASIC und POWER-BASIC zur Verfü- 
gung und können beim Autor bezogen 
werden. Als Bonbon befindet sich auf 
der ABACUS-Sharewarediskette noch 
das Programm Sagzahl. Mit diesem Pro- 
gramm können Zahlen direkt aus der 
DOS-Ebene gesprochen werden. Das 
Programm ABACUS benutzt Sprachse- 
quenzen, die mit Hilfe des VOICEMA- 
KER-Systems aufgenommen wur- 
den. -G. Röpke/bbk 
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Programmier-Serie Teil Ill 





NAGETIERE 


Wie man Interrupts dazu benutzen 
kann, BIOS-Routinen aufzurufen, wurde 
in der DOS-TREND 5/6-91 besprochen. 
Wie man sie außerdem verwendet, um 
mit sogenannten Treibern zu kommuni- 
zieren, möchte ich heute beschreiben. 


Was sind Treiber? Im Englischen 
heißen diese kleinen Programme, die 
ein Gerät steuern, »Driver«, also Steue- 
rer. Vor langer Zeit muß ein unglückli- 
cher Übersetzer dann »Treiber« daraus 
gemacht haben, und bis heute ist nicht 
bekannt, was denn wohin getrieben 
wird. Treiber liegen beim PC meistens 
als Programme mit den Endungen .COM 
oder .SYS vor. Sie unterscheiden sich 
hauptsächlich durch den Zeitpunkt, zu 
dem sie in den Hauptspeicher geladen 
werden. Dort verbleiben Routinen, die 
das angeschlossene Gerät bedienen. 
Programme, die Funktionen eines sol- 





Funktion 0: Reset 
prüft ob eine Maus angeschlos- 
sen ist und setzt den Treiber 
auf Standardwerte zurück 


Input AX:= 0 
Output AX = -1: Maus angeschlossen 
Funktion 1: Cursor Ein 


Schaltet den Mauscursor ein 
Input AX:= 1 
Output nichts 
Funktion 2: Cursor Aus 
Schaltet den Cursor aus 
Input AX:= 2 
Output nichts 
Funktion 3: Cursorposition und 
gedrückte Tasten 
Liefert die Cursorposition in 
Bildschirmpixel; ermittelt, ob 
gerade Tasten gedrückt sind. 





Input AX:= 3 

Output HorizontalePosition: = CX 
VertikalePosition: = DX 
LinkeTaste: = (BX and $01 





Sl 














chen Geräts benötigen, kommunizieren 
über eine quasi genormte Schnittstelle 
mit diesen Routinen. Dem aufrufenden 
Programm kann es z.B. ziemlich egal 
sein, ob das »Gerät« eine Festplatte, ei- 
ne Diskette oder ein virtuelles Laufwerk 
ist. In jedem Fall nimmt der zugehörige 
Treiber Daten entgegen und speichert 
sie in einer Datei. Ich möchte hier aber 
über eine andere Art von Treibern spre- 
chen, nämlich über Maustreiber. 


Mäuse, nebst zugehörigen Trei- 
bern, sind von vielen verschiedenen An- 
bietern im Handel, aber bei der Gestal- 
tung der Schnittstelle halten sich die 
meisten an die Vorgaben der Firma 
Microsoft. Die Funktionen dieser >»Mi- 
crosoft-kompatiblen< Maustreiber wer- 
den über den Interrupt $33 aufgerufen. 
Mit jeder neuen Version des Microsoft- 
Treibers kommt die eine oder andere 





Von Erik Krause 


Funktion dazu, aber die ersten 15 Funk- 
tionen sind als Standard anzusehen. Der 
Aufruf einer solchen Funktion ge- 
schieht immer auf die gleiche Art und 
Weise. Man übergibt im AX-Register die 
Funktionsnummer. Den Registern BX, 
CX, DX und ES wird bei diesen Funk- 
tionen bestimmte Werte zugewiesen. 
Danach ruft man Interrupt $33 auf. Je 
nach Funktion werden in den Registern 
AX, BX, CX und DX Werte zurückgelie- 
fert. Eine kurze Übersicht der wichtig- 
sten Aufrufe finden Sie im Kasten. 


Bevor man allerdings den Treiber 
benutzen kann, muß ermittelt werden, 
ob überhaupt eine Maus vorhanden und 
betriebsbereit ist. Dazu überprüft man 
als erstes, ob der Maus-Interrupt über- 
haupt irgendwohin zeigt — der Aufruf 
übereinen NIL-Zeiger hätte fatale Fol- 
gen. Ist der Zeiger nicht NIL, kann man 





Die wichtigsten 


Mausfunktionen 





RechteTaste: = (BX and 502 
<> 0) 
MittlereTaste: = (BX and 
$04 <> 0) 
(nur Genius) 
Funktion 4: Cursorposition setzen 
Setzt die Cursorposition auf 
dem Bildschirm (in Pixel) 
Input AX:= 4 
CX:= HorizontalePosition 
DX:= VertikalePosition 
Output nichts 
Funktion 7: Horizontaler Bereich 
des Cursors 
Setzt den rechten und linken 
Rand des Bereichs in dem der 
Mauscursor bewegt werden kann 
(in Pixel) 
Input AX:= 7 
CX:= LinkerRand 
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DX:= RechterRand 
Output nichts 
Funktion 8: Vertikaler Bereich des 
Cursors 
Setzt den oberen und unteren 
Rand des Bereichs in dem der 
Mauscursor bewegt werden kann 
(in Pixel) 
Input AX:= 8 
CX:= ObererRand 
DX:= UntererRand 
Output nichts 
Funktion 9: Cursordefinition im 
Grafikmodus 
Installiert einen selbstdefi- 
nierten Cursor im Grafikmodus 
Input AX:= 9 
BX:= HotSpotHorizontal 
CX:= HotSpotVertikal 
DX:= Offsetadresse der 
Definition 
ES:= Segmentadresse der 
Definition 
Output nichts 











einen Aufruf der Funktion 0 wagen. Sie 
setzt treiberinterne Variablen auf Stan- 
dardwerte und gibt im AX-Register den 
Wert -1 zurück, wenn eine Maus ange- 
schlossen ist. Nun steht der Benutzung 
des kleinen grauen Tastentiers nichts 
mehr im Wege. 


Im Textmodus aller gängigen 
Bildschirmadapter läßt ein Aufruf der 
Funktion 1 den Mauscursor als kleines 
Rechteck auf dem Bildschirm erschei- 
nen. Die Funktion 2 schaltet ihn wieder 
aus. So richtig schön wird das Arbeiten 
mit der Maus aber erst im Grafikmodus, 
wenn sich der Mauscursor sanft, Pixel 
für Pixel, über den Bildschirm bewegt 
und nicht hektisch von Zeichen zu Zei- 
chen springt. Und was lassen sich in der 
Grafik doch für hübsche Mauscursor 
bauen, da gibt es Pfeile und Hände und 
Sanduhren und ... 


Benutzer von CGA-, EGA- oder 
VGA-Karten schalten einfach in den 
Grafikmodus um und rufen die Funkti- 
on 1 auf, um den Standard-Grafikcursor 
— meistens einen Pfeil — einzuschalten. 
Aber Besitzer von Herculeskarten 
gucken in die Röhre, dort erscheint 
dann nämlich nur ein Strichmuster, das 
wild über den Bildschirm wandert. Das 
Problem stellt sich in etwa so: Der 
Maustreiber überprüft bei jedem Aufruf 
der Funktion 0 das Video-Modus-Byte 
im BIOS-Rambereich. Dort steht, egal in 
welchem Modus sich die Herculeskarte 
befindet, immer der Wert für monochro- 
men Textmodus. Der Treiber merkt sich 
diesen Wert, und versucht bei einem 
Aufruf der Funktion 1 einen Textcursor 
auf den Grafikbildschirm zu bringen. So 
kommt dann das erwähnte Strichmuster 
zustande. 


Täuscht man dem Treiber einen 
anderen monochromen Grafikmodus 
vor, bringt er ganz brav den gewünsch- 
ten Cursor auf die Mattscheibe. Um das 
zu erreichen, schreibt man in das Video- 
Modus-Byte an der Adresse $40:$49 (im 
BIOS-RAM-Bereich) für die erste Gra- 
fikseite der Herculeskarte eine 6 oder 
für die zweite Seite eine 5. Danach muß 
man mit Funktion 0 den Treiber neu in- 
itialisieren und mit den Funktionen 7 
und 8 den horizontalen und vertikalen 
Bereich des Cursors neu setzen.Wie das 
in Turbo-Pascal geht, entnehme man 
dem Beispielprogramm. 











Umrechnung von 
Bitmustern In 
NOSERESITENN al: 


Auf Dauer ist der übliche Pfeil- 
cursor recht langweilig und ausserdem 
wenig informativ. Aber man kann ja ei- 
gene Formen definieren. Der Maustrei- 
ber verwaltet den Grafikcursor in allen 
höherauflösenden Modi als zwei 16 mal 
16 Pixel — Felder, von denen eines die 
Bildschirmmaske und das andere die 
Cursordefinition beinhaltet. Pro Bild- 
schirmpixel werden also 2 Bit benötigt, 
jeweils eines der Definition und der 
Maske. Dem Maustreiber übergibt man 
mittels der Funktion 9 in den Registern 
ES:DX die Adresse eines Speicherbe- 
reichs, der direkt hintereinander 32 
Byte Maske und 32 Byte Definition ent- 
hält. Erbaut daraus den Cursor nach fol- 
gendem Schema: 


Cursor-Bit Masken-Bit Bildschirmpixel 





0 0 0 (Schwarz) 
0 1 1 (Weiß) 

1 0 unverändert 
1 1 invertiert 


Außerdem benötigt der Treiber 
eine Angabe, auf welchem Pixel genau 
sich die »Pfeilspitze«, also die tatsächli- 
che Cursorposition befindet. Diese Wer- 
te erwartet er als Koordinaten relativ 
zur linken oberen Ecke des Cursors in 
den Registern BX und CX. 


Ein Beispielprogramm. Gleich zu 
Anfang steht die Typvereinbarung über 
das Array mit den Cursordefinitionen. 
Da Turbo-Pascal keine bitweise defi- 
nierten Arrays zuläßt, muß man den 
Cursor und die Maske auf Kästchenpa- 
pier entwerfen. Nach Tabelle rechnet 
man dann in Hexadezimalwerte um. Je 
ein Word des Array entspricht einer Zei- 
le des Cursors. Das überzählige Word 


am Ende enthält den HotSpot, also die 
»Pfeilspitze«, verteilt auf High- und 
Low-Byte. Anschließend sind einige Va- 
riablen vereinbart, unter anderem das 
Video-Modus-Byte im BIOS-Ram als Ab- 
solut-Deklaration. 


Die Funktion »MausDa« führt die 
nötige Überprüfung aus, die nachfolgen- 
den Routinen enthalten die oben be- 
sprochenen Mausaufrufe. Die Procedu- 
re StandardCursor schaltet den einfa- 
chen Pfeil ein. Da ein Mausreset den 
Cursor löscht und die Position auf die 
Mitte des Bildschirms setzt, muß man 
vorher die Position sichern und hinter- 
her neu setzen. InitMausGrafik führt 
auch einen Reset durch, setzt die Bild- 
schirmbegrenzungen und schaltet den 
Cursor ein. InitGrafik schaltet die Hard- 
ware in den Grafikmodus. Wenn Sie den 
Quelltext verwenden wollen, müssen 
Sie eventuell der Variablen PathToDriver 
den Pfad zum Verzeichniss Ihrer BGI- 
Dateien zuweisen. In der . EXE-Version 
sind die BGI-Treiber für Hercules, EGA 
und VGA schon mit eingebunden. 


Am Ende von InitGrafik wird dem 
Modus-Flag der richtige Wert zugewie- 
sen. Das Hauptprogramm überprüft als 
erstes die Maus, setzt dann die Grafik 
und gibt einige gefüllte Ellipsen auf dem 
Bildschirm aus. Nach dem Einschalten 
des Mauscursors beginnt die Haupt- 
schleife des Programms. Dort wird die 
linke Maustaste abgefragt. Wurde sie ge- 
drückt, wird gewartet, bis sie wieder 
losgelassen wird. Je nach Stand des 
Zählers werden die drei verschiedenen 
Cursor eingeschaltet. Durch Drücken 
der rechten Taste wird die Schleife ab- 
gebrochen. Das Programm endet, nach- 
dem der Mauscursor ausgeschaltet und 
die Grafik verlassen wurde. Hinweis: 
Das Beispielprogramm konnte aus 
Platzgründen nicht auf der Heftdiskette 
mitgeliefert werden. Im DOS-TREND- 
Disketten-ABO und auf Wunsch (Frei- 
umschlag und formatierte Leerdiskette) 
wird das Programm nachgereicht. 


Literatur 

Dokumentation der Firma Genius, wird 
mit den Maustreibern zusammen ver- 
trieben. 

c't, Magazin für Computertechnik 

Arne Schäpers: »Turbo Pascal, Konzep- 
te, Analysen Tips und Tricks«, Addison- 
Wesley 
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Der handliche Taschen-Termin-Kalender-Rechner 





ist wirklich »Top« unter den Desktop-Utilities: Er 

ist eine Schreibtischhilfe der Spitzenklasse. Und 

wenn man das von einem Programm behauptet, 
dann muß es viel zu bieten haben. 


777 ALT BIETET ALLE GÄN- 
gigen und wünschenswerten Hilfen auf 
Tastendruck, menüweise dargeboten. 
Einmal die Alt-Taste gedrückt — daher 
der Programmname - und das Pro- 
gramm entblättert sein Leistungsvermö- 
gen. Voraussetzung: das Programm wur- 
de bereits in den Speicher geladen. 


Programm: ALT V. 
Referenznummer: 
Autor: Instinet So 
Kurzbeschreibung 

Desktop-Utility 


Teilweise eing 


Die Palette der Anwendungen reicht 
vom Taschenrechner über einen Editor 
bis hin zur komfortablen Adressenver- 
waltung. 





DAMIT NICHT GENUG. 
ALT offeriert des weiteren die Möglich- 
keit, zwischen zwei Programmen in der 
Prüfversion bzw. neun in der registrier- 
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ten Version hin- und herzuschalten. 
Ebenso lassen sich Daten zwischen ver- 
schiedenen Anwenderprogrammen aus- 
tauschen. Die dafür vorgesehene Cut- 
und Paste-Funktion ist einfach zu bedie- 
nen. Sie ermöglicht, Bildschirminhalte 
aus einem Programm herauszuschnei- 
den und in ein anderes einzufügen. 





WER DIESE FUNKTION 
nicht nützen will, dem steht auf Ta- 
stendruck eine übersichtliche DOS- 
Oberfläche zur Verfügung. Hier können 
alle Dateioperationen durchgeführt 
werden, die im Laufe einer Sitzung an- 
fallen: Löschen, Kopieren, Verschieben, 
Umbenennen, Verschlüsseln, Drucken, 
Markieren und Auflisten. Aber auch das 
Anlegen und Verwalten von Unterver- 
zeichnissen ist mit ALT kein Problem 
mehr. Ein weiterer Menüpunkt erlaubt 
zudem die Aufnahme von 16 weiteren 
Anwenderprogrammen in ein Menü, 
aus dem heraus aufgerufen werden 
kann. Mag jemand auf diese bequeme 
Benutzeroberfläche verzichten? 





ÄHNLICH GROSSZÜGIG 
sind die Rechnerfunktionen von ALT. In 
der Vollversion stehen drei verschiede- 
ne Rechnerversionen zur Verfügung. 
Ein Algebraic-Rechner, der die Funktio- 
nen wie Logarithmus, Quadratwurzel, 


Faktoriele, die  Winkelfunktionen, 
Kehrwert sowie alle Grundrechenarten 
beherrscht; ein Rechner mit umgekehr- 
ter Notation und eine einfache Rechen- 
maschine bzw. deren Simulation. Die 
letzten beiden werden nur in der Voll- 
version unterstützt. 

»Appointments« nennt sich schließ- 
lich der Menüpunkt, der einen nützli- 
chen Terminkalender aktiviert. Bis ins 
Jahr 2099 können Sie damit Ihre Termi- 
ne vorausplanen - für ein Menschenle- 
ben ausreichend, oder? Übrigens kann 
jede Viertelstunde verplant und jeder 
Termin ausgedruckt werden. 





hört zum Leistungsumfang. Er bietet 
Kopiermöglichkeiten, Verschieben und 
Löschen von Textblöcken, Suchen und 
Ersetzen, Drucken usw. Hilfreich ist si- 
cher die einblendbare Zeichensatztabel- 
le. Ein zusätzlicher Editor kümmert sich 
um kurze Notizen. 

Der letzte Menüpunkt heißt »Other«. 
und bietet - wie der Name sagt — »ande- 
re« Funktionen, die in ähnlichen Pro- 
grammen nicht enthalten sind. Mit Clip- 
board« läßt sich ein zuvor mit »Cut« 
herausgeschnittener Bildschirmaus- 
schnitt edititeren, bevor er in ein ande- 
res Programm eingebunden wird. Auch 
die Möglichkeit der Makroprogrammie- 


AUCH EIN EDITOR GE- 


BTLEITEE 





Main Menu 


Ei r-} 


Today’s Date 


Date 


s—ozzrzc- 


Ein umfangreicher Rechner als Dreingabe 


rung ist bedacht. Hinter Record, Titles, 
Macros, und System verbergen sich di- 
verse Makroangebote. Zusätzlich instal- 
lieren läßt sich eine Bildschirmabschal- 
tung bei unterschiedlich wählbaren 
Zeitintervallen. 





FLÄCHEN 








Today’s 


Time 


70 ÜBER QUIT VERLÄSST 
man das Programm und entfernt es 
gleichzeitig wieder aus dem Speicher — 
bei 59 KB-Speicherplatzbelegung nicht 
unbedingt nötig. Daher ein Druck auf — 
na was wohl — die Alt-Taste, und man 








DEC IMAL 


Status Display 


Ebenso der Terminplaner 


hat ebenfalls das Programm verlassen 
und kann es sofort wieder aufrufen. 
Und das wird sicher öfter der Fall 
sein, wenn man das Programm erst ein- 
malrichtig kennengelernt hat. 
Gutzelnig/bbk 
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Unsere neue Adresse: 
DOS TREND, Redaktion 
Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 
Tel.: (07631) 4042 

Fax: (07631) 12008 


LogiMouse Pilot 





Der Präzisions— Mäuserich 


3 Tasten, 100% Microsoft® -kompatibel 


Public Domain Software 


Über 10000 Disketten können wir Ihnen nicht bieten, 
denn der Schrott fliegt bei uns auf den 77 


In unserem Katalog finden Sie die Besten. Natürlich mit einer 
ausführlichen Beschreibung der Programme. Und da ein Bild 
mehr als 1000 Worte sagt, haben wir von einigen Programmen 
Hardcopies gemacht. Sie bekommen den Katalog, der ständig 
upgedated wird, von uns zugesandt. Natürlich kostenlos! 
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»Slidestar«: Regiepult für Ihre Grafik-Präsentation 





SHOW MALEFFEKT 


Vortragsreisende haben Konjunktur. Ein einfaches Programm, 
das den Vortragsablauf regelt, ist für viele von Interesse. Die Autoren 
der »VGA-Spiele-Box« haben mit »Slidestar« einen Grafik- 
Präsentationsmanager entwickelt, der sehr einfach zu bedienen ist 


ür das Erstellen einer Computer- 
Show sind keine komplizierten 
»Makrosprachen« oder »Tabellen- 
Beschreibungen« notwendig. Al- 
les geht ganz einfach und intuitiv nach 
dem Karteikartenprinzip: Programm- 
schritt für Programmschritt wird auf 
einzelnen Karteikarten festgehalten. 

SLIDESTAR ist der ideale Grafikprä- 
sentationsmanager für die schnelle und 
komfortable Erstellung von Grafikprä- 
sentationen und selbstablaufenden 
Grafik-Demonstrationen. Der Anwen- 
der kann SLIDESTAR hierbei praktisch 
in allen Bereich einsetzen: für Werbung, 
Schulungen oder Vorführungen. 

So kann SLIDESTAR z.B. dafür ver- 
wendet werden, selbstablaufende Infor- 
mationsprogramme oder Werbeshows 
für Reisebüros zu erstellen. Das Pro- 
gramm unterlegt auf Knopfdruck Ihre 
Präsentationen mit Tabellen und Bu- 
siness-Grafiken, gestaltet Ihre Werbun- 
gen durch selbstablaufende, farbige 
Bildfolgen oder zelebriert eine beein- 
druckende Computer-Show für den 
Freundeskreis. 


Musik ist dabei 


Der Grafik-Präsentationsmanager re- 
gelt nicht nur die Programmabfolge. 
Gleichzeitig versah das Autorenteam 
Schenk & Horn das Programm mit wei- 
teren Funktionen, die dem Benutzer zu- 
sätzliche Eingriffe in das Geschehen er- 
möglichen. Es können damit sehr kom- 
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nr 


lkommen. zur Demanstration. 


n Ei 
WERE 


Parameter: (wenn erforderlich) 








Oben: »Slidestars« Einstieg zur Präsentations-Demo 
Unten: »Slidestar« erlaubt die Gestaltung nach eigenem Geschmack 


plexe und ausgefeilte Präsentationen er- 
stellt werden, deren Umfang nur von 
dem verwendeten Speichermedium be- 
grenzt wird. Die Präsentationen lassen 
sich bei entsprechender Hardwarekon- 
figuration sogar mit AdLib-Musik oder 
mit digitalisierten Sounds (Sound-Bla- 
ster/PC) untermalen. 

Die Sharewareversion enthält hier ei- 
ne sehr schöne Demonstration. Selbst- 
verständlich kann SLIDESTAR aber 
auch dann eingesetzt werden, wenn Sie 
nicht über eine AdLib-Karte verfügen. 
Auch wenn Sie »nur« Besitzer eine 
EGA-Karte sind, kann SLIDESTAR ein- 
gesetzt werden, jedoch empfiehlt sich 
der Betrieb mit einer VGA-Karte. 

Besonders interessant ist auch die Un- 
terstützung des Voicemaker-Systems, 
welches der Sprachausgabe über den 


Programm: SLIDESTAR 

Referenznummer: D515/D516 (Zwei 
Disks) 

Autoren: Lars Schenk & Frank Horn, 
Schwartauer Landstr. 22, D-2400 Lü- 
beck 

Burda Kung Grafikpräsentati- 











PC-Lautsprecher dient. Ein Effekt, der 
zusätzliche Aufmerksamkeit beim Be- 


trachter weckt. 

Die Vollversion bietet neben vielen zu- 
sätzlichen Tools, wie z.B. einem Kame- 
raprogramm oder einem Programm zum 
Einfügen von Texten in VGA-Bilder, eine 
sog. Runtime-Version des Showmana- 
gers, der es erlaubt, die erstellten Sho- 
ws ohne das eigentliche Hauptpro- 
gramm ablaufen zu lassen. 


Für Dritte frei 


Dieses Runtime-Modul wurde von den 
Autoren zur Freeware erklärt, so daß 
Sie Ihre selbsterstellten Slide-Shows 
auch an Dritte weitergeben können. 

SLIDESTAR ist preisgünstig (die Voll- 
version inkl. Handbuch erhalten Sie für 
DM 79,-) und bietet eine sehr anwen- 
derfreundliche und einfache Be- 


Dus-Irend ist eine Zeitschrift, die sich als Forum 
versteht, als Diskussionsplattform zwischen Anwen- 
dern — das sind sicher viele unserer Leser — und den 
Programmautoren. ne A 
Den Nutzen haben beide Seftar: Sie als Anwender 
können schneller mit Verbesserungsvorschlägen, 
mit Kritik darauf hinwirken, daß die Programme 
mehr noch als zuvor ihren Wünschen entsprechen. 


Sie können aktiv teilnehmen an der Shareware-Ge- 
staltung und Programmierung. Wir helfen dabei. 
Die Autoren finden die für sie ebenfalls erforderli- 


che Resonanz und können ihre Programme optimie- 
ren, Fehlerquellen beseitigen und noch Ben 
Qualitätsansprüchen genügen. a 
Wenn der Nutzen so gleich verteilt, sollten auch bei- 
de Seiten von unserem Angebot Gebrauch machen — 


dem ist nicht immer so. Vor allem unsere Leser — Ja, 
sie liebe Anwender — halten sich zu häufig von 
Schreibstift und Papier zurück. Warum denn? Wir 
nehmen ihre Zuschriften ernst, räumen ihnen Platz 
ein und werden hinfort jeden abgedruckten Leser- 
beitrag- mit der persönlichen Meinung zu einem 
Programm, den erfeulichen oder unerfreulichen 
Erlebnissen vor dem PC — mit einem Programm- 
gutschein in Höhe von 29,50 DM honorieren. Das 
ist doch was, oder? Nun mal los. Und abgeschickt an: 
DOS-Trend-Redaktion — Stichwort Forum 
Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 
Die ganz Eiligen erreichen uns unter: 
Tel. (076 31) 4042 
Fax (076 31) 12008 


CONSTANTIN KRUKENBERG ® GERRESHEIMER WEG 34 « W-4270 DORSTEN ° TEL.0 2362/45139 e FAX 023 62/2 37 15 
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Ein preiswerter Commander: Für's Betriebssystem den »DiDaMan« 








s ist kein Geheimnis, daß das Be- 


Als aufmerksamer 
sn triebssystem MS-DOS gewisse 
und reg elmäjs ger Leser = Schwächen hat. Ein Programm wie 


der DO S-TREND werden DIDAMAN versucht, diese Schwächen 


auszugleichen. Desweiteren kann kaum 


Sie Sich womöglich jemand auf eine Benutzeroberfläche 
verzichten, gleich ob er sich gerade erst 


fragen: Warum schon einen Computer angeschafft hat, oder 


ob er bereits einige Jahre damit arbeitet. 


wieder eine Benutzer- Oberflächen und Textverarbeitung 
n be rfläc he? Die Frage gehören zu den häufigst genutzten Pro- 


grammen. Das ist auch der Grund, war- 

um es davon so viele Programme gibt, 

kann beantwortet die Nachfrage bestimmt das Angebot. 

werden Das Programm DIDAMAN besticht 

durch ein ausgezeichnetes Preis-/Lei- 
stungsverhältnis. 


Programm: DIDAMAN V.1.44 
Referenznummer: D402 
Autor: Jürgen Brandhorst, 
Schönkirchen En 
Kurzbeschreibung: Benutzero 
Disk-Datei-Manager 


Konfiguration: Bel. Grafikkart 

Preis der Vollversion: DM 38, 
(5,25" oder 3,5") $ 

Unterschiede Shareware/Vollve 
schirme, Unterstützung bei 
billige Updates (derzeit DM 





Über eine komfortable Oberfläche mit 
Pulldown-Menüs lassen sich alle anfal- 
lenden Arbeiten, von »Attribute än- 
dern« über »formatieren« bis »verschie- 
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ben« bequem erledigen. Programme 
können gestartet werden, und auch der 
vorübergehende Rücksprung zur DOS- 
Ebene ist möglich. Zusätzliche »Extras« 
sind ein Rechner, ASCII-Tabelle, indivi- 
duelle Druckersteuerung und Bild- 
schirmschutz- eine wirklich preiswerte 
Alternative zu Programmen wie PC- 
Tools oder Norton Commander. 
DIDAMAN-Funktionen im Überblick: 


D Datei: Wechseln, Anlegen, Löschen, 
Verschieben, Umbenennen, Ver- 
schieben, Zeigen, Editieren, Attribut, 
Zeit/Datum, Drucken, Markieren 

D Verzeichnis: Wechseln, Anlegen, Lö- 
schen, Umbenennen, Verstecken, 





Schafft Ordnung auf seine Art 


Drucken, Sortieren 

> Laufwerk: Wechseln, Inhaltsver- 
zeichnis, Formatieren, Label, Editie- 
ren 








Ähnlich umfangreich sind die Funk- 
tionen für die DOS-Ebene, für Blöcke 
und für die Druckbefehle. Die Auswahl 
einer Funktion erfolgt jeweils über 
Funktions- und Buchstabentasten oder 
über ein Pulldown-Menü. Im Menü ist 
mit Fl ein Hilfstext zur jeweiligen Funk- 
tion aufrufbar. Im Dateifenster werden 
alle Einträge des aktuellen Verzeichnis- 
ses dargestellt — auch System- und ver- 
steckte Dateien. 


Funktionsvielfalt 
wie ein Großer 


Um eine Datei zu bearbeiten, wird mit 
Hilfe der Cursortasten der Auswahlbal- 
ken auf die entsprechende Datei bewegt 
und die gewünschte Funktion aufgeru- 
fen. Es können aber auch ganze Datei- 
gruppen auf einmal bearbeitet werden; 
sie werden zuvor markiert und dann 
über das Menü »Block« bearbeitet. 

Die Markierungen werden nach Be- 
fehlsausführung automatisch zurückge- 
nommen. Die Funktion läßt sich auch 
abschalten (Option), so daß Mehrfacho- 
perationen mit denselben Dateien mög- 
lich sind. 

Unabhängig von der Sortierung (Na- 
me, Typ, Größe, Datum) werden even- 
tuell vorhandene Verzeichnisse immer 
am Anfang der Liste erscheinen, sofern 
nicht auf die Auflistung der Dateiver- 
zeichnisse im Dateifenster verzichtet 
wird. In diesem Fall entfällt der sehr 
einfache Pfadwechsel, das Kopieren 
und Verschiebens mittels Auswahlbal- 
ken. Für den Verzeichniswechsel gibt es 


Noch eine Verwaltungsbehörde ... 


noch zwei weitere Möglichkeiten, die 
aber ebensowenig wie die insgesamt 48 
Programmfunktionen hier besprochen 
werden. 


Löschen und Kill 


Lediglich ein paar durchaus nicht 
selbstverständliche Zugaben des Pro- 
gramms seien noch erwähnt: Zum Lö- 
schen von Dateien stehen im Menü »Da- 
tei« zwei Befehle zur Verfügung: »Lö- 
schen« und »Kill«. Beim normalen Lö- 
schen kann der Dateiinhalt mit Spezial- 
programmen wiederhergestellt werden, 
bzw. die Datei kann mit einem Editor 
angesehen werden; »Kill« vernichtet die 
Datei unwiederbringlich. 

Eine weitere Funktion erlaubt das 
Formatieren von Disketten. Alle Forma- 
te von 160 KB bis 1,44 MB können er- 
zeugt, ein Label vergeben und die For- 
matierungszeit verkürzt werden. Ferner 
gibt's einen Text-Editor, einen Disk-Edi- 
tor und vieles mehr, das die Bedienung 
erleichtert. 

DIDAMAN läßt sich auch auf Syste- 
men mit nur einem Laufwerk in vollem 
Umfang nutzen. Allerdings haben Besit- 
zer eines Systems mit Festplatte den 
Vorteil, daß sie DIDAMAN veranlassen 
können, den Hauptspeicher fast voll- 
ständig freizugeben, was den Start zu- 
sätzlicher großer Programme erlaubt. 

Das Programm eignet sich für Anfän- 
ger wie für Fortgeschrittene. Wer mit 
seiner Benutzeroberfläche unzufrieden 
ist oder nur eine dürftig eingerichtet be- 
sitzt, sollte hier mal reinschauen. 

—J. Brandhorst/bbk 








MODEMS 


INFOTEL 2400 I 
Intern, 2400b 


ZOOMFAXMODEM 9624 
Int.Modem 2400b+Sende- & 
Empfangsfax DM 395,- 


INFOTEL 2400 CP 
Ext.Modem 2400b DM 235,- 


GVC EMM 4824 ‚MINIFAXMODEM 
Extern 2400b Modem+4800b 
Sendfax,Software DM 355,- 


ZOOMMODEM V.42bis,MNP 1-5 
Ext.Modem 2400b,Daten- 
durchs.bis 9600b DM 550,- 
Alle angebotenen Modems sind ohne 
Postzulassung! Anschluß an DBP-NETZ 
ist strafbar! Interne + FAX Modems 
mit Software. Alle Modems sind 
HAYES-COMP. ‚CCITT V.21,22,22bis, 
Bell 103,212 + beschr. BTX fähig. 
Preise Ir Ber Versandkosten. 


COPY II PC V.6.0 DM 85,- 
EKBER BILALOGLU 
Postfach 150244 
1000 Berlin 15 
030 / 892 75 54 


DM 190,- 






















PD SOFT 
BERTRAMS 


zo Krelı ms; 


ca. 1500 Stück 
deutschsprachige 
SHAREWARE 
Staffelpreise: 
8.50 - 3,50 DM (5%") 
3.50 — 4.50 DM (3%") 
.. DEU ... NEU ... DEU ... 
Shareware- 
Pakete 
12 Disk (5%4") DM 29,- 
12 Disk (3%") DM 41,- 
z.B. Spiele, Erotik, 
Lernsoft, Lighting u.a. 

















KATALOGDISK 
plus Überraschungsdisk 
nur DM 3,-/Bfm. 
4156 Willich 2 
Pf 1203 Tel.02156/1613 
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»Diamanager«: Ordnung für das Fotoarchiv 








JEDES BILDAN 
SEINEN PLATZ 


Fotografien in 
Schwarzweiß, in 
Farbe, in9x9, in 
9x 13, matt oder 
glänzend und 
dann noch Dias: 
das Gruppenbild 
mit Dame, der 
letztjährige 
Familienurlaub, 
Töchterchens 
erste Krabbel- 
versuche — wie 
hält man da 
noch Ordnung?! 
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Weitersuchen = LEERTASTE, neue Suchkrit. 


23 
EI-TT-2 01 Schluchsee 18.94.1987 


Segelregatta 585 Gegenlichtaufnahme 





agfa Schön Stimmung 


Oben: Läßt das Hauptmenü 
noch Wünsche offen? 
Unten: Schnelle Suche nach 
beliebigen Kriterien 





Konfiguration: PC mit mind. 256 KB, 
DOS 2.1 oder höher, mind. zwei Disket- 
tenlaufwerke, beliebige Grafikkarte 

Preis der Vollversion: DM 50,- inkl. Ver- 
sand 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Die Shareware ist auf zehn Stunden Be- 
nutzungsdauer eingeschränkt. 














= N, Markieren = M, 


ter diese Frage gestellt ... 

und sind auch um eine Ant- 
wort verlegen? Sobald Sie im Be- 
sitz des DIAMANAGERS 4.1 sind, 
können Sie mit einem lässigen 
»gewußt wie« diesen fragenden 
Quälgeistern endgültig den 
Rücken kehren. Der DIAMANA- 
GER wurde von Fotografen für 
Fotografen und ihre Bilder ent- 
worfen. Das Verwalten von bis 
zu zehntausend Diamagazinen 
mit bis zu 999 Dias — auch Rund- 
magazinen: für den Manager kein 
Problem. Zu jedem Dia werden 
die wichtigsten Daten erfaßt: 
Stichwort, Ort, Datum, Inhalt, 
Aufnahmetechnik, Filmmaterial 
und drei Bemerkungszeilen. Die 
Suche nach Dias kann entweder 
direkt über die Dia-Magazin- 
Nummer (bei direkten Abfragen 
z.B. bei einem Vortrag) oder 
über die Datenfelder erfolgen. 

Somit können Themenbereiche 

leicht ausgewählt und in vielfälti- 
ger Weise ausgedruckt werden. 
Das Erfassen der Dias erfolgt mit 
frei editierbaren Bildschirmmasken 
und erlaubt z. B. bei der Eingabe von 
Diadaten die direkte Datenübernah- 
me für die nachfolgenden Dias. Das 
erspart meist mühselige Tippar- 
beit. Und für die Fotofreunde unter 
Ihnen, die mit der Diafotografie 
nicht so viel am Hut haben, gibt es 
natürlich auch eine Verwaltung für 
Negative oder Fotos - selbstver- 
ständlich mit den gleichen Lei- 
stungsmerkmalen. 
— S. Mayer/bbk 


B-= Sie nicht auch öf- 





Abonnement 


A | 
6 DOS-TREND-Zeitschriften = über 00 Seiten 
Software-Tests und Top-Infos 
ı & 
-- N PD-/Shareware-Disks - über 5 MB Software-Highlights 





== jetzt nur: | DOS-TREND-Zeitschriften-Abo 


N | Öke Kin 2 


} kg 
abe nett 
4I,- pro Jahr 








Achtung, Trend-Olub-Vorteile! 


Jeder Abo-Kunde, der sein Abo per Bankeinzug zahlt, wird automatisch # 
kostenlos und ohne jegliche Verpflichtungen Mitglied im Trend-Club 
der Trend Verlags- und Redaktionsgesellschaft mbH. Damit profitiert er 
von phantastischen Preisvorteilen bei der Bestellung von PD-und 


Shareware. Diese Mitgliedschaft gilt für DOS-TREND-Zeitschriften, das 
DOS-TREND-Programmdisketten sowie das Dos-Shareware-Programm- 
disketten-Abo. Als Clubmitglied bestellen Sie zu phantastisch günsti- 
gen Preisen und nur, wenn Sie es wünschen. Die Mitgliedschaft besteht 

solange wie Sie Abo-Kunde sind, und erlischt automatisch, wenn Sie 
keines der Abos mehr beziehen. 





UERLEKTÄE 





RFLÄCHEN 





»Bradford«: Der Schönschreibkünstler 


SCHON ZU 





Texte erfassen und 
über den Drucker aus- 
geben — keim Problem. 

Schwieriger wird's schon, 
sollen die Ausdrucks- 
möglichkeiten des 
Druckers gezielt genutzt 
werden. Als Helfer meldet 
sich »Bradford« zu Wort. 


verhilft BRADFORD zu hoher 

Druckqualität, wobei eine große 
Zahl verschiedener Fonts für verschie- 
dene Drucker zur Verfügung stehen. 
Über folgende Fonts verfügt BRAD- 
FORD: Digit, Pizza, Extend, Nostalg, 
Orator, Jazz, Select, Tiny, Vanilla. Sie al- 
le können in Normal- und Schrägschrift 
ausgegeben werden. Unterstützt wer- 
den drei Arten von Druckern: 


A ASCII- und Wordstar-Dateien 


> MX: kompatibel zu Epson MX-80 
bzw. IBM-Graphics-Drucker 

> FX: kompatibel zu Epson FX-80 
bzw. IBM-Proprinter 

> ST: kompatibel zu Star Gemini-10X 


Auch die Druckeranpassung erfordert 
nicht länger ein Studium des Hand- 
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buchs; den entsprechenden Drucker- 
treiber MX, FX oder ST in die Konfigu- 
rationsdatei Config.bf umbenannt - 
mehr ist nicht nötig. 

Die Befehle zur Druckersteuerung 
bzw. Fontauswahl können auf drei ver- 
schiedene Arten eingegeben werden: als 
Kommandozeilenparameter im An- 
schluß an den Dateinamen; als eigene 
Zeile im Text, gekennzeichnet durch ei- 
nen vorangestellten Punkt, oder in einer 
Textzeile, gekennzeichnet durch einen 
vorangestellten Backslash (\). 

BRADFORD bietet einen Befehl für 
den Druck von Wordstar-Dateien, an- 
sonsten werden nur reine ASCII-Forma- 
te unterstützt. Eine Demo-Textdatei gibt 
ausgedruckt die Fähigkeiten des Pro- 
gramms ein«drucks«voll wieder. Die 
Schrifttypenvielfalt ist beeindruckend. 
Kurze Steuerkommandos erlauben die 
weitere Formatierung. Zum besseren 
Kennenlernen nachstehend ein paar Be- 
fehle: 


> FNFontname: Wählt den durch 


Fontname spezifizierten Font für 
die Druckerausgabe. 





a, e 
Preis der Vollversion: $ 39,95 inkl. Hand- 
buch 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Eingeschränkte Programmoptionen, 
weniger Schriften. 








V 


POn: setzt den linken Rand auf den 
durch n genannten Wert. 

MRn: setzt den rechten Rand 

MTn: setzt den oberen Rand 

MBn: setzt den unteren Rand 

HMn: ein Wert zwischen 1 und 9 be- 
stimmt die horizontale Vergröße- 
rung 

> STL: gibt den Text linksbündig aus 


VVVV 


Anhand der wenigen Textbeispiele 
wird deutlich, das Programm hält die 
wichtigsten Formatierungsmöglichkei- 
ten parat (inkl. Unterstreichen, Fett- 
druck, Subscript, ... ), ist aber hinsicht- 
lich der Befehlskennzeichnung gewöh- 
nungsbedürftig. Eine Dokumentations- 
datei — vollständig mitgeliefert auch in 
der Demoversion — erläutert die ange- 
botenen Steuerkommandos. 


Typen für Nadeldrucker 


Will man alle Fähigkeiten des Pro- 


gramms einsetzen, wird man um eine 


Registrierung nicht umhin können - 
erst die Vollversion bietet alle Program- 
moptionen auf Diskette mit Beschrei- 
bung im Handbuch. Soviel sei verraten: 
die Vollversion bietet zusätzlich Mehr- 
fachdruck, Kopf- und Fußzeilen, Makro- 
unterstützung, Schnellschreibemodus, 
Seitennumerierung usw. 

Das Handbuch ist allerdings in engli- 
scher Sprache verfaßt und kostet ein- 
zeln $ 25,-. Anwender, die besonderen 
Wert auf Druckqualität legen, werden 
BRADFORD mögen. Den Kauf wird das 
große Angebot an verschiedenen Fonts 


erleichtern. pr) 
Gutzelnig/bbk 












lle Programme der folgenden Pakete sind unsere 
SC-Serie entnommen. Diese Serie enthält nur aus 
A gewählte Programme aus einem der weltgrößte 
ngebote für Shareware und Public Domain, und 











® jede einz 





werden etc. 


1 





Kunststoffbox ausgeliefert. 






u; .& . 
Soft Consult ist dutorisierter H 





Windows 3,0 Pakete | und Il (Bestell-Nr.: SCP 11- 
/ 12). Zwei Pakete voller Utilities, Spiele, Anwendungs- 
| programme etc. Und das alles unter der pliantastischen 
Benutzeroberfläche, die Windows 3,0 so berühmt 
machte. 








Büropaket (Bestell-Nr. SCP 13). Kassenbuch, Faktu- 
rierungsprogramm, Buchhaltungsprogramm, Lager- 
verwaltung, Adress- und Kundenverwaltung etc.. 





Schul- und Universitätspaket (Bestell-Nr.SCP 14). 
Mathematikprogramme, Vokabeltrainer, Chemiepro- 
gramm, Stundenplanverwaltung etc.. 







VGA oder EGA Spielepaket, (Bestell-Nr#SCP 15216). 











beachten Sie auch die ex 
unserer Serie „Soft Consult Plus”, „Soft 
sowie die Soft Consult Sonderpakete, die 
Fachabteilungen der meisten Kauf- und \ 

sowie im gut sortierten Buch- und Com 


‚handel erhalten. 


Händleranfragen hierfür erwünscht! 



























; Telekommunikationspaket (Bestell.-Nr. SCP 17) 
DFU-Programme, BTX-Programme, Modemprogramme 
" und dazugehörige Hilfsprogramme. 


2 Musikpaket I und Il (Bestell-Nr. SCP 18-19). Diese 
| Pakete bringen’ihren PC zum Klingen. 


Adlib- und Soundblasterpaket (Bestell-Nr. SCP 
20-21). Eine Unmenge von hervorragenden Liedern für 
die Adlib" oder Soundblaster“Soundkarte. 


Haushaltspaket (Bestell-Nr.-SCP 22) Mit diesen 
Programmen macht sich Ihr „bißchen Haushalt” "tat- 
sächlich fast_von alleine: Rezeptverwaltung, Verwal- 
tung Ihres, Budgets, Ermittlung des Wertes Ihres Haus- 
rates Einkaufshilfen, Drinks ete.. 


Hobbypaket (Bestell-Nr. SCP. 23). Programme für 
Briefmärkensammler, Fotografen, Jogger," Fußballfans, 
CD/LP/ME Verwaltung, Videoverwaltung, etc.: 


PCX Clip Art Paket (Bestell-Nr. SCP 24). Dutzände 
von fertigen Bildern, die- z.B. in Ventura-Publisher, 
Pagemaker ;FirstPublishemund WordPerfectverwendet 
werden können. 


elne Diskette ist mit einem benutzerfreundliche 
; Menü versehen, so daß alle Programme auf die gleiche Art 

und Weise gestartet und die Handbücher ausgedruckt 
Bei allen hier angebotenen Programmen han-, 

„delt es sich um die jeweils neueste Version und keines 
< “stammt aus einem Jahr vor 1989. Jedes Paket besteht aus" 
“+10 Disketten, kostet DM 60 und wird in einer stabile 


ändler.der Asseciation of $ 






3 Sammlung der.besten Grafik-,"Zeichen- und CAD- 







h- Laserdruckerpaket (Bestell-Nr. SCP 31). Diverse 


SC 


Soft LEN | 


uk s 


Shareware-Prof&ssionals (ASP 
WordPerfect Clip Arts (Bestell{Nr.SCP' 25). Dutzen- 
de von fertigen Bildern zur direkten Verwendung in 
WordPerfect 






PC PaintBrush, Corel Draw, PrintMaster Plus 
oder Print Shop ‘Clip Arts (Bestell-Nr. SCP 26°29). 
Eine Unmenge von fertigen Bildern für diese vier 
Programme 






















Allen Bestellungen (Auslieferung generell gegen Nach- 
nahme/Vorauskasse) legen wir unsere neuesten Kata- 
logdisketten mit über 3 MB an Daten über eines der 
weltgrößten Sharewareangebote sowie die neueste 
Version des MacAfee Virenscanners bei. 


Grafikprogrammpaket (Bestell-Nr. SCP 30). Eine 


Programme mit zahlreichen Hilfsprogrammen (z.B. 
Konvertierungsprogramme). 

















Hilfen für alle Laserdruckerbesitzer. 


Matrixdruckerpakete (Bestell-Nr.SCP 32). Diverse 
Hilfen für älle Matrixdruckerbesifzer. 


Erotikpakete I, Il, Ill, IV oder V (Bestell-Nr. SCP 
33-37). Schöne Frauen für Kenner. und Genießer (nur 
gegen Einsendung eines Altersnachweises). 


Desktop-Paket (Bestell-Nr. SCP»38). Zahlreiche 
Schreibtischhilfen#wie z.B» Taschenrechner, ‚Termin- 
kalender, Nötizbuch, Wecker, etc.. 


VGA Demo Paket oder EGA Demo ‚Paket 
(Bestell-Nr.)SGP139-40) Diese»Programme Zeigen 
Ihnen, was/in Ihrem Bildschirm steckt: 


dBase,Hilfsprogramme (Bestell-Nr. SCP 41) Zahl- 
reiche Hilfsprogramme, «die den Umgang mit dBase 
noch wesentlich erleichtern. 


TurböPascal oder C Programmiererhilfen 
(Bestell-Nr.SCP 42-43). 


Hilfsprogramme füri Festplattenbesitzer. (SCP 
44). Alles; was einem Festplattenbesitzer die Arbeit 
und den Umgang mit‘der Festplatte erleichtert‘ 


‚ Ihre Bestellung richten Sie bitte an: 


E Marktplatz 2, 6277 Bad Camberg 
., Telefon: 06434/3399 Telefax: 06434/5356 










Soft Consult Software-Beratungsgesellschaft mbH, 


DATENB 











ALTUNG 





»Buli-Dat«: Für den Fußball-Fan 





VON ANPFIFF A 





Die Zeit des Sports — insbesondere des Fufsballsports — beginnt 
freitagabend und endet oftmals mit der neuen Spielrunde 
am darauffolgenden Freitag. Ein Programm verhilft zum Rück- 
und Überblick über das andauernde Spielgeschehen 


n-n-sassnan-- H|M| 
-s-senn--e-nn | 


Bee era : Ben 
---nnousnsuno BB | 
Dpn-n-wunnwaw 


--n-sens-ennuo W 
RER EN ENTER NER 


| -nuna-nnunuwun 
-S-eonn--s-ns- 9 2 


EEE zn 63 
z 301 


-uun-owu-un-sı S| 


172.33: 39 
30:59: :-29 


Erfolgskurve 


42-12 
16 - 38 





AUSWARTSSPIELE 
SPIELE INSGESAMT 


Wer hat die Nase vorn? 


ine Fleißarbeit steckt sicher in 

dem Programm, denn BULI-DAT 

kennt alle Spielpaarungen nebst 

Ergebnissen seit Bestehen der 
Bundesliga, von 1963 bis 1990. Die Tore, 
Siege, Niederlagen aus 28 Jahren, d.h. 
über 8000 Spiele mit 40 Vereinen sind 
verzeichnet. Die Spieltage sind jeweils 
aufgelistet in Gesamt-, Heim-, Auswärts- 
und Englische Tabellen, die Vereinser- 
folge in jeweiligen Erfolgskurven. Da- 
mit nicht genug: Der Vereinsvergleich 
zieht Bilanz und eine »ewige« Bundesli- 
gatabelle enthält alle Deutschen Fuball- 
meister und die Ranglisten. 

Am Anfang des Programms stand die 
Idee, alle Spiele der Fußball-Bundesliga 
nach verschiedenen Kriterien auswer- 
ten zu können. Ein Programm dieser Art 
existierte damals noch nicht. So begann 
der Autor vor etwa sechs Jahren in GW- 
BASIC mit der Programmierung. Es 
stellte sich jedoch bald heraus, daß die 
Berechnung einer Tabelle, mit einem 8 
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MHz getakteten 8086 Prozessor zuviel 
Geduld von ihm verlangte. Ein Wechsel 
zu TURBOBASIC brachte die erwünsch- 
te Beschleunigung. Von 1986 — 1989 wur- 
den Daten eingegeben, die Menüführung 
verbessert, der Umfang erweitert. 
Schließlich wurde das Programm noch 


Konfiguration: MS-DOS ab 2.0, Speicher 
mind. 160 KB, alle Grafikkarten Preis 
der Vollversion: 35,- DM Scheck oder 
bar. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
keine zusätzlicher Statistikteil und um 
30% ermäßigter Update-Service 








Wann machte die Borussia ihre Punkte? 


einmal überarbeitet und Fehler besei- 
tigt. Die Version 2.1 war entstanden; ei- 
ne problemlos zu bedienende umfang- 
reiche Datenbankverwaltung. Sie ent- 
hält folgende Menüteile: Hauptmenü: 
Eingabe von Daten, Daten ändern, Aus- 
gabe einzelner Daten, Statistik, Tabel- 
len, Spieltag ansehen. 

Statistik: Tabellenstände von Saison 
19.., Spiele eines Vereins, Vereinsbilanz, 
Vereinsvergleiche, Erfolgskurven, Ewi- 
ge Bundesligatabelle, Grafische Tabelle, 
Alle Deutschen Meister, Rangfolge der 
Meister. 

Tabellen: Saisontabelle, Heimtabelle, 
Auswärtstabelle, Englischtabelle, Er- 
gebnistabelle. 

Die registrierte Version 2.2 des Pro- 
grammes ist noch umfangreicher. BULI- 
DAT ist zweifellos ein Programm für 
Fans denen es nicht reicht, sich nur die 
Tabelle und die Ergebnisse eines Bun- 
desligaspieltages anzusehen! 

F.-J. Oberthür/bbk 
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»PO-Verein 1.0«: Nicht nur Inkasso für e.V.-Mitglieder 














ALLES ERFASST 








Was wäre der Deutsche ohme seinen Verein? Eine Frage, 
aktuell wie eh und je. Das Vereinsleben ist seit der Gründerzeit nahezu 
unverändert beliebt. Allerdings — mitgliedsstärker sind sie 
geworden, höher werden die Anforderungen, was die Verwaltung anbelangt 


VEREIN 1.0 


»PC-Verein« präsentiert sich übersichtlich 


as Programm PC-VEREIN bietet 
die Möglichkeit, die Mitglieder- 
verwaltung problemlos auf dem 
PC durchzuführen. Nach der In- 

stallation des Programms gelangt man 

in das Hauptmenü, das folgende Funk- 

tionen bietet: 

> Mitgliedsverwaltung 

> Listenausgabe 

> Datensicherung 

D> Installation /Konfiguration 

D Programmende. 

Einen Eindruck von der Leistungsviel- 
falt vermittelt die Aufschlüsselung der 
Menüpunkte. Hinter dem Menüpunkt 
»Mitgliedsverwaltung« stecken fünf 
Funktionen: 

Neuanlage: Hier erscheint eine leere 
Eingabemaske, in der die Daten eines 
Mitgliedes erfaßt werden können, ne- 
ben der Anschrift auch Geburtsdatum, 
Funktion innerhalb des Vereins, die Bei- 
tragszahlungen und die Bankverbin- 
dung. 


Datum: 14.05] 





— 
| 


Anzeigen / Bearbeiten / 
Löschen: Die Daten eines 
Mitgliedes können nach 
dessen Namen oder des- 
sen Nummer gesucht und 


aufgerufen sowie an- 
schließend bearbeitet 
werden. 


Beiträge buchen (ma- 
nuell): Hier lassen sich 
alle Beiträge, die nicht 
über Lastschrift-Verfah- 
ren gebucht werden, von 
Hand abbuchen. Es er- 
folgt eine Vorselektion 
nach Mitgliedern mit Ein- 
zugsermächtigung oder Barzahlern. 
Nach der Auswahl eines Mitglieds kann 
der bezahlte Betrag eingegeben und ab- 
gespeichert werden. 





sung möglich 


Rückbuchung: Sollte bei einer Bu- 
chung ein Fehler unterlaufen, die Bu- 
chung aber bereits abgespeichert sein, 
wird eine »Rückbuchung« notwendig, 
d.h., die eingegebenen Daten werden 
durch eine Gegenbuchung zunichte ge- 
macht. 

Beitragssummen ändern: Hier lassen 
sich nach den jeweiligen Satzungen des 
Vereins die Beitragsgrenzen, Altersgrup- 
pen und Beitragssätze festlegen. Diese 
Daten dienen automatisch zur Berech- 
nung der Mitgliedsbeiträge. 

Die »Listenausgabe«, gibt dem An- 
wender die Möglichkeit, umfangreiche 
Listen über die verschiedensten Daten 
zu erstellen, z. B. eine komplette Mitglie- 
der-Liste (nach Mitgliedsnummer oder 
alphabetisch sortiert), eine Geburtstags- 
liste, eine Jubiläumsliste, die Beitragsü- 
bersicht, eine Familienübersicht, alle 
Lastschriften u.v.a.m. Alle Listen kön- 
nen auf Bildschirm oder Drucker ausge- 
geben werden. Der Menüpunkt »Daten- 
sicherung« verhilft zu zusätzlicher Si- 
cherheit. Alle Daten werden auf eine 
Diskette überspielt und dort festgehal- 
ten. »Installation und Konfiguration« 
kopiert und sichert die Daten auf ein 
vom Anwender gewähltes Laufwerk und 
Unterverzeichnis. 

PC-VEREIN ist ein übersichtliches 
Programm zur Verwaltung der Mitglie- 
der eines Vereins, mit allem was dazu- 
gehört. Die Menüsteuerung macht die 
Bedienung einfach und komfortabel, 
auch PC-Einsteiger werden sich mit 
dem Programm sehr schnell zurechtfin- 
den. 

R. Otter/bbk 
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LZEXE 0.91D 


Zwei der weltbesten Kompressionspro- 
gramme. LHA ist die brandneue Version 
des PD-Hits LHARC von H. Yoshi. Kom- 
pressionsgrad und Geschwindigkeit 
wurden nochmals gesteigert! * LZEXE 
komprimiert Ihre EXE-Files auf ca. hal- 
be Ausgangsgröße. Mit dt. Anleitungen 
auf der Disk. (Ref.-Nr. E340) 

SCAN Virenscanner / 


2 NETSCAN 2 


Immer noch die wohl besten und aktu- 
ellsten Virusschutzprogramme. Lokali- 
siert jetzt weit über 500 verschiedene Vi- 
rentypen lokalisieren können. Autor: 
Mc Afee (Referenznummer E307) 


13 


3 CLEANIVCOPY 


1 LHA(RC) 2.12 / 6 


CLEAN entfernt nahezu alle lokalisier- 
ten Viren. VCOPY prüft Files beim Ko- 
piervorgang auf verborgene Viren. Au- 
tor: Mc Afee (Referenznummer E308) 


A VGA-SHARKS / 1 
VGA-MINER 


Zwei VGA-Spielprogramme mit viel Ac- 
tion und realistischer Grafikdarstellung. 
3 AB E] 





S 
= 
4 
3 
= 
3 
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2 
= 
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seetaucher im Kampf gegen blutgierige 
Haifische bewähren. Steuerung per Key- 
board, Maus oder Joystick. MINER ist 
die VGA-Umsetzung des von Spielauto- 
maten und ATARVC64 bekannten »Mi- 
ner«: beliebtes Schatzsucherspiel mit 
Überraschungen! (Ref.-Nr. E346) 


5 EmKertensur Ü 





Einfachste Bedienung, Vorschaufunkti- 
on. Viele Formate zur Erzeugung von 
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EINZELDISKETTEN. 
u 












Etiketten, z.B. für 5,25"- und 3,5"-Dis- 


ketten, Adressaufkleber, Videocasset- 
ten. Autoren: Schenk & Horn (Referenz- 
nummer D 378) 


6 muner20 7 


Deutsches Raytracing-Programm zur 
einfachen Erstellung fotorealistischer 
Grafiken (Real- oder Fiktivbilder) — wie 
Sie sie von Fernsehen und Film kennen. 
Bereits nach einer geringen Einarbei- 
tungszeit lassen sich recht gute Resulta- 
te erzielen. (Referenznummer D396) 


1 warn 5 


Ein CAD-Programm »made in Ger- 
many«, vielseitig anwendbar und sehr 











leistungsfähig. Anpaßbar an fast jede 
Hardware. Unterstützt Maus und EMS. 
Druckeranpassung für 9- und 24-Nadler, 
Laserdrucker und Plotter. Autor: JM- 
Software (Referenznummer D143) 


8 SHOOTING GALLERY / 8 
EAT IT 


VGA-Spiele mit bestechender Grafik. 
Bei SHOOTING GALLERY zielen Sie mit 


Hier finden Sie die TOP-TEN der beliebtesten PD- und Sharewareprogramme — 
ermittelt aus den Umsatzstatistiken der Fa. Pearl Agency GmbH. Diese TOP-TEN 
stellt keineswegs eine Wertung im Sinne der Programmaqualität dar. Maßgeblich 
für die Plazierung ist alleine die Bestellnachfrage seit Mai 1991. Die Nachfrage 
hängt wiederum stark von Werbung und Programmvorstellungen in Computer- 
magazinen ab. Bitte berücksichtigen Sie auch, daß beliebte Programme, die auf 
der Heftdiskette von DOS-TREND mitgeliefert wurden (wie z. B. der DISK-ED in 


der Maus auf Schießbudenfiguren, Ton- 
tauben, Zielscheiben. EAT-IT ist eine 


VGA-Version des bekannten PAC-MAN. 
(Referenznummer E321) 


& FB-TRANSLATOR 3.01/ * 
PROGR.-UBERSETZER 111 


Deutsche Übersetzungsprogramme, die 
Ihnen englische ASCII-Texte (z.B. engl. 
Anleitungstexte) und Programmeldun- 
gen (Texte innerhalb von Programmen) 
automatisch ins Deutsche übersetzen. 
Umfangreicher Wörterbuch-Grundwort- 
schatz ist bereits vorhanden (erweiter- 
bar). (Referenznummern D460 / D232) 


1 0 FFF = FANTASTIC 1 N 


FRACTAL FACTORY 


Deutscher Fraktalgenerator der Spit- 
zenklasse mit SAA-Oberfläche — unter- 
stützt Maus, Coprozessor, 386-Mode, 
EMS, Ext-Mem. und CGA/EGA/VGA bis 
1024x768. Eines der schnellsten Frak- 
talprogramme dieser Art! (Referenz- 
nummer D470) 











PROGRAMMPAKETE 
BE 


Heft 1/2-91), natürlich kaum noch einzeln bestellt werden. Solche Programme be- 
sitzen zwar eine riesige Verbreitung, tauchen aber in der TOP-TEN logischerwei- 
se nicht mehr auf. Um eine Benachteiligung der Paketprogramme aufzuheben, 
splitten wir ab sofort die Hitparade in zwei Teile: zum einen in die TOP-TEN der 
Einzelprogramme und zum anderen in die TOP-TEN der Paketprogramme. 

Die violetten Zahlen geben jeweils die Plazierung in den vorausgegangenen DOS- 
TREND-Ausgabe wieder. Ziffer 0: Das Programm ist erstmals plaziert. 


1 VIRUSBASE 0 





Komplette deutsche Info-Datenbank mit 
wertvollen und umfangreichen Insider- 
Informationen über Viren: Prophylaxe, 


382 Recovery Virus 
RZ Recovery Wirds 
05 





Brus 
bntden Gate 
517. 


Tips zur Erkennung, Entfernung usw. 
Vom Virenspezialisten J. Liskowskis 
ständig gepflegt und aus verschiedenen 
Quellen ergänzt. Komprimierte Disket- 
te, mit gedrucktem Kurzanleitungsheft. 
(Referenznummer AP-508) 


Ein Programmpaket, das auf effektive 
Weise vor dem unbemerkten Einnisten 
von Computerviren schützt! Enthalten 
sind die weltbekannten Virenschutzpro- 
gramme SCAN, NETSCAN, VSHIELD, 
CLEAN und VCOPY (alle von McAfee 
Associates), zusammengefaßt auf 2 Dis- 
ketten. (Referenznummer AP-507) 


3 EROTIKPAKET 6 VGA j) 
(MANDY) 


Weiterhin große Beliebtheit genießt die- 


2 ANTKVIRUSPAKET 








ser US-Erotik-Knüller mit seinen digita- 


lisierten, bewegten, realistischen Film- 
Sequenzen. Wer’s mag, kommt hier auf 












seine Kosten. Die Umsatzzahlen spre- 
chen eine deutliche Sprache. Für Min- 





Rn, nicht geeignet (X-rated). 


(Referenznummer AP-56EP) 
A LIGHTING PRESS / 1 
PRIVAT-PRINTER 





Kinderleichten Erstellung eigener Gruß- 
karten, Poster, Briefbogen usw., mit dt. 
Handbuch, fertigen Bilderdisketten. Mit 
der dt. Version von »PRIVAT-PRINTER«: 
dt. Umlaute, neue Rahmen. (Ref.-Nr. AP- 
55LP). Viele weitere Tools und Grafikbi- 
bliotheken . Zweites Handbuch mit Tips 
und Tricks. (Referenznummer AP-66LK) 


ä 


Mit FORD-SIMULATOR II, FIESTA-SI- 
MULATOR und JEEP-SIMULATOR, so- 
wie den besten PD-Flugsimulator MIRA- 
MAR mit toller 3D-Darstellung! Dt. Anl. 
zu FORD-SIM. und MIRAMAR. Für 
UGA/EGA/VGA-Karte. (Ref.-Nr. AP-67SI) 


5 SIMULATOR-PAKET 





6 EROTIK-PAKET 7 VGA 8 
(SARAH) 


Neues Erotikpaket aus USA, mit digita- 
lisierten, bewegten Filmsequenzen in 
VGA-Qualität. Nachfrage ist weiterhin 
steigend. (Referenznummer AP-82EP) 





7 ELEKTRONIK-MANAGER 5 





Lern- und Berechnungsprogramm in ei- 
nem! Dt. Programmpaket. Formeln, Er- 
klärungen, Berechnungen zur Elektro- 
nik: Arbeit, Leistung, Widerstände, Fil- 
ter, Frequenzen, Induktivität, Kapazität, 
Schaltungen. Ideal für Schule, Ausbil- 
dung, Beruf, Selbstunterricht, Prüfungs- 
vorbereitung. (Ref.-Nr. AP-51EM) 


ö 


Programmpaket rund um’s Geld - nicht 
nur für Kreditnehmer und ee 


FINANZPAKET 








ZINSEN 5.01 mit Girokonto Kontoma: 
nager 1.4, Kapitalberechnungen, Anla- 


geberatung, Baufinanzierung, Bank- 
überweisungen. (Ref.-Nr. AP-60FI) 


9 


Mit den VGA-Grafikprogrammen VGA- 
CAD und VGA-Paint (Mausbedienung, 
256 Farben, Full-Screen-Painting, Air- 
brushes, Color-Mixing ...) sowie VGA- 
Utilities und imposante VGA-Grafikde- 
mos, u.a. der im letzten DOS-TREND 
vorgestellte VGA-Demo »GRAPHICS«. 
(Referenznummer AP-26VG) 


VGA-GRAFIKPAKET 1 





10 rw-seschärtspaxer 18 





Vier professionelle Geschäftsprogram- 
me vom Computerservice Wachtmann: 
RW-BUCH (Buchh. mit GuV, Bilanz, 
UST.Voranm. etc), RW-KASSE (Kassen- 
buch mit Schnittstelle zu RW-Buch), 
RW-FILE (Datenbank mit Masken- und 
Listengenerator, Texteditor, umfangr. 
Such- u. Sortieroptionen) u. RW-MENÜ 
(Paßw.schutz, Kalender u.v.m.). Alle 
mit SAA-Oberfläche, Pulldown, wahlw. 
Mausbedienung. (Ref.-Nr. AP-48RW) 

* Auch: 0 (zwei Disks) 
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Mit »Dracula« auf Vampirjagd in London 








SCHAURIG-SCHÖN 


Nur wenige Romane haben der Filmbranche bislang 
soviel Stoff geliefert; nirgends wabert schauriger der Nebel. Als Romanfigur, 
als komische Gestalt oder als »schwarzes Huhn«: Dracula aus Transsylvanien, 
der blutdurstige Vampir, beschäftigt die Phantasie der Menschen 


DRACUT LA 


IH 


LONDON 


EABEB ON THE BEISINAL HAYEL 


BY BRAM STDKER 


Gruselkabinet am PC-Schirm 


m PC-Abenteuer DRACULA IN LON- 

DON wird der Unsterbliche zusätz- 

lich beschützt von einem insekten- 

fressenden Kauz “Renfield”. Und Un- 
terstützung hat er nötig. Schließlich fol- 
gen die fähigsten Vampirjäger seiner 
blutigen Fährte. 

Wie der Name schon vermuten läßt, 
spielt unsere Dracula-Geschichte in 
London. Vorbei am Big Ben, links und 
rechts der Themse, sind dem Vampir die 
sechs Verfolger unerbittlich auf den Fer- 
sen, angeführt vom bekannten Vampir- 
jäger Van Helsing: Mina Harker, eine 
Lehrerin, mit ihrem Mann; Jonathan 
Harker, Dr. Seward, Leiter einer psy- 
chiatrischen Klinik, Arthur Holenwood, 
Sohn von Lord Godalming und Quincey 
Morris, ein junger Texaner. 

Die Aktionen dieser Personen werden 
vom Spieler am PC bestimmt. Bevor sie 
allerdings in Aktion treten können, gilt 
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es, sie mit den merkwürdi- 
gen Assesoirs auszustatten, 
die Bestandteil jedes Dracu- 
la-Klassikers sind: Knob- 
lauch, Weihwasser, Kruzifix 
USW. 

Ist dies vollbracht, werden 
Informationen benannt, die 
auf den Aufenthaltsort des 
gefürchteten Vampirs 
schließen lassen, z.B. der 
Transport mehrerer Särge in 
ein Lagerhaus im Londoner 
Hafen. Eine Anzahl der Ver- 
folger kann sich nun zu dem 
Ort begeben, sich Eintritt 
verschaffen und dort nach 
dem Rechten sehen. Mister 
Renfield sieht diese Aktivitäten aller- 
dings gar nicht gerne, und schnell spitzt 
sich die Lage zu; es kommt zur Konfron- 
tation der beiden Gruppen. 





Jagd durch Londos Gassen 


Jetzt ist entscheidend, ob die Gegner 
Draculas mit den richtigen Gerätschaf- 
ten ausgerüstet wurden, um Renfield 





wirksam zu bekämpfen. Ist dies nicht 
der Fall, wird man sie in Zukunft in Lon- 
don nicht mehr häufig sehen, da sie sich 
die “Radieschen von unten ansehen” 
bzw. am Spiel nicht mehr teilnehmen. 
Besiegen sie allerdings Renfield, sind sie 
dem Grafen schon ein gutes Stück näher 
gekommen. 

DRACULA IN LONDON ist ein Spiel, 
das Text-Abenteuerspiel und Actions- 
spiel in einer Grafik sehr gut kombi- 
niert. Ebenso sind Text- und Grafikwie- 
dergabe am Bildschirm anspruchsvoll 
gestaltet. 

Alle Befehle sind einfach per Knopf- 
druck auf Buchstaben-Tasten oder Cur- 
sor-Tasten ausführbar. Die einzelnen 
Charaktere sowie das allgemeine Szena- 
rio sind umfangreich beschrieben. DRA- 
CULA IN LONDON wird unter den PC- 
Spielern viele Freunde finden. 

D. Mecklenbeck/bbk 


DOS-TREND SNAPSHOT- 


x Programm: DRACULA IN LONDON V1.05 

Referenznuumme:E 

Autor: SDJ Enterprises Inc., 1551 Farm 
Valley Dr., St. Louis, MO 

6313 

Kurzbeschreibung: Ein spannendes 
Abenteuerspiel 

Konfiguration: Bel. PC unter allen Grafik- 
karten 

Preis der Vollversion: $ 10,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Im Spiel selbst keine Unterschiede, bei 
der Registrierung gibt's aber ein 
»Vampir-Paket« und einen Aufkleber 
mit dem Symbol von DRACULA IN 
LONDON 














SPIEL 











»Kalaha«: Afrikanisches Ur-Spiel für den PC 





BOHNEN IM SAND 





Das genaue Alter des Brettspiels KALAHA ist nicht bekannt. 
Es nahm seine Verbreitung über Afrika zu uns — 
bekannt ist es auch unter dem Namen » Awari« — und wird in 
verschiedenen Varianten gespielt. Jetzt auch am PC 


rotz der einfachen 
Regeln erfordert 
KALAHA einige 
Übung, will man die 
taktischen Möglichkeiten 
ausschöpfen. Ohne Tak- 
tik und ohne Cleverness 
hat man kaum eine Chan- 
ce gegen den von Pro- 


grammautor P. Miklas 
glänzend eingestellten 
PC. 


Gespielt wird auf zwei 
Reihen zu 6 Feldern (von 
1 bis 6 nummeriert) mit je 
einem eigenen Gewinn- 
feld (G) zur Rechten. Die 
obere Reihe bedient 
Nord, die untere Süd: Es 
werden 72 Steine auf die 
beiden Reihen verteilt, je 
sechs auf ein Feld. (Falls 


een: Dpyright tot 
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Referenznummer: D560 nn 

Programmanutor: Phillip Mikas, Clemens- 
str. 3, D-8000 München 40, Tel.:089/33 22 
49 

Kurzbeschreibung: Dreidimensionales 
Grafikbrettspiel mit Sprachausgabe 

Konfiguration: Beliebiger PC mit mind. 
256KB RAM, alle Grafikkarten 

Preis der Vollversion/Registrierung: 
DM 10,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Vollversion stehen sechs statt 
drei Spielstufen zur Verfügung; in der 
Vollversion wird Sprachausgabe zur Ver- 
fügung gestellt. 








1991 Philipp Mikas 





Ohne Cleverness hbat man gegen den PC kaum eine Chance 


kein Registrierungscode eingegeben 
wurde, wird mit nur drei Steinen pro 
Feld gespielt, was einer ebenfalls ver- 
breiteten Variante des Spiels entspricht, 
Jedoch die Anzahl möglicher Partiestel- 
lungen einschränkt). 

Süd macht stets den ersten Zug. Dazu 
entnimmt der Spieler einem beliebigen 
Feld seiner Reihe alle Steine und verteilt 
sie einzeln entgegen dem Uhrzeigersinn 
auf die folgenden Felder, über das eige- 
ne Gewinnfeld (G) hinaus (das gegneri- 
sche Gewinnfeld wird übersprungen), 
bis alle verteilt sind. Im Programm muß 
dazu lediglich das jeweilige Startfeld 
ausgewählt werden. Landet der letzte zu 
verteilende Stein auf dem eigenen Ge- 
winnfeld, darf der Spieler nochmal zie- 


hen. Landet der letzte zu 
verteilende Stein auf ei- 
nem eigenen leeren Feld, 
sammelt der Spieler sei- 
nen Stein und darüber- 
hinaus alle Steine des ge- 
genüberliegenden Fel- 
des (falls sich dort wel- 
che befinden) auf sein ei- 
genes Gewinnfeld. Auch 
das geschieht am PC in 
Blitzesschnelle. 

Sind nach einem Zug 
sämtliche Felder einer 
Reihe leer, ist das Spiel 
beendet. Dem Gegener 
fallen alle noch verblie- 
benen Steine zu. Es ge- 
winnt, wer nach Spielen- 
de die meisten Steine 
hat. 

Ein Tip: Versuchen Sie, 
den Gegner im richtigen Moment (wenn 
er nur noch wenige Steine auf seiner 
Seite übrig hat) »auszuhungern«. So 
muß er das Spiel beenden, und Sie ge- 
winnen alle restlichen Steine, womit Sie 
selbst einen eventuellen Rückstand 
wettmachen können. Noch eins: Bauen 
Sie zum Gewinnfeld hin abnehmende 
Treppen, die Mehrfachzüge erlauben. 

Die Bedienung ist mausorientiert. 
Trotzdem haben alle Funktionen auch 
eine Tastatur-Entsprechung. (LWRM = 
linke/rechte Maustaste klicken.) Das 
Programm bietet eine umfangreiche On- 
line-Hilfe und viele zusätzliche Fea- 
tures, wie z.B. Spielzug-Wiederholung, 
oder 2-Spieler-Modus. pr] 

P. Mikas/bbk 
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Ein Wort in 
eigener Sache 


Kaum haben wir von der Redaktion 
unsere Crew halbwegs komplett, steht 
die nächste größere Sache bevor: unser 
Umzug in neuere und angenehmere Rä- 
umlichkeiten. 

Es wurde nun aber auch wirklich drin- 
gend. Die Arbeit in unseren alten 
»Büroräumen« war fast unmöglich ge- 
worden. An drei Schreibtischen wurde 
bisher die Arbeit von fünf Redaktions- 
mitgliedern erledigt. 

Bernhard Bechtel-Krüger behält den 
Überblick über die Beiträge und die ge- 
samte DOS-TREND-Produktion, was 
nicht immer ganz einfach ist. 

Berthold Hess, der Hotliner, sorgt 
dafür, daß bei Ihnen der Computer auch 
in ernsten Problemfällen weiterläuft. 

Karl-Heinz Krönig testet eingehende 
Programme auf ihre Lauffähigkeit und 
Eignung. Schließlich wollen wir von 
DOS-TREND nur die besten Programme 
vorstellen. 

Norman Köck sorgt dafür, daß die Ver- 
triebsschiene stimmt; die auch bei star- 
ker Nachfrage koordiniert sein will. 


Ursula Fritz schließlich kümmert 
sich um Hintergrundrecherchen bei den 
Programmen und um die Erstellung der 
Heftdiskette. 

All dies (wenn man’s hört, glaubt 
man’s kaum) wurde bisher in diesem ei- 
nem Büro geschafft. Immer nach dem 
Motto: Klein fängt man an, wachsen 
kann man immer noch. Und jetzt ist es 
endlich soweit: Unser Umzug ist abge- 
schlossen. 

Seit 1. Juli sind unsere Büro’s bezugs- 
fertig, um Ihnen, liebe Leser, noch mehr 
Aktualität und Qualität bieten zu kön- 
nen. 

Hier gleich unsere neue Anschrift seit 
1.Juli: 


DOS TREND-Redaktion 
Am Kalischacht 4, W-7845 Buggingen 
Tel.: (07631) 40 42/40 43 
Fax: (07631) 120 09 
Mailbox: (07631) 4052 / 4053 


Ihre DOS-Trend-Redaktion 





Bitte vormerken: 


Die nächste Ausgabe der 
DOS-TREND 
erscheint am 


25. September 1991 
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Shareware Hits 


9616 WAMPUM 4.1 Datenbank DM25.-(3 Disk) 
-] DB-1510 SSQL 2.2a (neu) Rel.Datenbank 
-] DB-1807 dBASE File Editor Tool Utility 


J] 2-CM-0041 Q-Modem 4.2F Ausgez. Kom- 
munikations Progr.(3 Disk) DM 25.- 


9597 LightingPress DTP m. Uml. & 63SBuch 
UT-1890 4D083.01 COMMAND.COM 
GR-1112 FingerPaint4.0 Jetzt auch PCX 
9863 Iconvert Vers. 1.5D Brandneu! 
DP-1222 Optiks 2.2 Das Super-Grafik-Tool 
SS-0587 As-Easy-As4.ON Tabellenkalk. 
9921 Mathe-Ass Deut. Matheprogramm. 
PG-690 A86&D86 3.22 Assem/Debug. 
9715 Ford Simulator II,Autorennen 
2-GR-2680 VUIMAGE Exzell. Grafik Tool. 


2-UT-2030 SHEZ 6.0 C Ideale Benutzer 
Oberfläche für Archivierung. 


Q _2-UT-2372 Back & Forth 1.71. Swap 
TSR Programme. 2 Disk. Neue Version DM 20.- 


I 2-UT-1735 Quick Cache 4.2, 2 Disk. 20.- 
GA-2484 Power-Chess 5.3, Alle Grafikk. 
GR-2284 Recursive Realm2.5 Fractal Sys. 
PR-1410 FX/LQMatrix4.03 Fonteditor 
DP-2478 PIXCAT2.5 Lighting Press Tool 
DP-2263 Graphics Workshop GIF, PCX 
PR-2890 PrintPartnerDTP ähnl.Light.Press 


DP-1897 Pro-CR 2.005 OCR Laser. Wan- 
delt TIFF- und PCX Dateien in ASCII Text 


I GR-2880 Alchemy Utilities GIFKat.s.gut 
I] PR-2889 LQ-Utilities Fonts,Logos erstell, 
J GR-2963 Desktop Paint 1.0 exc. Zeich- 
enpr.PCX, WPG, TIF, IMG, MAC, LJ & Matrix. 


a | DRS ZE20L2DIEK) SR-Info3.14 100% dBase 
kompatible Datenbank. Tutorial und Online- 
help. Ausgezeichnet. DM 20.- 


J DP-2621 (2 Bier) Typesetter PC 1.8 
Das erste wirkliche SIWYG Shareware DTP 
Paket. Multiple Fonts und Grafik, ab 512k RAM 
für Epson Grafik Drucker, DM 20.-. 

J GR-1704 Compushow 8.23a Neue Version. 
J GR-1795 Fractint14.0 Neue Vers.GIF89 


U UT-2560 ViruScan 6.9V75 Neueste Ver- 
sion, prüft und entfemt ca 300 versch. Virenar- 
ten. Glean-Up, VShield, Virus Central inclusive. 
Selbst erweiterbar! 2 Disketten DM 20.- 


BOBUCCDOULUL 


U0CC0000 


I .UT-1206 VMIX 386 2.56 Multi Taskina unter- 


stützt mehrere Festplatten und virtuelles Video. 


J 9930 EMUL87 TSR simuliert 8087-Math.- 
Coprozessor auf AT/386 oder PS/2. 


J PR-0657_Image-Print 4.0 ‚Qualitäts Druck 
auf 9 Nadel Druckern. Neueste Version. 


Neu & HeiB 


J WP-0624 NOVA 1.0 Textverarbeitung. 
Nachfolger von Galaxy. Sehr gut!. 


„| PR-2023 TSR Downioad 2.9 Softiont 
Lader alle HP-LaserJet Drucker. 

Ü DP-3042 IMAGE ALCHEMY 1.4 Neu Grafik 
Konverter GIF, IFF, PICT, PCX, RAS. 


J GA-3097 QUATRIS PRO 2.0 Neuer TE- 
TRIS Clone jedoch in 3-D. Super! 


J GR-0885 FLOWDRAW 2.2 Flußdiagramme 
CAD, jetzt auch 3-D und PCX komp. (3.D.) 30.- 


O UT-3122 ARJ 2.0 Selbst extrahlerendes 
ARC Programm, sehr gute! Jetzt NEU! 


J] GR-3017 PCX-SHOW PCX Slide Shows. 
J MS-2585 EDUC ATLAS Weltatlas, excell. 


J UT-3031 GUARDIAN 1.7 Passwort und 
/oder Krypt Schutz von Disk & FP. 


O wI-2837 WINFRACT 3.1 Window Version 
von Fractint. Sehr guter Fractal Generator. 


U 9995 600 ICONS zu Windows 3.0 


U 9996 MICROPRINT Druckt Vier A4 Seiten 
auf ein einziges DIN A 4 Blatt. Matrixdruck. 


U 9997 CwI-ROTORVGA und Herc. Demo 

Ü] 9998 TEAPOT VGA DEMO Super Demo 
I 9999 ANTIVIR-BOOT Speziell «ei jen Viren 
im Bootsektor und in File Allocation Tabelle. 

U 10001 DISMOD Anzeigen und Editieren von 
COM und EXE Files. Mit Hex und ASCII 
Suchfunktion, Exzell. als Virus Check! 

J 10002 COBOL Compiler ANSI Standard 
J 10003 SPARKS Screen Saver Farbe & Bew. 
J 10004 POWERBATCH Batch File Compiler 


Q 10005 TSR BARCODE Speicherresidentes 
Barcode Programm. 10 verschiedene Typen 


Ü 10006 EINSTEIN Super VGA Demo. 
I 10007 PLAYANI Super VGA Demo HD 


Neue Pakete 


J 4094 ADLIB - SOUNDBLASTER MUSIC 
Pack_1, Utilities, Programme zur Erzeugung 
von Ton und Musik, Musikfiles, Lieder schrei- 
ben und komponieren. 7 Disketten DM 59.- 


U 4095 Gewürze - Rezepte - Mixge- 
tränke 10 Disketten mit internationalen und 
nationalen Gerichten, Cocktail Rezepte. DM 
79.00 


U 4096 Mammut Pack zu AUTOCAD Prak- 
tisch alle Disketten, die wir zum Thema Auto- 
Cad auf dem Shareware und PD Markt finden 
konnten. Frühjahr 1991 Neu! DIRECTREE eine 


DOS Shell für AutoCad Anwender. LOADIT! 
Komplette Umgebung für AutoCad, QUICK 
COMMAND AutoCad Verbesserung, DRAW- 


ING FORMAT Bibliothek nach ANSI Y 14.1- 
1980, Architektur Symbole, Elektronik Symbole, 
AutoCad Plot, Menu 4 AutoCad, 8 Disketten, 
DM 69.- 


J 4097 PROLITE Das Produktivitäts Paket für 
alle Programmierer. Wird von der NASA einge- 
setzt! Ein Super Utility für alle Computer 
Sprachen. Der beste Rechner für Programmie- 
rer! Tastatur Reference, ASCII und Farbattri- 
bute, POP UP DOS Shell und vieles mehr. Ein 
echtes Sahnestück! 2 Disketten DM 19.00 


- Exklusivvertrieb für Deutschland-Österreich-Schweiz nur bei REDYSOFT - 
(@) 


Q 4100 DANCAD 302.56 Das sehr gute 
dreidimensionale CAD Paket mit Animation, 
Rotation, Curve-Fit, drei oder mehr Dimensio- 
nen, Vergrößern, auch für numerisch gesteuerte 
Maschinen und Schrittmotoren 6 Disketten, 
DM 49.00 


U 4054 GIF Utility und Bilder Pakete#1 
Nützliche Utilities rund um die GIF und PCX 
Bilder. 11 HD und 1 LD Disketten mit 13MByte 
wunderschönen GIF Bildern aus den Berei- 
chen: Space, Movie, Cartoons, Aircraft, Ani- 
mals, Scenic Views, Pretty Faces usw. Sehr 
schöne Farben und Motive in VGA. 

12 Disketten, DM 99.- 


O 4051 VGA-Showgirl, Superdemo 
Eine der schönsten Demodisketten für VGA. 
Tanzendes Showgirl und viele ausgez. VGA 
Demos, wie z.B. Tears for Fears, Preity Faces, 
Scenic Views. Sie werden restlos begeistert 
sein. 6 Dis HD, DM49.- 


Ü 4098 Die neuesten Spiele vom Frühjahr 
1991. Die Spiele Neuheiten vom April 91 aus 
Californien. Alive Sharks, Tank Wars, Missile 
Attack, Sup EGA, VGA, STAR DEFENSE 
EGA_ARCADE, Monuments of Mars CGA, 
SCUD ATTACK VGA, MAYE CGA VGA EGA 
3-D, 8 Disketten, nur DM 69.- 


Ü 4028 Spielepaket für Kinder 

Verschiedene Spiele, die gut für Kinder geeig- 
net sind: verschiedene Malprogramme, Captain 
Comic, Domino, Spiel ähnlich PACman, Funny 
Face (Zusammensetzen von Gesichtern), etc. 
Teilweise EGA erforderlich! 7 Disk., DM 49 - 






















O 10010 LHA 2.11. File Kompression. Das ist 
der Nachfolger von LHARC 


O 10011 CPU Speed Index Programm zum 
Messen der Rechner Geschwindigkeit. 


Hit-Pakete 


U 4042 Lighting Press Ill Sammelpaket 
Alle neuen Disketten zum Thema Lighting 
Press/Print Master PnintGal, GetPM, TAR- 
Logos, Rahmen/Borders, GETART, viele neue 
Bilder. PM-Label, PM-Toots, deutsche Hilfs- 
texte zu LP. 8 Disketten, DM 59,- 


U 4044 Poster/Banner /Plakate 

Die TOP Programme zur Erstellung ‚von Po- 
stern, Transparenten, Bannern und Plakaten. 
BIG-TEXT, BANNERIFIC, POSTER, SIGNSMIF, 
BIGPRINT, GOTHIC, und BIGSIGN. Schöne 
Schriften. Sieben Disketten, voll mit Program- 
men incl. CGA Simulator für Hercules Karten 

7 Disketten, DM 49,- 


O 4047 Cooper Graphics 

Sehr umfangreiche Sammlung von sehr guten 
Bildern aus vielen Bereichen. Die Grafiken sind 
im: PrintMaster/PrintShop, First Publisher, 
GEM, MacPaint, MS Paint und PCX Format 
gespeichert. 18 Disketten, DM 129,- 


U 4029 Batch-Paket 

Praktisch alles, was es zum Thema Stapelpro- 
grammierung aut dem Shareware-Scktor gibt. 
azu ein Buch (ca. 100 Seiten) mit einer 
Einführung zu diesem Thema. 

10 Disketten & Buch, DM 79,- 


O 4030 Elektronik Superpack 
Sammlung von Programmen für Elektroniker. 
Programm für Entwurf gedruckter Schaltungen: 
Autorouter; Platinenlayout; bis 300 Bauteile und 
1800 Verbindungen. Analyse linearer Schalt- 
kreise (mit Operationsverstärkern). Analyse 
elektronischer Schaltungen. Verschiedene Pro- 
gamine für den Elektroniker: Berechnung von 
ultivibratoren, Dämpfungsgliedern, Zenerdio- 
den, Parallelwiderständen, 
usw. 7 Disketten, DM 49,- 


O 4033 LaserJet II&Ill Utilities (NEU) 
Nützliche Utilities für Laserdrucker-Anwender. 
Aufkleber mit dem LaserJet. HPCAL erzeugt 
Kalender. 

9 Disketten, DM 59,- 


UO 4037 Globus auf Diskette 
Weltkarte mit Zoom. QUICK-MAP erzeugt 
Landkarten. 2 Disketten, DM 19,- 


ÜO 9933 Quick Map ist ein Computer Atlas, 
Karten Generator und Datenbank mit geogra- 
phischen Informationen. DM 10.- 


U 4038 FORMULAR-GENERATOREN PACK 
Alle guten Formularprogramme aus PD und 
Shareware. Erstellen, ausfüllen und drucken 
eigener Formulare. 4 Disketten, DM 29,- 


O 4040 AUFKLEBER-SUPER-PACK 
Die besten Label-Programme. Label Magic für 
CGA, MCGA, EGA, VGA Grafikkarten und 
praktsoh alle Drucker (IBM, EPSON, NEC und 
aserJet) Hard Disk oder 1.2 MByte Diskette 
erforderlich. Bilder von Lighting Press können 
in die Aufkleber eingebunden werden. MR- 
LABEL, erfolgreiches Universal-Aufkleber Druck- 
rogramm, PRTLABEL, ar 
ruckprogramm. PICTURE THIS, Aufkleber mit ı 
eingebundenen Grafiksymbolen. Viele Grafik- ı 
symbole enthalten. 4 Disketten, DM 29,- 


ÜO 4041 SUPERGRAFIK UTILITIES 

Das wichtigste aus PD & SW zum Thema 
Grafik für PCX, GIF, MAC, IMG. Bilder. 

3 Disketten, (sehr gut) DM 25,- ! 
Bei den Paketen haben wir die besten Dis- } 
ketten zum jeweiligen Thema in ein prak- ı 
tisches Paket eingebunden. So erhalten Sie ı 
alles wichtige zu diesem Thema - Schnell und ı 
sicher! 

U 9601 Archivierungspaket5 Disk,DM 39.- 
O 9602 Anti Virus Paket, 6 Disk, DM 49.- 
U) 9807 MandelbrotJulia Paket, 3 Disk, DM 29.- 
O 9609 Luftfahrtpaket für Piloten, 7D.DM 59.- 
O 9614 Quick BASIC Tools, 2 Disk,DM 19.- 
U 9633 Gesundheit, Kalorien&Ernähr. 10 Dis- 
ketten DM 79.-(sehr wertvoll!) 

O 9637 Astrologie-Pack, 7 Disk, DM 59.- 
U 9640 AutoCad-Symbole, 3 Disk, DM 29.- 
O 9641 World Digitized, 4 Disk, DM 29.- 


U 9644 File Security, Schutz & Sicherhei 
Passwort, Verschlüsseln 8 Disk, DM 69.- 
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U 9683 Wetter, Landkarten, Wissenschaft, 
Astronomie Pack, 14 Disketten, DM 99.- 

U 9694 Bartender, Rezepte für Drinks und 
Cocktails, 2 Disketten, DM 19.- 

OO 9698 Super LaserJet Fontpaket für alle 
HP-Laser, 8 Disketten, 59.- 


Q 3152 3000 Clip_Art Bilder für DTP 
EMGFSEN); 57 Disketten mit Buch, nur 


O 9690 Utility & Tool Paket für Ventura 
Publisher, 13 Disketten, DM 99.- 

O 9682 Stammbaum-und Ahnenforschungs- 
Paket, 10 Disketten, DM 79.- 


r Erwachsen 


O 4017 X-Rated Super Sex 
Praktisch alles Neue, was wir unter PD und 
SW für Erwachsene finden konnten, zusammen 
in einem Paket. Damit haben Sie dann das 
Tollste aus diesem Bereich! 

40 Disketten, DM 249,- 

U 4024 VGA-256 Nude Collection 

Bilder in Superqualität: VGA mit 256 Farben im 
GIF-Format. Centerfolds, Floppies Up, Sweet 
Lips, Pair of Cuties, etc. 23 Disk, DM 199,- 


O 4045 X-Rated PCX-Bilder 

Drei Disketten mit sehr schönen Bildern von 
noch schöneren Frauen. Da im PCX Format, 
können diese Bilder sofort ohne Wangung 
und Änderung in praktisch alle DTP-Pakete un 
modernen Textverarbeitungen eingebunden 
werden. 3 Disketten, DM 29 - 


O 9600 Nackte Modelle. 
13 Disketten voll gepackt mit Bildern von 
schönen Frauen. DM 99.- 


U 9643 Top Adult. . 
Der reine Wahnsinn. Must See! Bilder, Spiele, 
Movie, 7 Disketten, DM 59.- 


Ü 4090 Sexy Ladies in Super VGA (Neu) 3 
Disketten 1.2MB - Sehr schöne SVGA Demon- 
strationen für sämtliche Anlässe. nur DM 29.80 
U 4091 Swimsuit Models Super Sexy Ladies 
im Bikini, Sehr schöne VGA Demos. 2 Disket- 
ten a 1.2 MB HD, DM 19.80 


Ü 10009 WILDWEST ADULT VIDEO Brand- 
neu! Bilschirmsex! Nur für Erwachsene! 

















O 10013 PRINTGAL 2.4 Neu Die neueste 
Version dieses unentbehrlichen Utilities für alle 
Lighting Press Anwender. Unterstützt jetzt auch 
den neuen PrintShop, und Laserdrucker. 


O 10014 TURBO PAINT 1.0 Einfach zu 
bedienendes Paintprogramm, „ EGA, 
MCGA und Hercules, unterstützt PCX und IFF 
(LBM) und GIF, Mouse. Sehr gut! 

Q 10012 PRINT SHOP nach LaserJet Fonts. 
Wandelt PrintShop Icons in einen ladbaren HP- 
LJ kompatiblen Font. 

O 4082 Screendump Bildschirmausdruck - 
Paket. Hier finden Sie alles, was wir unter 
Shareware und Public Domain zum Thema 
Bildschirmausdruck gefunden haben. Sehr gute 
Programme für prakt. alle Bildschirmkarten. 6 
Disketten für nur DM 49.- 

Ü 4083 Design-Ideen Paket zu Lighting 
Press. Hier finden Sie erstmalig ein Buch mit 





Bestellen Sie das 
neue 240-seitige 


Die brandneue 4. Auflage 
unseres gesamten Angebotes. 
Es ist unerläßlich, für jeden PC- 
Anwender, der bei PD und SW 
mitreden will. Komplett überarbeitet! 
Viele Tips und Tricks sind in diesem Buch 
enthalten. Das Handbuch ist alleine oder mit 
Begleitdisketten (reviews disks) erhältlich. 


Buch alleine 
04000 Buch u. 4 St. 5,25" Disks DM 14,80 
bei 3,5": 2 Disketten 


Public Domain und 
Sharewareneu as usa! 








DM 5,00 
DM 20,80 


Hinweisen, Ideen, Tips & Tricks zur Seitenge- 
staltung mit Lighting Press. Sie lernen Design- 
Regeln, um wirklich gute Postkarten, Briefköpfe, 
Poster etc. erstellen zu können. Wie man 
selbst Grafiken erstellt, Grafiken aus anderen 
Formaten nach Lighting Press konvertiert oder 
Lighting Press Bibliotheken verwaltet ist auch 
ein Thema des Buches (60 Seiten). 

6 Disketten mit den im Buch beschriebenen 
Disketten nur DM 49.- 


Icons, Icon-Editor, phantastische Grafikdemos, 
der MAC erblaßt!, GIF/PCX Konverter,Spiele, 


Windows2nach3 Converter, LABELER u.v.m. 
Sehr gut! 5 Disketten DM 39.- 


O 4084 MS-WINDOWS 3.0 ICON PACK #1 
8 Disketten mit ICONS im ICO Format aus 
wichtigen Bereichen und zu vielen interess. 
Anwenderprogrammen. Sehr gut! Nur DM 58.- 


O 4085 MS-WINDOWS 3.0 Spielepaket 1 
5 Disketten mit interessanten und guten Spielen 
wie z.B. TETRIS, CHESS, MAHJONGG, Centi- 
pede, Puzzle und viele andere. DM 39.- 


Ol 4086 MS-WINDOWS 3.0 TOOL Paket »1 
OKNA Telefonbuch und Dialer, XVT Draw Ob- 
jektorientiertes Zeichenprogramm für Windows 
3.0 EGA, VGA. Generiert auch C-Programme. 
Portable zu OS/2 PM und MAC. WINDOWS 
Screensavers, Windows 3.0 Easel darstellen 
und konvertieren von Bild-Dateien folgender 
Formate: MS-Paint, MAC-Paint, GIF und PCX 
nach ICO. GIF nach ICON oder nach BMP 
Converter. ICON Editor zur Erstellung eigener 
ICO Bilder, 6 Disketten, DM 49.- 


O 4087 MS-WINDOWS 3.0 Fraktale und 
Mandelbrot Paket 

Mandelbrot und Fractint für Windows 3.0 plus 
Wallpapers und Video Poker (VGA) 

5 Disketten, DM 39.- 


QO 4099 WINDOWS 3.0 Toolpaket 3 
Change Cursor, Cleanup for Windows, COM- 
RESET, File- Management, DIR -Sizer, Easy - 
Menu, SNAPAP Bildschirndump in BMP Bil- 
der, WallBlaster, WinClavier, WinEdit, ZiPaper 
archiviert Wallpapers, Wshell, Application 
Timer, BASIC-ICONS, BMP Kalender, Note- 
book, Paint Shop Grafikkonverter PCX - BMP - 
RLE, STARTUP, WINCHECK, WINRES, ORGA- 
NIZEI 1.4 und vieles andere mehr. 5 Disketten 
39.- 


U 2-WI-2446 WINDOWS 3 Navigator. 
Extrem guter Ersatz für den WINDOW Pro- 
gramm File Manager 


Modem & FAX 


O 4078 Telefon-FAX-Remote-Link Paket. 
Hier ist ein einzigartiges Paket, welches viele 
Programme zu den Themen Telefon, FAX, Netz- 
werke, Datenübertr. von Laptop nach Desktop 
und Modem enthält. 9 Disk DM 49.- 





Wenn nichts anderes angegeben ist, kostet 


Jede Diskette nur DM 10.- 
Ab 10 Stck.DM 8,-pro Disk 
Ab 25 Stck.DM 7,-pro Disk 
Ab 50 Stck.DM 6,-pro Disk 

Pakete zählen nicht als Einzeldisketten 


-Bestell-Coupon- 


Gewünschtes ankreuzen, Seite heraustrennen und einsenden an: 


REDYSOFT Software GmbH - Postfach 1261 - D-8150 Holzkirchen 


Telefonische Bestellungen werden unter (08024) 8131 angenommen. 
Erreichbar über Telefax unter der Nummer : (08024) 7580 


O0 


Q Vorauskasse (+ DM 3.50 Versandk.) 
Bei Vorkasse bitte Euroscheck beilegen 
oder auf Postscheck-Kto. München 
3403 13-807, BLZ 700 100 80 überweisen 


Liefern Sie mir 3,5” Zoll Disketten zum Aufpreis von DM 3,,- pro Disk 
Hiermit bestelle ich die in dieser Seite angekreuzten Artikel und wünsche folgende Bezahlung 


O Nachnahme (+ DM 6,50 NN-Gebühr) 
O per Euro-/VISA-Card (vollständige Kartennummer 
und Gültigkeitsdauer angeben). Mindestbestellw.: DM 30.- 
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PLZ, Ort 
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liegt eine Diskette mit neun (!) Programmen bei (komprimiert auf 
einer 360-KB-Disk im For ___ mat 5,25"). Alle hier aufgeführten Top-Pro- 
gramme entkomprimieren sich automatisch selbst und ergeben Ws a _— dann vier Standarddisketten 
Format 5,25" oder zwei Standarddisketten Format 3,5". (soo PL „m ___ Problemlose auto- 
matische Direktinstallation auf Ihrer Festplatte ist ebenfalls an | = möglich. 
Diese neun Spitzenprogramme können Sie sofort auf Ihrem fg = 
PC einsetzen; sie sind geeignet für alle Grafikkarten. 
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he 
, Verflixt, was Mac hrliche »DOS- 
„COMMAND: Ver "ces unentbehrliche > 
BASE yAr* Bu + Nerven Verständliche 
e ne 
e 


T: Dieses Disketten-Formatierprogramm 
are Namen alle Ehre! Per einfachen Tastendruck 
wählen Sie das gewünschte Format (360K/720K/1.2M/1.44M), 
und schon geht's los - viel schneller als DOS, aber trotzdem 
sicher! Der Clou: Mit Quickformat formatierte Disketten kön- 
Foraseren 1eat Su! nen beim Booten von Festplatte stets im Laufwerk A: bleiben - 
| Beten feh . as x Ar ai 20:3 ohne Fehlermeldung! 











Vokabeldate 
Textdateien 
Programm beende 





B-WURM: Ein spannendes Lern- 
spiel für die Kleinen - Actionspaß 
auch für die Großen! Buchstaben 
oder Zahlen müssen in der richti- 
gen Reihenfolge vom Wurm ge- 
BE | amueien ln — fressen werden. Spielerisch wird 
| 7 50 z.B. das ABC geübt. Bei höhe- 
rem Tempo (5 Stufen) kommen 
selbst Spielefreaks ins Schwitzen 
5 Eh : Geschick und Reaktion ist ge- 
doch!!! Diese unglaublich leistungsfähige, verblüffende DOS-Ober- ag: eitiem bekannten Auto- 
m fläche bietet Ihnen zahlreiche Funktionen, wie Sie sie bisher ver- atenspiel nachempfunden! 
mutlich nur bei kommerziellen Programmen gewohnt waren: | 
r N el- | Programmwahl und Start, Kopieren, Umbenennen, Löschen, Ver- | SCHREIBMASCHINE: Haben Sie 
VOKABELTRAINER: nn ne, zeichnisse erstellen usw. auf einfachen Tastendruck! Bedienung auch | schon einmal versucht, mit Ihrem 
pauken sogar Spaß - | : Krmeister. Einfach- mit Maus möglich! Und jetzt vergleichen Sie einmal selbst: Welche | Drucker ein Formular oder Brief- 
en und gründlichen — = Üben des | »Kommandozentrale« kann denn noch Textdateien bis 64 KB editie- | kuvert zu beschriften? Welch ein 
ste Bedienung über on e an D/E, ge- | ren oder komplette Verzeichnisse und Unterverzeichnisse mitsamt | Frust, wegen drei Zeilen ein Text- 
engl. Wortschatzes Ni. möglich. Ein | Inhalt in EINEM »Rutsch« kopieren, verschieben oder löschen? Für | programm zu laden, Ränder zu 
we Br ae trat wird be- | den Nordhoff-Commander kein Problem! So etwas suchen Sie | setzen usw.! SCHREIBMASCHINE 
englische 















































IRENer ‘+ yon Ihnen belie- | doch schon lange! Autor: V. Nordhoff. ist der ideale Helfer, wenn Sie 
reits mitgeliefert und ist von be anderer schnell und direkt etwas be- 
big erweiterbar, auch zur Eingabe an” u. hrif llon: Zeile schreib 

Sprachen (Frz./It./Span. usw.) geeignet! EASY-G: Kinderleicht kön- | Schri ten wollen: EUR SEHIEIDEN 

p nen Sie jetzt Rahmen und , (editierbar), ENTER drücken - und 
LHA(RC) V2.12: Über 100 Megabyte auf einer 40MB-Festplatte - das ist tatsäch- Blockgrafiken in Ihre er k rn 

| lich problemlos möglich! Eines der weltbesten PD-Komprimierungspro- Texte »einbauen«. Statt a el. 

gramme von H. Yoshi (bisher bekannt unter LHARC) »packt« Dateien, Program- | | über umständliche ALT ' n zeichnet EASY-G 
me oder ganze Disketten bzw. Verzeichnisse auf eine Bruchteil der ursprüngl. | | 237-Sequenzen und ähnliche Verrenkunge Ummahitingen 
Größe zusammen - jetzt noch schneller und dichter. Sie sparen enorm Platz | | mit den Cursortasten blitzschnell N a u Ba 
beim Archivieren Ihrer Daten! Das Entpacken kann automatisch erfolgen - so Balkendiagramme usw. en e in Ihre Tait- 
sind z.B. auch die Programme auf dieser Heftdiskette mit LHA »gepackt«! des IBM-Grafikzeichensatzes. Diese können 














verarbeitung übernommen werden. 
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